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1 Gent. 


Tefegraphifche Depefchen. 


Ausland, 


Feindliche Truppe, 
Infurgenten und Reguläre jtehen fih in 

Chihuahua nod gegenüber. —Schaden- 

erfaßforderung für das Ehineienge- 

metzel. — Dierjehn Todte bei Streif- 
frawall. 

Merito, 10. Juni. In Chihuahua 
meigern jich die Regterungstruppen Die 
Stadt General Orozco und jeinen 
5000 Aufftändifchen zu übergeben, Das 
Gejhäft ijt gelaifit und es herrich! 
formliher Kriegszuftand. General 
Drozco droht mit Gewalt. Die Garnt- 
fon befürchtet, dag die Aufitandijchen 
die Freunden von Erpräjident Diaz 
gehörenden Banten und 
‚häftlichen Anlagen plündern und Die 
Sudthäusler freilafien werden. Der 
striegsminijter iji heute um ſeine Ver— 
mittlung angegangen worden. 


Torreon, Mexito, 10. Juni. Der 


Ausſtand in dem Aſarco-Schmelzwerk 


iſt vorüber; die Arbeiter haben auf 

hohere Löhne verzichtet. In Velar— 

dena und Matchuala dauert der Aus— 
ſtand der Schmelzwerk- und Berg— 
arbeiter fort; in letzterem Orte ſollen 

14 Streiker bei Unruhen getödtet wor— 

den ſein. 

China hat für die vom Pöbel in 
Iorreon getöpteten Chinejen von ber 
merifanifchen Regierung zwölf Millio- 
nen Pejos Entihädiqung gefordert 
und ein Kriegsichiff abgejandt. Es 
find nicht weniger ald 303 Chinefen, 
manche unter entjeglichen Martern, ge= 
tödtet, das hinefiihe Klubhaus, Die 
chinefiiche Bant, 589 andere Gejchäfts- 
häufer geplündert worden. China for: 
bert auch Verforgung der Angehörigen 
ber Ermordeten und Beitrafung der 
Schuldigen. 

General Reyes ift eingetroffen; die 
Menge am Bahnhofe jchrie: „Nieder 
mit Reyes, ho Madero!” 

General Morales ift in Eulia= 
can, Hauptitadt von Pinaloa, erjchoj- 
fen worden, meil er trog Abrathens 
den Wideritand gegen den propijori> 
{chen Gouverneur DBonila fortgejett 
hatte. Zufammen mit ihm murbde Leut- 
rant Stein, ein Deutjcher, erjchofjen. 
Weitere Nachrichten fehlen. 

Zu gefährlid. 

Der Gleitflug über die Apenninen aufge 
geben. — Deuticher Bleitflieger Schendel 
und fein Mecaniter Do zerjchmettert. 
Rom, 10. Juni. Die Gleitflieger 

Garros, Beaumont und Frey haben 

den geplanten Ylug von hier über die 

Apeninnen nah Turin heute aufgeges 

ben, 

günftig waren und der Flug über das 
zerflüftete Gebirge al3 ein ganz be> 
ſonders gefährliches Wagniß gilt. 

Frey verſuchte fünf Mal, aufzuſteigen. 
Die Strecke iſt 390 Meilen lang; die 

Flieger hätten in Florenz und Bologna 

landen müſſen. Der vierte „Vogel— 

menſch“, Vidart, hat ſich noch nicht 
über ſeine Pläne geäußert. Die Bewer— 
ber haben bis zum 15. Juni Zeit zur 

Ausführung der Fahrt. 

Johannisthal, 10. Zuni. Schendel, 
der mit einem Begleiter am Dienſtag 
den neueſten deutſchen Höhenrekord von 
6594 Fuß ſchuf, ſt geſtern mit ſeinem 
Mechaniker Voß aus 6650 Fuß Höhe 
abgeſtürzt, als er zum Niedergleiten 
ſeinen Motor abſtellte; dabei verlor er 
die Kontrole. Der Einflieger drang 
tief in den Boden. Schendel und Voß 
wurden entſetzlich zerſchmettert. 

Berlin, 10. Juni. Die Wetterbe— 
dingungen waren dem deutſchen Kreis— 
flug, welcher morgen früh um fünf 
Uhr beginnen ſoll, nicht günſtig. Heute 
Nachmittag blies ein ſtarker Wind. 
Die Bahnen treffen Vorkehrungen für 
einen Maſſenausflug morgen früh 
nach dem Flugfelde. Schendels und 
Voß' Tod hat hier eine gedrückte Stim— 
munag hervorgerufen. Sch. hotte ſich zu 
dem Kreisflug angemeldet. Zum erſten 
Male bei dieſem darf ein Flieger meh— 
nere Maſchinen, nacheinander ‚he: 
nützen, falls wegen des Wetters oder 
wegen Unfälle ihm das erwünſcht er— 
ſcheint. Die „Zeitung am Montag“ 
leitet das Unternehmen. Es ſind ins— 
geſammt $100,000 Preiſe ausgeſetzt 
worden, davon 81000 vom preußiſchen 
Kriegsminiſterium. Die Flugbahn iſt 
1164 Meilen lang. Es werden ſich et— 
wa 25 Gleitflieger betheiligen, dar— 
unter Lindpainter, Hirth, Jeannin, 
Thelen und Wiencziers 

London, 10. Juni. Melvin Vani— 


man iſt heute von Liverbool nach New 


York abaefahren und wird in Akron, 
O, wo Bankpräſident Seibeling die 
Mittel zur Verfügung ftellt, $125-, biz 
$150,000, da3 Ientbare Luftichiff 
bauen, mit dem er im Herbit über den 
Dean fahren mill. 

Deut ſches Truſtweſen. 


Erſcheint dem Stahlmagnaten Schwab 
vorbildlich für die Ver. Staaten. 


Berlin, 10. Juni. Der amerikaniſche 
Stahlmagnat Charles M. Schwab 
iſt von Karlsbad nach Berlin zurückge— 
kehrt und äußerte ſich ziemlich optimi— 
ſtiſch über die amerikaniſche Truſtfrage. 
Er ſagte, daß er die Entſcheidung des 
Oberbundesgerichts im Tabaktruſtfalle, 
ſowie auch die Aeußerungen des Ex— 
Richter Gary bei den Stahltrfft-Un- 
terfuchungen genau ftudirt habe und 
fi feinen trüben Befürchtungen hin- 
gebe. Wenn die Regierung den großen 
Korporationen Zeit genug lafje, werte 


Secretary. 


anderen ge= | 


meil die Wetterbedingungen uns | 


(10 Seitenz 


es ihnen möglich jein, fich fo zu reorga= 


nifiren, daß fie feinen Schaden erlei- 


den und das Bublifum aud nicht. 
„sch jebe übrigens nicht ein, marum 
die Iruftsf$rage in den Vereinigten 
Staaten nicht gelöft werden fann, mie 
dies in Deutichland längſt geſchehen 
ift,“ fuhr der Magnat fort. „Die deut- 
[he Regierung hat die großen inbu= 
ftriellen Kombinationen oder Trufts 
unter ihre volljtändige Kontrolle ge= 
bracht, ohne zu zerfchmettern oder zu 
Ihädigen. Die Korporationen erfreuen 
| fi unter diefem Spitem der größten 
Vrofperität und das Bublifum ift vor 
| Ausbeutung gefhüßt. Ich habe in ber 
| legten Zeit eine Anzahl von Abhand- 
lungen gelefen, welche ein herporragen= 
der deuticher Volfsmirthichaftler über 
diefes Problem jchrieb, und die Aus 
rungen des Gelehrten leuchteten mir 
ein.” 
Neues deutfhes Shlahtfhiff. 


Hamburg, 10. Xuni» Das zmeite 
deutſche Turbinenſchlachtſchiff, „Frie— 
drich der Große“, wurde heute hier 
vom Stapel gelaſſen und von Prinzeſ— 
ſin Auguſt Wilhelm getauft. Es wird 
im nächſten Winter fertig werden. 
Das Schiff iſt ein Schweſterſchiff des 
in Kiel am 22. März von Stapel ge— 
laſſenen „Kaiſer“. Alle Einzelheiten 
der Bauart des Schiffes ſind Geheim— 
niß des Flottenamtes. Die Waſſerver— 
drängung iſt 21,000 bis 24,000 Ton⸗ 
nen, die Beſtückung dürfte aus 14-3l⸗ 
ligen Kanonen beſtehen. 


Aus der Bundeshauptitadt. 

MWafhington, 10. Juni. Bor dem 
Hausausihuß für Ausgaben erklärte 
Bundesdiftrittsanmalt Wije von Nem 
Hort heute, er mijfe nicht, weshalb jein 
Vorgänger vom Zudertruft nad) der 
Entdefung der Zollmogeleien nur den 
Zollbetrag erhoben und nicht die ge- 
ſchmuggelten Zuderporräthe im Werthe 
von Millioner von Dollars bejchlaa 
nahmt habe, mie e3 fonjt mit geſchmug— 
gelter Waare gefchieht. Er jelbit habe 
itet3 das Geſetz genau befolgt. 
| Präfident Daft telegraphirte heute 

auf eine Anfrage der Boftoner Han 
| delatammer, daß er gegen den Root’: 
ſchen Zuſatz zum Handelsabkommen 
mit Kanada ſei, die Annahme des Zu— 
ſatzes aber das Abkommen nit hin 
ı fällig mache. 

Die in die Nähe der meritanifchen 
Küfte. gefandten Kriegsichiffe werden 
am 18. uni heimfahren. Heute er= 
hielten fie den Befehl. 

Die Orgel des Millionars. 


Der frühere Bundesfenator Clarf von 
Montana und fein New Vorfer Palajt. 
Nem Hort, 10. Juni. X dem mit 

zehn Millionen Dollars Kojtenauf- 

mwande von dem früheren Bundesjena- 
tor Clark von Montana an der Filth 

Avenue errichteten Palajt ift joeben, in 

der größten Gemäldegallerie, eine Röh— 

renorgel, die größte und feinjte ihrer 

Urt in der Welt, eingebaut morben. 

Sie tft nach der Anfiht von Mufitern 

geradezu vollendet gebaut; ein Gloden- 

fpiel und ein „Echoorgan” unter dem 

Marmorfhmud der gegenüberliegen- 

| den Wand gehören zu der „Anlage“. 

| Die Drgel enthält 4600 Röhren; jie 
| murde in 2oS Angeles gebaut und hat 
| $125,000 gefofte. Arthur Gott 
| Broot, Drganift der großen Orgel auf 
der Chicagoer MWeltausjtelung und 
jeither in 2o3 Angeles anfällig, ilt 
von Clark als Organiſt angeſtellt wor— 
den. An dem Palaſt iſt ſeit neun 

Jahren gebaut worden; in einem hal—⸗ 

ben Jahre wird er fertig ſein. Ein 
Dutzend größere Säle ſind vollendet 
und eingerichtet. 

Die heiße Welle. 


Springfield, Ill, 10. Juni. Ge— 
ſtern hatten wir hier 101 Grad im 
| Schatten und heute wird es fajt ebenjo 
| warm. Aus allen Iheilen des Staa= 
| 
| 


nn nn nn nn an 


teg treffen Berichte über die Hite und 
Hisichläge ein. Freitag war hier der 
heißeite Tag in 32 Yahren. QDuinch 
| meldet 101 Grad. In Concord, SU, 
' erlag der Arbeiter Winfton der Hike. 
| Kanfas City, Mo., 10. Juni. Von 
ı Des Moines, Ya., bi3 Dflahoma und 
Ieras im Süden berricht heute diefelbe 
Hige mie geltern, an manden Orten 
| über hundert Grad. Wind mad jie 
| aber erträalih. Um 7 Uhr heute Mor- 
gen hatten Kanfas Eity, Oklahoma 
Eity und Des Moines 80 Grad, St. 
Sojeph, Mo., 82 Grad. 
Stürzt ih in die Tiefe. 


Philadelphia, 10. uni. Henry 
Schermer, Hilf3-Schatmeifter der Ger- 
mantomn-Sparbant, fprang heute von 
der Brüde über den Wilfahidon in 
Germantomn, 175 Fuß tief in das 
feichte Waller, und murbe ala Leiche 
berauägezogen. Der 54 Jahre alte 
Mann war fräntlid. 

QAugft vor Lnuhmerd. 

Cairo, Ill. 10. Juni. Der Neger, 
welcher die weiße Frau Marn Malone 
geftern angriff, ift heute eingefangen u., 
aus Beforgnig por Lyndhjuftiz, nicht 
nach hier gebracht morden, fondern 
wird in einem Gefängniffe außerhalb 
Cairos verftedt gehalten. " Diefez fu- 
chen jett verfchiebene Banden. -. 

Endlih gefunden. 


Duluth, Minn., 10. Juni. Die auf 
der Hirfhjagd bei Bengal am Iehten 
Sonntag in der Walbmwildniß ver- 
irrte 18jährige Alice Graf ift heute völ- 
lig erfchöpft aufgefunden worden, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Chicago, Samſtag, den 10. Juni 1911. —25 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Geifterbilder. 
Weshalb Gus. Williams jeine frau ab» 
ihla&tete.-— Andere Tragödien. 


Denver, Kol., 10. $uni. Der Glüd3- 
Ipieler Gus Williams erklärte heute 
im Gefängniß, daß er feit zehn Jahren 
durh jpiritualiftifche Ericheinungen 
bon ber Untreue feiner Frau mijje und 
er jie im Bilde in den Armen anderer 
Männer gejfehen habe. Geftern Abend 
bat er fie in der von ihr und George 
Chute3 betriebenen Speijewirthichaft 
dur at Schüffe getödtet. Der Kerl 
behauptete, zuleßt habe fie eö mit 
Chutes gehalten; diefer fei ihnen von 
Reno, Nebr., gefolgt. 

Ada, DEL., 10. Juni. Der 23jäh- 
rige %. 2. ITaaner fuhr nach dem eine 
Meile entfernten Farmhaufe von 
Monf. Laner, betrat das Zimmer, iw 
dem feine 20 Jahre alte Frau und ihr 
Kind waren, eri*-" ohne ein Wort zu 
jagen, feine Frau und dann fi. 

Buffalo, N. Y., 10. Juni. Adolph 
Wiedemann flug feine im legten 
Stadium der Lungenfhrwindfudt hilf: 
(08 darniederliegende Frau, meil fie 
fein Ubendejfen nicht fertig Hatte; am 


ı näditen Morgen fand fein Söhnden 


die Mutter alz Leiche. Heute trat der 
Mann eine Arbeitshausitrafe von vier 
Monaten an. 

Balmyra, Mo., 10. Juni. Walter 


| Richtmeier, ein 60 $ahre alter Mann, 


und der um zehn ahre jüngere Beni. 
Holman gerietben beim Ejien in Kohn 
Bates’ Koithaus in Streit, weil Richt: 
meter heißen Kaffee iiber Holmans 
Hand gegoſſen hatte. Richtmeier ſchoß 
ſchließlich Holman und dann ſich ſelbſt 


| tobt. 


Pitteburg, 11. Juni. Frau E. F. 
Hl, Gattin eines reichen Delfpefulan- 
ten, der auf einer Gefchäftsreife im 
Weiten ift, murde heute von E. R. 
Schaum in ihrem Heim auf der Norb- 
feite gefhoffen und fehmer verwundet. 
WiltamBaufen und eine gemilfe Min- 
na Horner wurden mit Schaum ver- 
haftet. 

Baltimore, Md., 10. Juni. Xohn 
Yolter, der in Philadelphia geitern feine 
Gattin mit einem Tifchbein todt- 
prügelte, wurde heute hier verhaftet. 
Er behauptet, feine Frau habe ihn feit 
einem Jahre zu vergiften verfucht. 

Tynamituwrytif, 

Eltins, W. Va., 10. Juni. Mittelit 
Dynamit wurden heute laut eingetrof- 
fener Meldung, in french Creef das 
Poftamt und fünfzehn gäufer zerftort. 


Lokaulbericht. 


Ve tehrsunfälle. 


— — 


Einer der verunglückten Fuhrleute lebens— 
gefährlich verlezzt. 


Ein von dem 21jährigen Albert Fre— 
derick, Nr. 1008 Divberſey Boulevard, 
benütztes Fuhrwerk ſtieß geſtern Abend 
an Wells und Huron Straße mit einer 
nördlich fahrenden Elektriſchen der 
Linie Ogden Ave.Wells Straße zu— 
ſammen. Der Roſſelenker wurde auf 
das Pflaſter geſchleudert. Er erlitt 
mehrere Rippenbrüche, verrenkte ſich die 
linke Knieſcheibe, ſowie den linken 
Knöchel und erlitt ſchwere Quet— 
ſchungen. Die Polizei ſchaffte ihn in 
einer Ambulanz nach dem Paſſavant— 
Hoſpital. 

An Nord Clark und Center Straße 
ſtieß geſtern Abend ein von dem 24- 
jährigen H. G. Roß, Nr. 531 Barry 
Ave., bedientes Fuhrwerk mit einem 
Laſtkraftwagen zuſammen und kippte 
um. Roß, der innerlich ſchwere 
Verletzungen und Quetſchungen erlitt, 
ringt im St. Joſephs-Hoſpital mit dem 
Tode. Der fahrläſſige Wagenführer 
hat ſeine Flucht bewerkſtelligt. 

Tödtlich verlaufen. 

Der 50-jährige Louis Löwenthal, 
Nr. 1304 Mel Straße, der geitern 
Nahmittag an Loomis und Taplor 
Straße von einer Eleftrifchen über- 
fahren wurde und außer innerlichen 
Berlegungen einen Schädelbrud erlitt, 
it heute im Bafjavant-Hofpital ge= 
ftorben. 


In ihrer Wohnung, Nr. 1732 W. | 


20. Straße, iit die 76-jährige Frau 
Nathan Kitggbeil geitern Nachmittag 
den Montag durch einen Sturz von 
der Treppe erlittenen Verlegungen er- 
legen. 

Kam ums £eben. . 

Sojeph W. Pike, ein Waiſenknabe, 
der im Haufe der Frau Xojeph Jacoby, 
Irving Park Blod. und Desplaines- 
Fluß, ein Unterkommen gefunden 
hatte, kam geſtern Abend, als er ein 
Pferd zur Tränke führte, ums Leben. 
An Irving Park Boulevard und 
Smith Road ſcheute das Pferd vor ei- 
nem „Autobus“, der den PBerfonenver- 
fehr nad) dem’ Eden-Friedhof vermit- 
telt, und zerrte ihn in den Pfad des 
Kraftmwagens, von dem er im nädhjiten 
Augenblid überfahren murde. Gr 
hatte einen Schädelbruch und mehrere 
Rippenbrüche erlitten und ftarb, als 
man im Begriffe war, ihn in das 
Sprechzimmer eines Arztes zu tragen, 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
14836 

Kleine Bnzeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 

Anzeigen“ der „Abendpoft”. 


Im Gange. 


Malloy⸗Altman-Geutleman⸗Uuter⸗ 
| fudung jeitens der Grandjury. 


Steben Mann ſaugetlagt. 


Enright und ſechs von ſeinen Leuten des 

Mordangriffs bezichtigt. — Mord-An—⸗ 

klage gegen Enright ſoll auch beſtätigt 
ſein. — Frau Altman verſchwunden. 


Die Großgeſchworenen haben geſtern 
Nachmittag mit der Unterſuchung der 
Gewaltthaten begonnen, zu denen es in 
dem Kampf zwiſchen den Gewer?ver— 
| Bänden ber Plumberz und der Dampf- 

töhrenleger gefommen ift. Auf die Aus 
| fagen der gejtern vernommenen Zeu— 
| gen hin find bereit3 am Abend je mei 
| Untlagen erhoben worden gegen Mau= 
; tice Enright, den fogenannten „©e= 
| Thäftsagenten“ der von den Plumber3 
| organijirten neuen Union für Dampf 
röhrenleger. Die Antlagen lauten 
| durchweg auf Mordangriff und find 
ı erhoben worden in Verbindung mit den 
| Ueberfällen auf Arbeiter, die an dem 
Heilen’fhen Neubau, Ede Dearborn: 
und Harrifon Str., bezw. am Neubau 
| der Hpgienic ce Co., 25. Str. und 
| Cottage Grove Xne., ausgeführt mor= 
| den find. Bet dem erften Ueberfall mur- 
| de ein gemwijjer Sohn NRamler ange: 
| jchoffen, bei dem zmeiten ift der Ma- 
| jhinenbauerr Morgan H. Bell jchmwer 
verlegt worden. 


Die Angeflagten. 


Außer Maurice Enright, dem an- 
geblihen Führer einer Bande von 
Zodtiehlägern, jind als angebliche Mit- 
glieder diefer Bande in Anktlagezuftand 
verjegt worden: 

Harıy Hiagins, der geftern Vormit- 
tag mit Beter Gentleman zufammen 
des Einbruchs fhuldig befunden, zu 
Zuchthausſtrafe von unbeſtimmter 
Dauer verurtheilt worden iſt und jetzt 
ſich entſchloſſen haben ſoll, als Staats— 
zeuge gegen Enright und Genoſſen 
| aufzutreten. 

Edward Stoorgaard, identifizirt ald 
Ihelnehmer an dem Ueberfall auf die 
Anlage der „HHyaienic Ice Co.” 

Malter Stevens, befannt als Ge— 
folgsmann Enrights. 

JIoſeph Kane, Aſſiſtent Enrights in 
der „Geſchäftsagentur“ der neuen 
Dampfröhrenleger-Union. 

John MecCabe, auch bekannt als 
„Beake“ MeKay, identifizirt als Theil— 
nehmer an dem Ueberfall auf den 
Heiſen-Bau. 

William, genannt „Red“, Connors, 
bekannt als Mitglied der Mannſchaft 
von Enrights Kraft- und Streitwagen. 

Die Anklagen ſind dem Richter Hitch 
zugeſtellt worden, der die Bürgſchaft 
für jeden der Angeklagten auf $25,000 
feſtſetzte. 

Die Großgeſchworenen ſetzen nun 

| ihre Unterfuchung fort und befaffen 

lich jegt mit dem Ableben von 8. 2. 

Malloy, Vincent Altman’und William 

(„Duty“) Gentlemen. An diefem 

Zufammenhang dürften Unflagen ge: 

gen Enright und einige von defjen 
Getreuen erhoben werden. 
| 


Enright Hat befanntlich zugegeben, 
daß er den Gentleman erfchofjen hat. 
Er mil das aber im Aujtande der 
Nothmehr getan Haben, und das 
glaubt man ihm nit. E3 mird piel- 
mehr angenommen, daß er den Gentle- 
man in eine Falle lodte, und daß er 
und feine Zeute den Menfchen dann 

| niedergefchoffen haben mie einen tollen 
Hund. 

Die Wittme des Gentleman ift übri- 
| penis bereit3 gejtern vernommen mor- 
ı ben. 
| Jrau Altmann abhanden gefommen. 

Hrau Altman, die Wittme des er- 
Ihofjenen Vincent Altman,: hätte heute 
als erjte Zeugin. vernommen merben 
ſollen. Es war für die Staatsanmalt- 
| fchaft eine fehr unangenehme Ueber- 


| tafhung, al3 ihr gemeldet wurde, die 

ı Frau fei nirgends zu finden. Nad- 

| forfhungen itber den Verbleib der 

| Frau find im Gange. 3 ift in Er- 
fahrung gebracht worden, daß fie ihre 
Möbel nad dem Städtchen Afhley hat 
ſchicken laſſen. 

Im Laufe des Vormittags wurden 
dann ſieben andere Zeugen vernommen, 
welche theils über die Tödtung des 
Gentleman Ausſagen gemacht haben, 
theils über die des Altman. Die Na— 
men von drei Zeugen, die angeblich den 
Enright als Mörder des Altman be— 
zeichnet haben, werden geheim gehalten. 
Der Handlungsreiſende C. S. Troy 
war der vierte Zeuge. Er iſt im Schank⸗ 
zimmer des Briggs Houſe geweſen, als 
Altman erſchoſſen wurde, erklärt aber 
nicht behaupten zu können, daß En—⸗ 
right, den er inzwiſchen mehrmals geſe⸗ 
hen hat, der Mörder war. Es ſei ihm 
vorgekommen, gibt er an, als ob der 
Mörder größer war als Enright. Jas. 
Caney und John $. Britten, gleihfals 
Augenzeugen ber Töbtung Altmans, 
mwurben ebenfall3 vernommen. Richard 
Wilfon, der zur Zeit Ler Ermordung 
des Gentleman fi in Pat D’Malleya 
MWirthihaft befand und bei der Gele» 
genheit einen Schuß in den Arm befam, 
mar ber fiebente e.. Wie e8 beißt, 
haben die Großgefchinorenen bereit be- 

bſchloſſen, Mordanklage gegen Enright 


Die Großgeſchworenen haben ſich 
Mittags bis zum Montag vertagt, 
ohne dem Richter weitere Anklagen zu— 
zuſtellen, doch ſoll, wie geſagt, die Er— 
hebung von Anklagen gegen Enright 
beſchloſſene Sache ſein. Für Montag 
ſind nun weitere 25 Zeugen vorgela— 
den, und angewieſen, auch ihre Ge— 
ſchäftsbücher mitzubringen. Man hofft 
auf dieſe Weiſe Zahlungen feſtſtellen 
zu können, die etwa den gewerbsmäßi— 
gen Todtſchlägern für deren Dienſte 
gemacht worden ſind. 


Die zweite Sitzung. 


der Jahresverſammlung des 
Nord⸗Illinois⸗Diſtrikts. 

In der geſtrigen zweiten Sitzung 
der Jahrestonferenz des Nord-Illi— 
nois-Diſtrikts der evangeliſchen Sy— 
node verlas Schatzmeiſter H. Ratmeyer 
ſeinen günſtig lautenden Jahresbericht. 
Herr G. Sieveking beantragte im Na— 
men des Ausſchuſſes zur Begutach— 
tung des Berichts der Zentral-Miſ— 
ſionsbehörde, Hafenmiſſion und inne— 
ren Miſſion u. a. den Ausdruck der 
Freude über den reichen Ertrag des 
Jubiläumsfeſtes der Inneren Miſſion, 
der einen Ueberfhuß von nahezu $17,= 
000 im legten Rechnunasjahre ermög- 
licht bat, und die Befürmortung der 
Gründung von Kolonien im Miffion?- 
intereſſe. 

Der Ausſchuß für den Bericht des 
Synodalſchatzmeiſters und der Fi— 
nanzbehörde empfahl, bei der General— 
ſynode die Einſetzung einer aus drei 
Paſtoren und zwei Laien beſtehenden 
Behörde zur Verwaltung der Syno— 
dalfonds zu beantragen. 

Anträge des Ausſchuſſes für den 
Präſidalbericht lauteten: Veröffent— 
lichung einer Gedenkſchrift zum 25. 
Jubiläum des Diſtrikts und Feſtgot— 
tesdienſt in allen Gemeinden an einem 
Sonntag im Oktober; thatkräftige Un— 
terſtützung des hieſigen neuen Diako— 
niſſen -Hoſpitals, Hauskollekten für 
den Seminar-Neubau in Elmhurſt, 
Gehaltserhöhung für die Poſtoren, 
Ausarbeitung einer Vorlage für die 
nächſte Diſtriktsſynode, betreffend die 
Theilung des Diſtrikts. 

Im Abendgottesdienſt erwähnte 
Paſtor H. Wolf in ſeiner Predigt, daß 
der Diſtrikt in den 25 Jahren ſeines 
Beſtehens 30 Paſtoren und 2 Lehrer 
durch den Tod verloren hat. 

Nachſtehend einige Zahlen aus der 
Stotiſtik des Diſtriktsſetretärs, Pa— 
ſtors A. Niedergeſäß: 

Zahl der Paſtoren 129, Hauptge— 
meinden 109, Filialen 20, Synodalge- 
meinden 101, Nicht = Spnodalgemein= 
den 28, Kirchen 121, Schuliofale 97, 
Pfarrhäufer 96, Friedhöfe 34, be— 
dienten Familien 12,377, ſtimmberech— 
tigten Glieder 8,277, kommunionsbe— 
rechtigten Glieder 25,203, Gemeinde— 
ſchulen 38. 

Aufgebracht 
für: 

Neubauten $34,402.05 in 23 Gem. 

Ausbeſſerung des Gemeinde-Eigen- 
tbum3 $13,906.18 in 70 Gem. 

Abtragung von Gemeindejchulden 
$31,223.96 in 35 Gemeinden. 

Gemeindehaushalt $136,288.25 
111 Gemeinden. 

Summe für Gemeindezmede $215,- 
820.41. 

Summe für Liebesaaben und Ge- 
meindeamede $245.563.67. 

Merth des Grunteigenthum3 $1,- 
621.584.00 in 100 Gemeinden. 

Un Nereinen und Mitgliedern zählt 
der Diftrift: 

Männervereine 13, Mitaltever 467; 
Frauenvereine 101, Mitaliever 5970; 
Künnlino2nvereine 1, Mitafieder 12; 
Nungfrauenvereine 4, Mitalieder 166; 
| Xuaendvereine 56, Mitalieder 3408; 

Melanhthon-Vereine 2. Mitalieder32; 
Miſſionsvereine 9. Mitglieder 565; 
Eonntagdjchulvereine 43, Mitglieder 
985. 


Geſchäfte 


haben die Gemeinden 


in 
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Die Arbeiterbewegung. 
Philadelphia, 10. Juni. Die Loko— 
motiomerfe, in denen fich der Aus— 
ftand der Mafchiniften auf alle Be: 
triebstheile ausdehnte, iſt geſchloſſen 
und ein Generaljtreit gegen jie ver= 
hängt worden; über 10,000 Leute find 
davon betroffen worden. 

Eleveland, D., 10. uni. Gejtern 
Abend kam e3 zu einem Zufammenitoß 
zwiſchen ſtreikenden Kleiderfabrikar— 
beitern und Poliziſten, wobei einer der 
erſteren geſchoſſen, einer der letzteren 
geſtochen wurde. Streikerpoſten ver— 
höhnten heute Poliziſten, dieſe verhaf⸗ 
teten dann ein halbes Dutzend, darun- 
ter die Organiſatorin Joſephine Caſey 
aus Chicago. 350 Kleiderfabrikarbei⸗ 
ter, die für auswärts arbeiten, haben 
fih angefchloffen. Heute fam e3 vor 
der Black'ſchen Kleiderfabrik zu Streit 
zwiſchen Ausſtändigen und Beni. 
Aguino, 1709 Orange Ave. weil die— 
ſer einen Revolver trug. Aguino flüch— 
tete, wurde verfolgt und erſchoß einen 
Zuſchauer, G. Ziemann. 

Großfeuer in Racine. 


Racine, Wis. 10. Juni. Heute 
Mittag ſind die Lagerhäuſer der Chi— 
cago, Racine und Milwaukee'er Dam⸗ 
pferlinie abgebrannt; Verluſt 870, 000. 
Wirthe in Jowa. 
Des Moines, Ja. 10. Juni. Zehn 
der 102 Wirthſchaften in Des Moines 
müffen infolge Entſcheidung des 
Staatsobergerichts im Prozeß Moon 
am 1. Juli geſchloſſen werden. Bür⸗ 
germeiſter Hanna kündigt gleichzeitig 
eine Erhöhung der Wirthſchaftslizenſen 
bon $1200 auf $1500 


— — nn — —— — — — nn 


Schlagfluß, herbeigeführt durch 


ps, 


Die „Abendpost” 
veröffentlit Heute 


+36 


Kleine Unzeigen. 


23. Jahrgang Wo. 137 


Opfer über Opfer. 


Todesfälle u. Erkrankungen im Ge⸗ 
jolge der Hige heute und geitern. 


Spifnung auf Gewitter. 


Eine jhwere Naht für die Bevölferung, 
namentiich die der Weitjeite. — Tragi« 
jher Cod einer Jiau in Wilmette in 
ſeichtem Waſſer. 


— — 


Die furchtbare Hitze des geſtrigen 
Tages, des geipeſten Junitages, der in 
der Geſchichte Syicagos bisher dagewe— 
ſen war, hat drei Menſchen das Leben 
getojiet. Dreiundzmanzıg andere wur—⸗ 
ven vom Yikjchlage gerroffen. Bon 
tragiichen umjtanven begleitet war der 
Zoo von Frau Sujan wiiller in Wins 
netfa, der Gattin des Unmalts W. 
S. Wwiiller, die am Abend um 6 Uhr 
beim Baden am Fuße von Spruce 
Str., erihöpft von der Hige, ertrant. 
yrau Diilier Hatte während des Tages 
in Chicago Einkäufe gemacht und mar 
dann mit ihren beiden Kindern, einem 
Tjährigen Sohne und einer vierjähr:- 
gen Ichhter, und dem Hausmäbden an 
ten Strand gegangen. Sie begab j!f, 
ins Wajler, Jhmamm ein paarmal eine 
furze Strede hinaus und wieder zu= 
rüd und matete dann in dem feichten 
Üaffer am Ufer. Plöglih fant jıe 
um, aber die Kinder und dag Mädchen 
glaubten, jie mafhe fich das Haar. 
Erft als fie fich gar nicht wieder erhob, 
eilten fie durch das nur etwa fünf Zul 
tiefe Waffer zu ihr und zogen fie ans 
Tand, eine Leiche. Gleich darauf traf 
Herr Miller ein, der fich feiner Familie 
batte anfchließen mollen, madte Be= 
iebungdperfuche und holte dann «time 
Merztin, die Jich eine Stunde lang ver- 
gebens bemühte, Frau Miller mieder 
ind Leben zurüdzurufen. &3 jcheint, 
daß die Frau im Waſſer vom Hih— 
fchlage oder von einem durch die Hitze 
berbeigeführten Herzfchlage betroffen 
morbden tft. Sie mar 35 Yahre ait. 
Außer ihr befanden fich feine Bapen- 
den im Waffer oder am Strande. 

Die beiden anderen von der Hibe 
binmweggerafften Opfer find; 

Hrau Celia Kriete, 55 Jahre, 940 
Lawrence Abe. an Wilfon und Evan- 
fton We. bemußtlos geworden, jtarb 
fpäter im Ravensmood = Hofpital am 
die 
Hite. Sie mar die Mutter bed An- 
mwalts Franf 2. Kriete. 

Sergeant Frant ©. Morris, 46 
Jahre, 6031 Rhodes Xoe., ftarb in 
feiner Wohnung an Gehirnblutung in= 
folae der Hibe. 

Don den 23 Erfrantten find in de= 
denflichem Zuftande: 

Frau Mlbertine Satced, 1322 Wella 
Str., in ihrer Mohnung erfranft und 
in3 County=Hofpital gebracht. 

Frau Nora Walfh, 4 MW. Supe- 
tior Str., in ihrer Grocery erfranftt 
und ind Boflavant:Hofpital gebradt. 

Die vergangene Naht mar eine 
fchmere, befonders für die fleinen Kin 
der in ben dichtbenölferten Bezirken der 
MWeitfeite. Kaum ein Lüftchen regte 
fih dort, die Wusitrahlung des glü— 
henden Pflaſters und Mauerwerks war 
unerträgalich. Tauſende verbrachten 
die Nacht auf Balkons und Veranden 
oder ſuchten Zuflucht in den Parks. 
Seinen Höhepunkt erreichte derWärme— 
meſſer geſtern Nachmittag um 4 Uhr 
mit 98.5 Grad. 

Den unter der andauernden Hitze 
Seufzenden macht das Wetteramt 
Hoffnung auf Gewitterregen, der heute 
Abend oder morgen früh vielleicht ein— 
treten wird, und auf eine Drehung des 
Windes nach Norden mit kühlerer Luft 
am morgigen Toge. 

Heute wurden die folgenden Fälle 
von Tod oder Erkrankung infolge des 
ſchwülen Wetters gemeldet: 

Frau Katherine Quarry, 76 Jahre, 


ſtarb in ihrer Wohnung, 1816 Armour 


Avbe., heute früh plötzlich. Sie klagte 
über Unwohlſein infolge der Hitze, 
und ehe ein Arzt zur Stelle ſein konn— 
te, war ſie todt. 

Ein Mann, vermuthlich der Fuhr— 
mann J. Eckels, wurde heute Morgen 
an Addiſon und Evanſton Ave. von 
der Hitze überwältigt und bewußtlos 
ins Alexianer-Hoſpital gebracht. 
Sein Zuſtand iſt bedenklich. 

James Hutchinſon, 2344 S. Wo— 
baſh Ave., Fuhrunternehmer, vor dem 
Hauſe 210 W. 22. Str. erkrankt, 
People's Hoſpital. 

Mark Chelikowick, 2423 W. 12. 
Str., Dachdeder, bei der Arbeit am 
Haufe. 2719 W.. 85. Str. erfrantt 
und noch Haufe geihafft. 

Samuel Yohnfon, MeHenry Hotel 
an ©. Fifth Une; und MW. Harrifon 
Str., erfranfte am N. Michigan Xne. 
und E. Randolph Str., Jroquois Me= 
morial Hofpital. 

Frau Mary U. Cafey, eine. alte An- 
ftedlerin von 80 Nahren, murde ae= 
ftern Abend tobt in ihrem Bett in der 
Vehnung 2536 ©. Halfied Str., ae= 
funden, nachdem fie am Tage anichei- 
send. noch: .mohlauf aemelen mar, 
Abends aber über bie Einwirkung ver 
Hite geklagt hatte. Frau Cafen mar 
die Eihmelter ded Generald Robert W. 
Healn in Ehattanooga,Tenn., von Ro- 
bert Healy in Bribaeport, Konn., und 
bes früheren Vorftehers bes hiefigen 
Unterfhakamt3 Yames T. Healy. In 


im Jahtean. Irtland aeboren. lebte ſie ſeit dem. ⸗ 


Wohnung. 


Jahce 1848 hier. Ihr Vater hatte in 
de: Gegend, mo jet die Haljted Str, 7 
und die Archer Abe. zufammentreffen, 7 
eine Farm. Sie war jeit einigen 5 
Schren Wittme. — 

Weitere Hitzfälle waren: 3 

Michael Kazman, 2115 Archer Ane., 
Arbeiter, an W. 38. Str. und ©. 4 
Kedzie Ude. übermältigt, nad) Haufe 
geſchafft. A 

Franf Pettier, 639 W. 12. Place, 7 
Arbeiter, an E. 89. Str. und Cottage © 
Grove Ave. übermältigt, South Chir © 
cago = Hofpital. @ 

Henry van Torgerau, 1724 W.Har« ° 
rifon Str., Zigarrenmacher, an Dgden % 
Ave. und W. Paulina Str. übermäle 7 
tigt, County-Hofpital. 3 

William O’Connor, 2137 Emerfon 7 
Ave, Fuhrmann, zu Haufe erfrantt, 7 
St. Mary-Hofpital. a 

Charles Gatamätis, 1436 ©. Cas ° 
nal Str., Arbeiter, an W. 14. Place 
und &. Union Str. übermältigt, % 
County=Hofpital. J 

Adolf Roſenbaum, 1282 N. Oakley 
Ave., Schneider, on N. Oakley und 
Potomac Ave. erkrankt, in ſeiner 


Wilhelm Hafelmann, 2080 Elh⸗ 
bourn Xoe., Arbeiter, auf der Straße * 
in der Nähe feiner Wohnung, wohin ° 
man ihn brachte, erfrantt. 8 

Frank Brinn, 514 ©. Claremont 9 
Ape., Qumpenfammler, im Haufe 3322 7 
Beach Une. erkrankt, nad Haufe ges © 
Kohn Lugura, 1354 Augufta Str., © 
Fuhrmonn, an N. Ada Str. und W. 
Chicago Une. erfrantt; County-Hofpi= ° 
tal. 4 
. Guftan Sturk, Montrofe und Ar= ° 
mitaae Abe., Farmer, an Grand Une. © 
und ©. May Str. erfrantt. County« ° 

Mary Simonef, 2000 Blue Naland * 
Une., an W. 22. und ©. Loomis Str. 7 
erfrantt. County-Hofpital. = 

Adolf Singer, 5920 La Salle Str., 7 
an Centre Ave. und W. 65. Str. von 7 
Poliziften bemußtlod gefunden und © 
zur Snalemood-Bezirfämache, fpäter 7 
in feine Wohnung gefchafft. 3 

Cebit por den qeheiligten Räumen 
be3 Bundes - Diltrift3gericht3 hat hie 
HAtkmelle nicht Halt gemacht. Richter 7 
Larti3 machte daher heute Morgen 
bei Beninn der Sikuna aute Miene 5 
aum böfen Spiel und furzen Brosch, © 
indem er fih feineg Rodes entlediate © 
und fämmtlichen Anmelenden die Fr- 
laubniß ertheilte, desaleichen zu thun. 

Die ließen ſich das natürlich nicht 
zweimal ſgaen. Eine Verſammlung 
in Hemdsärmeln war im Bundesge⸗ 
richt bisher noch niemal3 boraefom- % 
men. Der aur Verhanhluna ftehenhe © 
RoM mar ber dea friiheren Woftrlerfs 
Kohn J. Dalp, welcher der Unterſchla-⸗ 
gung von 88470 angekagt iſt. 

— —— — 


Die Wenzelritter, 


In Pittsburg beginnt heute Abend der 
Sfatfongref. = 

(Ciaenbericht der „Abendboft*.) 3 
Pittsburg, Pa., 10. Juni. Hier bes © 
ginnt heute Abend da 14. Turnier © 
de3 Nord - Umerikanifhen Statver- ° 
bandes, an melches fich, mie üblich, der * 
Kongreß der Statmweifen anfchließen © 
wird. Chicago ift hei dem Ereigniß 
ftarf vertreten. Ein erfter Zug mit © 
Theilnehmern traf, nach einer infolge 
der drücenden Hite qualvollen Fahrt, 
fchon heute Morgen bier ein. Er mar ° 
mit 157 Wengelrittern bemannt ein ° 
Nachſchub von meiteren 50 fteht in ° 
Ausfiht. Die Wärme läßt auch bier ° 
nicht zu münchen übrig. In den © 
zahlreichen Eifengießereien auf der ° 
Hügeltette von Süd-Pittsburg ſollte 
man heute große Erfparnifje an eu» © 
erung3material erzielen fönnen, und * 
bier in dem engen Thal zmifchen dem 
lleghanyg- und dem Monongohela= ° 
Fluß muß man befürchten, gebaden zu 7 
merden. Möglichermeife mird’3 gegen 
Abend ein menig gelinder, aber Garans % 
tien dafür mollen die Eingeborenen 7 
nicht übernehmen. CL 


Biel Gefhrei und wenig Wolle, 


Der Polizei wurde gemeldet, daß ” 
heute Vormittag um zehn Uhr eine % 
Mauer des alten, dem Countygebäude 7 
gegenüber an W. Randolph und Clark ° 
Straße gelegenen Trude-Gebäudes 
eingeftürzt jet und eine Anzahl Ar= © 
beiter erfchlagen habe. Vier mit Scher⸗ 
gen bemannte Bolizeimagen murden * 
fogleich nach der Unfallitätte gefandt. © 

ort fand man einen leicht verlegten * 
Arbeiter. Ein paar Steine waren von ” 
der bis zum achten Stod abaetragenen 7 
DOftwand heruntergefallen und Hatten © 
ihn geitreift. Der Verunglüdte, ein © 
gemwiifer Yofeph Martin, befindet ji 
im Chicago Eye & Gar-Hofpital in * 
Behandlung. 2 


Tampfernadhrichten, 
Angekommen. 


Bremen: Bremen von New Vork. 8 
St. Michaels: Moltle don New PVorf na ° 


Genua. ei; 
— Caronia und Baltie von New 
orf. 


Da8 Wetten. 


Chicago und Umgegend: m Wllgemeinen Mar, = 
bis auf örtliche Grmwitter heut: am Spätabend o 
morgen. Unbaltend warm, morgen tübler. Wähle 
ftarfer bis iebhafter Süpmweftwind, jpäter Welt 

Illinois: Jm WUllgemeinen Kar, bis auf ör 
Gewitter heute Ubend oder morgen. Kübler 
en. 

’ Indiana: rg heute am Spätabend } 
morgen Regenjcauer; fühler heute Abend im nord 
meitlichen Theil. Morgen fühler. . L 

Rieder: Michigan: — —— Abend 
morgen Regen en. Heute Abend kü im | 
nass, morgen fer im füdlichen T. 3 

isfonfin: Unbeftändig, heute Ubend oder 
— 
n 90 fte 
Übers bis heute Mittag nie folgte 9 
se 97 d, ne Uhr 8 & 
78 i 


Mittags 12 Ude 95 & 


— 





MEN 


T__STORE 
a 
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Spesieller Bargain-Tag, Montag, 12. Juni. 


Doppelte Filh Stamp jeden Mittwod. 


Blaue und weiße Murje geitreifte 

Kleider-Gingbam?, echte Farben — 

mwerth 12%sc die Yard — fehr 634 

fpeziell für Montag nur c 
10 Narb3 an einen P$unden. 

18-3811. Stiderei Flouncings und Kor- 

m ze: — 2 * Qualität, 

melde gut 29c die Yar 

werth iſt, ſehr fpeziell 16€ 

5 große Rollen Toilet- 

RBapier für 

100 beite Wäichellammern, 

für nur 

7 * ORG, gute Aollers, 

ie — 

für nur 20€ 

8 Gallonen Abfall Kannen, aus gal- 

valniſirtem Eiſen gemacht — 

59c merth, für 

WBälkhe-Körbe, gut gemacht, 

15c merth, für 

15c verzierte Ober- und Un- 

tertaffen, da3 Par 

Extra feine Lidle baummollene Da- 

menftrümpfe, in allen Größen zu has 

ben, jedes Paar gut 25c 19e 

mwerth, fehr ſpegiell 

Ertra feine feidene Lisle Strümpfe für 

Männer, nur in farbia, alle Größen, 

unjere regulären 2öc Wertbe, 

nur für Montag, Baar 


er punftirter Gardinen-Swih — 
R ol —* — En ee 
e zur YAu3ömahl, wert 
10e Yard, fehr fpeziell I4C 


Balbriggan Unterhemden und -Hofen 

für Männer—eine Qualität, die ge- 

rer ge —— wird, Größen 
is 46, ſehr ſpegiell, 

für Montag 350 

Weiße Spitzen-Gardinen, 234 Dards 

lang, gute Breite, ſehr hübſche Ent—⸗ 

würfe, gefauft, um zu 98c verfauft zu 

werden — jehr fpeziell, 

für Montag Paar nur 

Stiderei Edging, 3 bis 6 Zoll breit — 

die allerfeiniten Mujter zur Auswahl, 

merth bi3 zu 18c.die Yard — 

ſehr ſpeziell, Yard 


— — tu— 


Waſchblau oder Ammonia — 

die Flaſche 

Struve's beſtes XRXX Patent Mehl, 
5 Pfund Sack 15c 
% KFak-Sad 

Argo Gloß Stärke — 

3 Packete für 

American Family Seife — 

10 Stücke für 

Gold Duſt — großes Packet, 

16c; kleines Packet, 3 für... 

Kingsfords Silver Gloß 

Stärke, für 

Kingsfords Corn⸗-⸗Stärke — 

für 

Reiner kaliforniſcher Portwein — 4 

Gallonen-Flaſche, werth 49€ 

79c, fpeziel au..... ee 





Petra. 


Koman von Julia Yobft. 


(31. Fortjegung.) 

Sie hatte den Doktor inzmwijchen nur 
üchtig gejehen, die große Zurüdhal- 

ng, ber er fich ihr gegenüber beflei- 
igte, hatte fie jehr verlegt. An dem 

terbelager war er fo qut zu ihr ge= 
peien, und doch mar er nicht zu ihr ge 
fommen. Gie ahnte ja nicht, tie 
* ihm dieſe Zurückhaltung gewor⸗ 
en war, wie ſchmerzlich er unter der 
Trennung gelitten hatte, aber er wollte 
der Welt gegenüber keinen Anlaß zu 
neuem Gerede geben. Er hatte doch 
mehr von dem Klatſch gehört, als ihm 
fieb mar. Und auf Annenhöh, wo ſich 
eine Ausfprache hätte Teicht bemerf- 
Relligen Iafjen, war Petra nur erjchie 
nen mie auf der Flucht und meiftens, 
wenn fie ihn nicht dort mußte. 


Doc heute hatte Petra-es fich ihrem | 


beleibigten Stolz abgerungen. Einmal 
wollte fie ihn noch jeben. 

„Na, Kind, gut, daß Du Dich mal 
“ wieder fehen läßt. Was macht die 
= Kunft?” 

„Sie Shläft, Ontel. Aber andere 
Arbeit fteht por der Thür. ch ver= 
ſchwinde jetzt in mein Fiſcherdorf auf 
bem Mond und baue mir mit Hilfe von 
Fräulein Baumann meine Hütte zu 
einer Billa um.“ 

„Du wirft doch folchen Blödfinn nicht 
machen, Petra?!" 

„Do, Onkel, und ich merde jogar 
bei Dir eine Hnpothef aufnehmen, da-= 
mit ich das Erbtheil von meiner Mutter 
nit anzugreifen brauche.“ 

„Hnpothef? — Unfinn! ch bente 
nicht daran, foldhe Donquichotterien zu 
unterftügen. Wo tft denn da bie Si- 
cherheit ? 

„Eben in dem Erbtheil der Mutter, 
Das ich Dir in ber Höhe der Hhnpothet 
gutſchreiben laſſe. Später löſe ich es 
wieder ein.“ 

Wo liegt denn Dein Fiſcherhaus?“ 

Nicht weit von Danzig. Wir haben 
Wald und See, und ich denke eine Ma—⸗ 
lerkolonie dort zu gründen.“ 

Was?“ 

Schmidt und Mahnkopf haben ſich 
für mid) bemüht. Somie der Bau fertia 
HH, lommt Marfchner mit feiner Schule 


„Was, der berühmte Maler?” 

„DVielleicht ift e3 doch ein Glüd ge- 
mejen, daß ich nad) Berlin fam, Ontel, 
troß des Schmweren, maß ich bier er- 
leben mußte.“ 

„Dein Iiebes Füchächen, Du bift noch 
jung und wirft vergeffen.” 

„Nein, vergefien will ich ihn nicht, 
den lieben, prächtigen Menfchen, fon- 
dern mich bemühen, feiner Liebe merth 
zu werben.” 

„Recht fo, Kind!” rief Sanbom, 
Petra bicht zu fich heranziehend. „Und 
nun fomm’ mal mit. rn meinem Bim- 
mer fannft Du mir Deine Pläne au3- 
führlich auseinanderfegen.“ 

„Du tannft gleich ein Zimmer für 
uns anbauen, Petra,” fagte die Tan: 
lächelnd, „benn hier der Sanitätärath 
münfcht, bat ich, fobald die Witterung 
es erlaubt, an die See gehe.” 

„Unb ich?“ 

„Du begleiteft mid. Sau’, Petra, 
gibt e8 feine jeltenen Blumen bei euch?“ 

„Onkel kann ja die Wafferpflanzen 
fiubiren,“ meinte das junge Mädchen 
lachend. In ihren Augen leuchtete e3 
bor innerem Tihatendrana, eimas bon 
ber alten Petra machte auf. 

Als man an bem Abend auseinan- 
- bergina, hatte Petra vom Ontel Voll- 
> madt bis zu einer beftimmten Summe, 
denn der Name der Baumann fomohl 
wie der bes bebeutenden Malers tbaten 
> ein Uebriged. „Die Baumann ift ein 
> Hüichlige Yrauenzimmer, bie veriteht 
> ihre Sache, als ob fie ein Mann wäre.“ 
Sas war ehr Rob, dad Sanbom 
gu vergeben hatte. ; 
e *36 fuht nach langer Zeit mit 
ESvbe aemeinſchaftlich nach Betlin zu⸗ 
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rück, und als ſie ſich vor der Wohnung 
des jungen Mädchens die Hand zum 
Abſchied ſchüttelten, ſagte er: „Wenn 
ich einmal nach Marliebken kommen 
ſollte, darf ich dann bei Ihnen anklo— 
pfen?“ 

„Sie werden mir jederzeit willkom— 
men ſein, Doktor.“ 

Mit ſchwerem Herzen ſchieden ſie von 
einander; es war Petra, als ob ſie ſich 
immer weiter verlören. Doch Spbe” 
fah nur, mie ihr der Abjchied jo leicht 

| zu werben fchien, und daß die neuen 
Pläne fie derart befhäftigten, day fein 
Raum für anderes blieb. — — 
Mar das ein wunderbares Heimfom- 
men! MAIS die alte Heimath fie im 
| Sonnenglanz empfing, fonnte Petra e3 
| nicht verftehen, daß fie fie jemals hatte 
vergeilerr fünnen. Dann mußte fie an 
| die Worte Amjteeg’3 denfen von dem 
| Schmarzbrot und der jauren Mild. 
Mar bei ihr auch Körper und Seele in 
| der Großjtabdt an Ueberfättigung er= 
| frantt? Hatte e8 des furchtbaren 
! Trauerfpiel3 beburft, um fie aufzu= 
\ fchreden von dem meichen Zager des 
MWohllebenz, der Eitelkeit und Yes Sin- 
nenfibel3? 
| Hier in der Einjamfeit bei Windes- 
| mehen und Wellenraufchen jtürze:. fie 
| die fchmeren Gedanfen über fie her mie 
Mölfe, die fie zerfleifchen wollten. E3 
mar gut, daß einige Tage fpäter die 
Baumann eintraf, dann war e3 mit 
bem Denten vorbei, dann begann bie 
That. 

Wie fie Augen und Mläuler auf- 
riffen die fchmeigfamen Fifcherleute, als 
eine Woche fpäter fchon das Bauen be- 
gann. Ein Trauenzimmer al3 Bau 
meifter! Hatte man jemals von jo 
mas gehört. Dan fam und fchaute zu 
— man ließ fich erzählen. Und Petra 
erzählte gern, denn es galt, bie Einge- 
borenen für ihre Sache zu gewinnen. 
Und zulegt jagte im Krug der Dorf: 
ältejte und hieb dabei mit der jchimeren 
Seemannäfauft auf den Tifh: „Die 
Baumann — ander3 murde fie im 
Dorf nicht genannt — hat mir aud) 
einen Plan gemacht, ich baue an!“ 

Na, das mar eine Aufregung, b': 
Stilfiten in Dorf murben lebenbia, 
ala der Schulmeiiter jagte: „Warum 
folßen Frauen nicht auch verdienen, 
menn ihr draußen feid. oppoi het 
auch einmal flein angefangen, und hier 
die Bucht hat einen Strand, einen fchö- 
nern gibt ed nirgends, das hat ſchon 
mancher Badegajt gefagt. Uber fie 
mohnen nicht mehr gern in Zimmern 
mit minzigen Fenſtern, und ſchlafen 
nicht mehr in Federbetten. Und wenn 
erſt der große Marſchner ſeine Bilder, 
die er hier gemalt hat, in Berlin aus— 
ſtellt, ſind wir berühmt. Unſer Fräu— 
lein verſteht es, wie die Maler es gern 
haben, und die Baumann hat geſagt, 
ſolche Malerkolonien gäbe es ſchon in 
den Bergen und in der Heide. Warum 
ſoll es nicht auch eine an der See geben. 
Wenn wir es den Leuten gemütlthlich 
machen, ſo kommen ſie alle Sommer 
her, und manch einer macht ſich hier an— 
ſäſſig. Das bringt Geld in den Ort. 
Nur muß man vernünftig ſein und zi— 
vile Preiſe machen.“ 

Und nun begann eine große Ge— 
ſchäftigkeit und ein gefährlicher Ueber— 
eifer. Petra und Fräulein Baumann 
mußten ſtets wehren, daß nichts ver— 
dorben wurde an der Eigenart, die dem 
ganzen Dorf das Gepräge gab. Das, 
was um⸗ und angebaut wurde, durfte 
nicht aus dem Rahmen fallen. Da half 
nun das feine, künſtleriſche Auge der 
Petra dort, wo das der Baumann mal 
verſagen wollte, und ſo wurde ein 
Ganzes daraus, an dem man ſeine 
Freude haben mußte. 

In dieſer raſtloſen Thätigkeit ver— 
gingen die Wochen, und der Mai nahte 
ſchon ſeinem Ende, als Marſchner un⸗ 
erwartet erſchien, und gleich bei der 
Einfuhr in Marliebken traf er auf die 
beiden Damen. 

Er ſchwenkte ſeine Reiſemütze, ſprang 
vom Wagen und rief: „Iht Mar— 
liebken iſt ja eine Krone, aus blinken⸗ 
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dem Gold, grünen Edelfteinen und ' 


fhimmernden Perlen zufammengefegt! 
Hier werben mir bleiben, bis derWinter 
una dabonjagt. Und nun laffen Sie 
mich Ihr Fiſcherhaus ſehen.“ 

„Wenn Sie nur nicht enttäuſcht 
ſind,“ ſagte Petra, obwohl ſie ihres Er⸗ 
folges ganz ſicher war und heimlich den 
Arm der Freundin kniff. 

„Ach, ein richtiges on Sie 
haben nicht zuviel geſagt!“ lobie der 
Maler, als ſeine ſchönheitshungrigen 
Augen über die Front des langen 
Hauſes irrten, das ſich das ſpitgze 
Schilfdach ſo tief über die Ohren ge—⸗ 
zogen hatte, daß es der Reihe ber gro⸗ 
ßen, mit kleinen Scheiben verſehenen 
Fenſter dicht aufſaß. „Wie geſchickt der 
Ausbau angebracht iſt!“ lobte Marſch⸗ 
ner. „Sie haben es dem frieſiſchen 
Dorf entlehnt, Fräulein Baumann. 
Auch das Dach ließen Sie darüber— 
fallen. Schön, ſehr ſchön. Wie uns die 
bunten Blumen durch die offenen 
Fenſter ſo freundlich grüßen, und die 
weißen Mullvorhänge dazu. Stim—⸗ 
mungsvoll! Sogar das angfeflickte 
Dach haben Sie mit Mauerpfeffer dicht 
beſetzt, damit es nicht zu ſehr gegen das 
ſo köſtlich verwitterte alte abſticht.“ 

Petra wurde geradezu übermüthig 
und ſtieß die niedrige Thür ſo kräftig 
auf, daß die Anſchlagklingel luſtig er⸗ 
tönte. „Willkommen in meiner Hei— 
math, Herr Marſchner. Möge es Ihnen 
in Marliebken ſo gut gefallen, daß Sie 
immer wiederkehren.“ 

Sie ſtanden in einer gercumigen 
Diele, aus der eine Treppe in zwei Ab» 
fägen nad) oben führte. Hier hatte 
Petra alle ihre Befigthimer der oft- 
preußtiichen Volf3funft geborgen. Die 
beiden Frauen hatten einen munberbar 
anheimelnden Raum gefchaffen. 

„Das foll der Berfammlungdort 
merben, der allen Hausbemohnern ge= 
meinfam gehört. An dem Kamin dort 
finden aroße Kloben Holz Raum, das 
märmt qn falten Abenden, menn die 
Stürme über die Wafler fahren.” 

Marfchner mar völlig verblüfft von 
dem, mas ihn qleich beim Eingang be- 
grüßte. „Meine Hodhadhtung, meine 
Damen, ed war doch ein gemöhnliches 
Fiſcherhaus?“ 

„Ja, Herr Marſchner, häßlich und 
bon graufamer Nüchternheit,“ beftä- 
tigte Elfe Baumann. 

Und nun fohritt man zuerft die Woh- 
nung zur Rechten der Diele ab, die die 
Privatzimmer der Hausherrin enthiel- 
ten, an die fchloß fich nach hinten in 


einem niedrigen Anbau das Kiüchen- 


tepier, das in Zufunft das Mahl zahl- 
reicher Koftgänger befriedigen follte. 
Marjchner betrachtete mohlgefällig das 
bligende Gefchirr, die mit fauberen 
liefen befleiveten Wände ‚und ben 
blanfen, fteinernen Fußboden. Auch 
hier hatte in vielen Dingen neben ber 
Praris das Künftlerifche feinen Plab 
behauptet. 

„Da3 tft Bade» und Dufchenraum, 
das Maffer wird in der anftoßenden 
Wafchfüche erwärmt. Wer e3 bezahlen 
fann, darf auch marme Seebäber neh- 
men. lUnfere Brunnen liefern im Ueb- 
rigen borzügliches MWaffer, ein befon- 
derer Vorzug, der nicht immer am 
Meer zu finden tft.“ 

Gie fehritten jegt die zweite Hälfte 
des Haufes ab. Da mar ein geräumi- 
ge3 Ehzimmer, da3 bequem amanzig 
Tifchgäfte aufnehmen fonnte. 3 
ging durch Die ganze Ränge der Vorber- 
front und jchloß fich daher der Diele 
an. 

„Und hier find Xhre Zimmer, Herr 
Marfchner. ch denke, der Blic in den 
Garten wird Xhnen lieb fein.“ 

Drei Zimmer lagen nebeneinander, 
alle einfadh, aber zmwedmäßig einge- 
richtet. Durch die hellen Fenfter blidte 
man in einen altmobdifchen Blumen- 
garten mit fteifen Rabatten, die ihn der 
Länge nach durchzogen, auf denen ber 
ganze Frühling in Blumen zu ihnen 
hinlachte. Hohes, dichtes Fliederge— 
büfch ‚glich einem Blumenftrauß, und 
dicht por den Fenſtern wiegte eine hohe 
Linde ihre im lichten Grün der Blätter 
prangenden Zweige, zwiſchen denen un— 
gezählte Staare ihr Weſen trieben. 

„Die Linde ſchützt ſpäter die Fenſter 
vor der Sonne, ſie liegen ja wohl nach 
Weſten hinaus. Im Sommer wird in 
dieſen Räumen ein geheimnißvolles, 
grünes Zwielicht herrſchen, das thut 
den müden Augen gut, wenn ſie auf die 
glitzernde See geſchaut haben. Schade, 
daß ich nicht gleich hierbleiben kann, 
Fräulein von Grohe. Bis Juli iſt es 
noch lang. Aber dann hauſfe ich hier, 
bis der November mich verjagt. Doch, 
wo iſt denn das Atelier?“ 


„Oben, Herr Marſchner. Es ſoll 
doch nur bei ſchlechtem Wetter gebraucht 
werden, da braucht es ſich ja hier unten 
nicht breit zu machen.“ 

„Ah, wie geſchickt gemacht!“ rühmte 
der Maler, als fie in dem, dem geräu- 
migen Dach von ber Norbfeite abge 
monnenen Raum ftanden. „Hier haben 
biele fleikige Malmeibchen und Männ» 
hen Pla.” 

„Und bier aud, Herr Marfchner.“ 
Petra öffnete eine Anzahl tleiner, ein= 
fach eingerichteter Stübchen, von venen 
bie beften in dem Geitengiebel lagen, 
die anderen mußten fi) mit einem 
Ihrägen Dad begnügen. 

„Hier ift ja vorzüglich für ung ges 
forgt. Die Leutchen werden gar nicht 
wieder fort mollen, meine Damen. 
Kochen Sie nur nicht zu gut, fonft 
bleiben fie, leben.” 

‚Ssnäwifchen mar in ber Diele ein 
fleiner Jmbiß aufgetragen morben, 
und die Hausherrin bat: „Wollen Sie 
fi ein menig erfrifchen, Herr Marfc- 
ner! Eine Nachtfahrt macht hungrig, 
unb ich vermuthe, Sie haben nach bem 
Morgenkaffee noch nichts zu fich ge= 
nommen.“ 

„Sie haben e3 errathen, Fräulein 
bon Grohe.” 

(Fortfegung folgt.) 


* GErtra Pale Pilfener und „Bair 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Plafchen und 


wäflern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


Eine Behandlung heilt 


Baricofe Vergrößerungen 


€3 ift ein Inotiger, Murmartiger aber Krud- 
— * Zuſtand a Zennen an Pr Itnten Seite, 
niedriger hängend, ober ma e rechte ode 
beide Seiten Gen. ° —— 


Symptome — Schmerzen im Rucken 
— Nervoiität, ehwäe, Verlu ah 
kraft, miübes, erihlafftes Gefühl, 
Kraft, Energie und bed Chrgeizes. 

Wir Heilen Barikofe-Bergrößerun ei 
ichwierige —— Operation ober nee 
— und es tft eine abiolute Heilung, die nad- 


ig tft. 
Niedrigite Gebühren | Schnellite Heilungen 
bie nawhaltig 


von irgend einem 
fine. 


Spesialtiten. 
Dir beiler wurd Eine 
Behandlung — nur ein 
perfönliher Beluch ift 


i benugen 


nönie Bir 
die Behandlung, die je⸗ 


der Mann fucdt, die 
jeder Mann haben foll 
fe, wenn er nadhalt:g 
bon Krampfadern ges 
beilt werden mil; die 
er baben muß, wenn 
der ſchwache, nerböfe, 
erflaffende Buitand, 
der durch diefes Leiden 
entitebt, befeitigt mer» 
den fol 


Wir find Spesialiften 

ir Baricofe - Vergrö- 

erungen, aber feine [ ) 2e 
Zeit niht mit „Alles 


„Alles Seilende“. f r 
beilenden” Gpestaliiten, 
Eleftrizität unb Mebisin-Bebandlungen. Labt 
Eud von uns heilen, damit Ihr feine Behand» 
lung meft braudt. 
Ihr fünnt unfere Behardlung ohne einen Gent 
beginnen und uns bezahlen, nachdem wir Euch 
eheilt haben, Wir wollen eine Gelegenheit, 
ud, zu beweifen, dat wir alle franfen, mißs 
trauifhen Männer heilen können 
Freie Konjultation und Unterfuchung. 


Edyreibt für Fragebogen ober ipredit vor, 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO 
25 Weit Adam3 Straße: 


Ulte Nr. 74 Adams Etr. 
{u3,10,17,24 


Zofalberidyt. 
Sumboldt-Parf bleibt unberührt 


Gouverneur vetirt die Dorlage, welche 
Durchbruch der DivifionSti. aeftatten foDte. 


Gouverneur Deneen vereitelte ge» 
ftern den Plan, die Divifion Straße 
durch den Humbold Park durchzulegen, 
indem er die vom Abgeordneten Sojep$ 
Strauß eingebrachte Vorlage mit eis 
nem Veto belegte. Die Mahregel gab 
Parftommiffären das Recht, Straßen 
dur die ihnen unterjtellten Parks 
durchzulegen. Zur Begründung feines 
Schrittes führte er an, daß dur Miß>» 
braud) der in der Maßregel vorgejehe- 
nen Machtbefugniſſe Parks ſo verun— 
ſtaltet werden könnten, daß ſie nutzlos 
würden. Parkbehörden hätten kein 
Recht, Parkgrundſtücke für andere 
Zwecke zu verwenden. Die Benutzung 
von Parkländereien zu Zwecken, wel— 
che es dem Publikum unmöglich 
machen, ſich ihrer zu erfreuen, be— 
deute eine Verletzung der Parkgeſetze. 
Außerdem belegte der Gouverneur 
neun andere Vorlagen mit ſeinem Veto. 
Sie waren, wie er erklärte, entweder 
ſo unbeſtimmt gefaßt, daß ſie bedeu— 
tungslos waren, oder verfaſſungs— 
widrig oder undurchführbar. 

Dagegen unterzeichnete das Staats— 
oberhaupt die zwei auf die Waffenhalle 
des 2. Regiments in Chicago bezügli— 
chen Vorlagen. Die eine ermöglicht den 
Verkauf der gegenwärtigen Waffen— 
halle an der Curtis Straße und 
MWafhington Boul., die andere fieht den 
Bau einer neuen Waffenhalle mit ei: 
nem Aufwande von ungefähr $250,000 
por. Sie mirb in der Nähe von Maubdi- 
fon Straße und California Apenue 
errichtet werden. Die aleihe Maßregel 
fieht auch den Bau von Waffenhallen 
in Aurora und Quinch bor. 


Macdtbefugniffe der Eifenbahnfommiffäre. 


Unter den Vorlagen, melche nicht die 
Billigung de Gouverneurs fanden, 
befand jich auch die des Abgeordneten 
Englifh, die Ermählung der Mitglie- 
ber ber Eifenbahn- und Lagerhaus 
kommiſſion norfah. Gleichzeitig fün- 
Digte der Gouverneur an, baß er die 
Hausporlage Nr. 616, melche die 
Machtbefugniffe der Kommiffion be- 
beutend ermeitert und ihr diejelben 
Rechte in Bezug auf Regelung rein 
ftaatliher Fragen gibt, melche bie 
Kommilfion für Regelung des Zii- 
ſchenſtaatlichen Handelsverkehrs be— 
ſitzt, mit ſeiner Unterſchrift verſehen 
werde. Der Gouverneur begründete 
ſeine Haltung gegenüber der Vorlage 
des Abgeordneten Engliſh damit, daß 
es nicht wünſchenswerth ſei, daß beide 
Maßtegeln Geſetz würden, daß ihre 
Beſtimmungen zum Theil ſich wider— 
ſprächen, daß es nöthig ſei, die Macht— 
befugniſſe der Eiſenbahn- und Lager— 
hauskommiſſion zu erweitern, was 
durch Hausvorlage Nr. 616 geſchehe, 
und daß aus dieſem Grunde die letztere 
Maßregel der erſteren vorzuziehen ſei. 
Hausvorlage Nr. 616, die vom Gou— 
verneur unterzeichnet werden wird, 
ändert die gegenwärtig in Kraft be— 
findlichen Beſtimmungen über die Er— 
nennung von Eiſenbahn- und Lager— 
bausfommiffären nicht, überläßt fie 
bielmehr wie bisher dem Gouverneur. 

—+90-— —ñ— 


Klagt auf Scheidung. 


Frau M. S. Omsley befhuldigt ihren 
Gatten, fie mifhandelt zu haben, 


Eine Scheidungsflage wegen Miß— 
banblung ift von rau Margarethe ©, 
Dmäley gegen ihren Gatten Louis ©, 
Divdley anhängig gemadt morben. 
Gleichzeitig leitete die Klägerin ein 
Verfahren ein, um ihren Gatten daran 
zu bindern, über fein Vermögen, das 
fie auf eine Viertelmillion fchäßt, 
zu verfügen. Das Paar heirathete im 

abr 1901 in Philadelphia, wo bie 

lägerin, deren Mädchennamen Mar: 
garetie Smoyer tft, früher mohnte. 
Eine Tochter, Zoi3, ift au ber Ehe 
hervorgegangen. Sie befindet fich in 
der Dbhut der Mutter, Der Der: 
Hagte tft ein befannter Grunbeigen- 
thumshändler und Teftament3poll- 
ftreder be& berftiorbenen Charles T. 
— Er war früher Pfräſident der 

orthweſtern ⸗ Hochbahngeſellſchaft, 
der Schleifengeſellſchaft, der Subur— 
ban Railtoad Co. und der Chicago & 
North Shore Railroad Co. Sein 
Bruder Heaton Owsley iſt mit einer 
ng Mayor Harrifona verheira- 

et. 


Zefet die „Sonutagpon" 


Weichen nid. 


Herr Bargen ftößt auf ftreitbare 
Doltoren. 


— — —— 


Die Peopled’ Gas Co. 


Wird nochmals aufgefordert, zu einer 
zweiten Unterſuchung ihres Betriebes 
ihre Einwilligung zu geben. — Der Ver⸗ 
kehrsdienſt in den weſtlichen Vororten. 


Präſident Bartzen hat offenbar ſeine 
Abſicht, den ärztlichen Stab des 
Countyhoſpitals zu reorganiſiren, 
nicht aufgegeben. Geſtern beauftragte 
er ſeinen Sekretär, er möge drei Mit⸗ 
glieder des beſagten Stabes, die Dok— 
toren Harold N. Moyer, M. L. Harris 
und Charles Mir, telephonifch auffor—⸗ 
dern, um ihre Entlafjung einzufom= 
men. Nun befindet Dr. Harris fich zur 
Zeit in Kalifornien, und bon ben bei= 
den anderen Herren mar geftern nur 
Dr. Moper telephonifch erreichbar. Der 
bat die ihm gejtellte Zumuthung dan⸗ 
fend abgelehnt. Dr. Mir, der nachher 
bon anderer Geite erfuhr, ma3 gegen 
ihn und feine beiden Kollegen im 
Gange ift, und daß ala Anlaß dafür 
geltend gemacht werde, fie alle drei 
ftänden im Dienste der Chicago Rail- 
ways Eo., denft ebenfall3 nicht daran, 
abzudanten. Er jelber, jagte er, habe 
mit der Chicago Railmays Co. nicht3 
zu thun. Dr. Moyer und Dr. Harris 
mwürben gelegentlih bon der Chicago 
Railmays Co. ald Gahperftändige in 
Anjpruch genommen, feien aber nod) 
nie al Zeugen für die Gefelichaft 
aufgetreten einem Kläger gegenüber, 
der im Countyhofpital behandelt mor- 
ben jei. m Mebrigen jeien fie alle 
Drei auf Grund von Zipildienftprü- 
fungen angejtellt worden, und fie mür- 
den deshalb auf einem regelmäßigen 
Disziplinarverfahren bejtehen. 

Als Chefarzt für die Armenanftalt 
in Dat Foreft ift Dr. U. M. Bernftein 
bon Kenojha angejtellt morben. 

War hohe Zeit. 

Daß e3 hohe Zeit mar, dab dem 
Kadi Stacy da3 Traugefhäft im 
Eountngebäube gelegt murbe, meint 
DVorjteher Bodine von der Schul 
äwangsabtheilung der Erziehungsbe- 
hörde. Diefer hat geſtern feſtgeſtellt, 
daß Stacy am leßten Tage, an mel: 
hem man ihn im Countygebäude no 
geduldet hat, mieder einem erft fünf- 
zehnjährigen Schulmädchen, Angeline 
Mittlif, Nr. 1224 Noble Straße, 
Ehefefjeln angelegt hat. Der Bräuti- 
gam mar ein 21jähriger Burſche Na— 
mens Edward Kordowski. 


Abgewandelt. 

Der probeweiſe als Poliziſt ange— 
ſtellt geweſene Vaughan E. Carey iſt 
bon Chef MeMeeny geitern in aller 
Form abgemandelt worden. Wie be- 
richtet, Hatte Carey ſich vorgeſtern 
einen Raufch angetrunfen, und in die= 
fem Zuftande hatte er an der Madifon 
nahe Halfted Straße den milden Mann 
gefpielt. Er griff eine Frau Anna 
Bartis, 4730 W. Polf Straße, thät- 
li an, und diefe wird nun flagbar 
gegen ihn werden. Frau Bartis hat 
einen Bruder, der ftädtifcher Poliziit 
ift. Sie ift deshalb noch ganz befonders 
empört darüber, daß ihr „jo eine” Bes 
handlung hat zutheil werden fönnen. 


Der Gaspreis. 


Die in den Spalten ber „Abendpoft“ 
bereit3 gejtern mitgetheilte Erklärung 
der Peoples Gas Eo., dat fie zu einer 
zweiten Prüfung ihrer Bücher—zmed3 
Neuregelung de3 Gaspreiſes — ihre 
Einwilligung nicht geben werde, iſt ge— 
ſtern Nachmittag von dem zuſtändigen 
Stadtrathsausfchuffe mit großem Un: 
millen aufgenommen morden. 3 
wurde der Vorfchlag gemacht, nunmehr 
den Gasprei3 ohne Weiteres auf 70 
Gent3 fejtzufegen. aber fo haftig hat 
man doch nicht vorgehen wollen. Der 
Vorſitzer des Ausſchuſſes, Ald. Twigg, 
hat ſchließlich ein Schreiben an die Ge— 
fellſchaft gerichtet, in welchem er die 
Gründe, welche die Geſellſchaft für ihre 
Haltung vorgebracht hat, einzeln wi— 
derlegt. Der Ausſchuß habe es für 
ſeine Pflicht gehalten, ſich mit dem 
Guttachten nur eines Sachverſtändigen, 
(des Prof. Hagenah, welcher empfiehlt, 
den Gaspreis auf 77c feitzufegen), 
nich zu begnügen. &3 fei aber nicht 
mahr, daß eine Mehrheit des Aus— 
fchuffes, oder eine Mehrheit bes 
Stabtrath3 entfchloffen fei, den Prei3 
unbedingt auf 70c feftzufegen. Nur 
Ald. Bauler habe fi für ein berarti- 
ged Vorgehen erklärt, dieſer jei aber 
nur ein Mitglied und verfüge al3 fol- 
ched nur über eine Stimme in dem 
Auzfhuh. Mayor Harrifon Habe fich 
bisher noch nicht in die Unterfuchung 
eingemifcht und nicht verfucht, ben 
Ausfchuß zu beeinfluffen. Profelfor 
Bemis, den bie Gejellfchaft ald porein- 
genommen beanjtande, jei ein Mann 
bon bebdeutendem Ruf in feinem YFache. 


Ehöpft Aufheiterung und 
Energie aus eurem Bad 


burd ben Gehrand, von 


HAND 
SAPOLIO! 


Es reinigt und erfrifct die Haut, öffe 
net — beſeitigt tote Haut⸗ 
teilchen = tert ben 


Ulle Yroceries unb Apotheken. 


‚IVERSON & C0. 


1342-1350 Milwaukee Ave. | 
Diele und nod viele andere Bargains 


Garbinen— 200 Baar 
Nottingham» u.Cable 
Ne Spißengardinen 
2% und 3. lan 
1.75 mertb; 

dad Baar... 


Anzüge— Partie von 


rühjahr Muſteran⸗ 
zügen fir Männer u. 
junge Männer; blaue 
Serges u. fch. Galli» 
meres; Gr. 28 bis 38 
Bruftmaß; bis $10 


„Mon⸗ 
tag, 3.98, 5.98 
ee Masten 
Ueberbojen, b. gutem 
blauem Denim, Gr. 
4 bis 15 Jahre; — 


35c mertb; 
Montag 


Toilet Seife — Palm 


Olive Toilet Seife, 
die reg. 10c Stüde — 
Montag, das 

Stüd 


Muslin— 2000 Yds. 


von ſchwerem ungebl. 

zu — die 8cs 
valität, 

Montag, Pb... IC 


bon 36 Boll breiten 
gebleichten Wußlin= u. 
Gambric = Rabrifre- 


Waiftings— Bartie d. 
meißem Laton, dotted 
Em und mercerized 
Waiſtings, Fabrikre⸗ 
reſter — bis 
19c mth., 9... 


dert Stüde Tordons, 
Cluny⸗ u. Waſchſpi⸗ 
tzen; in jeder Beſchrei⸗ 
bung; großer Bar: 
gain; Werthe his 25c 
die Md., Ausmw. 5e; 


fanch Foulard Som⸗ 
merſeide; jede Farbe; 
Punkte u. ſchlichtfarb. 
0c wih 


— — — — — — — —— — — — — — —— —ñ— — —. — DB - — — 
= 
— 


Unterröcke f. Damen; 
von geſtr. Gingham; 


Strumpfwaaren 
Partie Muſterſocken f. 
Männer, ſchlichtfar⸗ 
big und ſchwarz; die 


15c Sorte; le 


Spitzen —¶Verſch. Hun⸗ 


Foulards - 100tücke 


Montag, Mb. 25c 


Nnterröfe—40 Dub. 


it Klounce, 
Fr 3 Te 


Muslin— 3000 Mba. 


tern; 11 
bh: F 63%4c 


nn mn Do N ——————— 


— — — — — — — 


ö— —— — — 


Gardinenſtoffe — Par⸗ 


tie VYd. breiter Ma⸗ 
dras Gardinenſtof⸗ 
fe; in weiß und far» 
big; 18c 


werth; 9b... LOC 


Knaben - Anzüge — 
Waſchbare Knabenho⸗ 
ſen; gut gemacht; in 
Bloomer Facons; in 
ſchlichtweiß und far⸗ 
big; wen 8 bis15; 
J u 35c wertb; — 
ie 


Seife —n. S. Mail 


— Seife, reg. 
c Stüde, 
5 Stüde für 19c 
1 PBadet Grandmas 
Wafchpulver frei. 


Waſchkeſſel — Große 
Sorte Waſchkeſſel, v. 
ſchw. Blech; Kupfer⸗ 


—* Deont. 39 


Gingham — 40 St. 


bon extra guter Qua= 
fitat Schürzen-Gings 


am; 8c mtb.; 
ontag, Yd.... de 


Suiting — 2000 Yds. 


von 36 Zoll breiten, 
Leinen _ appretirten 
weißen Suiting3, Die 


Fer — 10e 


Cretones ·2500 Yds. 
von Cretones u. Sil⸗ 
kolines, in allen neuen 
Muftern, die 9c Sor- 


te — db DAC 


Kleiderröde — 250 
reinwoll. Kleiderröcke 
für Damen — ſchnei⸗ 
dergemadht— von Pas 
nama und Gerge3; 
in allen $arben; bi3 
u 4.00 merth; die 
uswahl 


Poplins — 75 Stücke 


bon Pongees und 
Poplins; ſow. einfach 
wie fancy Streifen; 
29c mth.; 

Yard 


Slipper8 - - Serge 
Hausflippers für Da= 
men; ſolide Lederſoh⸗ 
len; alle *2 c 
75cwt. Mont. 


Unterzeug —¶Veſts für 

Damen; ausgeſ.Hals; 

Sinder = Veit3, lange 

2 —— — au 
pitzen beſ. 

Pants, c 


Treppen - Teppih— 


22 Bol breiter Trep- 
pen = Teppidh; — in 
ſchlichtfarbig mit fcy. 


Border, 20 
** hahe 8c 


Waſchbare Anzüge — 
Partie waſchb. Kna⸗ 
benanzüge, ſchlichtweiß 
und farbig, Matroſen⸗ 
u. ruſſ. Facons; Alter 
2% bis 10 Jahre; 
bis zu 1.50 werth; 
für 

und 


Stärke — Calumet 
Klumpen Glanzſtärke 
— alles remes Lager 
am Montag, drei 


Grand ClothesWrin- 
ger3 — 10351. qute 
Dual. Summirollen; 


Hartholz⸗ 1 .69 


Geitell; zu 

Lawns — 50 Stüde 
bon farbigen Lamns; 
in Bunften, Streifen 
u. Figuren, Sc 
merth, Yd 


Kiffen = Bezüge — 
50 Dub. 36 bei 45- 
m Kitien = Bezüge; 
ehr feine Qualität; 


das ia .. LE 


Stiderei — Große 
‚Bartie 17751. Kor— 
jet Stiderei; auch 
Sfirting; alles 25c= 


1 Do LSe 


Schuye — Schuhe u. 
Oxfords für Knaben; 
Zadleder, Vici Mid, 
Bor u. Belour Calf; 
Größen bi 5% — 
$2.00 da3 Baar 


Hans: Kleider — 25 
Dubend Haußfleider 
für Damen— in ma> 
rineblauenStreifen u. 


Feirig, für. IOE 


Strümpfe für Rinder 
—fein geripp.Baums 
wolle; Gr. bi3 9; bon 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


en ER 


Mufter-Unterzeug für 
Männer—einf. u fch. 
farb. Balbriggan,ln- 
terhembden u. -Hoſen; 


50c und 75c 39€ 


MWerthe; für. 


Aontag den gamen Tag sum Berkauf 


A Thomfon und Fifher an. Nun 


Bemmifen 


Gr habe ich meber verpflichtet, noch fei gie srohen Götter der Südfee. 


ihm zugemuthet worden, herauszuuns 
terfuchen, .vaß der Prei3 von 70c ge= 
rechtfertigt fein mürde. Wie der Ga3- 
gejelfchaft, jo erroüchfe au für die 
Stadtverwaltung auß der Unterfu- 
hung Koften und lingelegenbeiten, 
aber das ließe fich nun einmal nicht 
bermeiden. Der Ausfhuß müffe fein 
Erfuchen wiederholen, daß die Gefell- 
Schaft Herrn Bemis Gelegenheit gebe, 
fich aus ihren Büchern zu vergewiſſern 
über den Betriebsmwerth ihrer Anlage, 
über die Betriebsfoften und den Rein- 
geminn, melchen fie gegenwärtig er- 
zielt, 
Derfehrsfragen. 


Dem Gemeinderath von Foreft Bart 
bat der Vertreter einer Clebelander 
Kraftmagenfirma den Borjchlag ge= 
madıt, daß fie eine Linie von automo- 
bilen Omnibuffen einrichten merde, 
falls man ihr eine entjprechende Be- 
triebögerechtfame erteilt. Man mürbe 
dann in Foreft Park auch ohne Stra- 
henbahn fertig merden fünnen. Der 
Gemeinderath bat befchloffen, bei den 
Behörden der benachbarten DOrtjchaf- 
ten Berwyn, Maywood, River Foreſt, 
Oak Park, Lyons, Cicero und Melroſe 
Park anzufragen, ob dieſe vielleicht ge- 
neigt ſeien, zuſammen mit Foreſt Park 
an die Einrichtung ſolcher Linien zu 
gehen. In Oak Park wird zunächſt da— 
rüber abgeſtimmt werden, ob der Oak 
Park Hochbahn die von dieſer ge— 
wünſchte Erweiterung ihrer Gerechtſa⸗ 
me zugeſtanden werden ſoll. 

Die „Cheltenham Improvement Aſ⸗ 
ſociation“ wird beim Verkehrsaus⸗ 
ſchuß des Stadtraths befürworten, 


daß der City Railway Co. die Anle— 


gung einer Straßenbahnlinie in der 
Lake Ave., zwiſchen 47. und 57. Str. 
geſtatiet werden möge. Die Geſellſchaft 
hat ſich angeblich bereit erklärt, im 
Falle ſie dieſe Erlaubniß erhält, eine 
Durchlinie zwiſchen South Chicago 
und der unteren Stadt einzurichten. 


Brandfiherung. 


Eine Sonberfommiffion fol einen 
Entwurf audarbeiten für die Einridh- 
tung einer Unterabtheilung ber euer» 
mehr, melche. die Brandbinfpeltion über- 
nehmen fol. Ald Vertreter des Stadt: 
rath8 gehören biefer Kommiffion bie 


offen au das Bauamt, bie er⸗ 

wehr, die Korporationsanwaliſchaft 

und die Verſicherungsbörſe je 

einen Vertreter erhallen. Ald. T 

ſon wird vorausſichtlich Vorſiner der 
wer 


— 


Daß die Volksſtämme, die auf den 
zahlreichen Inſelgruppen der Südſee 
hauſen, trotz der immerhin großen 
Meeresräume, durch bie fie getrennt 
find, feit langer Zeit miteinander in 
Verbindung geftanden haben müffen, 
it namentlich daraus zu fchließen, daß 
ihre religiöfen Auffaffungen eine meit- 
gehende Uebereinftimmung zeigen. Sie 
haben eine große Zahl von Göttern, 
die, mie e3 in allen Mythologien zu 
fein pflegt, verfchiebene Rangftufen 
einnehmen. Profeffor Didjon von ber 
Harvarb-Univerfität, der in einem 
Vortrag vor der Anthropologifchen Ge= 
ſellſchaft in Waſhington die Religion 
der Südſeeinſulaner zum Gegenſtand 
einer beſonderen Unterſuchung gemacht 
hat, unierſcheidet größere und kleinere 
Gottheiten und dazu noch andere, die 
lediglich mit Ahnenverehrung oder mit 
dem eigenthümlichen Aberglauben des 
Todten zuſammenhängt. Die Namen 
der vier großen Götter ſind in weiter 


Verbreitung ziemlich übereinſtimmend. 


Sie heißen Tane oder Kane, Tu oder 
Ku, Tangaroa oder Tanaloa, Rongo 
oder Lono. Die kleineren Götter wer— 
den in der Mehrzahl als Nachkommen 
dieſer vier bezeichnet. Der größte von 
allen Göttern iſt Tane. Er iſt aus ſich 
ſelbſt geboren, beſteht von Ewigkeit 
und kann als ein Symbol des Him— 
melsgewölbes aufgefaßt werden. Be— 
ſonders wird er noch auf den Hawai⸗— 
inſeln und auf Neu-Seeland verehrt, 
während er auf Samoa und den mitt⸗ 
leren Theilen der Südſeeinſeln faſt 
unbekannt geworden iſt. Daſſelbe gilt 
für Rongo, den Gott des Aderbaues, 
und für den Kriegsgott Tu. Dage— 
gen genießt Tangaroa, der überhaupt 
eine eigenartige Stellung einnimmt, 
wiederum in Samoa und den umge: 
benben nfelgruppen aroße Ehre und 
tft nad Hamai erft Später nelanat, mo 
er auch einen anderen Charakter ange 
nommen bat, indem er ala ein Gott 
des Schatten3 und des Böſen gilt. Es 
iſt bemerkenswerth, daß die Inſulaner 
ihren Göttern weder Tempel noch Bil⸗ 
der errichten. 


— ——e — — 


— Reiſe-Eindrücke. — Herr: „Ach, 
Sie waren auch längere Zeit in Ita— 
lien, Frau Buchholz! Nun, mie hat 
Ihnen denn Rom gefallen?” — Frau 
Buchholz: „Rom? Warten Sie ’"mal— 
Emma, mar das nicht Rom, mo fie 


3 die ten Hanbf 
ie er an⸗ 





Speziell für Montag, 
den 12. Juni. 


Veſts für Damen — 25c 

tertb, für 
‚ Kleider-Ginghams; in allen Far 
| ben; 1245 und 15c Wer- 

ı the, für 

Schürzen⸗ Gingham— echt— 
farbig, für 
UingebleichterMuslin, Yard EI 
breit, ertra ichmwer, für. 6%c 


| Barıch Lamwn Shirt Waiſts, — ſehr 


hübſch garnirt; 82.00 und IE 
e > 


2.50 Werthe; für. 
Fancy Stickereien für Unterröde — 


10c und 12c Werth; IC 
EEE TEN nn e) 
Leichte Sorte geripptes Un- DIC 
terzeug für Männer 


Sandalen für Kinder, rok 490 
5 bis 11, 59c mertdb, zu.. 


Mehl — Fillsburn Beit oder Gold 
Medal— 
24% Bir. 


Sad für 68 
49 Pfund Sad für 1.35 
98 Rund Sad für — 

Imvportirte Sardinen, J— 

Sfivenöl, 2 Büuchien für IC 


Bearl Mil — 3 Büchie n Ic 


Foulds Macaroni oder 


Spaahetti— 
er 10c Radete = 


12c 


Sniber3 Fort and Beanz,- 
15c Größe für 

Gelluloid Stärfe; : 

PBadete für 

Parlor Streichbölzger — 12c 
Badete für 

Fels Naptha Seife, 6 
Stücke für 

Armours Lighthouſe Seife, 

6 Stücke für 

Koko Noodle Seifen Chips 
5 Pfund für 

Beſte Laundry Stärke, 

3 Pfund für 

Rub-no-more Wafchpulver; 
3 5c Radete für 
Waſſergläſer — 

das Stück für 

Eisſchränke — eine große Erſpar— 
niß an jedem Stück; von 8 
22.50 berunter auf 
Galvaniſirte Pfannen, 
Fismwajier aufzufangen — % 
nor 2 ü — € 
Ga3 = Platten; die beite * > Hanse 
del — 2 Brenner, 2,98 
1.85; 3 Brenner.......ı 2 ° 


50 Rälcheflammerer 


um da3 


Große, vierfah genähte Peren, die 
Corte, die itet3 für 25c ver=- 1 2 
fauft wird, Montag, nur... 2 
Glothes Wringers — Weite Gum- 
mirollen; nur ein paar 

Etüd, zu 


ee nes 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Inland, 


— In Uppleton, Wis., verlangen 
bie-Wirtbe ein Freilunchverbot. 

— Denmarf-Ufademie in venmar,t 
Ja., ältete höhere Lehranitalt in Soma, 
für immer geichlofien. 

— In Evansville, Ind. verbrannte 
Geo. Hancocks Neffe und Wohnhaus. 

— Fünf Binnenſee-Dampfergeſell— 
ſchaften haben ſich mit dem Haupiſitz 
in Cleveland, O. vereinigt. 

— Frau Roſa Bachmann in Evans— 
ville, Ind. hat ſich infolge von Kränk— 
lichkeit in einem Brunnen ertränkt. 

— $100,000-Schadenfeuer in dem 
Penn-Hal-Gebäude, Wilfinsburg bei 
Pittsburg. 

— 232 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 189 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Jagdfreunde in Dunkirk, N. Y., 
führen in der wildigen Umgebung 
wilde Faſanen ein. 

— Elf Tage vor der üblichen Zeit 
iſt heute in Houſton, Tex. der erſte 
Ballen Baumwolle eingetroffen. 

— Roy Sweeten in Mt. Vernon, 
Ill. erſchlug Karl Tomilſon, weil die— 
ſer Sweetens Verkehr mit ſeiner 
Schweſter nicht dulden wollte. 

— Vier ſchwere Verbrecher 
heute in Syracuſe, N. Y., ausgebro— 
chen. Sie mußten dabei durch ein 
Thürloch von 8 bei 12 Fuß kriechen. 
Zwei vermochten das erſt, nachdem ſie 
ſich entkleidet hatten. 

— Des Todtſchlags ſchuldig er— 
Härte die Jury in Newarf, O.,den 19: 
järigen Neger Richardion megen ber 
Theilnahme am „Lynchen“ des Tem— 
perenzſpitzels Etherington. 

— Heute Abend beginnt 
Statkongreß in Pittsburg. 
all her ſind die Theilnehmer unter— 
wegs, und es iſt alles zu ihrem Em— 
pfang bereit. 

— Miederum find heute von El 
Palo, Ter., bierzig Ehinejen zur Aus- 
meifung nad San SFranziöto befördert 
worden; 300 marten jenfeits ber 
Grenze in Merito, um fid; einzu- 
ſchmuggeln. 

— Die jugendliche Alice Graf von 
Bengal, Minn., verſchwand am letzten 
Sonntag auf der Hirſchjagd; alle 
Nachforſchungen in der Waldwildniß 
ſind vergeblich geweſen, nur ihr Vater 
hofft noch auf Rettung. Andere be— 
fürchten, daß ſie in einen Sumpf ge— 
rathen iſt. 

— Die beiden jungen Söhne des 
Bundesmarſchalls Abernathy von 
Oklahoma, welche von dort nach New 
Vort ritten, zur Begrüßung von Oberſt 
Rooſevelt bei der Heimkehr von Afrika 
und Europa, werden von New York am 
19. Juni einen Ritt nach der Pazifik— 
küſte antreten. In 60 Tagen wollen 
ſie ihn ausführen. 

— Theateragent White in Waſhing— 
ton, D. K. ſitzt, weil er zwei 16- und 
Ljährige Mädchen für ein Sommer⸗ 
theater in Durham, N. K., beſorgt 
hatte; er will nicht gewußt haben, daß 
ſie minderjährig waren. Die Behörden 
glauben jetzt, das Verſchwinden viel⸗r 
Mädchen in dem Alter aufklären au 
können. 


ſind 


der 14. 
Von über: 


- Preußen getauft. 


— Fünf Rennpferde in Bamfutam- 
nen, PBa., heute verbrannt. 

— Der Ohioer Feuermarſchall bil— 
det freiwillige Feuerwehren und Ret— 
tungskorps unter der männlichen Ju— 
gend im Staate. 

— Krawall infolge des Gewand— 

macherftreit3 vor Prinz & Bieder- 
manns Fabrik in Cleveland ageitern; 
ſieben Schwerverletzte. 
Infolge Erdrutſches ſtürzten 
heute bei Mitchell, S. D., Dr. Long⸗ 
head und James Clark mit ihrem 
Kraftwagen in den Fluß und ertran— 
ken. 

— Der Dampfer Corwin von 
Seattle mußte in der Beringsſtraße 
ſeine Paſſagiere geſtern auf Eis lan- 
den, da dieſes die Einfahrt nach dem 
ſieben Meilen entfernten Nome, Alas- 
ka, verhinderte. Die Paſſagiere er— 
reichten wohlbehalten das Geſtade. 

— Den heiß umrungenen Preis in 
der Architektur, zweijähriges Studium 
in Europa, melchen die KRolumbia-Uni= | 
perjität in Nem PMorf zu vergeben hat, 
bat heuer Wm. CE, Francis bon ber 

| 


Leland Stanford = Univerfität in Ka- 
Itfornien erhalten. 

— Ein „Premier Zonafelom"-Zucht- 
Ichmein von neun Fuß Länge, drei Fuß 
Höhe und über 1000 Pfund Geimidt | 
murde bei Wtlanta, Ga., von einem 
Zuge aetöbtet. Statt $20,000 Iprachen 
Geihmorene dem Eiaenthümer Debom 
bon Naſhville $10,000 Schaden- 
erfag zu. 

— Bei Kanjas City., Kas., mohnt 
feit 27 Xahren, al er von der Hige | 
übermältigt wurde, ber jebt 55 Xahre | 
alte 9. 9. James in einer Tyelähöhle. 
Nur Nachts magt er fich heraus, und 
feinen Lebensunterhalt erwirbt er im 
Minter.- Er befhäftigt ich mit Bibel- 
lefen. 

— Geftrigee Bafeballfpiele 
„Rational League” — Chicago 1, 
Brooklyn 4; Pittzburg 3, New York 6; 
Cincinnati 1, Philadelphia 4; &t. 
Louis 2, Bofton 1. „American League“ 
— New Dorf 9, Chicago 2; Phila- 
delphia 5, Detroit 4; Wafhington 2, 
Cleveland 5; Bofton 4 St. Louis 5. 
Den 16jährigen Richtersfohn 
Gate, der fie Überrajchte, banden Spin- 
deniprenger und ließen ihn in der Nähe 
des Geldichranfs im Poftamt in Nem- 
port, Ienn., jtehen, mährend fie die 
Spinde jprenaten. Der Junge blieb 
unverlett. Die Verbrecher enttamen 
mit $500. 

"— Santa Fe-Schnellgug und Loto- 
motive beit Domingo, N. M., geitern 
zufammengeftoßen. Maſchiniſt und 
farbiger Kellner aus Chicago getöbtet, 
drei andere Zugangeftellte, fämmtlic 
Chicagoer, Silora, Franke und Gearh, 
verletzt. 

— Senator Dean von Sandustky, 
Verfaſſer vieler Geſetzentwürfe über 
den Wirthſchaftsbetrieb und die Haus— 
mitglieder Calvey von Cleveland und 
Nye vom County Pie, fo..ie der 
Hilfsfergeant Harrifon vom Staats— 
fenat von Ohio jind von den Großge— 
fchmworenen in Kolumbus der Belte- 
hung angeklagt morden. 

— Robert Halftead, Sohn des ver- 
torbenen Zeitungsredakteurs und 
Deutichenfreundes Murat Halftead in 
Cincinnati, feine Schweiter, rau Da- 
pidfon, und deren drei Kinder ftürzten 
mit ihrem Kraftwagen heute das 100 
Fuß tiefe Gefälle an dem Fahrmege 
bei der Cincinnatier Vorſtadt Addy— 
ſton hinab; nur Robert wurde ſchwer 
verletzt. 

— Cartie Nation iſt geſtern Abend 
in einem Krankenhauſe in Leaven— 
worth, Kas., an Gehirnlähmung ge— 
ſtorben. Sie war 64 Jahre alt und be— 
gann ihre Laufbahn als Wirthſchafts— 
zerſtörerin vor elf Jahren in Kiowa, 
Kas. Auch in Chicago verſuchte ſie ſich, 
wurde aber ebenſo ſchnell zur Ordnung 
verwieſen, wie in England. Unzählige 
Male iſt ſie verhaftet worden. 

— Dr. Eliot von der Univerfität 
Harvard verfocht auf dem nationalen 
MWohlthätigkeitstongreß in Bojton die 
Yufflärung der halberwachlenen Ju— 
gend über das Gefchlechtsleben und 
Geichlechtäfrankheiten. Dr. Cabot, 
Boiton, trat ihm mit der Trage 
entgegen: Wenn das foziale Uebel auf 
Unfenntnif beruht, mie fommt e3, daß 
jo viel — Morphiniſten ſind? 


Ausland, 


— Lloyds Bant in Zondon mil 
3meigbanten in Hamburg, Paris, 
Wontreal und New Norf gründen. 

— Die amerikaniſche Geſchwader— 
diviſion fuhr heute von Stockholm nach 
Kronſtadt weiter, wo ſie morgen ein— 
treffen wird. 

— Andrew Carnegie hat 8200,000 
für einen holländiſchen Heldenfonds 
geſtiftet. 

— Ein Bild Rembrandts, „Der 
Philoſoph“, wurde in Paris für 854, 
000 verſteigert. 

— 60 Koreaner ſind bei dem Dam— 
pferbrande auf dem Amur am Don— 
nerſtag Abend umgekommen. 

— Der 22jährige Paſtor Baker in 
Hamilton, Ont., vergiftete ſich, weil 
ſeine Mutter krebskrank geworden iſt. 

— Bei der 1000-Jahr-Feier der 
Landung der Normannen in der Nor— 
mandie in Rouen führte heute Prof. 
Haskins von der Univerſitãt Harvard 
den Vorſitz. 

— Den Kunden der verkrachten 
Birkbeck-Bank in London haben die 
vereinigten Aktienbanken Vorſchüſſe 
in der Höhe der Hälfte der Einlagen 
angeboten. 

— Das Ausmärtige Amt in Berlin 
beitreitet, daß es den Wafhingtoner 
Vorichlag, Botichafter Hill zu erfegen, 
abgelehnt habe, e3 jei überhaupt fein 
etwaniger Nachfolger genannt worden. 

— In Beifein des Kaifers, der Prin- 
zen und pieier hoher MWürbenträger 
murde durch Hofprebiger Dryander das 
am 2. Mai geborene erjte Töchterchen 
des Prinzen Friedrich Wilhelm von. 
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Mein Wunſch iſt es, Ihnen eine voll 
gu fenden, damit Siefel 
Önnen. Bedenten Sie, e8 Ihnen 
iehe Octanie 

wirb 
en und 


mweniger als 2 Gent3 —* 
Senden Sie mir nur 

in unbebrudtem —— — wendend. 
rauen Aerztlicher® 


haben und lernen felber darüber nahzudenten, 

DOperirt werben” „telbit b bie Enticheidung —— 

nem Haus⸗ — geheilt. 
An Muetter oon Toeehtern. Ich 


Ergebnis nad dem Gebrauch. 


to fie auch wohnen mögen, ih kann Sie an Damen in Ibrer eigenen Nachbarſchaft hinweiſen, welche es kennen und froh irgend einer 
feicenden Frau erzählen, baf dieſe Selbstbehandlung wirflih alle Frauentrantheiten heilt und bie fra geiund, ftark, 
Sräftig und mohlgeftaltet mat, Senden Sie mir nur Ihre Adresse und die freie Behandlung fuer 10 Tage 
Schteiben Sie noch heute, da Sie deſe Offerte nicht iwieberfehen mögen. Adreſßre: 


Edberi Ihnen, ebenſo das Buen. 
Mrs. M. summers, Box G 
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— a ⸗Ausſtand 
| Southampton; Abfahrt von 


Paul” und „Olympic“ nad New ort | 
| verzögert. 


— lottenabmiral Ri lieg einen Ver— 
trauten ben Verfchwörern in Südchina 
beitreten, diefer erhielt eine Lilte der 
Rädelsführer, ihre genauen Pläne zur 
Einführung einer Militärherrfchaft 


und zur Auflegung von Smangsan- | 


Jetzt iſt 


leihen bei reichen Chineſen. 
das Köpfen im Gange. 
— Elf Sonderklaſſe-Boote machten 


heute bei Kiel die erſte Probewettfahrt 


zur Auswahl der drei deutſchen 
Schnellſegler für das Wettfahren zwi— 
ſchen deutſchen und amerikanifchen 
Booten während der Kieler Woche. 
Acht der elf Segler ſind ganz neu. 





Lotalbericht. 


Vörfen-Niottrungem, 


Nachitehend die Heutigen Preis⸗ 
ſchwantungen an Derg Broduftenbör: 
dis zur Wirttagsjtunde und die Schluß» 
preife von gejtern für Getreide und 


2 
Probiſionen auf künftige Lieferung: 
Erofinung Hoch Niedrig 12 Uhr 9. Juni. 
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Juli „IM —55 ‚Di 
sent 58ö di 
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suppiac 
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ep 332 8.3 U) &£ d ilg 
D eſtrige Anfuhr vor — fur den hieſi— 
gen Mar Etr frelite fie) auf 41,5 0, von Mais auf 514: 
w, von Safer aup 43,00 "Zuibeis Verichiat von 
bier wurden 11,500 Buſhels Weizen, 370,0 Buſhels 
Mais und Ku,0 VBuſhels Hafer. 
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Freie urfurfiou. 


.92 078 91 


Uule 89% 


3 4 
4 ‚u , 
Yıy .YıY 


IR .MU—% 


39 
.20%8 


Se 1773 


8.32% 


Die Gary Anner Realty Co. veran- 
ftaltet morgen eine koſtenfreie Exkur— 
ſion nach Gary Annex, Ind. Ein 
Sonderzug der Grand Trunk-Bahn, 
auf dem ſich auch eine Muſikkapelle be— 
finden wird, fährt um 1004 Uhr Vor— 
mittags vom Bahnhof an Polk und 
Dearborn Str. ab und hält unterwegs 
zur Aufnahme weiterer Fahrgäſte an 
47. Straße und Stewart Ave., Halſted 
und 49. Str., Chicago Lawn, 63. Str. 
und Central Vark Ave., Blue Island, 
Harvey und Griffith. Um 414 Uhr 
Nachmittags werden die Theilnehmer 
an der Exkurſion, ebenfalls koſtenfrei, 
wieder nach Hauſe befördett. 

— — 


Kirchweihe. 


Einweihung des neuen Gotteshauſes an 
61. Str. und Marſhfield Ave. 


Die neue Kirche der von PBaftor D. 
Koiche geleiteten Gemeinde, 61. Str. u. 
Marfhfield Upe., wird am Sonntag, 
dem 18. Juni, eingeweiht. Zu der Ein- 
meihungsfeier mit dreimaligem Gpot- 
tesdienit find alle Gemeinden, die zur 
evangelifhen Synode von Ohio und 
anderen Staaten gehören, eingeladen. 
Die Prediger des Tages find die Pa- 
toren Paul Heinmann aud Kolum- 
bus, D., und Friedrich mar am 
Moraen, Pastor Paul Brodhaus aus 
Oaklawn, Ill. am Nachmittag und die 
Paltoren Martin Dürmann aus Blue 
Ssland und W. Gteinmeyer aus 
Mafhington Heights am Abend. Der 
Singchor der lutherifchen Zionägemein- 
de wird unter der Leitung von Paſtor 
MWehrhahn mitwirken. 

— — — 
Klageſchrift eingereicht. 


Im Superiorgericht wurde heute 
von Anwalt George Remus in der 
Klageſache von Douglas Alexander 
Salmon gegen Dr. Joſeph Beck, 4755 
Lake Ave., die förmliche Klageſchrift 
eingereicht. Salmon verlangt Scha— 
denerſatz in Höhe von 850,000 von 
dem Beklagten, weil dieſer ihm die 
Zuneigung ſeiner Frau abſpänſtig ge— 
macht und außerdem indirekt verſchul— 
det habe, daß der Kläger ſeine Stelle 
bet der Continental & Commercial 
National Bank verlor. Dr. Beck 


konnte heute nicht über ſeine Seite der 
Angelegenheit befragt werden, Freunde 
von ihm verſichern aber, daß es ſich 
um einen Erpreffungsderſuch handle. 
2 für wuchernde, eiteende, 
e judende Hauffrankheiten, 
850 Belohnung —* ——— 
— alte oder offene Wunden, Geſchwüre, Ge— 
ſchwulſte, Entzündungen an irgend einem Korper— 
theile, Anfe ttenbiije, Brand und Prudtivunden u. 
5; welche 
Collivers Wundersalbe 
nicht heilt. Seit 75 Yahren das beite Hausmittel für 
Schäden und Gebreden an Menihen und Vieh. Bon 
—— Aerzten ſehr empfohlen. c und 5% 
Schachteln in allen beſſeren Apotheken und Drug 
2 ——— für I per Poft Direlt von 
mM. 10 ©. State Str., Zimmer 
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Nettelhorſt-⸗Schule ungeſund. 


Mutter von Zöoglingen beſchwert ſich be' 
den Schulbehörden. 

Eine Bejchmwerde über die gefund- 
heitlichen Zujtände der Nettelhorit- 
Schule, Epanjton und Alpine XAne., 
lief geitern beim fchulräthlichen Aus- 
Ihuß für Liegenschaften von Frau 9. 
W. Roe ein. Die Befchmerdeführerin 
erklärt, daß eine Schule in gefundheit- 
liher Beziehung einwandfrei fein 
jollte, da die Zöglinge einen großen 
Theil des Tages in ihr zubrädhten. Die 
Mettelhorit-Schule entſpreche dieſen 
Anforderungen nicht. Dies ſei der 
Grund, warum die umliegenden Pri— 
vatſchulen ſich eines ſo außerordentli— 
ſchen Beſuchs zu erfreuen hätten. 
Karl Schurz⸗Hochſchule ſiegt. 

Ruth Watſon und William Chap— 
man, Zöglinge der Abgangsklaſſe der 
Karl Schurz-Hochſchule, errangen ge— 
ſtern im Debattiren den Sieg über 
Vertreter aller anderen Hochſchulen des 
County. Die Schlußdebatte, der De— 
batten mit Vertretern der Lane-, Lake 
View-, Robert Waller- und Lake— 
Hochſchulen vorausgegangen waren, in 
denen Frl. Watſon und Chapman ſieg— 
reich blieben, fand in der MeKinley— 
Hochſchule ſtatt, die durch Samuel 
Kaſſel und Iſidor Becker vertreten 
war. Zur Debatte ſtand die Frage: 
„Sollen ſich die Vereinigten Staaten 
für Einführung der Alterspenſionen 
erklären?“ Frl. Watſon und Chapman 
ſprachen für ihre Einführung, Kaſſel 
und Becker dagegen. Der Wettkampf 
| hat das ganze Jahr gedauert. 
— — — — 


Zunahme der Einlagen. 


Beriht der Chicagoer Hationalbanfen 


vom 7. Juni. 


Dem vom Kontroleur der IImlaufs- 
mittel von den Chicagoer Nationalban= 
fen eingeforderten Bericht über den 
Geichäftsftand am 7. Juni zufolge be- 

| trug die Summe der Einlagen $461,: 
000,000 oder $8,500,000 mehr al3 am 
porherigen Berichtötage, dem 7. März, 
ı und $45,000,000 mehr al3 am 30. Juni 
| 1910. Die Darlehen haben id, feit 
| März um $5,500,000 auf $319,000,- 
! 000 erhöht, während die Baarbeftände, 
$184,800,000, um $6,500,000 höher 
find als im März. Die nachjtehende 
Tabelle gemährt eine vergleichende 
Ueberſicht: 


Baarbeſtande 
8184,8530. 408 
178,234,340 


Darlehen 
8319,70, 385 
363 146,942 


$ 3,599,443 
1.7 


Finlagen 
wi 
1. Märs.. 


a ‚2359 
. 452,545.027 


Zunahme. .$ 8,550,032 % 6,53,068 
Prozent 1.9 


oa 


Eildber:- Jubiläum. 


Der Zentral-Turnverein, welcher am 
8. und 9. Juli in der Wider Part 
Halle fein fünfundzmanzigjähriges Be- 
Itehen feiern wird, macht große An= 
ftrengungen, um biefes eft mürdig zu 
begehen. Schon feit Anfang Januar 
bejorgt ein Feitausfhuß von fünfzig 
Iurnern die Vorarbeiten, melche zu 
dem Gelingen einer folch großangeleg- 
ten eier nothmendig find. Das Felt 
felbjt wird durch einen Turnerfommers 
am Samitag, 8. Juli, eröffnet werden, 


| 

\ 

| 

| 

| 

| 
| 
| 

zu dem nicht nur die Mitglieder bes 
Bundesporort3 und Bezirfänororts, 
Jondern aud) die füämmilicher Chicagoer 
Qurnpereine eingeladen find. Um 
Sonntag, dem 9. Juli, wird eine ganz 
bejondere eier jtattfinden, bei welcher 
gezeigt werben foll, mas ber Zentral- 
Turnverein turneriſch zu leiſten ver— 
mag. Es ſoll auch die Geſchichte des 
Turnvereins durch lebende Bilder uſw. 
veranſchaulicht werden. Freunde der 
edlen Turnerei, welche auf der Weſt— 
ſeite der Stadt wohnen, merden auf 
diejes Ereigniß befonder3 aufmerffam 
gemacht. 


War eine Berwehslung. 


Am fommenden Samjtag wird der 
Wirth Harry Williams, 2120 S. Wa- 
baſh Ave., im Stadigerich an der Har⸗ 
riſon Str. dem Richter unter der Un 
flage der Bauernfängerei borgeführt 
merden. Seine Verhaftung ermwirkte ein 
gemwiffer Chas. Dieb, der feine Adreffe 
als 2243 W. North Xoe. angab. Die 
Polizei gab urfprünglich an; daß Herr 
Charles Diet, der im Gebäude 1569 
Elybourn Une. eine Wirtffchaft be- 
treibt, der Anfläger fei. Dies ift nicht 
der Fall. Der Wirth Charles Diet 
mohnt Nr. 511 W. North Upe., und 
fein Namenövetter, der Williams’ Ver- 
baftung ermirfte, hat feinerlei Antheil 
an der Diegjchen Wirthſchaft an Cly⸗ 
bourn Ave. 


— Nachrichten über Zap der Erb- 
beben- und Springfluth-Opfer an ber 
merifanifchen Weitfüfte übertrieben; 
nur zwei Zodte und zwei Kirchendächer 
in Colima, dem Mittelpunkte; in Gua⸗ 
dalajara nur eine Kirche beſchädigt. 
In Zapatlan, Staat Jalisco, angeb⸗ 
lich 36 Todte und 230 Häufer und 
Bahnhofsgebäude: — — — 


den 10. Zunt 1911. 


Die leidige Politik. 


Zwei Heißiporne ipidten einander 
mit Kugeln. 


Ringen mit Dem Tode. 


Deteftives, die einen der Burfchen verhaf- 
ten wollten, hatten fich irrthümlich nad 
einer anderen Strafenede begeben. — 


Gelegenheit madıt Diebe. 


Vor etwa 14 Tagen wurde der 42= 
jährige George Hudjon, Nr. 65 W. 
Erie Straße, im Verlaufe einer durch 
die leidige Politik verurſachten ſchla— 
genden Auseinanderſetzung von dem 
35jährigen John Caſto, auch Coſtello 
und „Jack, der Aufſchlitzer“ genannt, 
jämmerlich verbläut. Er erwirkte am 
nächſten Tage einen Haftbefehl, der den 
Detektives Coyne und Tobin zur Voll⸗ 
ſtreckung übergeben wurde. Die Hä— 
ſcher fanden den Angeklagten nicht. Ge— 
ſtern erfuhr aber Hudſon, daß ſein 
Widerſacher gegen Mitternacht an N. 
Clark und W. Indiana Straße zu fin— 
den ſein werde. Er benachrichtigte die 
„Geheimräthe“, die ihm verſprachen, 
ſich rechtzeitig einzufinden. 
Irrthümlich begaben ſie ſich aber 
nach der Ecke von N. Clark und W. 
Ohio Straße. Als Hudſon, der ver— 
geblich auf ſie gewartet hatte, plötzlich 
allein dem Feinde gegenüber trat, grif⸗ 
fen beide, wie auf Kommando, nach 
ihren Revolvern und fnallten aufeinan- 
der los, bis ihre Munition erichöpft 
mar. Als der Pulverdampf fich ver- 
309, fand man fie jchwer verwundet 
auf dem Pflofter liegen. Dem Caito 
war der rechte Qungenflügel Ddurch- 
bohrt.” Hudfon Hatte Schüffe in den 
Unterleib und die Bruft erlitten. Beide 
ringen jet im Paflavant-Hofpital mit 
dem Tode. 
Hudfon ift angeblich ein Parteigän- 
ger „Kimmy” Quinns, während Cafto, 
der Nr. 159 W. Hudſon Straße 
mohnt, zur Gefolgfhaft des Kohn %. 
DMalley gehört. 

Binter Schloß und Riegel. 
Die 28-jährige „Wahrfagerin“ Ug- 
nes MeMillen, die fürzlic) auf Veran- 
laffung der hiefigen Polizei in Mun- 
cie, Ind., verhaftet wurde, ift gejtern 
Ubend zmangsmeife nad) Chicago zu: 
rüdfgebradht worden, um fich unter der 
auf Erlangen, von Geld unter falfchen 
VBorfpiegelungen lautenden Anklage zu 
verantworten. Sie mird bezichtigt, 
Walter Krane, Nr. 1817 ©. Eurtis 
Straße, gegen Zahlung von $490 
meisgemacht zu haben, daf er auf dem 
Hofe feiner Wohnung an einer zehn 
Fuß bon der Hinterthür gelegenen 
Stelle $10,000 in der Erde vergraben 
finden werde, Krane grub im Schmwei- 
be feines Angefichts, fand aber nicht 
den in Aussicht geitellten Schag. Als 
er entrüftet im „Iempel“ der „Wahr 
fagerin“, Nr. 233 W. Mabdifon Str., 
borjprad, um fein Geld zurüdzufor- 
dern, mar das Nejt leer, der Vogel 
ausgeflogen. 

Derduftet. 

Die Polizei fahndet auf den 38jähri- 
gen SchanffeNner Charles Koeiter un- 
ter der Anklage, gejtern Abend, mäh- 
trend fein Arbeitgeber, der Schantmwirth 
Sohn Wittlod, Nr. 3200 Elfton Xbe., 
ausgegangen war, den Kaffenapparat 
um den aus $130 in Baar und Cheds 
über $30 beftehenden Inhalt geplündert 
und fih mit franzöfifchem Abfchied 
empfohlen zu haben. 
Sohn Caplar, Nr. 727 RN. Center 
Une., erfuchte gejtern Abend bie Polizei, 


zu fahnden. Der unge habe ihn um 
$32 beitohlen und ji) aus dem Staube 
gemacht. 
Erſtochen. 

Raſend vor Eiferſucht, brachte ge— 
ſtern Abend der 27jährige James 
Martin, Nr. 3133 Armour Ave., ſei— 
nem 24jährigen Koftgänger Gent P. 
Moß einen Meſſerſtich i in den Arm bei. 
Moß packte in Nothwehr ein Brot— 
meſſer und erſtach den Angreifer, in— 
dem er ihm die ſcharfe Klinge ins Herz 
jagte. Der Thäter befindet ſich in 


Haft. 
Der rothe Hahn. 


Seit acht Wochen hält ein wahr— 
ſcheinlich krankhaft veranlagter Brand— 
ſtifter die Bewohner der Nachbarſchaft 
von Diviſion und Aſtor Straße in fie— 
berhafter Aufregung. Geſtern Abend 
zündete er dort ein halbes Dutzend 
Stallungen und Zäune an. Er wurde 
bon Frl. Mary Hammond vom Fyen- 
fter ihrer Wohnung, Nr. 35 Divilion 
Straße, aud gefeben, ald er dapon- 
ftef. Der Halunfe entfam, obaleich 
auch andere Perſonen auf ihn aufmerf- 
fam aemorden waren. Die Brände 
fonnten im Keime erjticft werden. PVor 
bier Wochen murbe in derfelben Gegend 
unter denjelben Umftänden Feuer an- 
gelegt, und im Monat zubor- mwütheten 
dort nicht weniger als vier, zmeifellos 
pon ruhhlofer Hand angelegte Brände. 
Die Pohizet hat fich bisher vergeblich 
bemüht, des MiffetHäters habhaft zu 
erden. 
’ Sind entrüftet. 

Der brutale Raubüberfall, deffen 
Dpfer, wie berichtet, Frau Charles F. 
Lob, Nr. 934 Lelad Ubve., wurde, hat 
hochgradige Aufrequng unter den Be: 
mohnern jener Gegend verurfacht und 
die North Shore ‚mprovement Xjfo- 
ciation veranlaßt, eine Entrüftyungs- 
verfammlung einzuberufen, die Mon: 
tag Ubenb in der Kongregationalijten- 
Kirche adgehalten werden foll. 

rau. 2ob wurde befanntlich, als 
fie furz vor Mitternaht von einem 
einer Freundin abgeftatteten Beluche 
beimfehrte, in der Nähe ihrer Mob: 
nung bon zmei Megelagerern überfal- 
len in eine Gaffe gezerrt, 
&loroformirt und um ein goldene: 
Halsband, fomie einen Schlüffelbund 
und ihre fnapp einen Dollor Kleingeld 
enthaltende Börje erleichtert. Die 
Ihäter entlamen unbehelligt. Das 
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auf feinen l5jährigen Sprößling Mar |' 


gemürat. 


Beginnend Montag, 12 Int 
Hroße 
jährliche 


—— 
weißer und farbiger 


Reſter von 
Waſchſtoffen 


Seinſte imp. Sabrikate 


Viele unter 
den 


Webe ⸗ Koſten 
Mandel Brothers 


K Eine einladende Lite von Bargains 
—J Ma 


> 3wötfte Strafe 


Madras. 


e. Madras,Kabrifreiter, 

oN breit, cordedE&ffefte, 
9 end für Knaben-Hem⸗ 
den oder Shirt Waiſts für 


TR 4; 
20 


th, — 
Br Auswahl. . 

(10 988. an Jeden: nur 
am Montag verfauft.) 


Gingham. 


Standard Schürzen Ging⸗ 
ham, in ebenen blauenstar> 
rirungen oder gebrochenen 
Rlaids, jtrift echtfarbig, — 


6%%c werth — 3 

die Yard für Aic 

10 Nd3. an jeden; nur am 
Montag. verfauft.) 


Muslin. 


Gebleichter Muslin, 36 Zoll 
breit, 2 bis 10 Mb. Lane 
gen, feiner weicher Cambrie 
Appretur; 10c 
werth; — 
die Yard 

Stickereien. 
Feine Stickerei Flouncings 
Extra ſchwere Swiß Sti— 
ckerei Flouncing, in verſch. 
offengearbeiteten Muſtern, 
reg. 39c und 50c Werthe, 
fpez3. Preis für 
biefen Verkauf, 


Fcy. Serge Suitings. 


36301. fanch SergeCuiting, 
auswahl in hellen und 
unffen Scattirungen, 
vollig 49c 

werth; — 

die Yard 


Taſchentücher. 


Feine weiche ſchwere Cam— 
ric = Tafchentücher für 
Männer — = und %= 
aölliger Saum— 

dc Werth — 


Mi 
Sireet | 
Siore 
Stamps 
find die 


Es exiſtirt nicht 
der geringſte 


Zweifel 
über den Werth 
von unſeren 
Stamps. 


Ein volles 
Bud) einlös: 
ber fir 
oder 3.00 


in Waaren 


Gde Halited 


Unterzeug 
Waiſts für Damen, 6c 
WeißeRichelieu gerippte ge= 
rade Veit3 für Damen, — 
taped, erite 
ag für 


Qualität — 


dieſen Verkauf, 


Männer-Strümpfe, 6c 
Alles erite Qualität—ber= , 
Ichiedene Farben, alle Grö=‘ 
Ben, — 10c 
Sorte — 


Männer-Unterzeug, 18c 
Cordurroy weiße Porosknit 
Puritan Meſh Unterhemden 
fürMänner, nicht ganz per⸗ 
fekt undſo lange 70 Dutzend⸗ 
vorhalten, — 
ipeziell 


%. DO. Kings 200 Yard! 
Spulen Zwirn, in allen 
Nummern, jhmarz un 


meiß — bie 1 In; 
°C; 


Lown Dreifing Sacgueß; 
für 29e. 


Sheer Lawn Sacques; in 
neuen Muſtern, in einer lo⸗ 
ſen Rücken-Facon und meh⸗ 
rere hübſch angepaßte Fa— 
cons, gut gemacht und aus—⸗ 
geſtattet — Größen 34 bis 


46 — 290 


49c Sacque3; 

Gardinen -» Enden, 
Gardinen =» Enden — Eine 
Partie von Spiten =» Gar= 
dinen-Enden — 11% Yards 
lang — ipeziell für diefen 


Verfauf — das 
Stüd 


Drei 


Bringt dieien Koupon — nur am Montag 
und trefft Eure Auswahl bon 
der 


3 


beiten Standard 


Qualitäten von gebleichtem Muslin, Fruit of the Xoom, 
—E—— Hope; 10 Yards an jeden Kunden; Yard 


für 5 Stüd American Bamily Seife — mit $1.00 
— Mehl und Butter ausges 


Grocerh = Beitellun 


Be ge — 5 Etüd für 


— a Zuftand der se 
wird als beforgnißertegend bezeichnet. 


>—— 


DaB alte Lied. 


— 


Auch geſtern wieder wurden mehrere Per— 
ſonen von Hunden gebiſſen. 


Eine Richard Logan, Nr. 740 N. 
Halſted Straße, gehörende Bulldogge 
fiel geſtern in der hinter dem Hauſe 
gelegenen Gaſſe die vierjährige Grace 
King, Nr. 3149 N. Halſted Straße, 
an, biß ſie in die Wange und das rechte 
Bein umd riß ihr die Kleider vom 
Leibe, ehe der Herr des Köters ihr zu 
Hilfe tommen fonnte. Logan fchaffte 
die Kleine nach dem St. Yojeph-Hojpi- 
tal, wo ihre Wunden ausgebeizt mur= 
den. Gr verpflichtete fich auch, den 
Hund einzufperren und feitzuftellen, 
od der Köter an Tollmuth leidet. 


150 


In. Jefferſon und N Desplaines Str, 
wurde geitern Abend der 38-jährige 
Dtto Miller, Nr. 3538 ©. Halftel 
Straße, von einer X. H. Bedel, Nr 
609 Randolph Straße, gehörendei 
Hündin in den linten Schentel gebif: 
fen. Die Hündin hat Junge und hiel 
diefe wohl für bedroht. Sie ift angeb: 
lich nicht toll. 

Bon einem herrenlofen Köter wurd 
geitern Abend die fiebenjährige Dig 
Bonderfon vor der elterlihen Woh 
nung Nr. 934 Barry Apenue in bal 
rechte Knie gebilfen. 

Die zehnjährige Sybil Earls, Nr 


2953 N. Clart Straße, wurde von ei 


nem &. Tudmood, Nr. 2956 N. Clau 
Straße, gehörenden Hunde angefallen 
Der Köter brachte ihr Biffe bet in da 
teten Arm und das rechte Bein. #3 
Die beiden Kinder befinden fih ü 
der elterlichen —— in ãärztliche 
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Abendpoft. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Som taae 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Ubendpoft”-Gebäude, 101-103 S. Filth Ave 
Ede Monroe Etroke. 
CHICAGO - . - ILLINOIS, 
Telephone: Private Erhange 1495 Main. 


Wreis jeder Nummer, frei ind Haus geliefert, 1 Gent 


Breiß der Eonntagpoit 

Sährlih, im Boraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 

Bit Eonniagpoft 


Entered ar Second-Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Actof Marth 3d, 1879. 


sen _ memEnE.nee amscrmemsnember ra ame ran 
Dollar: oder Zumtruthenpotitit? 


Ehe man einen Hund todtichlägt, 
fagt ein enaliiches Sprüchmwort, fol 
man ihm einen jchlehten Namen 
geben. ‚ Diefer Weisheit eingeben, 
haben die Gegner der borgeichla= 
genen Finanzabmahungen mit Ni- 
faragqua und Honduras das Wort 
„Dollardiplomatie” geprägt. In 
einem gewiſſen Sinne handelt es 
ſich auch wirklich nur um Dollars und 
Cents. Beide Länder haben vor vielen 
Jahrzehnten Anleihen aufgenommen, 
deren Zinſen nie bezahlt worden, und 
die in Folge deſſen auf ſchier unge— 
heuerliche Summen angewachſen ſind. 


Honduras allein fchuldet auf dem Pa=- 


piere mit Sinfeszinfen etwa $125,000,= 
000, und Nifaraqua noch viel mehr. 
Da aber die urfprünglichen Gläubiger 
jhon längjt alle Hoftnung aufgegeben 
und ihre Anfprüche um ein Butterbrot 
an Spefulanten verfauft haben, die mit 
fi reden laffen mollen, jo wollen 
Morgan und Genoffen einen Vergleich 
bermitteln. Sie erbieten fi, der Re 
publift Honduras 10 und der Republit 
Nitaragua 15 Millionen Dollars por: 
zujtreden, damit jie ihre alten Scul- 
ven tilgen fünnen. 

Um nun die HYauptjumme und bie 
Sinjen jicherzuitellen, jollen die beiden 
Regierungen ihre Zolleinnahmen cn 
die amerifaniichen Wohlthäter ver— 
pfänden. Das mwäre nicht Unge— 
möhnliched, denn das Haus Roth: 
T&ild und der Baron Hirfch haben jei- 
nerzeit ganz aleiche Gejchäfte mit der 
Türfei und anderen heruntergefomme: 
nen Staaten gemadt. \ndeffen wollen 
die amerifanifchen Geldleute fich nicht 
mit der Büragfchaft der mehr oder me 
niger rechtmäßigen Regierungen von 
Honduras und Nikaragua -begnügen, 
die ja befanntlich jehr häufig wechſeln 
oder mit der Landesfalje Durchbren- 
nen, jondern jie verlangen, dah die 
Ber. Staaten von Amerika ihnen ge: 
mwilfermaßen den Rüden deden follen. 
E3 follen Zolleinnehmer eingejeßt 
erben, die dem Namen nach Beamte 
der betreffenden Republif wären, aber 
bom Präfidenten der Per. Staaten 
„begutachtet“ fein müßten. Alsdann 
follen die Ver. Staaten das Recht er- 
halten, aber nicht die Pflicht überneh- 
men, Anordnungen über die‘ Vermen- 
dung der vereinnahmten Zölle zu tref- 
fen. Damit ferner die Schmeiterre- 
publiten fich nicht etma durh Ein- 
führung des Freihandels ihren Zah- 
Iungsverpflichtungen entztehen fön- 
nen, follen fie ihre Zollpolitif nur mit 
Genehmigung der ameritaniichen Re=- 
gierung verändern dürfen. 

Alles das Sieht auf den eriten Blid 
recht unfchuldiq aus. Die Ver. Staa- 
ten jollen anfcheinend den Schmeiter- 
tepublifen , lediglich einen Freund- 
ſchaftsdienſt erweiſen. Sie ſollen deren 
Zollfinanzen nicht durch ihre eigenen 
Beamten verwalten laſſen, ſondern 
nur mittelbar beaufſichtigen, und zwar 
erſt, nachdem ſie darum gebeten wor— 
den ſind. Auch wird ihnen nicht zuge— 
muthet, die Rückzahlung der Darlehen 
geradezu zu gewährleiſten. Daß ſie ſich 
in die Steuerpolitik derSchweſtern ein— 
zumiſchen haben könnten, iſt freilich 
denkbar, aber nicht wahrſcheinlich, weil 
Honduras und Nikaragua nicht auf 
alle Zolleinnahmen verzichten können. 
Dennoch iſt der „harmloſe“ Plan 
mindeſtens anfechtbar. Wie das Bei— 
ſpiel der Engländer in Egypten lehrt, 
führt die „Finanzaufſicht“ über ein 
fremdes Land nothgedrungen zur 
Schutzherrſchaft. Wenn ſie anfänglich 
auch noch ſo vorſichtig und nur für 
einen beſtimmten Zweck ausgeübt wird, 
ſo kann es im natürlichen Verlauf der 
Dinge dabei nicht bleiben. Der 
Staatsſekretär Knox ſelbſt gibt zu, 
daß es ihm „beiläufig“ darum zu thun 
iſt, den Schweſterrepubliken eine dau— 
erhafte Ordnung zu verſchaffen. Es 
würden nicht mehr ſo viele oder über— 
haupt gar keine Revolutionen mehr 
ausbrechen, ſagt er, wenn die Aufrüh— 
rer ſich keine Hoffnungen auf die Zoll— 
einkünfte machen könnten. Iſt das rich— 
tig, ſo würden die Ver. Staaten that— 
ſächlich die jeweilige de facto Regie— 
rung von Nikaragua und Honduras 
ſtützen. Selbſtverſtändlich würden ſie 
dann aber auch von ihren Schützlingen 
Dankbarkeit und Erkenntlichkeit er— 
warten. Insbeſonders würden ſie ver— 
langen zu dürfen glauben, daß den 
amerikaniſchen Bürgern, die ſich in 
Honduras und Nitaragua niederlaſ— 
ſen oder Geldanlagen machen, alle 
Wege geebnet werden. Das wäre dann 
unter anderem Nomen die berüchtigte 
„friedliche Durchdringung“. Amerika— 
niſche Unternehmer würden „die 
wirthſchaftliche Entwickelung“ der Re— 
publiken in die Hand nehmen, d. h. 
ſich alles Werthvolle aneignen. Dieſe 
„amerifanifhen Intereſſen“ müßten 
dann aber im Nothfalle auch mit den 
Waffen vertheidigt werden. 

Durch einen Kunſtgriff ſind die 
Vorlagen aus dem zuſtändigen Se— 
natsausſchuſſe, an den ſie verwieſen 
worden waren, mit einer Empfehlung 
vor den Senat gelangt. Sie werden 
nun wohl erörtert werden müſſen, aber 
daß ſie auch die Billigung des Senats 
exhalten werden, iſt noch keineswegs 
ausgemacht. Faſt alle Demokraten 
und viele Republikaner wollen von der 
friedlichen Durchdringung, die ſie 
Dollarpolitik nennen, nichts wiſſen. 
Und doch iſt dieſe eigentlich nur —* 

ußfolgerung aus der neuen oder 
—— Monroedoktrin. Denn 
wollen die Ver. Staaten leiner euro⸗ 
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päiſchen Macht geſtatten, mit den das 
Völkerrecht häufig mißachtenden Erd—⸗ 
bebenrepubliken abzurechnen, ſo werden 
ſie ſelbſt dafür ſorgen müſſen, daß die 
Schweſtern ſich anſtändig benehmen. 
Mit der Ordnung ihrer Finanzen 
fängt die Zuchtruthenpolitik an. 


„Die Wurzel des Uebels.“ 


Charles Frederick Clark ſagt in ſei— 
nem Aufſatz „Warum die Feuerver— 
fiherungsraten hoch ſind“, im Maiheft 
von „Revue of Revues“, „der größte 
einzelne (Ausgaben-) Poſten iſt die 
Kommiſſion für Makler und Agenten, 
die von 5 Prozent bis zu 371, Pro- 
zent (der Prämieneinfünfte) ausmadt. 
Die Ratentabelle ift jo genau berechnet, 
daß da3 mögliche jährliche Einfommen 
eben gerade genügt, die richtige Sorte 
Leute im Geihäft zu halten. Die 
Agenten merden als nothmwendiges 
Uebel betrachtet.” 

Der Unterfhied zmwifhen 5 und 
3715, Prozent tft jo groß, daß es un: 
möglich ift, fih aus diefen einfachen 
Angaben ein halbwegs richtiges Bild 
zu machen. Die frage tft, für einen 
wie großen Prozentjag der Berfiche- 
rung gelten die verjchiedenen Ra= 
ten? Genaue Zahlen find fchmer zu 
befommen und wohl auch nicht nöthia. 
Ein „Ungefähr“ wird genügen. Und 
da erfahren wir von einem alterfahre- 
nen und zuberläffigen Fachmann, dat 
bon den rund 101, Wiillionen Prä- 
mien, die im $ahre in Coof County 
bezahlt werden, „nur von 2 bis 3 Mil- 
lionen“ — jagen wir alfo, den Durd)- 
Schnitt zu nehmen, von 24 Millionen— 
die höchften in den Städten bezahlten 
Kommijfionen von 30 und 35 Pro- 
zent (je nach der verfichernden Gejell- 
Ichaft) bezahlt werden, während von 
dem Reit von 8 Millionen nur 10 bis 
25 Prozent an die Makler und Agen- 
ten abgegeben werden. |ene3 ift das 
fogenannte bevorzugte „Wohnungsge- 
ſchäft“, dieſes das Induſtrie- und 
Großgeſchäft, ſozuſagen. Man darf 
daraus wohl ſchließen, daß im Durch— 
ſchnitt nicht weniger als 20 Prozent 
der Prämiengelder den Maklern und 
Agenten zufließen, bei einer Geſammt— 
einnahme von 101, Millionen aljo 
rund $2,100,000. Wa3 mitd damit 
erreicht? 

E53 fommen dabei als Nächftbethei- 
ligte drei \nterejfengruppen in Be— 
trat: die Naertten und Mafler, die 
Verficherungsgefelichaften und Die 
PBolizenerwirfer—das feinen Befit ver— 
ihernde Bublitum—hinter diefen jteht 
das allgemein: Bublifum, auf das am 
legten Ende Alles zurüdfält. Vom 
Standpuntte ver Makler und Agenten 
aus ift e8 unzweifelhaft nur ein Zei= 
chen von Unfenninif der Sachlage — 
oder niedriger Neid, fleinliche Selbit- 
fudt, wenn gegen die Höhe der 
ihnen bezahlten Kommiffionen pro- 
tejtirt wird, und der Gipfel der Nie- 
dertracht, die Abſchaffung des Kom— 
miſſions- und Agentenſyſtems zu ver— 
langen. „Leben und leben laſſen“, 
werden ſie ſagen, „iſt gottlob immer 
noch das Wahlwort der großen Mehr— 
heit des amerifanifchen Volfes”, und 
fie merden verfuchen, verädhtlich die 


— 


Xbendyoit, Enteano, Samftan, den 10. Zunt 


ee 


pfehlungen, aber ihre Befolgung mird 
verhältnigmäßig nur menig nühen, 
wenn die Feuerverſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten an dem jetzt herrſchenden Syſtem 
feſthalten wollen, bezw. die Geſetzge— 
bung nicht foweit geht, fie zum Auf- 
geben dejfelben zwingen. Denn Das 
Kommiffions- und Agentenfyitems jo 
mie es jeßt arbeitet ift wenn nicht Die, 
fo do eine Haupturfache des großen 
Teuerfchadeng, der.als Hauptgrund der 
Höhe der Verficherungsraten angeben 
und anerkannt wird. 

Die Feuerverfiherungsgefelichaften 
haben fich zufammengethan zur ftädti- 
jhen „Boards of Undermriters“ oder 
„Berficherungs-Börjen“ und zu einem 
nationalen Feuerverficherungsperband. 
Dant dieien Vereinigungen fpricht man. 
im Publifum, abfällig, von einem 
„euerverficherungs-Truft“, die Feuer- 
berficherungsleute aber erflären, bon 
einem Truft, in fhädlichem Sinne, fün- 
ne feine Rede fein. Das Zufammen- 
mwirfen der Verficherungsgejeleichaften 
fei einfach eine Nothmwendigteit, da es 
den einzelnen Gejelljichaften nicht mög= 
lich fein würde, e3 fei denn, fie wollten 
blind darauf iosmwirthfchaften oder noch 
jehr viel höhere als die beftehenden 
Unternehmungen, alle die Arbeit, die 
der Board of lUindermriters thut — 
die Ratenfeitjeßung, die Klaſſifizirung 
der Baulichkeiten, Materialprüfungen 
ujw.—jede für fich, allein zu thun. Da 


‚110 verjchiedene Feuerverjicherungsge- 
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Achſel zu zucken über die unwiſſenden 


Neidhammel, die den armen Verſiche— 


rungsagenten die mühſam verdienten 


paar Dollars nicht gönnen. Sie wer— 
den damit im großen Publikum, das 
ja ſo weichen Herzens und etwas 
gründlicherem Nachdenken ſo abhold iſt, 
auch einigen Anklang finden, denn man 
wird dabei auf dieſen oder jenen alten 
oder halb invaliden Mann verweiſen, 
der ſchwere Arbeit nicht mehr leiſten 
kann, oder irgendwie aus ſeinem Be— 
ruf herausgeriſſen wurde, und nun als 
Feuerverſicherungsagent ſchlecht 
gerecht ſein Leben macht. Einen ſol— 
chen Mann um ſein „Geſchäft“ zu brin— 
gen, wäre niederträchtig, gemein wäre 
s, ihm ſein kärgliches Brot noch wei— 
ter zu verkürzen. Und das wäre es 
wohl, aber — dieſe alten oder halb— 
invaliden Verſicherungsagenten ſind 
die Ausnahme und nicht die Regel, und 


und, 


ihnen fließt nur ein verhältnigmäßig - 


fehr fleiner Theil der Kommiffionen 
zu. Einen Theil der von ihnen ver- 
dienten Kommilfionen behalten, felbit- 
veritändlich, die Makler, für bie fie 
arbeiten, und das Hauptgefchäft wird 
von Leuten gemacht, die ſehr mohl 
andere Arbeit thun fünnten, die aber 
durch die fcheinbar großen und leichten 
Verbienfte im Feuerverſicherungs— 
geichäft verlodt werden, da hineinzu= 
fpringen, und wenn fie drin find, felbit- 
perftändlich, auf jede mögliche Weife 
ihren DBerbdienft zu mehren fuchen. 
Leider auch auf eine Art und Weife, die 
nicht nur den Intereſſen der TFeuerber- 
ficherungagefellfhaften und des ver- 
ſichernden Publikums ſchnurſtraks zu— 
wider ſind, ſondern eine große allge— 
meine Gefahr beveuten— das ffommif- 
fions3- bezw. Agentenmefen, wie geitern 
gefagt wurde, „nicht nur in erfter Reihe 
verantwortlich machen für die Höhe der 
Teuerverficherungäprämien, fondern 
auch zur Hauptwurzel alles fonftigen 
Uebel3 im FFeuerverficherungsmefens“. 
* * ” 


Herr Charles Frederic Carter fagt 
in feinem mehrermähnten Auffaß, „die 
wirkliche Urfache der Hohen Raten ift 
der unnöthige Brandichaden, der fich in 
normalen ‘ahren auf rund 215 Mil- 
lionen ftellt, während bie feuerbefäm- 
pfung rund 241 Millionen foftet ... ., 
und jeber euerverficherungsmann 
wird ihm darin beipflichten. Am 
Schluß feines Aufjages fagt er: „Die 
BVerficherunggraten find ungmeifelhaft 
fehr viel höher ala fie fein follten, aber 
es ijt nicht die Schuld der Feuerberfi- 
herungzgejellichaften, daß bem fo ift“. 

Er fließt mit der Wiedergabe der 
Empfehlungen eine3 Sonberausfhuf- 
fes des „National Board of Fire 
Undeririter3“, die auf eine Belehrung 
des Bublitum, ftaatliche und ftädtifche 
Baus und TFeuerberficherungägejeh- 
gebung, beziv. Verbejjerung und ftren- 
gerer Durchführung folder und Ver- 
ftärfung und Berbefferung ber FFeuer- 


mehr, ber Waf erzufubr und fonftiger 


Hilfsmittel zurBelämpfung bes Feuer- 


felfhaften in Chicago Gefchäfte ma= 
chen, muß das einleuchten. Aber das 
Publitum Sieht von der Vereinigung 
nur den Nactbeil: Die Starrheit 
der Raten, die Nothwendigkeit, ſich 
den Bejtimmungen der „Unberiri- 
ters“ mit oder ohne Murren zu fügen, 
da man jonjt feine Verficherung be- 
fommen fann. Abgejehen davon, daß 
die „Preije“ bei allen die gleichen find, 
herrſcht ſcharfer und ſchärfſter Mtitbe— 
werb zwiſchen den Geſellſchaften, nur 
hat das Publikum nichts davon; ja, 
hat weniger davon, als nichts — 
ſchweren Schaden. 

Geſchäft, möglichſt viel Geſchäft, 
iſt natürlicher, ſelbſtverſtänd— 
liher Weiſe, das Streben aller Ge— 
ſellſchaften. Da es ihnen, auch denen, 
die's könnten und da wo's möglich 
wäre, durch ihre Abmachungen, un— 
möglich gemacht iſt, durch etwas Ent— 
gegenkommen in den Preiſen, ihr Ge— 
ſchäft zu mehren, ſind ſie, oder glau— 
ben ſie ſich auf die Thätigkeit und 
Rührigkeit, den Witz und die Schneid' 
ihrer Agenten, bezw. die Verlockung, 
die in den hohen Kommiſſionen liegt, 
angewieſen. Es hält nicht ſchwer, 
Feuerverſicherungs ⸗Agent oder Un 
teragent von Feuerverſicherungsmak— 
lern zu werden. So ziemlich einem 
Jeden iſt die Chance geboten, und die 
hohen Kommiffionen Iloden: Coof 
County ift von rund 4000 FFeuerber- 
fiherungsagenten bealüdt!! Menn, 
fagen mir rund 2 Millionen das Xahr 
an SKommiffionen bezahlt merden, 
fommen im Durchfchnitt auf jeden nur 
$500 das Yahr, und do3 ijt gemiß 
nicht viel, aber ein eder glaubt und 
hofft, mittelß der Feuerverficherung 
auf „gentile” Weile ein gutes Leben 
machen zu fünnen. 3 ift ja fo un- 
geheuer viel verficherbares Gigenthum 
in ber Stadt, und wenn es ihm 
nur gelingt, fo an die $500,000, da3 
Kahr, im Durchfchnitt $10,000 die 
Woche, Verficherung zu fchreiben, To 
fann er jchon feine $1000 das Kahr 
machen — auf „leichte Weife; fommt 
dann hier und da einmal ein größerer 
„Schlaa”, bei dem fich auf einmal gn 
die $100 und mehr verdienen laffen, 
binzu, fo tit er fein raus. Co falfu- 
lirt man, & fommt aber allemal „ganz 
anders”, 

Man findet fehr bald, dak e3 jehr 

Ihmwer tjt, die Fleinen Verficherungen 
au befommen und noch fchverer, große 
zu friegen. 
„Selhhäfte” machen, denn man braucht 
Geld. So aibt fich der Agent alle er: 
denflihe Mühe, die Verficherungsfum- 
me fo hoch zu Jchrauben, wie nur mög- 
lich, denn je höher die Summe, beito 
höher die Kommifion, und er ift nicht 
fehr gemiffenhaft 
der Wertbe. Die Gefellichaft ftrebt 
nad) möglihlt viel Gefchäft und ift ge- 
neigt, den Derficherungsfunden Die 
Wohlthat etwaigen Zweifels zukom— 
men zu laſſen; und wenn der Agent 
ſich mit dem „Inſpektor, gut zu ſtellen 
weiß, wird der oft ſchon ihm zuliebe 
die offenſichtlich zu hohe Verſicherung 
durchgehen laſſen. Daraus kann ſich 
dann allerlei ergeben und oft genug 
hat es leider ſehr ſchlimme Folgen. Die 
hohen Prämien ſind, verbunden mit 
der Schwierigkeit, Kunden zu bekom— 
men, eine Verlockung der Agenten zu 
Leichtſinn, wenn nicht geradezu Unehr⸗ 
lichkeit und die hohe Verſicherung iſt 
eine ſolche Verlockung für den Verſiche— 
rungskunden. Oft genug ſind gerade— 
zu Brandſtiftungen die Folge, und 
Agent und Inſpektor haben dann ein 
perſönliches Intereſſe daran, die Sache 
als „harmlos“ aufzufaſſen, viel häufi— 
ger aber führt es zu „Leichtſinnsbrän— 
den“, ſozuſagen. 
Es iſt nicht ſchön, aber es i ſt ſo; es 
iſt in der menſchlichen Natur begründet, 
daß der Mann (oder auch die Frau!) 
der ſeinen Beſitz über denWerth hinaus 
verſichert weiß, beſonders wenn ſeine 
wirthſchaftliche Lage ungünſtig iſt, 
nicht nur geneigt iſt, ſich der Mühe, 
beſondere Vorſicht behufs Feuer— 
verhütung zu üben, zu entziehen, 
ſondern geradezu unvorſichtig zu ſein: 
„Der Krempel iſt hoch verſichert und 
ich habe der Verſicherungsgeſellſchaft 
mein gutes Geld bezahlt. Wenn bren— 
nen will, mag's brennen.“ 

Im Durchſchnitt 20 Prozent von al⸗ 
len Prämieneinnahmen für Kommif- 
fionen — das ift nach übereinftimmen- 
dem Urtheil aller Fachleute und Laien 
viel zu hoch. Aber die hohen Kommif- 
fionen und da3 Agentenmwefen fommen 
und nod) viel thurer zu ftehen: ein gu⸗ 
ter Theil der Schadenfeuer, auch ver⸗ 
heerende Brände, bei denen Menfchen- 
leben verloren geben, find am I 
Ende auf fie zurüdzuführen, Ein Uebel 


— 


ämons hinauslaufen. Alles gute Em⸗ I find die Hohen Lommiffionen und 


Aber man will und muß j 


in der Abſchätzuntg 


Stande, ſeine 


Agenten. Daß fie ein notbmendi- 
ges Uebel find, fann nicht zugegeben 


werben. 
ee 


Die Dollar: Diplomatie. 


Hinfichtlih der Politit der og. 
Dollardiplomatie wünfchen nun Prält- 
dent Taft und fein Staatsjefretär vom 
Senat eine grundfägliche Entfcheibung 
zu erlangen. Wehnlich dem Abtommen 
mit Honduras, das dem Senate bereits 
zur Beftätigung zugeftellt worden ift, 
bat Staatäfefretär Anor einen Vertrag 
mit Nifaraqua vereinbart, der am 6. 
d. Mts. von den beiderfeitigen Ver- 
tretern unterzeichnet worden ift. - Auch 
hier, wie im Falle von Honduras und 
mie vorher im Falle San Dominaos, 
ift die Herftelung finanzieller Ord- 
nung der unmittelbare, die Erhaltung 
bon Ruhe, Ordnung und Tsrieden ber 
meitergehende Zmed. Wird der Ber 
trag genehmigt, fo übernimmt die Re- 
gierung der Ver. Staaten die Zufrie- 
denftelung der Staatsgläubiger von 
Nikaragua. Nicht auf eigene Koften 
natürlich, fondern mie in den anderen 
Yalen dur Ordnung der Zoll- und 
Yinanzverwaltung der „bedrängten 
Schweſterrepublik.“ 

Vorbereitende Schritte ſind ſchon 
geſchehen. Die Anſprüche, um die es 
ſich handelt, ſind faſt alle in amerika— 
niſchen Händen. Im Gegenſatz zu 
Honduras und San Domingo hat 
Nikaragua nur wenige europäiſche 
Gläubiger. Zu den amerikaniſchen 
Anſprüchen zählt auch die Forderung 
von Schadenerſatz, die auf die unter 
dem Tyrannen Zelaya vollzogene ſtand⸗ 
rechtliche Erſchießung zweier Amerika— 
ner, Cannon und Groce, ſich gründet, 
die an der revolutionären Erhebung 
theilhatten, und denen troß der Wafh- 
ingtoner Protejte jeder ordentliche 
Prozeß verweigert murde. Im anderen 
Fallen Handelt e3 fich um „KRonzefjio- 
nen” — mehr oder meniger imerth- 
volle Gerechtfame zur Ausbeutung der 
natürlichen Hilfäquellen des Landes — 
die unter Zelaya und früheren Regie- 
rungen amerifanifchen Unternehmern, 
Glüdsrittern und Wbenteurern ver- 
lieben worden find; nicht eben felten, 
nur meil die Regierung gerade Geld 
brauchte, unter gröblicher Mikachtung 
der eigenen Landesintereffen. Die 
jetige Regierung möchte manche diefer 
Konzelfionen ablöfen gegen „an: 
gemeffene” Entfchädigung der Kon 
zefftonäre. Diefe und fonftige An- 
Iprüche zu ordnen, hat der jegige Präfi- 
dent von Nikaragua die Wafhingtoner 
Adminiftration erfucht, ihm einige be= 
fähigte und verläßliche Ameritaner ala 
Mitglieder einer einzufegenden „Un= 
ſpruchs-Kommiſſion“ vorzuſchlagen. 
Das Staatsdepartement empfahl Otto 
Schönrich, früheren Richter auf Porto— 
riko und Kuba, und T. P. Moffett, 
den amerikaniſchen Konſul in Blue— 
fields. Die nikaraguaniſche Regierung 
ernannte die Beiden, und nahm über— 
dies als „Finanzberather“. gleichfalls 
auf die Empfehlung unſeres Staats— 
departements, noch einen dritten Ame— 
rikaner. 

Nachdem die Kommiſſion mit ihrer 
Prüfung aller Anſprüche fertig ſein 
wird, ſoll die zur Befriedigung der An— 
ſprüche erforderliche Summe durch eine 
ausländiſche Anleihe aufgebracht wer— 
den, die zu übernehmen amerikaniſche 
Bankiers die erſte Gelegenheit haben 
ſollen. 12 bis 15 Millionen Dollars, 
glaubt man, werden genügen. Dieſe 
Anleihe zu ſichern, ſoll Nikaragua einen 
gewiſſen Prozentſatz feiner Zoll— 
einkünfte verpfänden; außerdem ſoll 
es ſich verpflichten, Aenderungen der 
Zollſätze nur „nach Berathung“ mit der 
hieſigen Regierung vorzunehmen. Mit 
anderen Worten: die hieſige Regierung 
wird darauf ſehen, daß die neuen 


Staatsgläubiger erhalten, was ihnen 


zukommt. Die verpfändeten Zoll— 
einkünfte werden weder verkürzt, noch 
werden ſie dem Zwecke, dem ſie dienen 
ſollen, entfremdet werden dürfen. Ein 
etwaniger Revolutions-General, der 
die jeweilige Regierung zu ſtürzen 
unternähme und dabei, wie bisher 
ſo Brauch und Sitte, zur Füllung ſei— 
ner Kriegskaſſe ſich der Zollhäuſer be— 
mächtigen wollte, bekäme es mit dem 
dicken Knüppel des Waſhingtoner Vor— 
munds zu thun. 

Desſelbigen Gleichen würde in San 
Domingo geſchehen, wo amerikaniſche 
Beamte ſogar das Zolleinnehmen be— 
ſorgen, und die Einkünfte, ſoweit ſie 
nicht vertragsmäßig der dortigen Re— 
gierung zur Beſtreitung der Regie— 
rungsausgaben zufallen, in New York 
verwahrt und verwaltet werden. Wie 
Herr Knox behauptet, gehen die Ab— 
kommen mit Honduras und Nikaragua 
nicht ganz ſo weit wie die Vereinbar— 
ung mit San Domingo, die bekannt— 
ih von Präſident Rooſevelt eigen— 
mächtig in's Werk geſetzt wurde, noch 
ehe er vom Senat die Genehmigung 
dazu erhalten hatte. Die praktiſche 
Wirkung dürfte allerdings auf das 
ſelbe herauskommen. Im einenFall wie 
im anderen hätten die Ver. Staaten 
dafür zu ſorgen, daß die andere Partei 
die übernommenen Verpflichtungen 
gegen ihre auswärtigen Gläubiger er— 
füllt; und wenn im Falle innerer Un⸗ 
ruhen die Macht der dortigen Regie—⸗ 
rung dazu nicht ausreichte, müßte bon 
hieſiger Seite für Erhaltung oder Wie— 
derherſtellang von Frieden und Ord⸗ 
nung geſorgt werden. 

u er ee 


Mit Staatzfekretär Kor ift Prfi- 
dent Zaft der Unficht, daß die damit 
borgezeichnete Politif fomohl den zu 
bevormunbenben Schüßlingen, mie den 
Der. Staaten felber von Vortheil fein 
mürbe. Cinmifhung hiefigerfeit3 in 
bie inneren Angelegenheiten ber mittel- 
amerifanifchen Staaten fei immer un- 
münjchenswerth, fei aber nicht immer 
zu vermeiden, mo durch beftändig fich 
folgende innere Unruhen und Auf— 
ftände der Staat außer Stande ift, 
Ruhe und Ordnung zu erhalten; außer 
Stande ift, die Verlegung der Rechte 


bon Ausländern zu verhüten; außer 


— 00 00 


die pflihtungen zu erfüllen. Abtommen 


wie die in Rede ſtehenden würden die 
Nothwendigkeit der Einmiſchung ver⸗ 
mindern durch Beſeitigung der Urſachen 
auswärtiger Verwicklungen und durch 
Erleichterung einer geſicherten, fried⸗ 
lichen Entwickelung der betreffenden 
Länder. 

Aber: die Adminiſtration kann und 
will nichts thun gegen den Willen des 
Senats, den die Verfaſſung zum Theil 
der vertragſchließenden Macht gemacht 
hat. Alſo ſoll der Senat die Sache 
prüfen und ſeine Entſcheidung darüber 
treffen. Beſtätigt er die ihm jetzt unter— 
breiteten Verträge, ſo wird die Admini— 
ſtration ſich bemühen, in ähnlicher 
Weiſe die gütige Vorſehung auch in 
anderen der ſogenannten Erdbeben— 
republiken zu werden, die bisher nicht 
aus eigener Kraft zu geordneten Zu— 
ſtänden zu gelangen vermochten. Sagt 
der Senat aber Nein, ſo wird Herr 
Taft nicht, gleich ſeinem Vorgänger im 
Falle San Domingos, ſeinen Willen 
doch durchzuſetzen verſuchen, ſondern 
wird darauf verzichten, weitere 
Schritte zu unternehmen. 


N 


Der gefährdete Sarg des Prophes 
ten. 


Mie man weiß, dringt allmählich die 
europäifche Literatur in Leberfegungen 
auch in Perjien ein, mo fich bejonders 
die franzöfiichen Schriftfteller großer 
Beliebtheit erfreuen. So la3 man denn 
auch mit viel Vergnügen die Romane 
bon Jules Verne, die der in Teheran 
anſäſſige franzöſiſche Kapellmeiſter 
Lemaire in's Perſiſche übertragen hat. 
Da wurde plötzlich die „Reiſe um den 
Mond“, die verbreitetfte Gefchichte, auf 
Betreiben der mohammedanifchen 
Geijtlichkeit verboten und eingezogen. 
Ein islamitifcher Priefter hat nämlich 
entdedt, daß da8 Buch Beleidigungen 
gegen die fchiitifche Richtung des Mo- 
hammedanismus enthält und imftande 
iit, da3 Volk einem gefährlichen Irr— 
glauben zuzuführen. Die Helden de3 
Reiſeromans laſſen ſich bekanntlich 
nach dem Mond emporſchießen, eine 
etwas ſehr phantaſtiſche, aber nach den 
vorhergehenden techniſchen und aſtro— 
nomiſchen Erörterungen immerhin 
vorſtellbare Sache. Nach dem Glauben 
der Schiiten aber ſchwebt der Sarg 
des Propheten Mohammed zwiſchen 
der Erde und dem Himmel; der Is— 
lam erkennt das Sternenſyſtem des 
Kopernikus natürlich nicht an. Wenn 
nun, ſo ſagen ſich die ſchiitiſchen Prie— 
ſter, die Kugel in den Mond geſchoſſen 
wird, ſo muß ſie unbedingt mit dem 
Sarg des Propheten zuſammenſtoßen 
und eine ſchöne Kolliſion im Welten— 
raum verurſachen. Und da der ſchiiti— 
ſche Klerus ſehr einflußreich iſt, ſo 
bleibt der Roman offiziell verboten, 
wobei das Verbot natürlich viele Per— 
fer reizt, fich im Geheimen an der Lek— 
türe des gefährlichen Buches zu er- 
götzen. 


Eokalbericht. 
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— Nach langer Krankheit ijt gejtern 
Raitor Helmer Thomas Smidt bon der 
Erſten Deutſchen Kongregational-Kirche, 
Kaplan des County-Hoſpitals, im Alter 
von 65 Jahren geſtorben. Er war aus 
Deutſchland gebürtig, hatte auf dem 
Seminar in Dubuqne jtudirt und wohnte 
feit 1898 in. Chicago. Früher war er 
deutfcher Sekretär der Chicago Tract 
Cociety. PBaftor Smidt hinterläßt feine, 
MWittve, Martha, eine Tochter, rau 
Grace Potrak, und zwei Söhne, Paſtor 
Alvin Smidt in Greenhill, Na.,, ımd 
Helmer W. Smidt in Chtcago. Ber Ber- 
ftorbene wird morgen von der Wohnung, 
1718 W. Harrifon Straße, zur Beerdi- 
gung nach dem Friedhofe Waldhein ge= 
bradt. 

— Am Auguftana-Hofpital ftarh heute an 


den Folgen eines vor drei Monaten erlitte: " 


nen Hüftenbruches Herr %. W. Seyer, einer 
der befannteften deutfchen alten Anſiedler 
der Nordfeite und einer der älteften Maler: 
meifter der Stadt. Die Beerdigung findet 
am Dienftag Nachmittag 2 Uhr vom 
Tranerhaus, Zarrabee und Elybourn Ave, 
aus, auf dem Frievhof Nojehill ftatt. Der 
Veritorbene wurde vor 63 Jahren in Schless 
wig-Holftein geboren, wanderte im Nahre 
1869 nad) Chicago aus und griindete hier 
zwei Jahre fpäter fein Gefhäft in dem 
Hauſe an Clybourn Ave. und Larrabee 
Str., wo er es ſeither betrieben und wo er 
auch gewohnt hat. Er hinterläßt ſeine 
Wittwe Virginia, geborene L. A. von 
Horn, die 32 Jahre lang als deutſche Leh⸗ 
rerin hier an den öffentlichen Schulen thä— 
tig war, und zwei Söhne, Humboldt M. 
und Robert W. Seyer. 
— — —ñ—— — — 


Enropaiſcher Geldkurs. 
* — —— 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft Eo. ftellten fich heute bie 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutfhland: 100 Mark $23.80 
Defterreidh: 100 Kronen 
Schweiz: 100 Frans 

Holland: 100 ulden zeeccee.- 
Dänemark: 100 Kroner 
Rupland: 100 Rubel 


— — ——— — — —— —— 


Tode8-Anzetge. 
reunden und Belannten die traurige Nafs 


ua das mettt geliedter Gatte und unjer Iteber 
tuder 

Guftau Spuehler 
am Auni, 12:15 Morgens, na 
den im Alter von 22 Nabren felig im Herrn 
entfchlafen ift, Beerbigung findet ftatt ang Sonn: 
tag, 1 uni 8 12 Uhr, bom Zrauers» 
———— — a Ä . A 

ount Green i 

Sr pitten die trauernden Hinterblie 


Anna Spuchler aeb. Peters, Gattir.. 
m und Minnte Spuehler, Eltern. 

n, Henry, Minnie, Theodor und 
Charled, Geſchwiſter. 


Cohn und 


langem Lei 


Theilnahme 
Benen: 


E 

0 
nude Spuehler, Schwägerin. 

> nd Boniie vom, Schwieger⸗ 


bifa eltern, nebft Berwandten. 


Spded3-Anzeige. 


Kreunden und Belannten die traurige Nach 


richt, daß unfer geltehter Batte und ater 


Frederid Llühmann 

70 Sabren, 7 Monaten und 25 
Hagen maß, Jain, üigerem deln (ia, in 

afen ift. Beerbigun { 

—— den 11. Juni, um ? Uhr Rahm 
vom Xrauerbaufe, 3314 N. Afbland Übe., na: 
Wunderd Bottesader. m file Theilnahm: 
Bitten die frauernden Hinterbliebenen: 


Eliſa 5* Gattin. 
. ». Llihmann, Sohn. 
RL gürmann, Geoblodter, 


Tagen nad lange 


616 Reh N ud? 


Bin 


RR 
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Montags groß Baranins 


vom größten Verkauf, der jemals in Chicago Naltfand. 
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2030-2042 MILWAUKEEAVE, 


Feiern den 22. Sahres-Tag 
ihrer Gefchäfts: Eröffnung! 


Die ganze Woche wird dem fferiven von Bargain3 aemidmet, ivie fie bei 


ww 


Kolacef in all’ den 22 


Lejet und überzeugt Euch davon! 


EMNS ercales 


Aus gutem fif Hemden = Ber: 
Viuslin ge— cales 23-20 


madt, f. Das Ms. Längen, 
men, nur ! 123 Sorte, Yd. 
se 


63%4c 


u 


Belltücher Damall 
Betttüicher, in Pf Merceriged Ta- 
allen Größen fel - Damait— 
— nur per Yard 


39 8 


1 39e 
Ertra! 


Stroh - Matting j 
Suit-Cafed—ge- 


füttert; 9 8 c 


Montag. 
Gingham Unter⸗ 


Sc 


5000 Yard8 rein- 
woll. Kleiderftoffe 


Montag 29 c 


Yard 


Kfeider 


— leider 


— ———— 
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Zahnbür 


Kallune 
Shepherd Check 
Calico Unter— 
zeug Kattun — 

ie Yard 


50 


4 nn nr pr ot Hr 
—— 4444 


U. S. Mail oder Ar— 
mours Light Houſe 
Seife — 5 
Stücke 

American Familh oder 


Fels Naptha Ic 


Seife, 6 St.. 


Befte 
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Waſch- Soda 
— 6 Pfund— 
für nur 


de 


Todes-Anzeige. 


Alen Freunden und Belanuten die traurige 
Nachricht, daB unfer geliebter Gatte, Bater, 
Schwieger- und Großvater 

Andreas Braun 
im Alter von 55 Jahren, 6 Monaten und 9 
Tagen am 8., Juni, Nachmittags 1:330, nad 
—77 aber ſehr ſchwerem Leiden ſanft ent— 
chlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt Sonntag, 
ben 11. Juni, Nachmittags 2 Uh ) 
baufe, 4132_ N. Claremont Ave., mit Rutfche:t 
nah Rofebill. Um itille Theilnahme bitten Die 
tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Braun gebor. Zwid, Gattin. 
Ion Trybule, Anna Smwanfon, Yıit« 
dreas, Gddie, Frances, Wilfie, 
Selma, ran, yrig, Alfred, Helene 
Braun, Kinder. 
Werner Swanfon, Entel. 
Charles Trpbule, Erit Swanfon, 
.. Echmwiegerföhne. i 
Wilhelm und Pauline Zwick, Schwic⸗ 
ereltern, nebſt Schwägern und 
Schwägerinnen. 
Milwaukee Zeitungen bitte zu kopiren. 


rt, bom Trauer» 


ffa 
Todbes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach» 
ridt, daß unfere geliebte Mutter, GroBmutter 
und Urgroßmutter 
Henrietta Afingbeil 
am 10. Juni 1911 geitorben ift, Die Beerdigung 
indet ftatt am Montag, den 12. Nunt, um 1 
hr Nachm, vom Trauerhauſe ( obnung ihrer 
Tochter) 1732 W. 20. Str., nad dem Daf Ridge 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
ran Ida Neumann, Tochter. 
Yrarı Mar Drews, Frau John Mt« 
bolph, Bertha, Dora und Dita 
Neumann, Entel. ' 
Alice und Dora Drews, Urentel. 


—— 
Ruhe ſanft, du gute Mutter, 
Die du uns baft fo geliebt. 

Qu wirft und newiß berzeiben, 
Wenn wir haben dich hetrübt. 
Standbaft haft du fie getragen, 
Deine Schmerzen, deine Blagert, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir dich nicht. 


Todes-Anseisge. 
reunden und Betannten die traurige Nac- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter, Schweſter und Schwägerin 
Margaretha Saalfranf 
im Alter von 44 Nabren felig im Herrn ent» 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Mon 
tag, den 12. Nuni, um 1 Uhr 30, bom Trauer» 
aufe, 1457 Belmont Mve., nah dem St. Lucus: 
— Die trauernden Hinterbliebenen: 
Adam Saalfrank, Gatte. 
rant, John, Fred u. Otto, Kinder. 
ena Aresihmar, Frank und John 
Müller, Geichwilter. 


Sobe8- Anzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nadi« 
ridt, daß unfer lieber Gatte und Bater 
Henry Meher 
im Mlter von 51 Qabren und 6 Monaten na 
furzem Leiden fee im Herrn entfchlafen tft, 
Die Beerdigung findet ftatt, am Conntag, ben 
11. Juni, Nachmittag um halb 2 Wbr, bom 
Stauerbaufe, 4349 Brnell ?ive, nad der 
ebangel.-Iuther. Bethelfiche, 42. Ane. und Meft 
Enb Ape., und bon dort nad dem WFrieohof 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Glara Mener, Gattin. 
Henry, Alfred, Elite und Ethel, Kinder. 


Todes-Anzeige. 

unden und Belannten bie traurige Nach⸗ 

richt, daß unfer lieber Gatte "nd Bater 
Paul Scharmath 

am Donnerstag, den 8. Juni 1911 
ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
ben 11. Juni, um br Nadm., vom T 
[ats 3748 Eberly Abe., nah dem Et 


eftorbeun 


azius-Gottesader. Um fiilles Beileid bitten di 
tauernden Hinterbliebenen: 


v Scharmath geb. Warner, Gattin, 
am Darin ns Bauf — J— 
Kinder. fa 


— — — 


r. Hugo Nagel: Wie werbe ich Nervoſität los? 
0... rn Gent, — 


Koelling & Klappenbach 
Bucßbandlung, Schreihmaterialten, Guortarsiteh 
170 Welt Adams Str. 


M 


f 
t 


Speziell! 


= 


iten, jede. 
Royal Sicherheits- 
nadeln—alle 
Gr. Dub.... 
Groß Bar u. geitr. 
Weißwaare 
Dard zu... 
Ganz Satin Kif- 
ſen-Ruffle, 
alle Farb.. 
Kinder - Sonnen- 
‚ Ihirme au..12140 


Noodle 
Chips; 4Pfd. 
c Er Rs 

Große Stüden 
Stärke, 4 Pfp. 
Ummo, — 3 
Biüchfen für.. 


2030-2042 MILWAUKEEAVE. 


Waldheim, 


i Y tonslof riebhof bau 

5 A del, de 

u im (dhren "Gelino) au) aba nd in 

— I ices: l. 

A ER En 
Bart 787. ; 


Sawab, Su 


I. Suttermetiter, Bräf. Bredb Dias, Setr. 


Kahren nicht geboten worden Find, und mir zmweifeln 
daran ob folche Bargains irgendwo 8 Chicago jemals 


geboten worden ſind. 


Brädtine 
Kleiderſeide — 
die Yard für 
nur 


19e 
Wails 


Gr. .Bartie v. 
hübfchen Das 
men⸗Waiſts 
für nur _ 


49€ 
Grtra! 


Spitzenbeſ. Da- 
men-Gombination 


Flonncing 


Stickereien, 18 
Zoll breit, die 
580c Qnalität— 
per Yard 


14c 


Jo:Laris 


Fold u. Necline 
— ſchwarz und 
nicke lverziert — 
— für 


55.98 


+ 
* 
+ 
: 
+ 
t 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


— — —— — 


+++++ 
++++ +++ 


—2 


+ 


.10c 
ic 


Noten, alle popn- 


fären St. 1 0c 


ipesiell... 
Tinted Rif- 

fen: Top8... dc 
Negligee-Hemden für 
Männer und 19e 


Knaben zu.. 
Männer-Regenihirme 


mit Stahl: 
t 
+ 


— * 
59e 


Geſtell zu 


Candy 


Ktalian Mans 
del - Candy 
das Pfund zu 


Comb. Covers 
u. Tapeſtry, 
aſſt. Muſter 
u. Streifen, 


Erſparniſſe an Groceries 


Seifen— 


10e 
10€ 
.25c 


Blackene Ofenſchwärze, 


Kitchen Klenzer — die 
Büchſe 
für 


Wrigleys 
ScouringSeife 
—2 Stüde für 


de 


Todes-Anzeige. 


‚Breunden und Belannten die traurige Nahe 
tigt, daß unfer bielgeliebter Gatte und Vater 


Fran Schalt 


am Freitag, den 9. Juni, im Alter bon 37 
Bahren janft im Heren entichlafen ift. Beerdis 
gung am Montag, den 12. Juni, Nadmittags 
1 Udr, vom Trauerhaufe, 1740 Wafbtenam Ape. 
nad Montrofe. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Sojephine Schalt (Sorandfe), Gattin. 

Lilian Schaft, Tochter. 

Anguft und Friederike Schalt, Eltern. 

Frau Bertha Nehe und Frau Martın 

Gajt, Schweiter, nebft Verwandten. 


Tode8-Anzeige, 

Arion Männerdor, s 
‚Altiven und paffiven Mitgliedern zur 
richt, daß Bruder m & Rad» 

Guftav Spuchler 
eftorben ilt. Die _PBeerdigung findet ftatt 
Sonntag, den 11. Juni, vom ma A aid 
LaSalle Str., um 12 Uhr Mittags, nah Mount 
Greenwood. Die Mitglieder verfammeln ich iı 
ber Bereinshalle, 4456 State Etr., um 11:30 


Bormittags. 
Theodor Spuchler, Bräfident, 
Peter Schmidt, Gelretär. 


Geitorben: Johann E. Süring, im Alter bon 
59 Fahren. Beerdigung am Sonntag,‘ den 11. 
Junt, Nahm. 2 Uhr, bom Trauerhaufe, 1826 
George Str., nah dem Graceland-sriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: Milb Imina Schwa⸗ 
be, Schweſter, nebſt Verwandten und Belannien. 


Geſtorben: Chas. Nelſon, am 7. Juni 1911, 
BJatzre, 7, Monate und * Tage alt. Geliebter 
Satte*bon Annie Nelfon geb. Hoff. Vater von 
Annie Nelfon, Sohn von Marie Nelion und dem 
verftorbenen Hans Nelfon. Beerdigung bom 
Zrauerhaufe, 3222 N. Whipple Str., am Sonns 
tag, den 11. Juni, um 1:30 Nachm., mit ut 
fen nad Mount Olive, 


: Todc3- Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
BR traurige Nachricht, daß unfere liebe gute 


tter 
Barbara Gock 


gun: Morgen, Freitag, den 9. Juni, zu Wals 
enfel3 in Bahern felig im Herrn entidhlafen ift. 
Ihre trauernden. tiefbetrübten Kinder: 
Sohn Gveg, Lena Schade, Margarethe 
Foerner, Urſula Ripp. 


Ruhe ſanft, du gute Mutter, 
Die du uns haſt ſo geliebt, 

Du wirſt uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben dich betrübt 
Ach, du haſt jetzt überwunden 
Manche ſchwere, harte Stunden. 
Manchen und manche —* 

aſt du in Egmerzen zugebracht. 
tandhaft haſt du fie ertragen, 

ine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod bein Auge Bricht, 
Doch vergeſſen wir dich nicht, 
Nude fanft. 





Gewibmet von deinen trauernben, di 
liebenden Kinbern. 


— — 


Zur Erinnerung 


In Tiebebolfer Erinnerung nedenten wir morgen 
an unferen geliebten undbergebliden Vater 


Edward Kabus 


einem Sahre, am 11. Juni 1910, 
von und U ihiepen tt, 8 


Auf einem ftilen Kriedhof, 

Wo ggane Bäume itehen, 

Schläft unſer geliebter Vater 

Er mußte von uns gehen. 

Zu ſchmerzlich war für u dein Scheiben, 
Bu bitter dein fo früher Tod, 

Do du bit nun befreit von deinen Leiden 

Und auch, don jeder Anaft und Roth. 

D’rum ruhe fanft, ob wir aud meinen, 

Und Thränen und das Herz erfüllt, 

Einft aber wird uns. Gott bereinen, 

Der alle Ihränen wieder jtilt. 


Gewidmet bon deiner trauernden Ga 
Johanna Kabus, nebſt 


welcher vor 


ttin: 
Kindern 


Sur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Vater 


Steuhan Kabateck 


ute bor fünf Jabren, am 10. Yumt 
msn %e 19086, Bu Su ging. 3 


Dem Auge fern, dem Herzen ewig nad’! 
Gewidmet von ber trauernden Familie. 


Dankſagung. 
den und Belannten hiermit unſe⸗ 
un Gelingen re 
eichen 
nis unferes lieben Sohnes und Bruders 


n. 
Herrn ſenudten fur die 


— 


Insbeſo 
He 


“ 





av 


— E xp) 


WESTERN- BELMONT-CIYBOURN- ROSCHE 


War es gellern heiß? Yewiß! 


Ueberall, blos hier nicht! 


Madiſon Str. 
63. und uno 
Part Avenue 


11° 


und feine Kapelle 
in dem Fühlen 
fdhattigen Hain. 
15,000 freie Eike un- 
ter den Bäumen. 


Weſtern und 
Belmont 


Prachtvolle kühle Briſe 


Van —— —— Union Piknik morgen. 


DIESEN TUN 


Freies —B 
Petrams Zirkus 


Abends 8 u, 9:30 
Beller als. Barnımz 
Amperial Comedn 4 -— Seh: 
Mazone & Mazone —— ıMeGonnel ESiiters. 
lo. Nacobion Beliebte stonzertlängerin. 
„Rene Schauſtell ung morgen a 
Toona's Indianer — Briftol'3 Ponies 
Habdn_PBorden Handn— 10° Affe. ' 
»eite Edauitellung in der Etadt. 
ie beiten Sänger in der Etadt. 
— a neue ne Bart. Attraftionen —— 


— PARK 
Ein Wirbelwind von Spaß 


Kommt morgen hinaus 


Und ieh taxiende von 
Chicagos netten Madchen 


Abba aba, 


Mutt 


Ballmanns Kapelle 
Sech⸗ prachtvoiie Fahrten —Sechs 


Riefiger Somwimmieid. 
Garfield RT. Rrand "Met, . 


'n Jeff werben da jein! 


Fahrt Ze. 


Thavi Kapelle! 
und BALLET von 80 
La 


AUSFLUG 


- nad — 


PALOS PARK 


beranitaltet pom- 


Samburger Klub, 


Sonntag, Den 25. Juni, 
(Ob Regen oder Eonnenfcdein) 


Wabath R. R. Züge fahren ab von Pearborn 
Str. Station (Rolf u. Dearborn Str.) um 9:15 
Norm. und 1 Nahm. NRüdfabıt 7:30 Abends. 
Züge balten bei Sin- und —— an 47. und 
63. Str. Tickets 50 Cents in10,17 


gegenfeit. Anterftügungs-Verein 
„Dentihe Wacht‘. 


Crosses Piknik 


Breistegeln, Bolf3belnitigungen, u, |. Ww. 
Sonntag, 11. Juni 1911, Nachmittag 1 Uhr, 
— im Ercelfjior Part, — 
Irving Part Blod. u. Elſton Ave. Tickets 256. 


Hähriges Pit-Nit 


Plattd. Gilde 
Lake ViewNr. 3 


Sonntag, den 11. Juni 1911, 
in Sperdt3 Grove, Belmont und Weftern Anz. 
Eintritt De für Herrn. und Dame. ind, 10 


© 24. grosses s Piknik 


beranftaltet don dem 
Kord- u. Nordweit Chicago 


Mm m Brickmacher 
Kranten-Unterftüsungs-PVerein. 


Sountag, den 18. uni 1911, in Hoerdts Grove, 
Heitern und Belmont Adenues. Tidetd 2dc fir 
Herr und Dame. Anfang 2 Uhr Nacım, - Mufit 
bon Henry Labhls Orche ter. in10,17 


Großes Piknik mit Preiskegeln 


veranfialtet bom 
Ung.-Lawdiiher National-Kranten: 
Unterjtügnngs-Berein, 


Sonntag, den 18. Juni, im Afhland Grove, 
Albland Ave. und Mddilon Str. Eintritt 25e für 
Herr u. Dame, an der Raffe 25c die Perfon. 
1. Treis $10, 2. Preis $5.00, 3. Preis $3.00. 
PBeluitigungen aller Art, beite Miufil und Ge- 
tränte. in10,18 


Großes Pikuif u. Sommernadhtsfeit 
beranftaltet bom 
Chicago Bayern: Berein 


in Sarm3 Grove, Berteau Aven zwiſchen Zins 
conin und Weiter Ade., Sonntag, den 11. Juni 
1911. Anfang 1 Ubr Mittags. zidet3 25c die 
Berion. Rreisfegeln und Beluftigungen aller Art. 

ma13,27jn3, 10 


Großes Pik-Hik u. Preiskegeln 


fomie allerlei Beluftigungen für frauen und 
Kinder, beranftaltet von ber 
Elite Sektion des Gegehieitigen 


Unterftüßungs-Verein 


Bonntag, den 11. $uni 1911, in Grimms Grove, 
4. und Weftern Ave. ind ‚10 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Rahmittag 


Otto Seifert’s Orchester; 


VOLKS - GARTEN, 


-115—717 ®. North Ave. Henry Fifcher, Mor. 


Altdeutiher Familien-Refort. 


Konzert jeden Abend, Eonntag Matinee 2:30, 
Euler einer eritflaff. Künft erttuppe. Zum 
chluß Bu Borftelung Tommt die Iuftine Roffe 
zur Aufführung: Geld muß her! Eintritt er 


JOHN NAILEC 


Waldichlöhhen. Sommergarten. Reghlation 
boppelte Kcgelbahn. Für seen mus Vereine. 


“3656 Nord Francisco Ave. 


Ede Wavclend Ave. Vhone Humboldt 2589. 


Tyroler Heimath 
729 North Avenue. 


—— jeden Abend und Sonntag Nach · 
tttag. Bei ungünftiger Witterung Konzert in 
ber Halle, 


WM. RADTKE 


Echt deutſches Reſtaurant 
Wein- und Bier-Ausihanf 
AImportirte® Bier ftet3 an Zapf 


RIO--818 AVE. 
zeft Bart, IE; 10infa* 


ſaſon 


Stunde 


* 


Seim alten Grafen. 


BEE 


Bor SgermannDdrame. 


Alljährlich kommt mir als erſter 
Frühjahrsbote eine Einladung zu einer 
Schnepfenjagd ins Haus geflogen. 

Bon weitem erkenne ich ſchon den 
Inhalt. Ein großes Format; in der 
linken Ecke des reiche Wappen, in ber 
rechten ein fjchmäbelndes Schnepfen- 
paar und der Name ded3 Gaſtgebers 
fammt Titel und Würden fein fauber: 
ih talligraphirt. 

Elegant, ftilvoll, forreft und fürm- 
lich mie der gm DR Natür— 
lich bekommt der alte Graf faſt lauter 
Zuſagen; denn erſtens will niemand 
den alten Herrn kränken, und zwei— 
tens beſitzt der alte Graf außer ſeinem 
ominöſen Schnepfenrevier in der un— 
mittelbarſten Nähe Wiens ein ſehr 
gutes Gamsrevier in Kärnten, und 
wer zur Schnepfenjagd nicht kommt, 
für den blüht auch keine Gamsein— 
ladung. Ergo muß man kommen. 

Obwohl man in kaum einer halben 
Eiſenbahnfahrt das alte 
Stammſchloß des Grafen erreichen 
kann, wird es doch keinem Gaſt bei— 
fallen, ſich dieſes Beförderungsmittels 
oder gar eines modernen Automobils 
zu bedienen; denn der Graf liebt 
Neuerungen nicht und ſteht mit allen 
Kulturfortſchritten in ſtetem Hader. 

Ein Wiener Fiaker führte uns an 
Ort und Stelle. Die Einladung lau— 
tete auf drei Uhr Nachmittags. 

In tadelloſem Salonanzug, 
einen Stock geſtützt, erwartete 
Graf ſeine Gäſte. 

Fünfzehn bis ſechzehn Perſonen ſind 
geladen. Während der alte Johann, 
der Leibjäger des Grafen, das Gepäck 
vom Wagen herabholt — ein Gepäck 
muß nothgedrungen jeder Gaſt mit ſich 
führen, da es doch inkorrekt wäre, bei 
dem Diner vor der Jagd, an dem auch 
die Damen der gräflichen Familie 
theilnehmen, im Jagdanzuge zu er— 
ſcheinen — geleitet uns der Graf in 
das Empfangszimmer, wo ſeine Gat— 
tin Cercle hält. 

Eine alte, freundliche Matrone mit 
ſilberglänzenden Haaren und ewig 
lächelnden junggebliebenen Augen. 

Keine Runzeln und Falten be— 
decken ihr Antlitz, und nur eine ſtarke 
Harthörigkeit ſcheint das erſte Zeichen 
ihres hohen Alters zu ſein. 

Außer ihr iſt noch die Tochter des 
Hauſes anweſend, eine ſchlanke, jung— 
fräuliche, ältliche Stiftsdame — das 
Prototyp einer Ariſtokratin — die ihre 
gottesfürchtige Geſinnung durch eine 
Unzahl von Kreuzen und andere Devo— 
tionalien zum Ausdruck bringt. 

Einer meiner Freunde und Jugend— 
genoſſen machte einmal die vollkommen 
richtige Bemerkung, daß man mit dem 
Schmuck der Komteſſe einige Altäre 
ausſtaffieren könnte. Von den Wän— 
den des Empfangsſalons grüßen die 
alten Ahnenbilder in Lebensgröße, 
ihre Aehnlichkeit mit ihren Nachkom— 
men iſt um ſo draſtiſcher, da die Neue— 
rungen der immer wechſelnden Mode 
an den gegenwärtigen Vertreterinnen 
des gräflichen Stammes ziemlich ſpur— 
los vorübergegangen ſind. 

Der Sage nach ſoll auch einmal ein 
Jagdgaſt, der ebenſo kurzſichtig war 
wie die Gräfin taub, fich längere Zeit 
mit einem Whnenbild unterhalten 
haben, ohne ſeinen Irrthum zu be— 
merken, da er ja auch von der lebenden 
Gräfin kaum eine Antwort erhalten 
hätte. 

Bald waren die Gäſte vollzählig ver— 
ſammelt, und der alte Johann meldete, 
daß ſerviert ſei. 

Die älteſte Exzellenz — ein Mini— 
fter oder hoher Militär i. PB. waren 
unter den er immer anmejend — 
führte die 2 zu Tiſch. 

Der Graf * galant ſeiner Toch— 
ter den Arm und die anderen Gäſte 
folgten im Rudel. 

„Im Nude”, ein Wit, den ber 
Graf por zirra fünfzehn Jahren ge- 
boren hatte, und den er uns alljähr- 
lich zur felben Minute beim Schnepfen- 
diner auftiſchte. 

„Da, ha, brillanter Witz!“, 
„Famos!“, „Hören Sie, was der 
Graf geſagt hat!“ lachte die ganze 
Jagdgeſellſchaft, weniger über den 
Witz, als über den Umſtand, daß die 
Jagdgäſte auf das prompte Erſcheinen 
des allbekannten Witzes bedeutende 
Wetten abgeſchloſſen hatten. Komteß— 
chen tätſchelte aber mit ihrer Rechten 
die Wangen ihres Papas und ſagte 
flüſternd: 

„Aber, Papa! Fi done!“ 

Das Diner ſelbſt beſtand aus einer 
Anzahl Schaugerichte. Schaugerichte 
deshalb, weil die einzelnen Speiſen in 
Miniaturausgaben erſchienen, ſo daß 
jedermann mit Rückſicht auf ſeine 
Nebenmänner nur nippen konnte. 

Am winzigſten waren aber die 
Weingläſer, die kaum an Größe ein 
normales Kognakglas übertrafen. 

Wein ſchluckweiſe zu genießen, iſt 
aber nicht jedermanns Sache, und allzu 
oft ſich einſchenken zu laſſen, wäre un— 
fair geweſen. 

Der Clou des Diners war die 
Schnepfenpaſtete. Bei ihrem Er— 
ſcheinen klopfte der Jagdherr ans 
Glas und ſprach einen Toaſt, der mit 
einem kräftigen Weidmannsheil auf die 
anweſenden Gäſte ausklang. 

Ein Gaſt erwiderte und ſchloß mit 
einem Hoch auf die Damen und 
Weidmannsdank für den Jag a 


Diefer Toaft mußte laut Berein- 
barung der Gäjte heiter gehalten fein, 
meil die alte Gräfin an cHronijcher 
Rührung litt und bereits bei dem fei- 
neömweg3 traurigen Toaft ihres Gatten, 
als er fich por ihr verneigte, ihr Klei- 
nes Spigentüchelchen an ihre feucht ge- 
morbenen Uugen brüdte, und meil er 
den Zmed hatte, die durch Zangmeile 


Deutfhes Bolksfeft! 


beranftaltet vom 
Ghirago Zweigverband des 


Dentfch-Am. Nationafhundes 


ft 1911, Nachm. u. Abba., 
in er, a, an Eliton, za Belmont. 


Eintritt für Erwadf. 25c, Rinder frei, 
5 . 


auf 
der 


zivendpoR, Shicano, Samttan,. den u uni 191 1. 


und Hunger gedrüdte Stimmung der 
Säfte zu heben. i 

Nun erfchien die Paftete. Sic 
murde verfoftet; denn ihre geringe 
Dimenjion hinderte die Gäſte am 
Eſſen. 

Die obligate Bewunderung — 
„wahrhaft delikat'! Die Gräfin er— 
zählie ihrem Nachbar das Geheimniß 
der Zubereitung. Das Rezept komme 
von dem Leibkoch Napoleons. 

Der Graf erzählte Jagdanekdoten, 
die unter den Gäſten derart bekannt 
waren, daß ſie, wenn der Graf, wie 
gewöhnlich, die Pointe vergeſſen hatte, 
ihm einſtimmig ſouffliren konnten. 
Dann erzählte er, daß er von einem 
kapitalen „Gamsbock“ einmal ange: 
nommen und verletzt wurde und we— 
gen dieſer Verletzung den Dienſt quit— 
tiren mußte. 

Die Komteſſe erzählte von der letz— 
ten Retraite im Sacre Coeur. Der 
alte Graf wurde immer lebhafter und 
ſchwelgte in Jagderinnerungen. 

Nach dem Diner verſchwanden die 
Damen; ſchparzer Kaffee und Likör 
— leider nur Aniſette und Vanille — 
wurden in fingerhutähnlichen Ge— 
fäßen ſervirt. 

Endlich forderte der Graf ſeine 
Gäſte auf, ſich zur Jagd umzukleiden, 
und alle verſchwanden in den Gaſt— 
zimmern. 

Nach einer halben Stunde erſchien 
Johann und meldete, daß der Graf be— 
reits im Garten ſeine Gäſte erwarte. 

Unter einer hohen Linde im Gar— 
ten ſtand der Graf im uralten Jagd— 
koſtüm. 

Lange Gamaſchen aus grünem 
Tuch umgaben ſeine wadenloſen Beine. 
Hoſe und Rock waren auch aus grü— 
nem Tuch verfertigt. 

Eine enorme Jagdtaſche, mit einem 
Spagatgeflecht umzogen, ſchlenkerte an 
ſeiner Hüfte. Mit ſonorer Stimme 
erzählte er den bereits Verſammelten 
von dem Wildreichthum der Jagd zur 
Zeit ſeiner Ahnen. 

Wie er ſo gebieteriſch daſtand, neben 
ihm ſein braun und weiß gefleckter 
Hühnerhund, der-.unftreitiq auch feinen 
UÜhnen die zahllofen Beuteftüide appor- 
tirt haben mag, nun aber zahnlos auf 
feine frühere Thätigfeit zurüctblidtte — 
fein Maler oder Bildhauer hätte ein 
bejjeres Modell für mweiland Baron 
Mündhaufen finden können. 


„Auf zur Kagd!“ rief der Graf und, 


nahm eine ellenlange einläufige Flinte 
bon feinem Diener entgegen. 

ch munderte mich, daß fih der 
Graf bereit3 fomeit dem Kulturfort- 
Ichritt angefchloffen Hatte, daß er einen 
Hinterlader führte, 

Auf dem Wege zum nahen Walde 
erzählte mir der Graf, daß er fi 
nur mit jchwerer Mühe entjchloffen 
habe, eine Hinterladerflinte zu  be- 
nüßen. 

Die Vorderlader waren bebeutend 
bejjer, meinte er, man mußte, mas man 
geladen hat, während man fich bei den 
gefauften Patronen ganz auf ben 
Fabrifanten verlaffen muß. 

Er jtellte die Sache fo dar, ala ob 
die. gefauften Patrone lauter Ber: 
jfager wären, 

Schlieglid waren wir beim Wald 
angelangt. Der Graf mar bei dem 
Anitellen der Schüten gegenwärtig 
und mußte jedem zu erzählen, mie 
biele Schnepfen feinerzeit an diefem 
Platz geſchoſſen worden fir. 

Die Schügen waren angeftellt und 
befonders feine Ohren konnten nun 
das Kniſtern von Papieren und 
Deffnen und Gludfen der Meinfla- 
Ihen vernehmen; denn den meiiten 
Gäften hatte das Diner bebeutenden 
Appetit verurfacht, und fie begannen, 
fih nun an dem mitgebrachten Jmbi 
zu Stärken. 

‚smmer tiefer fant die Dammerung 
berab. 

Die ferner ftehenden Bäume nahmen 
Ihon ihre charakteriftifcehen geſpenſti— 
jchen Formen an. 

Keine Schnepfe zeigte jid. Ein 
paar Fledermäufe und ein Ziegenmel⸗ 
ker veranlaßten mich, einmal zuͤm Ge— 
wehr zu greifen. Das Büchſenlicht 
ſchwand. 

„Biswits, Biswits“! ertönte ein 
Schnepfenruf, ein zweiter folgte, und 
von allen Seiten ließ ſich das Rufen 
als Waldkonzert vernehmen. Dann 
trat abendliche Ruhe ein. Ein Horn— 
ſignal — die Jagd war beendet. 

Der alte Johann nahm die Ge— 
wehre ab, trug ſie in die bereitſtehen— 
den Wagen und ſteckte mit lächelnden 
Augen das Trinkgeld ein. 

Der alte Graf bedauerte, daß keine 
Schnepfen zu Schuß gekommen ſeien, 
obwohl man ſie gehört hätte. 

Dann lud er freundlich die Gäſte 
auf ſeine Gamsjagd im Herbſt ein und 
trat den Heimweg an. Wir blieben 
noch einige Minuten beiſammen, um 
die Abendluft zu genießen. 

„Merkwürdig“, ſagte Dr. Berger, 
„ſo viel Schnepfen hat man heute rufen 
gehört und dennoch keine geſehen.“ 

Ein mehrſtimmiges Lachen war die 
Antwort auf ſeine Worte. 

„Mir ſcheint,“ entgegnete ihm unſer 
lieber alter Hofrath, „Sie kennen ja 
die ganze Geſchichte nicht, lieber 
Freund. Richtig, Sie waren ja heute 
zum erſtenmal hier. Na, aber da 
muß ich ſie Ihnen erzählen. Vor 
Jahren war der Attache Graf N., 
den Sie ja auch kennen, immer als 
Gaft geladen. Wenn dem aber das 
Warten zu langweilig murbe, dann 
nahm er feinen Schnepfenruf heraus 


"begann zu pfeifen und fchoß das Ge- 


mehr ab. Nun machen ihm da alle 
Säfte nad unp bringen ihre Schne- 
pfenpfeiferIn mit. Das Konzert heute 
mar jchon ein bifchen zu arg. Nun, 
der alte Graf merft’3 nicht mehr und 
freut ich, wenn er die Schnepfen hört 
— wie er glaubt — wir haben eine 
Einladung zur brillanten Gamsjagd 
im Herbſt und der alte Johann hat 
ſein Trinkgeld. So iſt allen gehol—⸗ 
In. =—— 0 

— € ift nicht gut, wenn der Ber- 
ftand immer allein arbeitet, er braucht 
gute Freunde, Menfchenfiehe un — 
Serbtlofigteit 


& 


Sie legte Liebeserklärung. 


Von Jacques Conftant. 


Judith Miller eilte in die Garde— 
tobe und marf fich auf den einzigen, 
mwadligen Seffel des fleinen Raumes. 

Bor ihren ſchmerzlich gefchloffenen 
Augen mogte noch immer die PVifion 
des aufgemwühlten Gaales und in ihren 
Ohren ' widerhallte hartnädig der 
müjfte, freifchende Lärm eines feind- 
feligen Bublifums. 

‚ Gequält uMb angemwidert durchlebte 
fie noch) einmal die Begebenheiten des 
Übendg, das Pfeifen, Schreien, Lachen 
und ‘ohlen, das die beiden legten Atte 
bon „Phädra“ begleitet hatte. 

Shre Kammerfrau und. - Vertraute, 
Roje, bemühte fich vergebens, fie zu 
tröften, während fie ihr das meiße 
Peplum, das noch von ber leßten Reini- 
gung ber nach Benzin ro), von den 
Schultern löſte. 

Judith ſchüttelte zu allen Troſtver— 
fuchen verzmeifelt ven Kopf. Entnerbt 
bon der langen Anftrengung, die das 
Aufrechterhalten ihrer Selbitbeherr: 
Ihung fie gefoftet Hatte, brach fie end- 
lich in heftige Schluchzen aus. 

Heiß und jchmerzlich Tiefen ihr die 
Ihränen über das Geficht, vermifchten 
die blau gemalten Schatten unter den 
Augen und zogen "häßliche Furchen 
durch die gefhmintten Wangen und 
das gepuderte Kinn. 

„Die qnädige Frau thut fehr un- 
recht, fich wegen diefer dummen, ver=- 
ftandnißlofen Provinzler fo aufzu— 
regen!” 

„Ach, Roſe, fag’ das nicht! Gie 
maren graufam, aber fie hatten redi. 
Ich war jämmerlich ſchlecht. Siehſt 
du, ich muß es eben aufgeben, Lieb⸗ 
haberinnen zu ſpielen.“ 

Mit einer brüsken Bewegung riß 
die Tragödin die braune Perücke ab 
und ſah in den Spiegel, der ein jäm— 
merliches Bild zurückwarf. 

Der zerſtörte, von Thränen und 
Schminke flockige Teint verlieh dem 
Geſicht einen grotesken, wahrhaft 
kläglichen Ausdruck. 

Das welke, ſchlaffe Fleiſch der Wan— 
gen, des Halſes, der Schläfen war von 
unzähligen Runzeln und Falten durch— 
zogen und das an den Wurzeln er— 
graute Haar zeigte mit grauſamer 
Deutlichkeit das Unvermögen der 
Färbekunſt. Weder Hyydrotherapie 
und Maſſage, noch die ſorgfältigſte 
Pflege hatten der zerſtörenden Wir— 
kung der Zeit Einhalt thun können. 

Judith Miller war neuundfünfzig 
Jahre alt! 

Wo waren ſie hin, die legendhaft 
glücklichen Zeiten, da ſie die Andro— 
mache, die Ophelia, Deniſe und Donna 
Sol fpielte!... Die Zeiten, da fie 
biegſam, wechſelvoll und unerſchöpf— 
lich reich, in tauſend Geſtalten und 
Masken die entzückte Begeiſterung der 
Menge entflammte. 

Die glorreiche Vergangenheit machte 
den heutigen Zuſammenbruch nur noch 
bitterer. 

Unerhörte Erfolge gekannt zu haben, 
enthuſiaſtiſche Hervorrufe, jubelnde 
Ovationen, in Paris vergöttert, von 
Europa und Amerika akklamirt wor— 
den zu ſein, um endlich von Stufe zu 
Stufe ſinkend, auf einer weltverlore— 
En Propinzbühne ausgezifcht zu mer- 
en! 

„Und gerade ‚PBhädra’, mit der ich. 
immer Irtiumphe erzielte! Wie oft 
fagte man mir, daß ich in der Liebe3- 
fzene unübertrefflich fei. Wie erbraufte 
der Saal in Beifallsftürmen!“ 

Ach, es wäre beſſer geweſen, auf 
der Höhe des Ruhmes innezuhalten, 
Abſchied zu nehmen, ſo lange ſie ſich 
noch im Vollbeſitze ihres Talents be— 
fand! 

Ja, aber ſie war der leichtſinnigen 
Grasmücke vergleichbar geweſen. Die 
in glücklichen Jahren aufgehäuften 
Schätze hatte ſie thöricht verſchleudert, 
und nun, da ſie alt und arm war, 
blieb ihr nichts als das Hoſpital oder 
das Armenhaus — ſie, deren fürſt— 
licher Luxus einſt ganz Paris ver— 
blüffte! 

Hatte ſie nicht eben die Vorwürfe 
des Impreſario ertragen müſſen, die 
üble Laune der Kollegen, die kaum 
verhüllten, boshaften Anſpielungen. 
J ſchluchzte bitterlich in ihr Taſchen— 


„Für Madame Miller.“ 

Die Tragödin ſah mit erſtaunten, 
vom Weinen entzündeten Augen auf 
den Theaterdiener, der einen wunder— 
vollen Blumenkorb vor ſie hinſtellte. 

„Orchideen? Roſen? Irren Sie ſich 
auch nicht, mein Freund?“ 

„Nein, Madame. Hier iſt auch ein 
Brief für Sie.“ 

Judith öffnete neugierig das Ku— 
vert und ſah nach der Unterſchrift: 
Henri Dupouchel? Der Name erweckte 
keine Erinnerung in ihr. Sie durch— 
flog haſtig den Brief des Unbekannten, 
der eine ſeltſame sun in ihr ent» 
zünbete. 

Was3 fie las, war eine Liebeser⸗ 
klärung, ſo erfüllt von Reſpekt, Erge— 
benheit und Sehnſucht, daß ſie ſich 
wider Willen gerührt füllte. 

Der Unterzeichnete ſchrieb, daß er 
ſie vor mehr als zehn Jahren auf einer 
Pariſer Bühne zum erſtenmal bewun— 
dert habe. Seit dieſer Zeit ſei die ent— 
huſiaſtiſche Jünglingsliebe für ſie nie— 
mals in ihm erloſchen. 

Wie oft habe er davon geträumt, in 
den Kreis ihrer Intimen aufgenom— 
men zu werden, in nächſter Rähe ſeines 
Ideals zu athmen, aber die Furcht vor 
Spott und Abweiſung habe ihn ſtets 
zurückgehalten. 

Heute, da ſie einſam ſei, da die Un— 
dankbarkeit des Publikums ſie ver—⸗ 
ſtoße, heute erbitte er den Lohn ſeiner 
Treue und Beſtändigkeit.. 

Träumeriſch und gerühri gab die 

Schauſpielerin ſich ihren Erinnerun— 
gen hin. 

Wie viele Jolcher Epifteln hatte fie 
früher erhalten, mie viele, die nicht 
einmal an bie Oberfläche ihres ruhi- 
gen Gleihmuthes gerührt hatten! Ein 
junger Mann von zwanzig ahren 
hatte ji um ihretmillen erichoffen, 
ohne daß fie mehr ala fchlechte Laune 


über jeinen Tod empfand 


° Aber nun, ve bie Holbe Yugenb da= 
bin war und die Madrigale vers 
ftummt, nun fühlte fie fich zärtlich be= 
megt und fie dachte dariiber nach, wie 
fie diefe dantbare Treue, diefe legte 
Liebe belohnen könnte, die por den 
Ueberreften ihrer Schönheit, ihres 
Talents und ihres Ruhmes anbetend 
auf_den Knien lag. 

Um fo johlimmer für ihn. Yhr Ent: 
Thluß mar gefaßt: 

Sie würde die Treue und Ausdauer 
diefes legten Unbeters fröneh, der fie 
noch immer fo fchöon und begehrens- 

merth fand mie einft. 

Uber der unerbittliche Spiegel warf 
—* * Bild wie eine Ohrfeige ins Ge— 
i 

War ſie denn verrückt geworden? 
Vergaß ſie ihr Alter? Was würde 
der unvorſichtige Liebhaber denken?.. 
Gewiß, er konnte nicht erwarten, ein 
junges Mädchen anzutreffen, aber 
mußte er nicht erſchrocken und desillu— 
ſionirt davonſtürzen, wenn er ſich 
plötzlich dieſer bejahrten Frau gegen— 
über befand, deren Alter nicht mehr 
bom Rampenlicht befehönigt murde?.. 

„Der Herr wartet auf die Antivort, 
ob Madame ihn empfangen will.” 

„SD nein, Rofe! ch bin zu haplich 
heute Abend.” 

„Aber, Madame, da wir ſchon mor⸗ 
gen nach Nantes meiterreijen.. 

„Dann... dann... gib mir eine 
Vifitenfarte. ch werde den jungen 
Mann im Hotel empfangen. Hier ift 
es doc gar zu trübjelig... Roſe, es 
iſt recht lange her, daß ich Liebhabe⸗ 
rinnenrollen geſpielt habe. Willſt du 
mich heute Abends vertreten, Roſe?“ 

Die hinaufgezogenen Augenbrauen 
und weit aufgeriſſenen Augen derKam— 
merfrau bewieſen deren grenzenloſe 
Verblüffung. 

Sie war eine hübſche Perſon, in der 
Nähe der Vierzig, mit reifen, aber noch 
unverwelkten Reizen. 

Sie hatte fich felbft ohne großen 
Erfolg auf der Bühne verfuht und 
war glücklich gemefen, fi” AYudiths 
Triumphen anzufchließen. 

Denn fie bemunderte ihre Herrin 
und ahmte unmillfürlic) deren Nlei= 
dung, Frifur, ja felbft den Tonfall 
ihrer Stimme nad). 

Gerade diefe Uehnlichkeit hatte der 
Tragddin den Gedanten einer Gtell- 
bertretung eingegeben, und daß Mon- 
fteur Dupouchel Judith nur von der 
Bühne her fannte, machte die DVer- 
taufchung der Rollen zur einfachiten 
Sade von der Welt. 

Rofe, die an die vermicdelten 
Situationen de8 Theaters gewöhnt 
mar, lachte und ging gutherzig auf den 
Borfchlag ihrer Gebieterin ein. 

Monfieur Dupoudel war ein blon- 
der, rofiger junger Mann, mit einem 
dünnen Schnurrbärthen und Bell» 
blauen Augen. 

Er martete gebuldig, mährend 
Judith ein menig nerbös die Kam- 
merfrau jchminfte und ihr eine ihrer 
Haugfleider übermarf. 

AS guter, Sunge nahm er auch feis 
nerlei Anftand, in der Kammerfrau die 
Tragödin zu fehen, befonders da Rofe 
ihre Rolle vortrefflich fpielte. 

Subith konnte e3 fich nicht verfagen, 
an der Thür zu horden und troß 
ihrer Traurigkeit über da8 Spiel zu 
lächeln. 

Als der junge Mann fortging, bes 
gegnete er Yubith auf dem Gange. 

„Wer ift die alte Frau?“ —* er 
gleichgiltig. 

Am anderen Tage fuhr die Schau— 
ſpielergeſellſchaft weiter nach Nantes. 
Judith ſah aus dem Coupefenſter und 
heimliche Thränen liefen über ihre 
Wangen. 

Mit der entfliehenden Landſchaft 
ſchien die Vergangenheit an ihr vor— 
beizueilen, um rettungslos und auf 
immer zu entſchwinden. 

Und die alte Frau weinte haltlos 
um ihre Jugend: 

„Re * enchante', qu'on ne teboit 
jamais“, 

— —— — 


Der Scheck. 


Von Guy de Teramond. 


„Herein!“ 

Baron Hektor de la Roche Mallaſ⸗ 
ſie ſtand vor dem Spiegel und ſtrich 
gerade ſeinen blonden Schnurrbart. 
Er wandte den Kopf und ſah an der 
Schwelle der Thür ſeinen Diener mit 
beſtürzter Miene, erhobenen Händen 
ſtehen. 

„Was gibt's denn, Gilbot?“ 

„Ach, Herr Baron,“ ſagte dieſer 
ganz verwirrt, „der Schneider des 
Herrn Baron ſitzt auf dem Gepäck des 
Herrn Baron und will es uns nicht 
fortſchaffen laſſen.“ 

Baron Hektor zing haftig ins Ne- 
benzimmer, von jeinem getreuen Die: 
nre gefolgt, und bemerfte in der That 
feinen kleinen zappeligenSchneider auf 
dem großen Koffer, der fich mit — 
Kutſcher wüthend herumſtritt. 

„Wie, Monſieur Sam Dee, rief der 
Baron ärgerlich, „Sie erlauben ſich, 
hier einen ſolchen Sktandal zu ma— 
chen!“ 

„Herr Baron, Sie müſſen mir meine 
—— bezahlen“, ermwiberte der 
Angeredete ° mit ehrerbietigem, doch 
beſtimm In Tone. 

„Aber mein lieber Monfeur Sam 
Dee, tie fommen Sie darauf, baß ich 
mich weigern werde; noch am Tage 
meiner Rüdtehr hätte ih Ihnen ge= 
ſchrieben, daß Sie den Betrag einkaſſi— 
ren fönnen.“ 

Aber der andere ſchüttelte abweh— 
rend den Kopf. 

„Herr Baron, das iſt nun ſchon das 
zwanzgſte Mal, daß Sie mich auf dieſe 
oder andere Weiſe bertröften, beute 
ich jebodh nicht ohne mein Gelb 
or 

„Und warum, Monfteur San Dee? 
Haben Sie fein Vertrauen mehr zu 
mir?” 

„Erft mieber, wenn ich mein Gelb 
babe!” 

„But, aber Sie haben eine feltfame 
Art, aufs Geratemohl zu den Leuten 
hereinauftürzen, die berreifen tollen, 
und fie mit Ihrer Recbnuna au be— 
belligen.” 
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Spezialitäten für Montag 


Steumpf : Bargains. 


Schwarze oder farbige Strümpfe für 
Damen— Wir haben eine vollitändige 
Ausivahl in Gauze Lisle gekämmten 
eguptifchen mercerized Stritmpfen, in 
allen Nummern, mit gefäumten oder 
geripptem Obertheil, fplit, einfacher 
oder Burfonsfuß - 

zum Breite von 

Seidene Strümpfe ‚für Damen — mit 
Lisle Obertheil und Fuß — 

zum Preiſe von 


Strümpfe für Kinder — echtfarbig, 
einfachichwarz, 1X1 und 2X1 „ge: 
rippt, alle Größen; zum Preije - 
Breiie von 18e und 

Strümpfe für Kinder—in den beiten 
Schattirungen, ſchwarz, weiß, lohfar— 
big, blau, roſa und Cardinal, von gu— 


timent von Größen, ſpeziell für Ic 
diejen Verkauf, Paar 28c und 

Männer-Soden — eine feine Partie, 
bochfein mercerized, leichte Seconds, 


folltey für 25c verfauft wer— 
den, Speziell, da3 Paar 


Bettdecken, Tiſchleinen, 
Handtücher. 


Befranſte Bettdecken, volle Größe — 
geſchnittene oder Quadrat— 
Ecken, ſpegiell 

J Befranſte Satin Bettdecken, geſchnit— 
tene oder Quadrat-Ecken, ausge— 
eichnete Qualität und hüb— 
ie Muſter 
623öll. gebleichter Tafel-Damaſt; ga— 
rantirt reines Leinen zu ſein, ſehr 
ſchwer und ein ausgezeichneter 75 c 
Werth, jpeziell, die Mard.. eo 
723öll. gebleihterSatin Tafel. Damaft 
reines Leinen und ertra fchtwer; ele- 


De Mujter; Servietten u: 25 
Handtücher, Größe 36 bei 18, regul. 
Gezackte leinene Huck-Handtü— 

in hübſchen Muſtern — echtfarbi— 


azu paſſend, die Yard. 

Hohlgeſäumte ganz —** und Huck⸗ 
3dc Werth; fpe3. fiir Diefen 
Verkauf, das Stud e 
der, 21 bei 38, Stücf »5c 
Gebleichtes Roller Handtuchzeug — 
ger rother Rand, — 

EDEL ar ee 434c 


„Ich möchte mein Geld.“ 
„Und all dies“, fährt der Baron 
unbeirrt fort, „megen ber elenden 
Summe bon 1498 Frant und 35 Gen- 
times. MWirfli, mein lieber Sam 
Dee, man geht nicht jo mit guten Kun 
meinem Koffer herunter. ch merbe 
noch meinen Zug durch Sie verfäu- 
men.“ 
„Erſt mein Geld.“ 
Der Baron ſieht ängſtlich auf die 
Uhr. Der Zeiger geht mit ſchrecklicher 
ae borwärts, und biefer 
perflirte Schneider that, al ginge ihn 
dies gar nichts an. 
Der Baron fürchtete, daß jeden Aus- 
genblid noch andere Gläubiger auf- 
tauchen fünnten, denn er faß bei allen 
Lieferanten tief in der Kreide, Der 
edle Baron de la Roche Malaffie. 
Vielleicht empfand er darum die ab- 
folute Nothmendigfeit der Zuftverän- 
derung und hielt e& für angebracht, 
fi einige taufend Kilometer von der 
Meuthe feiner Gläubiger zu entfer- 
nen. Uber mas thun? Das Geld, 
da3 er bei fich hatte, brauchte er un 
bedingt zu feiner Reife. 3 fortgeben, 
hieße die Reife aufgeben! 
Gräßlihes Dilemmma, auß dem er 
feinen Ausweg mußte. Wie mar ed 
möglich, diefen Kerl Ioszumerben? 
Seine ſonſt ſo glänzende Erfindungs— 
gabe in ſolchen Dingen verließ ihn 
diesmal gänzlich. Der Schneider kam 
ihm glücklicherweiſe, ohne daß er es 
wollte, ſelbſt zu Hilfe, als er mit halb 
furchtbarer, halb ehrerbietiger Stim— 
me ſagte: 
„Der Herr Baron wollen mich doch 
nicht glauben machen, daß er nur das 
Geld zu ſeiner Reiſe beſitzt.“ 
Das Geſicht des Edelmannes erhell— 
te ſich plötzlich, er hatte einen Aueweg 
gefunden. 
„Herr Sam Dee“, erklärte er 4 
„es hätte mir beſſer gepaßt, wenn Sie 
meine Rücfehr erwartet hätten, aber 
da Sie fo drängen, werde ich gleich be— 
zahlen. Gilbot,“ wandte er fi an 
feinen Diener, „Zinte und Feder!” 
Er z0g ein Notizbuch aus feiner Ta- 
The. „Sie fagten 1400 Frank?“ 
„1498 Frant 65 Centimes.” 
„65 Gentimes.” Mit rafcher Be- 
meqgung reißt er das Blatt, auf ba 
er geichrieben hatte, au dem Notiz- 
buch heraus und hielt e8 dem Schnei- 
der hin. „Monfteur Sam Dee, hier 
ift ein Sched auf die Banf. ft Yhre 
“| Rechnung quittirt? — Gut alfo, und ' 
ein andermal feien Sie bitte ein biß- 
chen höflicher zu Ihren Kunden, wenn 
Sie fie behalten wollen!” 
Der Schneider verneigte fich, ba3 
foftbare Papier zärtli) in der Hand 
drüdend, bis zur Erde: „Wie der 
Herr Baron befehlen, wenn der Herr 
Baron mir geftatten würden, ihm nad 
der Reife Mufter vorzulegen.” 

Aber der Angerevete Hörte nicht 

bringen 


mehr, 

„Schnell, fchnell, Gilbot, 
Sie die Koffer herunter, und Sie, 
Kutfcher, fahren Sie fo fchnell Sie 
fönnen, zum Hauptbahnhof.“ 

Eine Stunde fpäter jtand Sam 2 
lüllih am Schalter der Banf, und 
fogte mit einem Lägeln: „sch möchte 

einen Sched einfafliren.” 
Sehr mohl, mein Herr”, antiwor- 
tete der Beamte. Er nahm ihn, prüfte 
einen Augenblid bie Unterfchrift und 
fhlug in einem großen Bud nad. 
Nach furzem Zögern fam er zurück. 
„Wir fönnen onen. ben Sched nicht 
auszahlen, mein Herr.” 
Sam Dees Kine fehienen unter ihm 
zufammenzubrecdhen. „Hat der Baron 
de la Rode Mallaſſie lein ne 
bier?" 


3 züge, -30c werth, das Stüd.. 


ter mercerized Bauminolle, volles Sor: - 


. Konto des Barons?“ 


| Bettlafen, Kiffenbezüge 


u. ſ. w. 


81 bei 90 gebleichte nahtlofe Bettti- 
cher, von einem fchweren Leinen aps 
pretirtem Betttuchzeug, Söc 

werth, für 

81 bei 90 extra feine gebleichte naht- 
‚lofe Betttücher, die Pepperell 75e 
Marke, 9e Werth, Stück 

Elegante hohlgeſäumte Betttücher, in 
allen Breiten; in dieſem Ver— 


kauf, Stüd 75e aufw. bis.. 1.20 
42:36 SKiffenbezüge, der reg. 10€ 


14c Werth, EStitd 
45:36 hohlgeiäumte Kiffenbe- 15ef 
45:36 'gezadte Kiffenbezüge, & 

reg. 35c Werth, Stüd Dich 
Betidte Initial Kifienbezüge, Größe ; 
"45 bei 36, eine praditvolle 89e: 
Qualität und Arbeit, Stile. . 
Sommer:Comforters, mit feinem Sil- | 


foline überzogen und mit 

weißer.Watte gefüllt, Stüd. k: 35, 

Sommer Gomforters, mit feiniter Sor- : 

te: Silfoline überzogen, auf beiden « 

Seiten, mit fchlihten Sateen Bor« 

ders umd- mit chlichttweißer Baumtmolle j 

gefüllt, leicht weich und 

fluffy, das Stück 

Bettkiſſen, große Sorte; mit guten 

Federn gefüllt und == — Tick⸗ 

ing überzogen, in hübſchen Mu— 

ftern, reg. 1.25:Werth, Stüd.. 750 

Beſſere Kiſſen bis zu 

Lange und kurze Hand⸗ 
ſchuhe. 

Handſchuhe für Damen —Wir führen 

ein volles Sortiment von Seide und 

Lisle mercerized Handſchuhen für Da— 

men, in Farben, weiß und ſchwarz — 

In ſeidenen Handſchuhen führen mir 

die den von Ratfı > garantirten 

Marten von Aanfer un 

Ivanhoe, ſpez. Preis, zu. 50€ 


ange Handiduhe, in 12- * 16knö⸗ 
pfigen Facons, ſchwarz, weiß und far⸗ 


big, in dieſem Verkauf von 19€ 


$2 herunter auf 
Volle Auswahl von Glace-Handſchu⸗ 
hen—in weiß und ſchwarz, ſpegieller 


Preis für dieſen Verkauf, . 
$2, 1.75, 1.50, 1.25 und. 1.00 


„Natürlich, mein Herr. 


nirt,” 
Monfieur Sam Dee trodnete 
dem Handrüden die falten Schweiß? 7 


tropfen, die, ihm die Stirn iz 2 


fen. 


„Das macht nicht?,” murmelte ee 


RENTE NEE EHRE 


WERE TER EL EELEETERIEN ERECHLTEEE EEE TER ER EETESTHEN EEE N 


Ri 
J 


—————— — — —— —— — — —— 


2 


Nur find 
bon ihm nur noch 1400 Tranf bepos 


mik ° 4 


etwas beruhigter, „ich bin au damik 


zufrieden, geben Sie e3 mir nur.“ 
„Das ift unmöglich, das ij gegen 
die Beitimmungen, mir dürfen nur ges 
nau Die auf einem Sched — —— 
Summe auszahlen. Wenn der Sa 
jelbft nur auf Centime3 mehr lautet, 7 
als im Konto de Ausftellerd gebu 
| find, bürfen mir den Sched nicht J 
noriren. 
Der Schneider hielt ſich feſt, ur 
tige: „Der Schurfe!” aus. 
Er war angeführt! 


fereien, 
Mit einem mwerthlofen Sched hatte 


nicht zu jehwanften und jtieß ein sinn 3 


Der edle Baron korinte alle Schuch i 


er jich eines unangenehmenÖläubigerd 


entledigt. 


Gejentten Kopfes fam Sam De 
nach Haufe und erzählte feiner — 
von ſeinem Mißgeſchick. Ergeben und 
traurig erwartete er ihre Vorwürfe, 
denn Madame Sam Dee verftand if ° 
"Beldfachen feinen Spaß. Aber biede 
mal hörte fie ganz ruhig und ohne 7 
ihn zu unterbrechen zu. Und ala 7 
geendigt hatte, fragte fie nur: 

„Wie viel fehlt, fagteft Du, 


„98 Frant 65 Centimes.” 

„Run,“ bemerkte fie jpig, 
nur gut für die Männer, 
Hrauen haben.” 

„Was millft Du thun, 
fragte er etwas beunruhigt. 

„Das wirft Du fchon fehen.“ 

Um felben Nachmittag noch, ala d 

Schalter der Bank gerade —— 
werden follten, fam Madame Sam 7 
Dee. 

„Mein Herr,” jagte fie, „ich bin die 
Hauẽhalterin des Herrn Baron de la 
Roche Mallaffie, ich möchte Sie bil“ 
ten, dieje Hundert Srant feinem Kontg | 
gutzufchreiben.” 

„Sinen Augenblid, bitte,“ antwor⸗ 
tete der Beamte und nimmt ihr 
Schein ab, „Sie befommen fofort eine | 
Quittung.” 

Am nächften Morgen zeigte Mon > 
fieur Sam Dee nochmals feinen She. 


„es i 
daß 2 


am | 
2 a 


Elobiet* 3 


por und biemal wurde er — 


los honorirt. 


Als der Baron von ſeinem — 


halt aus dem Süden zurückkam, az 
er tmohl von der Löfung der Dingk 


nicht fehr erbaut geigeien fein, 


müthigfeit befeffen Hatte, ihm 1 Su 
35 Centimes zu ſchenken. 
Aber es diente ihm wohl als Det 


tion. Er lernte daraus, daß bie Um« 


ehrlichfeit nicht immer ungeftraft ° 
bleibt, daß er von Zeit zu Zeit feinen ° 
Schneider bezahlen muß, und daß das 
„Sprichwort 
halten hatte: 


„Wer anderen eine Grube 
fallt MAR hinein.“ 


grä 


— Wabrfegeintich., — Aunger 
mann: „Herr Dottor; mir 3 
Eſſen gar nicht mehr. Was mag 
wohl fehlen?“ — Arzt: 
Köchin.“ 

— Boshaft. — Herr: „Site fönn 

en Bräutigam für "alle 

Tüclich machen!” — Braut: ; 

nn?" — ‚Herr: „Wenn Ei; 

‘ 


„Eine 


A NN 


Oo B 
aleih Madame Sam Dee die — 


9 


einmal wieder recht —— 





ee er 


a 


ne 


* 


"THE LIVESTOGK 


J Bundes — 
Andere Bonds. —— 
Baar u. fällig von Banten 


Bericht über den Stand 


der Union Truſt Company am Beginn des Geſchäfts, 8. Juli 1911. 
wie vom Auditor of Public Acconnts des Staates Illinois befunden. 


Beſtände. 


Darlehen und Diskontos 
Ueberzogen 
Städtiſche und andere Bonds und Aktien. 
Baar an Hand und fällig von anderen Banken 
und Bankiers 


$11,282,391.54 
103.80 
3,272,029.78 
6,037,130.02 


$20,592,155.14 


Berbindlidhfeiten. 


$ 1,200,000.00 
1,150,000.00 
19,388.95 
100,000.00 


18,062,766.19 
$20,592,155.14 


Kapital 
Ueberſchuß 
Unvertheilte Profite 
Reiervefonds für Zinſen u. 
Einlagen —Spareinlagen 
Gommercial.. 


\ 


$ 4,529,491.41 
13,533,274.78 


Beamte. 


F. H. Rawſon, Präſident. 
S. Wilk, Vize-Präſident. C. V. Kenning, Hilfs-Kaſſirer. 
.A. Wheeler, Vize-Präſident. R. F. Chapin, Sekretär. 
. M. Wilſon, Vize-Präſident. A. C. Boettiger, Hilfs-Sekretär. 
.P. Schreiber, Kaſſirer. C. B. Hazlewood, Hilfs-Sekretär. 


Direktoren. 


William V. Kelley, Darius Miller, 
Richmond Dean, James Longlen, 
Marvin Hnghitt, jun. 9.4. Wheeler, 
Richard %. Collins, Frederick L. Wilk, 
George E. Marcy, Frederick H. Rawſon. 


Zunahme der Depoſtten. 
Gegründet 1869 

.$ 4,883,686.43 1907. ....... 12,707,693.09 
6,195,335.09 1908........ 10,435,388.04 
7,275,685.17 1909. . 12,888,565.90 
.-8,370,501.21 1910. 14,450,304.79 
1905. "2.2... . 10,307,516.96 1. Ian. 1911 16,470,562.38 
1906. ........ 11,337,955.23 8. Juni 1911 18,062,766.19 


Sepoiiten am 1. Iannar während der Ietten elf Jahre im Vergleich 
mit dem gegenwärtigen Stand ders Geidhäfte. 


u 
BE. >24 00 
Bien 
1904.... 


„A 
ai 


Bericht über den Stand der 


La Salle Street National Bank 


OF OHICAGO 


THE ROOKERY 
am Schluß des Geihäfts am 7. Juni 1911. 


Beftände. 


Sicherung der Zirkulation....... $ 450,000.00 
6,205.46 
7,000.00 

611.13 

1,220,092.21 
720,303.99 
83,874.84 
92.500,00 

1,426,705.01 2,253,383.84 


Per. Staaten Bonds zur 
Rrämien an Per. Staaten Bonds... .c.cccnoccsoononnnenee 
ER REINER En eun nennen neesennennnnn 
Ueberzogen 

Zeit = Darlehen 

Sicht = Darlehen 

Andere Bonds und Altien 

Be 2 * 
Fällig vom Bundesſchatzmeiſter 58 
Baar und fällig von Banken 


83,937,292.64 
Verbindlidfeiten. 


BOBHBL „unse N RETURN $1,000,000.00 
250,000.00 
1,031.24 

447 ,700.00 
2,232,561.40 


Aktien — 
Ueberſchuß 
Unvertheilte Profite 
Zirkulation 
Depoſiten 


$3,937,292.64 


M. Appel. Bigepräfibent. 
William Lorimer, 
Chas. ©. For, Kaflirer. 


Dun Sorimer, Träfideni. 3. 


GE. 3. Munday, Vizepräfident. Se., 


PVizepräfident. 


Direftoren. 


Träf. Chicago Railman Co. 
G. Brennen Träf, Brennan Rading Co. 
nn D, Gunderfon =. I. Gunderfon & Sons. 
James €. 3 €. Bennett & Co. 
6». Mundan Rräf, E. 9. Mundan Co. 
gern Präl. Zorimer & Gallagher Co. 
Präſident Wisconſin Lime & Cement Co. 
Präſ. Paul F. Beich Co. 

Gardner & PVaddleford 


78 m. Road 


. Hughes KRontraftor 
ÜDpel....unnanennnensnennnennnnnemmensnnen nenn seen ana. Bizepräfident 
Biliam Morley Präſ. William IS, Morlen, Inc. 
8. M. Siegel, "Gooyer & Go. 
B. Gallagher Schatzm. Lorimer & Gallanber Go 
I Magner Schatzm. Meeter-⸗Magner Co 
Elbrivge Hanech.....unsssuunununrenenee a 0 0 0 
William Korimer, ir VBigepräfident 
Charles ©. WOL....x-uununnnenuonnnnnnernenun nn nenn neuen nennen ernennen nl Kaflirer. 
Besnarb ROrimer.....-oousnnonenennnnnsemssnnsenunnenen nennen nennen nennen Sefretär 


Continental and Gommercial 
National Bank of Chicago 


Bericht Über den Stand beim —— des Ge⸗ 
ſchäfts am 7. Juni 19811. 


Beſtände: 


EXCHANGE 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 


Darleh. u. Dis 

fontos ‚Sl 21,046,672.93 
Bond, Ben 

piere efc.. 13, 462,895.14 
— -$134,509,568.07 


8,446,503.75 
30.961,54 


1,597,500.09 
5,095.06 


Ver. Staat. Boads zur — 
der Zirfulation..... 

Grundeigentbum 

Attien d. Commerc. Nat. Safe 
Dep. Co. (Banfgeb.) zu Bari 

Ueberäogen 

Bäll,. d. Banfen 
u, bom Bun: 
desihagamt .. 

Baargeld 


Bericht über den Stand am Geihäfts 
fhluß, 7. Juni 1911. 

.$ 27,777,337.79 

42,387,011.74 


* "0.36 
c Beftände. 70,564,349.44 


_—o|s 
$215,254,067.86° 


"Darlehen und Disfontos$ 7,572,249.93 


875.21 
100,000.00 
307,275.00 

5,459,668.57 


$13,439,568.71 


Weberzogen 


Verbindlichkeiten. 


Aktien = Kapital $ 1,250,000.00 
Ueberſchuß 400,000.00 
Unvertheilte Profite.. 146,108.28 
KReferpirt für Steuern. .... 12,420.30 
Birfulation — 98,600.00 
Unvertheilte Dividenden.. 197.50 
Einlagen 11,532,242.63 


$13,439,568.71 


Beamte, 


3 BB. U. Heath, Präfident. 


®. U. Rnther, Vizepräfident. 


78. 8. Emery, Raffirez. 


%. ®. Artell, Hilfäfaffirer. 
9. €. Herrid, Hilfstaffirer. 


Sireltoren. 


James 9. Alhbn. 

@. 4A. Heath, 

Charles M. Macfarlane 
. €. Boronto. 


Verbinplidhleiten: 
Einbezahltes Atttenlapital........$ 20,000,000.00 
Ueberihuß-Fond - 8,000,000.00 
Unvertbeilte Profite 2,285,337.05 
Referpirt für Eteuern 234,453.40 
Zirfulation 8,280,600.00 
Depofiten 176,453,677.41 


8215, 254,067 36 


Continental and Gommercial 
Trust and Savings Bank 


Das Alttienfapital diefer Bant, ift im Belit der 
Aftieninhbaber der „Kontinental and Com: 
mercial National Banf of Chicago”. 
Bericht über ven Stand die Ey Bant sn Beginn 

des Geihäfts am 8. Juni 191 


Beitände: 


Beit-Darleben (durch Gollateral 
fichergeitellt) $5 
Eicht-Darleben (gef. 
d. Collateral) 
Bond3 u. Altien.. 
Fällig v. — 
ar an 
Eihibeftä 19,350,644.53 
$24,397,427.24 
Berbindlichkeiten: 


$ 3,000,000.00 
155,875.10 
Under * Profiie.. 734,546.42 


—— * a rg 94 
Beit-Einlagen... 3,83 .78 


Aftienfapital 
* — J —— 


3,890,421.52 


20,507,005.72 
$24,397,427.24 


—— 
Sonuntagpoſt“ 


Ubendpoft, Chicago, Samftag, den 10 den 10. Zuni 1911. 


Beriht über den Stand der 


Fort Dearborn National Bank 


CHICAGO 
Beim Schink de8 Geihäfts am 7. Juni 1941. 
Beftände, 


Darlehen und Distontos 
Ueberzogen. 


Der. Staaten Bonds, Parimerth 
Undere Bonds und Sicherbeiten........ 


Örundeigenthum 


Fälig vom Bundes-Schagmeilter uucn. 


Baar: und GSicht-MWechiel 


Verbindlichkeiten. 


Einbezahltes Aktienkapital 


Ueberſchuß und unvertheilte Profite... 


Zirkulation 
Unbezahlte Dividenden 
Einlagen 


Beamte. 


Bm. A. Tilden, Präfident. “ 
Nelion N. Lampert, PVize-Rräfident. 
3. Bletdher Farrell, Vize-Präfident. 


TH08. E. Newcomer, SHilf3-Kaffirer. 
9. Lawton, Manager de3 Ausland Wechfeldent. 


Direktoren. 
u Fitzgerald. 


— 


John A. King. 
Walter Bogle. 
Chas. A. vlamondon. 
‚Cha 03. W. Hinkley. 
Guſtav 


Bericht über den Stand der 


Fort Dearborn Trust& Savings Bank 
HICAGO 


Beim Beginn des Gefchäfts am 8. Suni 1911. 


Beſtände. 
Darlehen auf Sicherheiten.......... .....$ 423,928.21 


Bonda 


Borräthiges Baargeld und in Banken.... 


Verbinblidkfeiten. 
EI $ 250,000.00 


Unpertheilte Brofite 
Zeit-Einlagen 


Benmte. 
Bm. U. Tilden, Präſident. 
Nelfon N. Lampert, Vizepräfident. 
Sohn E. Chen, Kaffirer. 


$16,044,489.70 
4,183.82 
1,000,000.00 
590,560.41 
1,000.00 
55,102.50 

.... 9,058,795.20 


$26,754,131.63 


e 2,000,000.00 
616,188.25 
1,000,000.00 
196.50 

. 23,137,746.88 


$26,754,131.63 


Senn R. Kent, Kaffirer. 
Ges. 9. Wilfon, Hilf3-Kaffirer. 
Charles Fernald, Hilfs⸗Kaſſirer. 


mond W. Stevens. 


. Bidett 
Bır. HL. Tilden. 
TB N. Lampert. 
Sletcher Farrell. 


415,233.18 
172,339.27 


$1,011,500.66 
3,057.32 
758,443.34 
$1,011,500.66 


Dieie Bank erfudt um dic Kontos von Banken, Korporetionen, Firmen und Einzelperfonen. 
E5 ift unfer Beſtreben dur, Höfliche perföntiche Bedienung unferen Kunden ben prompteiten 
und wirkfamiten Dienit zu liefern. 


EG: 


3* 
iii GEBETE TEE 


Lake VıEw TRUST 
AND SAVINGS BANK 


N. Altland, Belmont und Lincoln Ave, 
Chicago, JII. 


Bericht üher den Stand zu Beginn des Ge— 
ſchäfts, 8. Juni 1911. 


Beſtände. 


Darlehen und Diskontos ............... 81 
Vonds 

Ueberzogen 

Grundeigenthum (Bank-Grundſtüch .... 
Möbel und Fixtures 

Baar an Hand und fällig von Banken 


TE 57 


435.00 
334, 820.01 
Zufammen 
Verbindlidfeiten. 
Rapital 


Ueber ſchuß 

Unvertheilte Profite 

Neiervirt für Steuern und Zinſen 
Unbezablte Dividenden 

1,600, 723. 78 


BRIEMEUN: 50ER $1,363,208.70 


Zunahme der Depofiten. 
. Januar 5 80,713.81 
. Januar 331,007.54 
. Januar 387,125.93 
. Januar 683,603.04 
. Januar ee 
Januar 
Marz 1911 


8. Juni 1911 1,600,728. 5 


Beamte. 


Cha3. Zohnien, Bräfident. 
MW. fr. Hanes, Dige! räfident. 
Otto %. Gonbolf, Taffirer. 
A. P. 2 Silfstaffiter 


Direktoren. 


m. * Bruckner, Commercial Nat. Bl., Chicago 

W. ayes, Selr. Spalding Rumber Co. 

Chas. W. Higlen, Gen’! Manger Hanover Fire 

Infurance 60. 

€. ent, — Kohlen. 

ohn Larſon, Fiſch-Händler. 

zei a Budlong, 2. U. Yudlon 
€. SDtte, National City Bant, 

has. Zohnion, Präfident. 

Dtto 3. Gondolf, SKaffirer. 


Co. 
icago. 


Bericht über den Stand 


— der — 


Western Trust 
and Savings Bank 


CHICAGO 


beim Beginn des A—⸗ am 8. 
Juni 1 


Beſtände. 
Darlehen und Diskontos. 
Bonds 
Ueberzogen 
Baar und Sicht-Wechſel.. 
Möbel und Einrichtung... 


.$8,117,023.62 
636,880.63 
125.65 
8,167,336.43 
12,000.00 


$11,933,366.38 
Verbinbdlidfeiten. 
Sapital ... .$ 1,250,000.00 
Ueberſchuß und pProfiten 203,658.45 
Einlagen 10,479,707.88 


$11,983,366.33 
Beamte. 


Yoiepyh E. Dtis, Präſident. 
—— H. Wilſon, Bige⸗Prafident. 
giam C. Coot, Vize⸗Praſident. 
Bean Nelion, —————— 
Harry NR. Moore, Kaſſirer. 
Addon Gorneau, Hilfs-Kaffirer. 
= 5 —* tee. 
Uing, Sefretär. 
(on R — Silfs⸗Sekretãr. 
Louis 8 Louis 9. Ehroeber, Manager bed Bonb-Dept. 


82 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erite Sypotheten. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum gum 
siebeighen seigemäßen Binituh 


GoLonItaL TRUST 
AND SAvıngs BANK 


Bericht über den Stand Stand beim Gefchäfts- 
ſchluß am 8. Xuni 1911. 


Beſtände. 


Darlehen und Diskontos. .84,279,436. 75 
Bonds ..... .. . 488,967.17 
Möbel und Einrichtung an 11,700.00 
Baar und Sicht: omg. : 2,394,310.16 
$7,169,414.08 
Berbindlidfeiten, 


Aftienfapital $ 600,000.00 
Ueberfhuß u. unvertheilte 
475,686.88 


Brofite 
Einlagen . 6,093,727.20 


$7,169,414.08 


Beamte. 


Landon Cabell Roſe, Präſident. 
Jacob Mortenſon, Vvize-Präfident. 
R. E. Keller, — und Kaſſirer. 
Emil Stuedli, Hilfskafſirer. 
W. F. Doggett, Silfskalſirer. 


MID-CITY TRUST 
& SAVINGS BANK 


Mabifon und Halfted Str, 


Bericht über = . . Geſchäftsbegirmn 
. Junt 1911. 


ee 
Darlehen u. Tisfontos 
Ueberzogen 
Banfgebäude, 
— 
aargeld an Hand und fällig vo 
Banten er. 


$1,248, 902.13 


75.00 
88,795.51 
175,363.71 


$1,513,136.35 
Verbinplichkeiten 


$ 500,000.00 
50,000.00 
8,372.33 
2,450.00 
952,314. 03 


$1,513,136.2 
Zur Beahtung—$125, 000. 00 der Koften bes 


u wurden aus 
Basler dem Ueberfhußfonto 


Gelhäfts-Eröffming 10. April 1911. 


Beamte, 
m. %. Nathie, Rräfident. 
Robert a essen, Kaffirer. 
Kennedy, Hilfskaifirer. 
9. Schwerdtfeger, Hilfsfaffirer, 


Direftoren, 


J 


Kapital 
Ueberſchußz 
Unvertheilte 
Reſervirt 
Deboſiten 


—— chart 
acFarlane G. Leonard 
Bm. A, Hen Aier gi 
Robert — Um. Rathie 
Koniod emwünfht don Kaufleuten, Fabrifanten, 
Yirmen und Pribatperfonen, au 
günftigen Bedingungen. 
Ein — der Bant 


pricht bereitwilligſt 
bei Ihnen vor bezügli eſchaͤ 
ee glich geſchaͤftlicher Unter 


Vhone Monroe 4716 4717. 
Bericht über den Stand der 


Drovers Deposit 
National Bank, 


Union Stod Yarbs, Chicago 
Beim Geihäftsihluß am 7. Juni 1911. 
———— 


Zarlehen und Distontos.. 
Ueberzogen 

Ver. &t, u. and. Bon 
Baar ıind fällig don —— 3,764. 815.76 


Zufammen ee 
Berbinblichkeiten. 

gab *22 © —— 8 600000.00 

Uebe 233.07 

Ausftehenbe — dee 


4 
Neferbirt für Steuern 441,600 00 


2,3935.24 
Einlagen 8,649,466. To 


".$10,137,235. 97 


A. Spoor 


..$ 5 ‚1 7: 0.38 
4 6 


Zufammen 


Edward zunen, räfident 
ohn % 


—— vizepraſident. 
Genie N. Bench en 


Dhoreton, oliackafı 
a Gates. See 


Direftoren: 
Edward Tilden Bm. A. Tilden 


2.82. on 
Unerin Ziden vn Aohn Sletcher 


Pa 
W 
X 


— — 


Bericht über den Stand der 


Drovers TRUST & 
Savinas.BanK 


Halfted und 42. Strafe, Chicago, 
Beim Gefchäftäbeginn am. 8. Juni 1911. 


Befitände, 


an. Bonds............. $_690,630.25 
. 2,379,546.57 
427,889.17 


Der. Et. u. 
Darlehen (gefichert).. 4 
ar an Hand und in Xantfen.. 


Zufammen.. 

Verbindligt. iten. 
IVV———— $ 200,000.90 

100,000.00 


40,926.27 
23,679.51 
3,128,460.21 


Altien = 

Ueberihuß 

Unvertheilte Profite nach Abyug 
von Ausgaben und Steuern 

Referbirt für Steuern und Zinſen 

Spar Einlagen 


S 


Beamte. 


in. C. Cummings, Vräſident. 
Ün. N. — Vize⸗Vräſident. 
} Murray M. Ltstott, Kaflirer 
4. 8. Chaw, Truft-Beamter, 


a 


Edward Tilden, PB. Ratterfon, 
. U. Tilden. Am. 5. Printnal, 
Am ‚E. Cummings. 


IlinoisTrust& 
SavinssBank 


CHICAGO 


Bericht über den Stand bein. Gefhäftd- 
Beginn am 8. Junt 1911. 


Beftände 

Siht =» Darlehen auf 
Werthpapiere ........$22,049,172.06 
Zeit - Darlchen auf 

Werthpapiere ........ 32,678,714.83 
Darlehen auf Grundei— 
genthum ; 807,915.00 


$55,535,801.89 
23,113,092.33 
27,404,683.02 


$106,053,577.24 


Bonds und Aktien 
Baar und Wedel 


Verhbindlidfeiten. 
GingezahitesNktienkapital $ 5,000,000.00 
8,000,000.00 
850,822.58 
439.00 


Ueberfhuh - Fonds. . 

Unvertheilte Profite.... 

UnvertheilteDividenben.. 

Refervirt für Zinfen und 

Steuern 

Sicht⸗ 

Einlagen $29,426,844.53 

Zeit⸗ 

Einlagen 62,012,971.13 
— — — 91439,815.66 


$106,053,577.24 


THE Stock YarDs 
Savınas BANK 


4162—4164 ©. Halfted Str., Chicago, 
Bericht über den Stand am 8. Nuni 1911. 


Beſtände. 
Darlehen und Diskontos 
lieber voen ... ee 
Ver. Et. u. and. "Bonds. — — 
Baar und fällig von Banken 


— 204, —9 * 


784, 088. 64 
647,110.83 


$3,637,152.77 
Verbindlichkeiten. 
Altien » Kapital $ 250,000.00 
Ueberſchuß 
Unvertheilte Profite 
Unverdiente Zinſen 
Reſervirt f. Zinſen, Steuern etc.. 


Einlagen 83, 156. 355. 46 


'$3,637,152.77 
.. 32,422,591.46 
$3,156,355.46 


Einlagen 8. Junt 1910...... 
Einfagen 8. Juni 1911.. 
Beamte. 
EN. Stanton, Präfident. 
%. U. Spoor, Vize-Präfident. 
Chward €, Banne, Kaffirer. 
James Burgeß, Hilfs-Kaffirer. 
Direttoren. 
.ODaden — Edward Morris. 


poo Louis 
ames 9. hop. 


dv. Swift. 
Artur G. Leonard, 
. M. Macharlane. 
.„ a. Heath. 


Samuel Cozzens. 
N. Stanton, 


Etablirt 1879 


STATE BANK 


OF GHIGAGO 


Südojtede La Salle u. Wafhington Str. 
Kurzer Bericht, 8. Yunt 1911. 


Beſtände. 
Darlehen u. Diskontos.. 318,567,816. 39 
Ueberzogen 10,970.29 
Bonds 1,611,255.25 
Baar u. fällig von Banten 7,999,420.40 


$28,189,462.33 
Verbindlichkeiten. 
Aktienkapital ..........S 1,500,000.00 
Ueberſchuß (verdient).. 1,500,000.00 
Unvertheilte PBrofite.. 465,670.22 
Refervirt für Zinſen u. 
122,500.00 


24,601,292.11 


528,189,462.33 
Beamte, 
8. A. Goddard, Präſident. 
John R. Lindgren, Vizepräſident. 
Henry N. Sauger, Pigepzantbent. 
u P Henichen, Staffire 
Srant 3. Vadarb, Silfstaffize 
s Edward — Hil Stalin 
Sammel E. Knecht, Se 
Will iam & "Diiter, ð dietwetar. 


QDireftoren. 
Savid N, Barter Mar. Jones & a 
Gteel &o. 


Präf. Reid, Murdoh & Co. 
.„Bräf. Durand & Kafper Er. 
Kapttalift 


Einlagen 


3. Dau 
Garein Du Duranb.. 
She. 

8. = Godd 

H. — Ex⸗Comptroller Ch. St. 


Oscar H. Haugan, Mar. Real — Loan Dept. 
—— . Kind * ————— 
een on....Eigenth. »Beterfon u 
Gen. €. idcordß. ‚Chicago Title & Truft 
Moſes J. Wentworth Kapitalifi 


Eure Kundidaft erwünidt. 


Held zu verleihen - 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erſte Orbotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 MILWAUKEE AVE: 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Olark ar 


Geld zu 5 Bid 6 Prozent 


..$3,498, 063.96 9 I 


17 1 5,000.00. 


—— 
Urmitage use, 


EEE 


Zefet Die „Fonntagpon« 


THE 
ale LER 


"Bericht über ben Stand beim Geihäftsihluk am 8. Junt 1911. ‚ 
Beftände. 


„-.-.............,,.. 


- $32,700,173.43 
9,547,955.96 


Darlehen und Distontos 
Bonds und Hhpothefen ee a 
Falig von Banken und Bantierd.....$21,347,512.16 

Baar und Cheds für Clearing Houfe 8,819,848.07 30,167,360.23 


$72, NN 
Verbindlichkeiten. 


5,000,000.00 


Ultienfapital 

Ueberfhuß-Fond3... 
Unpertheilte Profite 1,273,210.23 
Referpirt für aufgelaufene Zinfen und Steuern...... 81,129.53 
EG none anna an 


$72,415,489.62 


...... 
„......aAn„.„....e) 


Allgemeines Bantgeihäft 


Konto von Banken, Kauflenten, Korporatio- 
nen und von einzelnen Perfonen gewäünfdt. 


Direftoren. 


om. U. Gardner Thies J. Lefens Edward L. Ryerſon 
Edmund D. Hulbert Ghrus 9. MeCormid Drion Smith 
Chauncen Keep Kohn ©. Runnell3 Moſes I. Wentwortd 


Beamte. 
2. .Peterſon, —— 
€. Eites „Silfstaſſir 
— L. Löhr, Getretär und Truftbenmter. 
33 .Thompſon, Mgr. Farm Leih Dept. 


— Deans, Migr. Ausland Departın. 
112 West Adams Strasse 


Eno3 M. Barton 
Glarence A. Burley 
Elbert H. Gary 


gun * Präſident. 
Edmund D. Hulbert, Bipepräfibent 
zen G. Ne fon, I ident. 
2% €. Blunt, Ir., Vizepräfident. 
G. Orchard, Kaſſirer. 


Bericht über den Stand von 


THE GORN EXCHANGE NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
beim Beichäftsihluß am 7. Juni 19. 
Beitände. 


.. $32,056,932.89 
7,197,175.77 


Zeit =» Barlehen 

Eiht » Darlehen 
Neberzogen 

Bundes » Bonds...... 
Andere Bonds 

Neues Banf -» Gebäude 
Baar an Hand 

Clearing Houſe Checks 
Fällig von Banken 

Fällig vom Bundesſchatzamt 


$30,254,103.68 
8,563.98 
1,700,000.00 
1,994,096.94 
2,000,000.00 
12,795,501.57 
2,033.666.15 
9,290,607.53 | 
142,000.00  24,261,775.%5 


$69,218,544.83 
EEE 


Kapital - 
—— a 
Unvertheilte Profite... 
Zirkulation 
Unvertheilte Dividenden 
Depoſiten — 
Banken und Banfiers... 
Einzelne Perfonen.... 


$3,000,000.00 
5,000,000.00 
696,272.71 
899,047.50 
60.00 


29,029,972.58 
30,593,192.04 59,623,164.62 


$69,218,544.83 


Erneft A. Hamill, Brälident. 
Charles 2. Hutdinfon, Vize-Bräi. Kohn E. Neely, Eefretär 
Chauncey 3. Blair, Vize-Präſ. Frank W. Smith, Kaffirer. 
2. U. Moulton, Vige-Präf. 3. Edward Manf, Hilf3-Kaff. 
8. EC. Sammond, Vize-Bräf. Ins. &. Watefield, Hilf3-Kafi. 


Direktoren: 


Martin U, Nyerion Ghauncey %. Date 
Charles H. Hulburb 

Ciyde M. Carr 

Edwin G. Foreman 


Frederick W. Crooby 
Kabel-Anweiſungen. 


Charles H. Wacker 
Edward B. Butler 
Clarence Buckingham 
Watſon F. Blair 
Edward A. Shedd 


Ausländiſche Wechſel. 


Benjamin Carpenter 
Charles L. Hutchinſon 
Erneit A. Hamill 


Krebit-Briefe. 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 W. Monroe Str., Chicago. 


Bericht über den Stand beim Gejhäftsbeginn am 8. Juni 1911. 


Verbindblidfeiten. 
Attienkapital ........ 8 2,000,000.06 
Ueberſchuß 500,000.00 
Unvertheilte Profite.... 477,673.60 
Referpirt für Steuern 

und Binfen........ 
Unbezahlte Dividenden... 
Einlagen 


Beftände. 
Siht-Darlehen .........$ 2,653,604.38 
Beit-Darlehen 9,419,459.15 
Bonds und Aftien 8,891,319.70 
Banf-Eigenthum 775,000.00 
Anderes Grundeigenthum 80,000.00 
Ueberzogen .. 702.74 
Baar und Sicht⸗ Wechſel 6,498,669.06 


$23,318,755.03 


36,500.00 
90.00 
20,304,491.43 


$23,318,755.08 


Beamte: 


We W. Gates, Silfskaſſirer. 

John W. Thomas, Hilfslaſſirer. 

Albert G. Mang, Selretär. 

Malcolm M'Dowell, Hilfsſelretär. 
William Edens, Hilfsſekretär. 

John 2. Lehnhard, Hilfs⸗Truſt⸗Beamter. 


Charles G. Dawes, Präfident. 

A. Uhrlaub, Vize⸗Präſident. 
Edwin F. Mack, Vize⸗Präſident. 
William T. Abbott, Vigepräſident. 
William R. Dawes, Kaſſirer. 

8. 2%. Stinner, Hilfslaffirer. 


| 


Direftoren: 

—— Chicago, Milwaulee & | T. W. Robinſon, Vizepräͤſident Illinois Steeh 

En. &o. 
Chandler B. Beach, GC. B. Bea & En. 

George %. Steele, Neloofa Edward3 Paper Es, 

Zultu3 Kruttichmitt, . Vigepräfident Southern 
and Union Pacific Railroabs. 

Gharled &. Dawed, Erx⸗Comptroller of Cur⸗ 
vench. 


“3 Eatling, 
Et. Rail 
PB. 4. ie — 2 

> — Präſident Arthur Diron Trans⸗ 
ompanh. 

GHarled T. Boynton, Pidands, Bromn & Co. 
Lo . Mevell, Präfident Alezander 9. 


m. Ph Bun Chicago Great MWeftern 
8*5* Company 


tismus 
„„.cnoumatl bon Uric Acidara Borsch 
—* a — .. 82.50. & Co., | 


ar Fr durch 
EA ARASIO ET Optiter. 215 Betten Ste, 
Genaue — Me an bon 


e Humbaldt | Str, Chicago. 
i. Augen Bruck 
— Aſeb, miſaſon 102 (en von 9 —— 1 r alle deränge — = Sch 


BORSCH & co. 215 ) Dearksın Str 
Asteh,.pibofaz . gegeniiber Der su: Go-Dilien 





Milwaukee Avenue 


Montag, den 


und Paulina Strasse. 


12. Zuni 1911. 


Die befte Art um Geld zu fparen, beiucht unferen großen Montag Bargain-Ber- 
fauf und profitirt Durch unfere — nlich niedrige Breije. 


Extra ſpeziell — Kleiderſtoffe-Dept. 


1500 Ms. reinwoll. Kleiderſtoffereſter 


58c und T5c Werthe — in die: 
fem Berfauf, die Yard 


Baichitoffe- Dept. — Main Floor. 
Fanch Foulards, 

Muftern, wth. 25c, zu 
Ponjees, neueſte Styles; regul. 

25c, die Yard zu 
Neuefte. Styles franz. Ging: 

ham, mwth. 3%, die-Hard 
Renfrees Gingham, fhön für Damen: 


und Kinderfleider, regulär 
15c, die Mard zu 


Eine große Wartie Sleiders 
Gingham, die Yard.......... 10c 


Herren-Ausftattungd-Dep.—2. Floor. 


Unterzeug für Männer —-leiite Sorte 
— ſchlicht oder oerippt, Baumes mit 
Doppeltem Sik, 


Mufter: Partie von Männer:Halb: 
ftrümpfen, regulär 25c, zu 


Fertige Kleidungsjtüde- Dep. —2. Floor. 


Samn = leider 
für Damen — 
fancy Stideret 


beiekt, — in 
netten majdı: 
baren Muftern 


51.98 


Haus = Kleider 
für Damen — 
von beftem 
Mercale herge- 
ftelt —garan: 
tirt echte Far⸗ 


Amostleag Damen-Schürzen 
große Sorte, mit Taſchen, 
das Stück zu 


Finanzielles. 


- 


Abgefürster PReriht Über den Etanb ber 


West Side Trust & 
Savings Bank 


Zwölfte und Halfteb Str., Chicago, 
beim Geihäftäheginn am 8. Nuni 1911, 
vie er dem Muditor of Rublie Accounts, Staat 
Allinois, dem Gefesk aemäß abgeitattet wurde. 
Beftände. 

Darieben und PDislontos. ........ 

Ueberzogen 

Banfgebäude 

Bonds und Altien 

Mufgelaufene Zinfen auf Bonds u. 
Oppotbefen 

Roar u, Ched3 f. Eleraing Soufe.- 

Fälig von Banfen 


Suiammen $4,253,589.29 
Berbinplidleiten. j 
"Attienfapıtal $ 200,000.00 
Ueberihuß (berdient) 75,000.00 
Unpertheiite Gewinne 37,071.46 
Eingez. ab. nicht verdient.Dislonto 20,358.63 
Referdirt für Steuern und Zinien.. 23,246. e 
Depofiten 


BZufammen 84. 258, 589. 89 


Depnfiten 8, März; 1911 558.18 
Bepviiten, 8. Zuni 1911..........$ 3, 888.913. 31 


Beamte. 


Beni. ES. Mader, Präfident 
G. — Nizepräfident. 
Chas. ©. Fetidher, Kaffirer. 
2 S. Pflaum, Silfstaſſirer. 
Direttoren. 
—— Morris. Beni. S. Mayher. 
. Sppor. 8. & Hchmann. 
Soulenbach A. G. Keonard, 


um die Wette. 


Tor 9%. Dslar Klaußmann, Perlin. 


In Antwerpen ift vor einiger Zeit 
ein Wettbewerb zu Ende geführt mor= 
den, der Hunderte von Menjchen in 
Yufregung gehalten hat. E3 handelte 
jih um einen Wettbewerb der flämi- 
ichen Pfeifenfreunde, die ihr 25. Stif- 
tungsfeſt feierten und zu deſſen Ehren 
einen großen Wettbewerb im Lang— 
fam-Rauchen veranftalteten. 350 Rau: 
cher nahmen an diefem Wettbewerb 
Theil, der in einem öffentlichen Lokal 
drei Wochen lang mährte. Jeder Be: 
merber befam drei Gramm Tabak zus 
gewogen. Derjenige mar Sieger, ber 
am längften mit diefem Quantum 
ausfam. Ein Herr Hendrids raudhte 
an diefen drei Gramm 1 Stunde 46 
Minuten 59 Sekunden, jchlug damit 
alle Rekorde und erhielt den Prei2. 

Derartige Wettbewerbe finden nicht 
nur in Belgien, fondern aud in Hols 
Iand, in Franfreih, in Deutfchland, in 
Defterreih-Ungarn, in England, in 
Skandinavien, furz, allenthalben jtatt, 
mo irgend melde Luft zum Wetten 
oder an friedlichen Kämpfen porhan= 
ben ift. Sie find älter ala der Sport; 
fie bildeten jchon por Jahrzehnten den 
Sport der fleinen Leute, und es ilt 
ganz interefjant, einmal zu betrachten, 
in welcher Weife ih diefe MWettluft 
äußert. 

Das Langjam-Rauden ift ja eine 
Ausnahme; anderwärts finden: fonft 
Wettbewerbe im Schnell-Raucdhen ftatt, 
und Raucher mit ausgedörrtem, leder» 
hartem Gaumen bringen e3 wohl auf 
ein Pfund in mehreren Stunden. 

Noch beliebter ala der Wettbewerb 
im NRauden find allenthalben die 
MWetteffen. Xn ganz Defterreich-Un: 
garn finden faſt in jedem größeren 
Reftaurant zur Winterzeit Mettefjen 
ftatt, und mar handelt e3 fich immer 
um das Nationalgericht, die Zwetſch⸗ 
genfnöbdel. Eine getrodnete Pflaume 
(Zmeifchge) wird in Teig gehüllt und 
fo zum Zmetjchgentnödel gemadit. 
Männer und Frauen betheiligen fich 
an:bem Wettejjen, und es ijt unglaub- 
lich, melde Duantitäten auch, die edle 
Meiblichfeit bei folhen Wetteffen zu 
verföhlingen vermag. 

In Nord und Süd, Weit und -DOft 
merben. humoriftifhe Wettefjen abge- 
halten, ar denen gemöhnlich nur Män- 
ner tbeilnehmen. Um einen Tifh 


herum fißen, fehr oft in einem öffent- 


lien Zofal, bejjen Wirth dieſes Wett⸗ 


Likör 
Monogram 


Grape 
— die 


Dept. — 4. Flor. 
Whiskey oder California 
Brandy, reg.*3.00 
Gallone 
Feiner Doppelkümmel; 
Quart zu 
Kentuchh Elub Whiskey, 
Quart⸗Flaſche 
California Port- oder Sweet Catawba 
* — die Gallone 
= Geines Tafel:Bier — Kifte von 


2 Dus. Flafchen 


Matragen, weißes frilz MW. W., gemacht 
in fanch Leinen Tidfing, — wiegen 45 


Vfd., mit Roll Gdging: — in Diefem 


Montag - Verfauf für 


5:Schubladen Chiffonier8 — ge: 
( von ug re Eichenholz:; 


hölzernen 


verziert, für 





Fleiſch Marft—4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Magere Heine Torf Loins 


Prima Chud 

Friſch aehadtes iahiihie 
Sugar Cured mageres Rippen: 
Sorned Reef 

Magere Heine 

Schultern 


Grocern: ‚Dept — 


10 Pfd. S 
3 Fund 


3 


. Bioor. 


Pfund Stüden- Stärke 

2 Pd. Büchfe Armoır Bohnen.... 

10 Stüde Santa Claus Seife.. 

3 Büchſen Smeet Corn 

feiner Santos Kaffee 

3 Pfund für 

Seife acbadene Eoofieß.......... 7160 
3 Büchſen Peerleß Milch 

3 Nadfete Mothers Eorn Flates.... 250 


eifen veranftaltet, die Konfurrenten, 
die Hände auf den Rüden gebunden. 
Vor jeden wird eine ganz beftimmt ab- 
gemogene Portion von glühend heißen, 
in Tett gebadenen Nudeln oder Klößen 
gejegt, und derjenige ift Sieger, dem 
es zuerjt gelingt, diefe brennend heiße 
ı Mahlzeit zu fich zu nehmen. Ein an- 
derer Wettbewerb im Effen beiteht da= 
rin, daß auferordentlich harte, aus 
Stärfemehl gebadene Kuchen in gleicher 
Quantität einer Anzahl von Theil- 
nehmern zugewogen werden. Jeder 
Theilnehmer an dem Wetteſſen erhält 
außerdem noch einen Krug Waſſer. 
Derjenige hat geſiegt, dem es zuerſt 
gelingt, die trockenen Kuchen bis auf 
die letzte Krume aufzueſſen. 

Für die liebe Jugend veranſtaltet 
man bei Feſtlichkeiten wohl ein Wett— 
eſſen von Sirupſemmeln, das zu ſehr 
komiſchen Szenen führt, aber wenig 
äſthetiſch iſt. Semmeln werden aus— 
gehöhlt, mit Sirup gefüllt und mit 
Bindfaden ſenkrecht an ein wagerecht 
hängendes, loſes Tau befeſtigt. Den 
theilnehmenden Jungen werden die 
Hände auf den Rücken gebunden, und 
nun gilt es, nach den Semmeln zu 
ſchnappen und möglichſt viel von ih— 
nen abzubeißen, um zuerſt fertig zu 
ſein. Recht unappetitlich wird die 
Sache, wenn der Sirup aus den Sem— 
meln herauszulaufen beginnt und ſich 
beſonders den Geſichtern der Konkur— 
renten mittheilt. 

Die mit Fett eingeriebenen Kletter— 
ſtämme ſind als Volksbeluſtigungs— 
mittel geradezu international. Man 
findet fie ebenfo in der Türkei mie im 
hohen Norden; nur die Breife, die man 
erhält, find verfchieden. Oben an der 
Spite der Stange hängen bunte Bän- 
der, alfo Schmud für die Herzaller- 
liebften dev jungen Männer; oder e3 
hängen dort Müten, Gänfe, Schinten, 
MWürfte, und das unauslöfchliche hHome- 
rifhe Gelächter der Zufchauer begleitet 
jeden verunglüdten Verſuch eines 
Kletterers. 

Echt engliſch iſt die Idee des Wett— 
grinſens und Geſichterſchneidens, die 
beſonders im Oſten Londons ein be— 
liebtes Wettſpiel bildet. Damit für 
den Kopf eine Umrahmung entiteht, 
müfjen die Grinfenden durch ein Pfer- 
defummet hindurchjehen, und mit tie- 
fem Ernit und großem Eifer entfchei= 
den die Preigrichter, wer die abfcheu- 
lihite Grimaffe zu fchneiden vermag, 


Es gibt 4 Rrankpeiten, 
die id heile. 


1. 8 
—— 


2. Suiten, 
Verftopfung 
der Rafe, 
S 6 merzen 
in ber Bruft. 
8. Magen: 
won mit 
& dhmerzen 
und Unver- 
daulichkeit. 


4. Kervö- 

> Ber fe Schwäkhe. 
äbrend meiner 1 tigen Lifahrung 

Bi. get gr Dffice jape Yes üder 5000 dan 

tienten eilt, die an diefen Seanfbeiten litten. 

Nö * or Scäwindfudt, NKrebi 


% 
fofort vor un * ak bnen genau, was he 
Sie geſchehen Tann. 


Dr. T. W. Deachman, 


Neue Nr. 140 N. Dearborn Str. 


Eübweir@de Randolph Ltr. 
16jährige Erfahrung 
nd ” id 10-6; Monta 
rechſtunden — — n 100,‘ Mit 


(Be 


unterf 
Nebmt den 


Bitte‘ bringt Diele Anzeige mit für — 


_adendpoft, ‚Chicago, Saimftag; Se 10. 


bamit dem Gieger der Preis, gewöhn- 
ih in einer jilbernen Uhr bejtehend, 
ausgehändigt werden fann. 

Auch die edle Weiblichkeit kommt 
bei folchen Wettbewerben nicht zu kurz. 
So gibt es ein Wettwafchen von Mä- 
ſcherinnen, das man in Frankreich, 
England, Holland und Belgien findet. 
In einem öffentlichen Lokale, deſſen 
Beſitzer natürlich ein Eintrittsgeld 
nimmt, um die Koſten zu decken, wer⸗ 
den auf Geinem Podium vierbeinige 
Schemel mit Waſchfäſſern aufgeſtellt, 
und zwar ſo viel wie Konkurrentinnen 
vorhanden ſind. Sachverſtändige, die 
gänzlich unparteiiſch ſind, vertheilen 
auf jedes Wajchra eine Anzab: 
Ihmugiger Handtücher. Auf ein gege- 
benes Zeichen beginnen die Wäfcherin- 
nen mit der Arbeit, und diejenige, die 
zuerft die Handtücher Tauber gewafchen, 
gefpült und außgerungen bat, erhält 
den Preis, der in dem MWafchgeräth 
und den SHandtüchern befteht. Die 
Refordzeit für dieſes Wettwaſchen 
fteht auf ungefähr fünf Minuten. Es 
merbenaber auhWettwafchen in größe: 
rem Stile veranjtaltet, und auperor=- 
dentliche fire Wetibemwerberinnen haben 
e3 fertig befommen, die Wochenwäſche 
einer größeren Familie innerhalb einer 
Stunde auf das fauberjte zu machen, 
zu jpülen und auszumringen, fo daß 
die Wäjche ohne meiteres aufgehängt 
werden fonnte. 

Sn England fehr beliebt ift das 
MWettfahren mit dem Kinderwagen. &3 
werden nur Mütter zugelaffen, bie 
ihre Kinder felbit fahren. Befigen fie 
feinen eigenen Kinderwagen, fo werden 
ihnen jolde zur Verfügung geſtellt. 
Der Preis iſt entweder ein eleganter 
Kinderwagen oder Röcke und Ülufen 
für die Geminnerin. Schon beim 
„Handifapen”, wie der Sportämann 
jagen würde, bei ber Werthung der 
Gefährte,- des Gemichtes der Kinder 
und des Gemichtes der Wettbemwerbe- 
rinnen geht man äußerft gemiffenhaft 
zu Werke, denn die bejiegten Damen 
pflegen jehr ungemüthlich zu merben 
und laffen es an Proteften nicht fehlen. 
Auf ein gegebene Zeichen fegen fich 
fämmtlide Mütter mit ihren Kinder— 
wagen in. Mari. E83 wird gemöhn- 
ih ein ganz tolles Tempo eingefchla- 
gen, und manches Gefährt verunglücdt 
zum Schaden der fleinen Anfaffen. 

Zu unangenehmen Auseinanderfe- 
tungen fommt es auch oft bei den für 
Knaben arrangirten Wettbewerben, 
weil ji Mütter und Väter der Theil: 
nehmer in die Sache einmifchen und 
glauben, für ihre Schußbefohlenen 
eintreten zu müffen. Solche Wettbe— 
mwerbe für Jungen find: Wettlaufen 
auf allen Vieren, ferner Sopfitehen, 
menigitens drei Minuten lang — 
— Preis: ein Baar neuer Stiefel oder 
ein ganzer Anzug — und endlich ein 
Spiel, da allenthalben ala Wettbe- 
imerb aufgeführt wird und in jid) den 
Keim zu vielen Ziiftigfeiten und Un- 
annehmlichteiten trägt. Die theil- 
nehmenden Knaben - legen Stopfbedel- 
fung, Fußbekleidung und die gefamm- 
ten Oberfleider, aljo Rod, Hofe und 
Weite ab. Argendmelche Unparteiifchen 
mifhen dann die gefammten Flet- 
dungsftüde der Theilnehmer mild 
durcheinander und ftapeln jie zu einem 
großen Haufen auf. Auf ein Zeichen 
der Richter ftürzen fich dann jümmt: 
liche theilnehmenden Knaben auf den 
Haufen Kleidungsftüde, und jeder von 
ihnen bemüht fi, fo jchleunig mie 
möglich feine Kleider herauszufuchen 
und fie anzulegen, damit er alö Erjter 
por den Richtertifch treten fann, um 
den Preis, beftehend in einem neuen 
Anzug in Empfang zu nehmen. Man 
fann fich denten, melches Puffen, 
Schubfen und Prügeln bei Beginn des 
Ausfuchens ‚der Kleidungdftüde aus 
dem Haufen entjteht, und zu melchen 
Auftritten e3 fommt, menn irgendein 
Theilnehmer die Kleidunasftüde eines 
andern anlegt. 

In England treibt man die Sade 
noch weiter: man läßt nit nur fina= 
ben, fondern auch Erwachſene an die— 
fem Wettbewerb theilnehmen, modurd) 
die Sache allerdingd noch um einige 
Prozent roher wird. Da ilt das 
Sädetragen al3 Wettbewerb ſchon 
fporfsmäßiger. 30 biß 40 Bewerber 
treten zur Sommerzeit in einem öf- 
fentlichen Garten an, in dem eine freis- 
runde Rennbahn hergeftellt ift. Für 
jeden Theilnehmer ijt ein Sad mit 
naſſem Sand im Gemidht von 20, 25, 
ja 30 Kilo genau abgemogen. Auf ein 
gegebenes Zeichen ftürzen fich die Kon- 
furrenten auf die Säde, die auf einem 
Haufen liegen, jeder ergreift einen fol: 
chen Sad und beginnt nun in der 
Rennbahn einen Wettlauf. Wie er den 
Sad dabei trägt, ob auf dem Kopf 
oder auf einer oder beiden Schultern, 
iſt gleichgiltig. 

Sn der Schweiz gibt e3 das Hur- 
nu3-Scleudern, da3 Werfen von 
Scheiben und das Ringen, aber auch 
das Tauziehen, und das Iehtere Wett- 
fpiel ift ja allenthalben beliebt, nicht 
nur in turnerifhen und athletifchen 
Kreifen. Yn manden Gegenden tre- 
ten jich die jungen Leute ganzer Dör- 
fer im Wettfampf des Tauziehenz ge- 
genüber. Der Wettbewerb endet mit 
einer großen Tyeftlichkeit, bei der fich 
gemöhnlih Sieger und Befiegte nod 
in die Haare gerathen, fo daß dann 
meist Blut fließt. 

Man fuht auh noch Abwechslung 
in da3 allenthalben beliebte Taugiehen 
zu bringen, indem man dabei biefträfte 
bon Ihieren und Menfchen gegenein- 
ander abmift. Man Tpannt an bie 
eine Seite des Taues zwei bis vier 
Pferde oder zwei bis vier Ochſen und 
hat auch großen Zulauf dadurch er— 
zielt, daß man aus einem Zirkus Ele— 
phanten entlieh und dieſe an die eine 
Seite des Taues ſpannte, während auf 
der anderen Seite hundertfünfzig 
Mann alle ihre Kräfte anſtrengten. 
Ein ausgewachſener Elephant, der noch 
gut bei Kräften iſt, geht aber mit die— 
ſen hundertfünfzig Mann ab, ohne ſich 
beſonders anzuſtrengen. 

Ein ſolcher Zieh⸗Wettbewerb „Ele— 


bohanu Tomtea Denfch“ it, in England 


* 


— RE EEE 


bor einigen Xahren fogar fehr ver: 
hängnißvoll geworden. Der Mettbe- 
mwerb fand in einem Zirkus ftatt. Ein 
paar ber theilnehmenden Männer, die 
dad Tau hielten, wollten fich unter 
feinen Umftänden von dem Elephanten 
befiegen lafjen. Sie brachten e3 fer- 
tig, heimlich ein Ende ded Taued um 
einen der Pfoten zu fchlingen, welche 
da& Dach des Zirkuszeltes trugen. Der 
Elephant rudte an und fam nicht wei- 
ter. Auf Zureben feines Führers 
ftrengte er fich noch mehr an, und es 
fam dazu noch der Ehrgeiz, der beim 
Elephanten fehr ftarf ausgebildet ift. 
Mit furhtbarem Rud fegte der Did: 
bäuter noch einmal an und fchleppte 
die ganzen ITautzieher hinter fich her. 
Gleichzeitig brach aber auch der Pfo- 
ften des Daches, der Zirkus ftürzte ein, 
und eine Anzahl von Menjchen und 
Pferden wurde erfchlagen. 


Entgleifen Die Züge rechts oder 
lnts? 


Phyſiker und Techniker haben her: 
ausgebracht, daß die Entgleiſung von 
Zügen häufiger nach der linken Seite 
geſchehen müßte, und zwar aus zwei 
Gründen, von denen wenigſtens der 
eine auf eine allgemeiner befannte Bor: 
ftelung zurüdgreif. Man will nad 
dem Vorgang des berühmten Natur= 
forfchers Carl Ernft v. Baer beobachtet 
haben, daß Flüffe, deren Lauf von 
Norden nad) Süden oder umgefehrt 
gerichtet ift, das rechte Ufer ftärter an 
greifen al3 das linfe, weil bie bei der 
Erdumdrehung auftretende Kraft ihr 
Maffer nach einer Seite ablentt. Das 
Gleiche fol nun aud) bei einem fahren- 
den Eifenbahnzug derfyall fein. Außer: 
dem ift die Möglichkeit erwogen mor= 
ben, daß der Erbmagnetiämus auf vie 
Schienenmwege aleichfall3 dahin mirkt, 
die rechte Schiene ftärfer zu beeinfluf- 
fen und in bebenflicher Weife zu ver- 
ändern. Ein Ingenieur Vinot hat 
nun in der YFachzeitjchrift „Electrician“ 
eine Abhandlung veröffentlicht, worin 
er den Werth diefer Vermuthungen an 
bat. Er unterfuht dabei meridional 
gerichtete Zugitreden, auf denen 46 
Entgleifungen im Lauf der legten 20 
Sahre bei fchnell fahrenden Zügen er- 
folgt maren. Davon find 31 nad) der 
Iinten und 15 Gntaleifungen nad der 
rechten Geite erfolgt. Während nun 
Vinot der Einwirkung des Magnetis- 
mus beim Zuftandefommen folder 


Unglüdsfälle feine erhebliche Rolle bei= 


zumeffen geneigt ijt, meint er, daß der 
Erdumdrehung ſehr wohl eine ver= 
hängnißvolle Beichleunigung der Zen- 
trifugalfraft nad). der rechten Geite 
meribional gerichteter Eifenbahnlinien 
zuaufchreiben fei. Bet der großen Ge- 
Ichmwindigfeit, mit der diellmbrehung 
der Erde von Met nad) Dft erfolgt — 
fie beträgt befanntli” am Aequator 
464 Meter pro Sefunde —, wurde bei 
einem Zuge, der von Süden nad) Nor= 
den fährt, dadurch ein gefteigerterDrud 
nah Oſten hin, das heißt gegen bie 
rechte Schiene, eintreten, und die linfen 
Räder würden dazu neigen, fich bon 
der Schiene abzuheben. Daß dies 
mirflich gefchehe, will Vinot auch dar= 
aus entnehmen, daß Schienenbrüche, 
wie er behauptet, häufiger auf ber 
rechten Seite des Geleife8 meridional 
gerichteter Streden erfolgen. — Das 
flingt nun alles zwar recht einleuch- 
tend, dennoh ijt ed mohl überaus 
wahrſcheinlich, daß die feitlichensträfte, 
mwelche durch die Erddrehung herporge- 
rufen werben, viel zu gering find, ala 
daß fie gegenüber den jehr großen 
Kräften, die bei der Bewegung des fah- 
renden Zuges auftreten, zu folcher Gel- 
tung gelangen fönnten. 
——ub — 
Mahler und feine Orden. 


Ein Wiener Blatt erzählt ein Ge- 
Tchichtchen von Guftan Mahler, das für 
den nüchternen, ſchlichten Sinn des 
großen Künſtlers ungemein bezeich— 
nend iſt: Es war in den letzten Tagen 
von Mahlers Direktionsthätigkeit in 
der Hofoper. Der Meiſter hatte von 
allen, welche ſeinem Herzen nahe ſtan— 
den, Abſchied genommen und den be— 
rühmten Brief an die Mitglieder ver— 
faßt. Jetzt galt es noch, raſch Ord— 
nung zu machen, derSchreibtiſch wurde 
ausgeräumt. Mahler wandte ſich zum 
Gehen, da machte ihn ſein Diener Haſ— 
ſinger darauf aufmerkſam, daß eine 
Schreibtiſchlade noch angefüllt mit Ox— 
densauszeichnungen ſei. „Die laſſe ich 
meinem Nachfolger,“ ſagte Mahler und 


verließ das Direktionszimmer. — Es 


waren die letzten Worte, die er in der 
Hofoper geſprochen hat. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: VPorter, der kochen und Sundeounter 
beiorgen fann. 3101 Wentmworth Abe. 


Starker Yunge für — Store. 

Ede Milmaufee Ave. 
una ala Zahlung. 11% 
fafon 


Berlangt: 
41. Court, 
Berlangt: Garpenter. 
Greenleaf Ap., Wilmett 


Derlangt: Fuhrmann für Bart und Provifions 
Wagen, mit Erfahrung et Empfehlungen, 
für die Nordfeite. Adr.: ‚632 Ubendpoft. friajo 


Sofort, Barkeeper; 


erfter eig, ſe 
1528 Clart Str. 


guter 
„Bun 


frja 


 Berlangt: 
Lohn: Empfehlungen. 
Rotben. Stern“, 


Berlangt: Pladimith an WagensReparaturen, 
muß englifch und bpoiniſch oder rumaniſch ſdrechen. 
Ebenfalls ein Junge zur Hilfe Bandele PBros., 
417 Cottage Grove Abe. fefafon 


BVerlangt: Sen, nıht über 35 Yahre alt, bei 
U. 2. Fiedler & Sons, 1713 Hammond Etr., (ide 
Eugenie. din iw? 


Berlangt: Barbier für Samftag Nachmittag und 
Sonntag, 2 3474 Gliton Une. frfa 


Verlangt: Ein junger Bäder ald dritte Sand, 
frifh eingewanderier bevorzugt. Mb. Haungs & 
Sons, Benford, And. einim 


Verlangt: 

fen ausbilden wollen; tir 

— United Weroplane & 
74 W. Monroe Etr, 


Erher Mlaife vi 


che Fluͤge Abends vor⸗ 
Aviation Co. 
lin nt 


Ligens: Engineer, um 
roßer Banf zu übers 
ngineerd, mit guten, 
wen, mögen ſich 
—— on mich wenden Poſten ehr wichtig 
ezahlt aber $00 menstih, is ur, Chefs 
Engineer, 6565 Dale Une frfa 


in, Barsier- ıur , uspife Samitag und 
..43. Str. fr fa 


„Berlongt: : 

Stelle als ChefsEngineer in 
nehmen. Nur erfter Slajie 
langjährigen Seugniffen von 


Berlangt: 
Sonntag. 23.2 


Verlangt: Buffers u 3 firer: ter Lohn. Rur. 
— alle —* * er 86 antftag "und 


Ehe. be wär Pi * 


Junge ——— — ſich als Bogeimeni 


* 


Zuni‘ 191 1. 


——— Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Nockſchneidet. M2 Belmont Avbe. 


Guter Buſhelman, ſtetige Stelle. So⸗ 
ilwautee Abe. 


Verlangt: 
Verlangt: 
fort anzufragen: 1180 


Junger Mann im 


— — Stubls 
fabrit. Unzufragen: 105 WM. Erie St 


Verlangt: Jce Cream Maters, 2 fetige ' Bine in 
Retail Sbas; Wuno & Co., 805 Davis Sft., Evans 
Ron, SU. .W. Hochbhan-Cars. rayon 


*5 2 Stalleute. Muſ * > Bellen und nüd: 

terne Männer jein. Muno & , 5 Davis Str., 

Evanfton. jafo n 
Verlangt; Gin 


jenem Mann, der etwas bon der 
Fleiſcherei verſteh 


3217 South Irving Ave. 
ſamo 


dDeren Erſte nd an Btot und Biscuits; 
muß ein ftetiger, m hterner, guter Wrbeiter fein; 
dauernde. Stelle für den reiten Mann, Wbdrefie: 
F. 10, Abendpoſt. 


Porter, 18 Wells Str. 


Verlangt: Guter Schubmager für Reparaturar⸗ 
beiten. 350 RN. Halfte Str. 

Verlangt: Erfter Kaffe Hofjenmader, der etwas 
Bujheling verfteht; ftetige Arbeit; Hofen 52.50. K. 
Mueller & Sons, 5443 Halften Str. fafomo 


Ein Saloon: Watter. 412 ©. Wabajh 


Verlangt: 


Verlangt: 
Ave. 


Verlangt;: Junger, gewedter, energiſcher Mann, 
von 18 bis 30 Jahren; ein ſoeben eingewanderter 
vorgezogen; muß Hausarbeit verrichten, unter deut⸗ 
ſchem Engineer. Nachzufragen: 30250 Indianag Ave. 
J — —— pie 

Berlangt: Ein erfahrener Porter und Qundhman; 
einer, der am Tiih aufwarten faın; nur ein er= 
fahrener möge vorfpreden. 50 South Water Str. 


 Berlangt: Butcher. Gabel Packing 
Go., 21 Peoria Str. 

Berlarigt: Guter Porter für Saloon. 648 Well! 
Straße. 


Ham Boner. 


Verlangt: Strebiamer Aunge, welder Quft hat, 
das Lithographie⸗ Geichäft, gründlich zu_erlernen, — 
Muß zeichften können. 125 W. Obio Str., Ede Sa 


Salke. Curt Teih & Co. 
Verlangt:. Schneider für Reparaturen und Preis 


fen, 1850 Biliel Etr. 


Berfangt: Guter junger Mann für Porterarbeit. 
Chrift Fleck, 3557 N. Glart Str. 

"Berlangt: Aunge, der das Grapeurgeihäft erlernen 
mochte. Richard Furbuſh, 334 Soutb Elinton Str. 


Verlangt: Agenten und Ganpaffers, für einen 
Artikel, der in jedem Haushalt gebraudt ivird; gros 
ber Profit. 54 MWeft Nandolph Str., Bimmer 12. 
Nahzufragen 
Biſhop Eo., 

ſaſon 


Verlangt: Kürſchner an Reigröden. 
Montag Vormittag von 8 bis 11 Uhr. 
412 South Fifth Ave., 9. Floor. 


Junge an Brot und auch etwas an 
3559 5. NRobey Str. 


Verlangt: 
Gates zu arbeiten. 


2358 


Verlangt: Brot =» Normann, Kagarbeit. 


Grand Ave. nabe Weſtern. 
Verlangt: Qunchman und Porter, muß flinter. Ar 
beiter fein. 722 W. NRandolph Etr. Klemops. 


Verlangt: Schmie dedetfer und Finiſher an Wagen: 
arbeit. 159 N. Green Sir. fajon 


Berlangt: Suter Rodicpneiber. 1340 Sergmid Str. 
Verlangt: Eingemanderter Mann für allgemeine 
Tificearbeit, Gelegenheit, um fi emporzuarbeiten 
und fi im Eugtilgen auszubilden, $11 — 
Geſuche brieflich einzureichen unter K 
605 Abendpojit 


Adr.: 


Verlangt: Treiber, Träftiger junger Dann, der bes 
fannt auf der Süpfeite i ftund fahren fann; mit Er- 
fabrung und twilfen& Stallarbeit zu thun. Nach ufras 


gen bei 2. Goldjmith, 430 Wentworth Upe., Store. 


Verlangt: Fingewanderter Denticer findet gute 
Stelle al$ ..Salvon:Porter; guter Lohn für richti- 
gen Mann. 4O01 Ogden Ave. 


Verlangt: Aunger leniger Koh in Kopp's Garten, 
Lincoln, Lawrence und Weftern Ave. fafon 

Verlangt: Aunge an Gafed mit Erfahrung; Tag: 
arbeit. Siegel Cooper Co. Bäderei, 5. Floor. 

Verlangt: Mafchinenarbeiter und Möbelichreiner 
mit Grfahrung an bochfeinen Ladeneinrihtungen; 
erfter Klajje Männer für Stod Cut:off Sam, Stod 
Ripper, Stvod Blainer, Shader, Stider und Trim 
Sand. Nahzufrogen Samftag und Sonntag in 417 
Stock Erchange Blda. ſaſon 


Zwei tüchtige Klempner; guter Lohn 
an Montag 
154 Wbiting Str., 3. Floor. fafo 


Aſſiſtent⸗ Bartender und Porter. 3435 


Verlangt: 
ind ftetige Arbeit garantirt. 
bei E. Horne Co., 


Verlangt: 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Mehrere Arbeiter für Gärtnerei. 
zufrag. u am. Sonntag. 4435 N. 40. Une, 


Nach⸗ 


Verlangt; Junger Mann, um das „Surgical In—⸗ 
ſtrument“-Geſchäft zu etlernen. Gute Gelegenheit 
für jungen Mann, der Luſt zum Arbeiten hat. — 
Nachzufragen Montag Morgen. 1155 Ooden Ave. 

Verlangt: Leute, um Lotten in Chicago Heights 
zu verkaufen; hohe Kommiſſion. Chas. Schlote, 
552 W. North Upe., nahe Larrabee Str. faion 


Anftändiger Aunge, über 16 Aabre alt, 
R52 Fullerton Ave, nahe Mil: 


Perlangt: 
in Blumengefchäft. 
maufee ps. 


- Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen ‚unter diefer Rubrik 1 Gent da$ Vort.) 


 Perlangt: Yunges finderlofes Ghepaar für ge: 
möhnlihe Kausarbeit, Mub gut kochen fönnen und 
ganz tüchtig fein. Mann für Haus und "Garten. Yu: 
ter Lohn und alles frei für die richtigen Leute.— 
616 €. 50. Place, 2 Blod3 meitlih von Gottage 
Grove Ane., Eüpjeite. 
Berlangt:. Ehepaare für Michigan Yrrhrieznen; 
Haus männer, 80 monatlih; Warmarbeiier, Wire: 
men, *anitor, Aufiärterinnen, Simmern ad hen. 
Gentral Employment, 01, 184 Waſhingto Str. 


Stellungen juden: Männer und Knaben. 
(Ünzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger deutiher Mann, 31, ledig, fucht 
Beihäftigung; hat Kriahrung in Garten: ſowie 
Sarmarbeit, veriteht Pferde zu behandeln und fann 
auh melten. Adr.: 28. 232, Abenppoft. fafon 


Gejuht: Aelterer Mann, erfahren in Anfertigung 
tleinerer Metallarbeiten fucht unter befcheidenen Ans 
fprüchen verichiedene feihte Beihäftigung. Adr.: 
1. al Abenppoft. jajo 


Gefuht: Tücptıger Schuhmacher fuht Stelle. — 
Anton Macet. 330 Sigel Etr. 

Gefuht: Frifh eingewanderter junger Mann ſucht 
ſtetige Stelle in Reſtaurant oder als Verkäufer in 
Grocery oder — — 8 war & Jahre auf 
letztere Stelle. Joſ. Hepner, 1723 W. 47. Str. 


Geſucht: Junger ſauberer Mann ſucht Stelle bei 
einer Privatfamilie al$ Automobilfahrer; tft aud 
tillens, SHausarbeit zu verrichten; Etadt oder Land. 
Leo Liper, 1440 Montroje Bio. fafon 


Sefuht: Yutcher, guter Storetendeg, ipricht eng: 
fiich, hat Empfehlungen, jucht ftetige Stelle. Apr.: 
U. 637 Abenppoft. frig 


Geſucht: Ein von Deutichdland einge- 
wanderter 28jähriger Bäder und Kondi- 
tor, in beiden Bädern ſelbſtändig, wünſcht 
fofort Stellung. Adr.: 8 396 un 


frſa 


Seiußt: 2 2. Sand Päder an Brot und Biscuits 
ſucht Ar beit, arbeitet auch jelbitändig, Land bes 
968 Melt 18. Str. midoft ſa 


borzugt. 

Gejuht: Guter Shuhmader juht Urbeit. Bitte 
borzufprehen oder zu jchreiben, Novak, 130 Mo: 
bamf Straße. doft ſa 


Geſucht: Erſte Hand . * Stelle an Brot 
und — doft ſa 
Geſucht: Stelle ſugt erſter Klaſſe Brot— Vormann 
mit neu erfundener Sorte Brot, in — Shop. 
77 Benden WUpe., Naperpille, Jü. do—fon 


Geſucht: Wiener Bäder, gut an Brot und Bis: 
cuits, ſucht Poſten, wo er Abſtſtandis arbeiten 
tann. leiner, 1337 Belmont Ave. dofr ſa 


Geſucht: ———— und Calciminer ſucht Arbeit.— 
Twin, 5205 Biibop Str. Tel. Yards MM. 
= 8inimwX 


orter 
beit. 
dofrfa 


„ses: Aunger Mann fuht Etelle als 
Saloon oder Reftaurant, fcheut , keine 
Seniktf Macejaf, 5340 Yuftine Str. 


Mein Yhr armarbeiter benöthigt, 
an Auhn Romnid, 1 Milwautee zu 


Garmer! 
freib? 


Be &t: Ein unger Bäder, Defterreider, t 
Ardeit. DB Thtoo p Str. nn of * 


Geſucht: Ein —— unger Mann, Maf f&inift, 
Schlojier, auch * — jofortige Stelle. zus 
. andere Beſchẽ — Kretihmer, 2X RN. 40. 

ourt. 


Geſucht; Ein guter Buſhelman ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit; ſoeben von — angefommen. Adam 
Bauer, 2437 High S fr tja 


Gefuht: Junger deutſcher Schnelder ſucht Arbeit 
1416 Mohamt Str. fria 

Geſucht: verr ichtet auch wenig 
Vorterarbeit, mad pam ae 254 Glybourn 
Avenue, Flat 3. Schmi frja 


Geluht: Bäder iuht Etelle als erfte oder zweite 
Sand. 16% Eüd Genter Abe. feiafo 


Gef a; —— Bu Zn ſucht gute Stelle. 
p ndpoft,.. we —* 


fafon 


Aunger Bartenber, 


Abr.; 


ucht: { 
— * ER —* (ehlungen ehem, 208 


ll 
Blat, 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Bart.) 

Gefuht Lehrer, routinirter. Organift und Regense 
ori, gewandter Ghormeifter, Der deusiden, an: 
{hen und Seine) — Sprade — 


ruht Stellung. An eten an Abdr.: 
Ab ft. 
ns Urbeiter, Unionmann, 


endpo 
uftine Str, 


agen er 


ud inter, tü 
ſucht a 


Geſucht: Junger deutfher Mann fjuht Stelle als 
Vorter im Saloon, bat —— Erfahrung. — 
4057 Brinceton Wpe., hinten. 


Geſucht: Erſter —T— Saloonporter, fonn bartens 
den, fuht Stellung. 17% Biel Str. 


Gefuht: Ein guter Kellner fucht Stellung in 
Reftaurant oder Kejort. AUpdr.: MW. 287, Abendpoft. 

Geſucht: gie RAR fucht Stelle. 
Shmint, 2 —8 et 2 


Beruht: uht: Ein fürzlih eingewanderter, lediger But⸗ 
her fucht ftetigen Plak. 3116 Prery Str., ———— 
fafon 


Deutiher Mann, 50 Jahre alt, fann 
und Gartengrbeit, auch Bierde und 
übe bejorgen, bin ehrlich, habe gute YZeugntiie, 
fuht Poften. Anzufragen Samftag und Sonntag, 
Brant Kemper, 1545 Cleveland Ave, 


— — — 
Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Plat als 
Feuermann. Lang, 24490 Clybourn pe. 


Geſucht: Pe Blafimity fuht Stelle an 
Wagenarbeit; genarbeit; Metiger 2 Blog. 159 1529 Montana Str, 


Sefuht: Wagenn Wagenmader, nicht lang nit —58 e im Land, 
Arbeit. Schneider, 1544 Larrabee Str., 2. Wloor. 


Gefuht: Aungerr Mann fuht Urbeit für * 
Stunden täglid von 5 lbr Abends. —— 
11. Abendpoft. 


Geiucht: Guter Wälder jucht Arbeit al$ zweite 
Hand an Bafes oder Rolls, fann aud) felbftändig 
arbeiten. VBorzufpredn 5358 Honore Str. 


Geſucht: 
aus⸗, Küchen⸗ 


a om 


Verlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent dad Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Junges Mädchen, das gut zeichnen fann, 
um Das er und Vhotograppiren au erlers 
nen. Curt Teih & ECo., 15 W. Ohio Str., Ede 
La Salle be. ⸗— 

—— 
Bunchma 

traße. 


Mädchen als 


"ei und 
ers und Lehrmädchen. W 


Strippers, 
2743 Division 
fafon 


seine 
Derlangt: Näh und Lehrmändden bei un 


2719 Botomac Une. 


Verlangt: Ehrlihe Frau oder Mädchen mit etwas 
—— im Delifateffen:Geichäft, für 3 Monate 
jet tändig das Geihäft zu führen; guter Lohn. — 
—1 Glybourn Abe. 

Verlangt: Mädchen, 16 Nabre alt, für leichte Wa: 


britarbeit. Globe Tent & Yioning &o., 1860 Wells 
Straße, fafomo 


Verlangt: Aunge Verkäuferin in Grocery; muB 
gut fein, Empfehlungen haben und Englifh iprechen 
fonnen. 1157 Webfter Wpe., nahe Racine pe. jajon 

DVerlangt: Nähmädden für einfach Näpen und 
Sehrmädden. 2043 N. Halited Str. 

Mädchen für Handarbeit und an Braids 
Fiedler & Sons 
Anlwe 


— 
ng (RlöppelisMaichinen, bei U. 2 
1713 Hammond Str., Ede Eugenie. 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung im eriter Klafie 
Kleidermaden, hoher Lohn, jtetige Mrbeit. Sofort 
anzufragen an Mrs. Marks, 1652 M. Divijion Str. 
nabe Paulina. frie 

Verlangt: Manden zum Preifen in Hürberei. — 
1952 Roscoe Str. frfa 


LSehrmäpdhen für Haarwaaren und Per— 
Seerup, W583 N. Clark Str. frie 


Räden. 1327 
tſa 


Verlangt: 
rüden. Kohn M. 


Verlangt: Züngeres Mädchen zum 


Nord Glart Etrabe 


Verlanat: Damen, Ganvaffers, zum Ausgehen und 
Lıders für Stirts und Suit3 einzuholen, auf Bes 
ftellung gemast; tühtige Damen können viel Geld 
verdienen. Ihe Sioan Manufacturing Go, 1% 
South Market Ett. dinlwx 

Verlangt: Lehrmädchen, um das Brifeurgejpäft a 
erlernen. 2154 Lincoln Une. 


Verlangt: Mädden an SKraftmafdinen zum 
Machen von Wafchlleidern, ftetige Arbeit, helle, 
füble Babrif. Shamrock De. v., Norboftere 
Suron und Franllin Str. midofrfafo 


Hausarbeit. 
‚PVerlangt: Eine alleinftehende Frau von 60 Jahren 
einem alten Herrn den Haushalt zu führen. Apdr.: 
8. 4, Abendpoft. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— feine Wäfhe. Nachzufragen 168 N. Halfted 
Str., im Store . 


Verlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Hauser: 
gi in fleiner Familie; guter Sohn 433 N. 
venue. 


dr 


" Berlan 7 
Roscoe Blod. 
Endpuntt. 


u > > für einfaches Kochen. 2435 
Niverviem Gar bis zum 


Nehmt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Lohn 8. Granf’s 8 zuffet, 5181 Oaden Ave. fe 


Rerlangt: Frau | für Gounten; gutes Heim und 
mäßiger Lohn; fan auch ein Kind haben. Na aus 
fragen Samftag oder Sonntag 2383 R. fFairfield % 


— se ee 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Fiat 2," Familie; Lohn $6.50. 45 Caft 50. Straße, 
a 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 
Sehe Yahrgrld. 1430 Bryan pe. Tel. Rogers 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit: 
gie Heim. Nakhzufragen Samftag und Sonntag. 
331 Nacine Ans, 


Verlangt: Junges, ehrliches, katholiſches zum 
für leichte Sausarbeit; gutes, ftetiges Keim. 4157 
Addiſon Sir. Ede 4l. Court. 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit und „wei 
Kinder zu_beforgen. Anzufragen nah 6 hr, 1614 
Morgan Strake. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 


uter Lohn, 
609 Milmaufre Upvenue. ’ 


frje 


Verlangt: Zunges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
muß zubaufe fchlafen. Bitte vorzufprhen, Mrs, 
Cornell, 2665 Lincoln Ave. frja 

Berlangt: Ein gutes Mädgen für gewöhnliche 
Sausarbeit in einem fatholiichen Piarrhaus. Bitte 
bas Alter anzugeben. Apt.: 8. 362 Abendpoft. frja 


Verlangt: Gute ‚Wäherin, die Wäihe zum Da: 
hen und Bügeln in’s Haus nimmt. Nachzufragen: 
2 Sortland Str., nahe Latmndale Une. frja 


Verlangt: Mädchen 


für allgemeine &Gausarbeit in 
Heiner Familie; gute Stellung für die richtige Per: 
on; guter Yohn. Mrs. Louis Bierfeld, 5025 Grand 
iod., 2. $ı. it ſa 
es 


PVerlangt: Mädchen gitr allgemeine Sausarbeit.— 
1525 N. Majhtenam Une, 1. fylat., nahe North 
Avenue. fria 
Berlangt: Eine tüßtige Waldfrau. 19% School 
Straße, nahe Robey S fria 


Verlangt: Starfes Mädchen für gemöhnlihe Haus: 
hit; Eine Ungarin. 2440 Lincoln Upe., nahe 
Halfted Str. fria 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
großer Familie; muß gut mafchen fünnen; $7 für 
da3 rehte Mädchen. S. Lewis, 3519 Wabafb = 

tja 


ausarbeit in Sommers 
rivatfamilie. 45%0 (os 
do--fon 


Verlangt: Mädchen für 
Enttage in Mihigen, mit 
lumet Ave., 3. Flat. 


Verlangat: Ein autes deutſches Madchen 
meine Hausarb:it in bejferer Familie. 
henvlung. 51% rairie Une, 2 2 Dat. 


Perlangt: Mädchen für Reftaurant, 

Verlangt: 50 Mäpdden für Fabrik; guter Lohn. 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit im Hotel. 
809 Milwaufee Xpe. Sinimz 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen. Guter Lohn. Gute Heim. DI Michı> 
gan Ude. midofrfa 


Verlangt: WO Mäpkhen, Köchinnen, zweite Mäpd: 
hen und jolde für allgemeine SHausarbeit; auch 
frifch eingewanderte; beite Pläge; beiter Sohn. Mes. 
Davis’ Office, 1219 N. Paulina Str. Phone Hab: 
marfet 2741. dofa 

W. Feller, Suceeflor € Säwante, älteftes, größs 
tes, deutſch⸗amet ilan iſches "Vermittlungs: Inftitut, — 
Mädchen und Pläße Kunst beiorgt. 1435 N. Clark 
Eir. Tel.: North 2 Rınzmifamu* 


Grfahrenes Mädchen für 

teutihes benorzugt; muh gute Köchin 
milie; guter Lohn der riätigen Pers 

eridan "Road, nahe Wilfon Are.  frfa 


Gin junges no für leichte a 
Storthb Shore Une. 


Mäd ür allgemeine usarbeit in 
i a en A lat, fefe 


Ver lan Madchen für allgemeine Seusarkeit; 
18 Wesley Une., Tat Part. frfafo 


feine Welke. 
Verlangt: Gin deutihes Mädchen für 8 und 
5 für gr mit Basen. Bun ® ſche. 
AI bei A. Eitel, 4008 Malden Str., 8, Ela, 
nahe Wilſon Ane. Fahrgeld bezahlt. Sjunx 
Berlangt: Ueltere Frau zur Bejorgung des En 
baltes un 'smeier 8 aloe. 3702 iireld 


 Berlangt: d ober Frau 
Hausarbeit. 0 Gans u u 


Verlangt: Mä 


ür allge: 
ute Be: 
dofr ſa 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
ſein; kleine 
ſen. 4617 S 


allgemeine 


——* 
arbeit. 1108 


Verlangt: 
Heiner Familie, 


für — 


ido ft ſa 


milie,- 


- Simmer 702, me Bafn od 8 
Eipmwelt: difon, 


#: % ir allgemeine usarbeit in 
— —— 5 Bias Bee 


Verlangt: Frauen und Mädden. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik I Gent das Bert) . 
—— — — — —— —— — — - — - ” 


Haußarbeit. 


Berlangt: Mädchen für enden Gausarbeit, 
— FE ©. ⸗ land 

Berl t: tſches od 
für ae ee 
Sal von, WL Süd Str. 


Verlangt: Glawiläes oder ungariihes Mäbder 
für pn Hausarbeit. 424 Ha Sl Ave. Nebmi | 
ordjeite Enanfton Ude. Car bi Buna Une, 


Verlangt: : Gutes Mädchen für allgemeine — 
arbeit; * Lohn. N —E Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für auche in ein 
Sommerrejort, Anzufragen heute oder Sonuteg 
Vormittag, 646 R. Chart Str., 3. Floor, Thüre 10. : 


Verlangt: 
faurant. 1121 6. Halfted Etr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 105 Belmoni 
Avenue. 


—* Mädchen für 22 85 die Woche. 
5 M. 79. Str., nabe Halſted S 
Verlangt: 


Eine ältere Frau in Lleiner Yamilie; 


gs Heim. 4041 Drate And, nahe Arping BE ’ 3 


oulebard. 


te: Mädchen für elgemein Hausarbeit. — 


North Une., 2. 


Verlangt: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 1544 Garfield Blpp, 


Verlangt: Mäpden de allgemeine Hausarbeit, — 
Keine Wälde. 4440 DBincennes Une, 


DVerlangt: Köchin für 
fragen bei Mr. Dad, 17. 


Verlangt: Mädchen 
1638 Humboldt Blod. 


für 


Fullerton Abe. 
für allgemeine Hausarbeit. 


——— 
Saloon; feine Saloonarbeit. 1558 
North Üde, 


- Derlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbett in fleiner Familie; guter Lohn ;muß 
mpfeblungen haben. 5949 Kenmore Une. 


a EEE EEE EEE EEE En. Mi —J 
Berlong): Rängen für Hausarbeit. 1760 Augufe 
tore 


Straße, 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für allgemeige 
— das auf's Land gehen will; en 2 
beit. . Eiwert, 2716 16 Thomas © tr. elen 


"Rerfangt: Kompetente iDenftu iDenftmänden: mu muß eng 
lifh iprehen können und Empfehlungen haben. 2 
Woodlamn Abe. 


Ein 


Berlangt: 
1428 


unges — für ‚eloemeine 
Haus arbeit. Flat 


elmont ?lve., 
Berlangt: 

——— in fleiner Familie, 504 South 40 
de Congreß Str. 


eb nee ehe ee 
Berlanat: Eine Wafhfrau. 5239 Calumet Upe,, 


Une., 
fafon 


1 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit; gutes Heim. 3525 Aadfon Boul., nahe 
field Bart. 33 


Verlangt: Walhfrau: Montage und Dienftag 3 
1606 Turner Upe,, &, 8. F F 


waſchen und zu bügeln. 
Verlangt: Ein „Bapsen für allgemeine "Hausarbeit, 
3844 Adams Str., 2. Flat 


BVerlangt: 
tleine Familie, ohne Kinder. 
Telephon: Rogers Bart 68 6884. 


1055 Columbia Une, 


—X* Gute arte | Frau zum mafchen und 
bügeln, Anzufragen: 1580 Bongrek Str. 

Verlangt: 
Gleveland Avpenue. 


Bam Sm [0 
Verlangt: Deutihes Mädchen oder Frau zum Ge⸗ 
ihirrwaihen im Reftaurant. W008 Lincoln Avenue. 
nahe Eenter Strabe. 
Verlangt: Gine Frau, 
nur eine im möge borfipredhen. 
Abend, nah 6 Uhr, nachzufragen. 

une., l. #lat. 


Bitte, Monag 
3046 Racine 
ſaſon 


Verlangt: Wittwer ſucht Frau in mittleren Jah— 
ten für SGausarbeit; 2 in Familie, Nadyufragen 
aoifhen 6 und 7 lihr Abends. 724 Leapitt jefoms 
Ede Superior Str. 


Verlangt: 
2812 Miimaufee Ape., 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 209 Votomac 
Avenue, nahe Rockwell Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
ausarbeit. Muß engliſch ſprechen. 
achzur fragen — Mrs. E. 
Edgecomb Place, 
Vhone Gracelonb her 


Tüchtiges Mädchen für 
vier Erwachſene in der Familie; muß 
Ra % U Waidner, 


XApotbete 


für 
Guter Lohn. 
Egan, 814 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
genügend englifch iprechen. 
1048 Late Ande., MWilmette, 


diſche —— 
Bu „gRanpıram. ee - 


u 
Mädgen für allgemeine Saudarbeit; 


’s 

Mädchen für eigenen Hausarbeit, — 
fafon & 
.* 
olfgemeine : 
lat, nahe — Ave. — 


allgemeine 


Oe ſterreich ungariſche Köchin im Re 2 


ER Nachzu · 


Maͤdchen für allgemeine Hausarbeit im © 
Elfton Une, Ede - 
tajon ke 


mm 0000 — 
Ein deutfhes Mäpden für allgemeine @E 


Mänden für Gausarbeit, Galoon. 1700 * 


die gut mwaihen Tann“ ab | 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) % 


Geiuht: Gute deutiche 7 ſfucht Stelle in Pri⸗ 
vatfamilie. 500 Biſhop 

Geſucht: Ein Mädchen fucht Stelle Be Sausarbeils } 
fpricht englifh. 857 N. Pauline Str 5 


"Geiuht: Deutihes Mädchen fucht € — für daus 
orbeit. 1534 George Str. ⸗ 
Geſucht: Junge Frau mit 7 Yahre altem Rind 
fuht Stelle für Hausarbeit; 
gehen. 5007 Urmitage Abs. 


Gejudt: 
Heinen leichten Haushalt bon Erwachſenen ſelb⸗ 
ſtändig zu führhen; a gute Empfehlungen. 1625 
Dapton Str., 3. Pla fafon 

Befugt: Gute Köhin juht gute Stelle, a im. 
Reftaurant. 14 1416 hatt Er. , * 

Gefuht: 


: Züstige Wiener Frau, Bean ud” 
Stelle in Saloon. 1153 Wells Str., Bl 


Gefuht: Unabhängige, alleinftehende Frau, 46 
Jahre, gute —— bürgerliche Kochin, —ãA 
Stelle. Geht auch nach auswäris. Adre: MW. 288, ° 
Abendpoft. 


en 
anftändiger Familie, auf Kinder — und 
im Hau ule zu helfen; turze Zeit im Lande. Rachzu⸗ 
fragen 2020 Hampden Et. Tel. Lincoln 6819. 


Geiuct: Meltere Frau fudt Stelle als ushäls 
terin, 1231 Beiment Wr. oben. m S 


Geſucht; Gine alleinftehende rau wünſcht Stelle: 
als Kranfenwärterin oder in Meiner Familie, Mit 
Gmpfeblungen. Selbft porzufprehen. IM Larrabee 
Straße. jams 


— 4 
Geſucht: Frau ſucht Küchenarbelt, gs tor i 
® 
> 


hen im Saloon. Schmidt, 20 Welt 9. 
Gefuht: Gin gutes deutihes Mädchen milnft 


Stelfe für allgemeine KauSarbeit. 1520 Larrabee 
Straße, hinten. fria 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort)” 3 


Ehepaar 


G t: 8 deutiches, 
eſuch Junge eutſche * 
ſaſon 


ſucht Stelle als Janitor. 1 
bint en. 


— 
038 Bladhaimt 


Gefuht: Deutihes Ehepaar fucht Stelle al8 Yanis-ı, 


tor, 
Bott, 


Geſucht: 
nitorſtelle, 
Adr.: ©. 


1819 Zarrabee Str. 


Deutfches, -tinderlojes Ehepaar juht Yas 
am liebiten Norbfeite. Angebote ınter 
748 Ubendpoft. doft ſa 


gegen geringen Lohn und freie en 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wert, - 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch: un 
mann, angenehmes Ya ere, wünfdt die Te 
aft eines ebenjoldhen lebensiu — 
ittwe zweds Heirath zu ma— 
benſache. Aus 
Rem Brief. dr.: 


Vermögen Res 
brliche ernft gemeinte Anträge in e&s 
2. X, 334, Ubenppoft. 


" Heirathsgelub: Junger, daraktervoller Seihäfts: 
mann bon angenehmem Arukern und guter Bildung, 


Ein junges anftändiges polnifches mas. su 
das etwas Deutih verfteht, juht Stelle In Be 


er ‚intelligenter Gefchä F 


möchte au auf .: 6 


Eine ältere, alleinftehende Frau milnfcht 4 4 


Mädchen, odee , / 


F 


9 


etanntſchaft einer eben ſolchen Tame , 7 


oder jungen Wittme mit etwas Vermögen, zw 


Heirath. 
ſicherf. Arr.: W. 2 


Heirathsgeſuch! Ein anſtandiger Mann, J 
alt, mit guter Arbeit und 
ft eines guten Mädchens o 
Jahre. Etwas Bermögen . cht. use 

%. 8, Abendpoft. 


Geld aur Möbel n. f. m. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 3 Genis das Work) 
—— — — — —ñ —ñ —ñe —— — 


Geld age 
auf Möbel, > Sr und ne Lagerhau— 
Be ſcheinigungen ae dr tönnt He hentlid 
oder monatlihe Abza jenen; je es 
hen, Wir u e Shu 
Fragt na "mM 5 . y s er 
a gran umdany, 


— en monatli ae 
ee 
n paar e Stunde 1. Wir j 
Unbere offeriren, Keiegdon ! ws { 

utual ecur 2% j 


utem Do m, 
rau, nit . 


lieben, mas 


Fee —X "Ei & 


Nur ernftigemeinte, ausführlice Offerten. i 9— 
entgegen genommen. * zuge ⸗ 
mi 





Berenügungs « Wegmweitfenr 


— „Ibe Even Sißers⸗ 
— — — Walling ford⸗ 
— „Maggie Bepper.” 

ira Bobfe — „Little Mik 


. — Ullerfei Attraktionen, 

Bart. — ÜUllerlei Attraktionen. 

I. — Alerlei Attraktionen. 

i-Barf. — Alerlei Attraktionen. 

— Konjert jeden Abend und 

adhmittag. 
Konzert jeden hend und Gonnteg 


ana 


(Hortieaung von der 7. @eite.) 


Berjönliches. 
(Unzeigen ımter diejer Mubrit 2 Cents da® Meort.) 


Some Made Hair Tonic! 

Bon mir jelbft aus Kräutern und Baumrinde her: 
geitellt, obne fhäplihe Subftanzen, fördert den 
Daarwuchs, verbindert das Austolen und ftärft 
frant: Rovibaut; auch gut für Kinder. Gin zweis- 
Ks Mittel, fait Dajjelbe, nur gegen graue Haare, 
muß jeden zweiten Tag erneuert werden. Zu baben 
bei Geo. Frey, Sedgivid und North oe. und Wells 
Eir.; Bejerman, Giybourn und SHalfted; Karg & 
Balteih, lImmenboter & Aman; Dciter, Southport 
und Yıncoin Wve., und bei der Fyabritantin, 2248 
N. Halfte Str., 2. Flat. Wird überall bin be: 
fördert, au Sonntags. 50c bis $1.W per Flaſche. 


Wünjde Wittiwer- und Witiiwensflub für Chicago 
ju gründen. Lerionen, Die gerne Mitglied werden 
möchten, wollen ibr Alter und ihre Adrejfe angeben, 
fodab ih periontih vorjprehen fan, zmeds Mit 
gliedihatt. Bitte zu antworten in Gngliih au Pro: 
moter unter Adreiic: G. 770, Abendpoit. 

Garpenter nimmt NReparatur- und Contract: Arbeit 
an. 153 3. Ohio Str., Beder. 


1415 Mohamf Str. übergib 
zur Beiorgung. 


PBlumberarbett-Nläge 


Nahforfhungen und Ermittelungen; PDisfret und 

föpneller Erfolg; Detektive. Apr.: 5. 5, Abenppoft. 

ſa ſon 

Ale Sorten Saararbeiten werden angefertigt bei 

Mis. R. Cramer, 1500 Wels Str. 

Painter, Colfominer, Naperbenger wünfht Pri⸗ 
Dotarbeit. Peter Geift, 163 Bine Str., hinten. 

10jn 1we 


Pleſterer⸗, Brick⸗⸗ Zement- und Schornſteinarbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1942 NR. Halited Sir. 
l5maimodojalm 

Berlangt: Geihäftsleiter, Herr oder Dame, für 
modern eingerichtete Klinik für Naturbeilung vers 
bunden mit Medizinveriandt. Muß ji finanziell be- 
tbeiligen oder Bürginaft ftelen. Apr: ©. 754 
Abendpoſt. doſa 


R. Friedlander, Collection Agench, 

54 W. Randoiph Etrake. Etablirt 188. 
3mai,e.0.d.* 
Altbewährte® Heilmittel gegen offene Beine, Ge: 
Ihwüre, Hautkrankheiten etc., melches allen geholfen 
hat, die es veriuchten, nur mir allein befannt, Wird 
bilfieft berechnet. Gefl. Anfragen an Mdr.: ©. 197 
Abendpoft. Sinimf 


Beglaubigungen, Nollmahten, Teftamente, Ueber: 
fegungen, Briefihreiben und jonitige fehriftlihe und 
notorielle Arbeiten prompt und yuperläfjig beiorgt. 
Earter:us, 173 FFiftb Move. Abends und Eonntags 
1938 Mobant Str., nahe enter Str, * 
— — —ñ — —— — —— — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle eingewanderten Damen u Herren, welche 
wunſchen an den jetzt beginnenden Zitkeln im Eng⸗ 
Luſchen theilzunehmen, ſollten ſich ſofort anmel— 
den; Sprechen, Schreibven. Leſen, Schnellitens. Be— 
ſtens billigt Kautm. Syücher, Engineer-Lizens etc. 
Siellungen frei durch G.-A.⸗B.-Union. Jedermann 
eingeladen, ſich von unſerem geſetzlich geregelten 

chuliyſtem ohne Werbindiichkeit zu überzeugen. Nös 
eres NAllinoie Colltge-Gebaude, 715 North Mpe., 
zabe Kalfted Str. Stets geöffnet, auh Sonntags. 

jafen 


Berlangt: Männer, 18 bis 35 Aabre alt, fi vor- 
gubsreiten für Sheizer, ungefähr $100 monatlich, 
Hud Bremier, SI), an nahegelegenen Eiſenbahnen; 
dein Streit: Stellungen fähigen Männern garantirt 
840 erhielten läge. Man gebe Aiter an; fit 
Moftmarte. George 9. Pater, Mailrcad Erpert, W. 
227, Ubendpoft. in10,17 


Gründlicher Violine und Piano:Unterricht ertheilt 

x mäßigen reifen Dir. und Mre. Arthur SHiric. 

nfänger und Vorgeichrittene. 637 North Avenue, 
3 Phone: 5147 Lincoln, 


nabe Sarrabee Str. 


Hdezia* 
Engliſcher Sprachunterricht für Eingewanderte 
1523 LaſSalle Ave. Tel. North 4107. Ottilie 
ſtoehnle. smai,fafonmi,in 


Sernt das Porbiergeichäft— Beite Fazilitäten, Fr: 
dert⸗ Intruktionen: Handwerks zeug geliefert; Tags 
und Abend⸗Klaſſen; Stellungen immer offen; kön— 
zen etwas Geld verdienen während der Lehrzeit; 
icpreibt wegen freiem Katalog. Nem Method Barber 
Schesl, 612 W. Madıfon Str., Chicago, 4. 

AmeilmXt 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Städtiiher Yeamter, mit Gebalt, wünjcht $00 auf 
4 Monate gegen liberale Vergütung zu leihen. — 
Mdr.: F. 3, Abendpoſt. 

Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grund⸗ 
eigenthum. Verleihen Geld. Verkaufen ſichere erſte 
Hppothefen, Freuer-Verjicherung &.  Frreudenbera 
& &o., 1561 Milmaufee Upe., nahe North Ave. und 
NRobey Etrake. dappineja® 


Geld zu verleihen auf verbeiiertes Norpjeite 
Grundeigentbum. Auh Geld zum Bauen, 
1615 2elmont pe. Ettinbed & Mener. 
2ljajafonmi* 





Zu verfaufen: Grite Sppotbhef, 20, auf 2ftöd. 
Pridhaus. Guaraniy Police don Chicago Titie & 
Truſt Co. Joſetti, 2411 Lincoln Ave. dimiſa 


Zu miethen geſucht: Junger, lediger Mann ſucht 
ein ſauberes ſtilles, ungenirtes Zimmer nahe Lin— 
coln Park. Adr.: K. 35 Aben dpoſt. fria 

Privat Geld zu verleihen ohne Kommifiion, mern 
Sicherheit aut, auf erite, ymweite und pritte Snpothef, 
BR. 3. Beder, 2512 N. Kedzie Blod. 9jnlwx 


Grfte 


Hypo the ken —— 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentbum-- 
Geld zu verleiben zu den beiten Bedingungen. 
Richar d Rod, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flut. 


Abends: 555 North Are, Ede Yarrabee. 14ap*X 


Geld zum Pebauen; keine Kommtifion; feine Abs 
pofatengebühren; feine Verzögerung. Anfeiben auf 
Grundeigentbum in Ebicago und Vorftädten; ver- 
beifert und angebaut. 9 Telephone, Randolphp 300 
9. DO. Etone & Co., 76 ®W. Monroe Str. 2ufb*X 


MAnfeihen auf bebautes Süpdfeite Grundeigenthum, 

in Eummen von $200 und aufwärts. 
Bm. U. Narten 328 Yome Abe, 

1lap*x 

Bmeite ppothefen ayf Grundeigentbum prompt 

beiorgt, balbe reguläre Raten. Leihte Bedingungen. 

Real Eftate Diortgage Eo., 32NR. Elarf Str., 3. * 

14of* 


Anleihen auf Chicago Grundeigentyum gemacht 
u den niedrigften, vorberrjchenden Raten. Keine 
erzögerung. YausDorleben erwünfdt. Bringt Eure 
Pläne mit. "Phone: Central 17%. 
Sohn P.BGoverftier& Co, 15 E. LaSall Str 
25ja*X 
Geld auf zweite Sppotbef zu leichten Pedinguns 
rn. ©. Cemwald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710; 
ends 555 Nortb Upve., Ede Larrabee Str. 16j1*% 
€. ©. Bauling, 13 Va Ealle Str. Erite Hp: 
pothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Sinsfuß. Telephon: Main 250. lmai*X 
Geld zu verleihen ohne Kommifiion von Pripat: 
mann auf Grundeigentbum auf der Rordiweitfeite, 
Niedr. Zinjen. 9. Fid, 3433 Hayes Str., Logan Sau. 
SupX* 


Wir nerleiben Geld auf Grundeigenthum und zum 
Lauen zu nicdrigfen Zinjen. Offen Montag und 
Samftıg Abend Hi8 9 Ubr. Kraufe Exarıngs Pant, 
1541 Milmantee Upe.. nahe Paulina Str. Wia* 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zins fuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagser Grundeigentbum zu verkau⸗ 
fen. Norbeftete Glart u. Randolrh Str 3jlrz 


— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Avbe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*% 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
SDearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitteriweet Pl. nehe Clarendon ine. 
Tfeb* 


a ————— ——— —— — — — 
Albert A. Azaft KRechts-Anwalt. 
Brogeiie in allen Gerihtzhöfen geführt. Alle Rechts: 
eihäfte beftens beiorgt. Grbfchaften eingezogen. Ein: 

überall burdgeiekt. Löhne jhnel Zolleftirt. 
Abitralte minitt. Befte Empfehlungen. 38 Eüb 
Seorborn Etr., Zimmer 1312. Im; 


John Wagner, deutiher Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Redıts- 
fadhen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 


105 PMontoe Str., Ede Clarf, Zim. 1307, 
> ag*: 


ee nen —⸗ 
Wenn Ahr mittellos_jeid und tüdtieen Rechtsbei⸗ 
d gebrandt, jeht Brandes, 1313 fort Dearborn 

— Eüpdiweliede Clark 


und Montoc. ipX 


an — — 


Möbel, Handgeräthe u. ſ. w. 


(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


"Möbel von 7 Zimmern, ParloreSet, 5 Stüd, fat 

neu, $2, aud einzel; alles unter dem. hafden 

Werth. €. Nopenz, 208 Ordhard Str., oberes he 

aſon 

Zu verfaufen: Dreifer, billig. 15% Eiybourn Upe,, 
zweite Thüre. hinten, unten. 


Spottbillig! Groker Yamilien Gisfhrant, Gifen» 
bett, KRücdentifb, Seizofen, Platten, Sprehmajdine 
etc. 1218 Eedgmwid Etr., hinten, unten. 


Zu verkaufen: Eämmtlihe Möbel. 816 R. Paus 


lina Straße, vorne, unten. 


Zu verlaufen: 3 Stüd Parlor Set und Ziie, 
Mabageni, 818. 3. 2. Dlfon, 1922 R. Clark Str. 


Zu verkaufen: Ein fehr wenig gebraudter Gasofen 
— billig. Nahzufragen ZEHN. Kentrai Part Üpe., 
8. Flat. 45 VBlod nördl. von Belment Ave. 


‚Zu verlaufen: Billig, Gas Range und volle Größe 
eiferne Bettitelle mit Mefjingbeihlag. HE Sputh: 
port Wve., 1. Flat. 


und tleiner 


Zu verlaufen: Billig, Küchenofen tie 
jajomo 


Gasofen. 189 Mohawt Str., 1. Flat. 


Bu verlaufen: Kodofen, Nähmafchine, eifernes 
Bert, für $5.00. 1517 Ordarp Etr., hinten. 


Bu verkaufen: Gagofen, 8.00. 04 Lincoln Ave. 


Ehön eingerichtete 6 Zimmer Flat für $150 jos 
fort zu verkaufen. 467 Miilmaufee pe. jajon 

Hu verfaufen: Neue, nie gebrauchte Go«Gart, La: 
denpreis $30, für $15. 897 Wells Str. 


Elegantes echtes Leder PBarlor:Ert, Davdenport, 
Eideboard, 2 Monate gebraucht, wegen Übreife jpotte 
billig zu verlaufen. Dr. Montes, 55 Bußlerton 
Blyd., nahe Clark Etr. bofrja 


Bu verfaufen: Parlor- Möbel und Piano. W. Mi: 
chaels 514 €. 44. Straße. miſa 


Zu verlaufen: Ein ſolides, gutes, eiſernes 
Bett mit vollem Zubebör, und ein 3-Stüd feines 
gepolitertes Barlor-Set, jo gut wie neu. 1923 
Eddy Str., nahe Robey Str. 


Verkaufe alle meine guten Möbe von 9 Zimmer 

Flat, Teder Parlor:Suit, Tifcye, Stühle, oder, 
etten, Rug 9 bei 12, Teppich, Yedercoud, Spiegel, 

Bilder, Dreſſer, Chiffonier, Sideboard, Nähma— 
ſchine, Eisbox, Küchenofen uſw., muß ſofort ver— 
lauft werden zum jpottbilligen Preis. 5307 Belden 
Upe., nahe N. Elarf Str., erfter Floor. diniwãa 
Zu berfaufen: Möbel von 9-Zimmer Reſidenz, 

Rugs, Parlor Set, feines Upright Mahagoni: Piano, 
Gouh, Estiih und Stühle, Bücherjhrant, Meſſing⸗ 
bettitellen, Drejier und Chiffonier. Verfchleudere 
jofort. 717 Belmont Une, nabe Halftev Straße. 
juns, ImX 


En — — — — —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Gent? das Wort.) 


H,O Bush & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Veiter Werth 
in hochfeiren Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von diejen hübjchen 
Inſtrumenten itet3 auf unierem Waarenlagersiyicer, 
ebenfalls vollftändige Musmwahl von mohlfeileren Ya: 
krifaten in neuen Upright, variirend von $150 bis 
825. Bedingungen: 310 — $15 — 25 Angahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Nianos vers 
miether und I Jahr Miethe erlaubt, menn gefauft. 
Zuid & Gerts Piano GCo., Build Temple, Glarf 
Er. und Chicago Ave., Chicago. Yjajajodido* 


Zu verlaufen: Hübjches $500 Piano, zwei Monate 
ecbraudt, wegen plögliher Abreije für SI. Dr. 
Montes, 505 Fullerton Uve., nahe Klark Str. 

Hier ift eine feltene Gelegenbeit zum Ankauf des 
bin Pianos für eine Meine Eumme Baargeld, 
ehe ih meine Guropareije antrete. Anzufragen: 2478 
Irhard Strahe. j 


Neue und uebraudhte Upriaht Pianos für 0 und 
aufwärts,, Baar oder Wbzsahlung, bei Grob, 1549 
Wells Str., nahe North pe. 3inimoX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


350 Taufen junges WArbeitspferd, $25 junges froms 


Sites, ftarfes und gefundes Pierd wegen Platz⸗ 
mangel billig zu verfaufen. 2024 W. Hartijon Str. 


Zu verkaufen: Abeitspferd und guter Magen, — 
RU ©. Haliten Straße. 


Zu verkaufen: Ehmarzer Schäferhund, $2.0. — 
1113 Wels Str., oberes lat. 
Zu vertaufen: Pediorce Scoth Collie. 2312 Ham: 
ley Ave., nahe 22. Etr. 


— — 


Zu verfaufen: Gute Ablieferungs-Pferd und 
Appmwagen. Aulins Bender, MI W. Madifon Str. 
_ Zu verfaufen: Top Puggu, ziveifigiges Trap mit 
Gunmmareifen, billie. 457 RN. Spaulding Ave. 


Zu verfaufen: Frangojifhe Budel-Ruppiees, H.0. 
607 Melle Str. Zelepbon: TDearborn 357. ſaſon 

Zu verfaufen: Schöne, junge Seidenpudel. Mes. 
Mueller, 2043 Larrabee Str., 1. Flat. 


gu verfaufen: Billig, 1000 Wiund fchmere wuhre, 
Gummireifen:Bugay, #35. 2047 Belmont Ape. 

Zu verfaufen: 5 Yahre altes Pony, Joll hoch, 
Rubbertire Buggn und Geihirr; zwei gute Arbeitsr 
pferde, jomie Schnelle BYuggppferde, zwei (rprekivas 
gen, nperichiedene Zweifpänner: und Erpreß-Geichirre. 
2134 Yarrabee Etraße. 

Zu verfaufen: Gutes Nferd, billig. 1459 N. Hal⸗ 
fted Straße. 


Zu verlaufen: Zefigiges Top-Buagn. 2140 Shefr 
field Avenue. 


Zu vertaufen; Kangrienvögel, Roller, 3 
mit Kafige, billig. 1742 Sermitage XUbe., 
oben, nahe North Une. 


Dutzend 
hinten, 


Zu verkaufen: Leichtes Pferd, 
Farbe. WII N. Haliten Etr. 


fromm, Buckſtin— 


Muh vrfaufen: 5 Pferde, Geihirr und Magen. 
Meyers, &06 Yale EStr., nahe Halfte. 

gu bderfaufen: Wegen Verlaffen der Stadt, 2 
echte meike Vegborn-Hühner und Kähne, alfe jung, 
gute Leger. 1104 MWebiter Une. 


875 faufen mittelgroßes Mfern, guter Läufer. 2146 
Irping Parf Bipd., nahe Lincoln Ape. 


Zu verfaufen: Top Bugan_mit Gummireifen und 
Einzeigefhirr. 2103 N. Ked Aubve. 


Zu verkaufen: Guter Top-Wagen, billig. 3834 W. 
North Avbenue, 3. Floor. 

Muß verkaufen: M Pferde und Stuten, mandıe 
Etuten trähtig, 90 bis 1700 Pfund ſchwer; feine 
Oiferte abgewieſen; Pferde koitenfrei verſandt auf 
allen Eiſenbahnen; doppelte Geſchirre 88 das Set. 
B. Greensfelder, 1310 Cotnelia Str., Vertaufer. 

1fb* 


Zu verlaufen: Immer on Sand, 50 Zug: und all 

emeine Arbeit3-Pferde, Citn Qumber Pferde und 
tuten, pafiend für Farmgebrauh. Auf Probe geges 

ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurüderftattet. Yojeph Etrauß, 1559 Milmaufee Äbe 
Imai3m? 


EEE — —— — — — I ne 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Verkoaufe Bichele billiag. 1025 Larrabee Strabe. 


Zu verkaufen: 2 Drop-Head Nähmaſchinen, 
neu, billig. 1431 Grand Avbe. 


Ale 
und aufwärts. Eultan, 3249 ‚Lincoln Ave. 


t wie 
jn10—18fajo 


abrifate von Drop Head Nähmaighinen, 8 
40f°X 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Bäderi-Finrihtung mit Ofen und 
allem Werkzeug. Belte Gelegenbeit für Bäder; bil: 
lg. 381 Of 8. Etraße. 

Autcher-Eitbor 
G. 


Zu verkaufen: 9 und Store Fit⸗ 


tutes. W33 Armitage Ave. 


Zu verkaufen; Soda⸗Fountain mit allem Zube⸗ 
bör, faft neu, billig bei jofortiger Abnahme. 3560 
. Rorth Avenue. 


Zu verkaufen: Sammtliches Tiſchlerwerkzeug. 
45ĩ Sullivan Str. 


ſKauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Beoria Etraße, 
Hier Bunt Yhr etwa 4 am Dollar an allen 
Euren Etoresffirtures erfparen. 
Neuenndgebraudte, 
Pretfe die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
01 bis 911 Weit Madiion Strape, 
Telephon: Monroe 1712, ul a 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Kerns Rheumatic Remeby lindert fofort 
Nheumatismus, Gicht, Luumbago; 1 die 3* 
Chat. D. Lindſtrom K& Co., Apotheker, 96 Weils 
Etr., Ede Andiane Etr. Yafa* 


Klinit für Afſthma-Krantke 


Noitive Refultate — Tüglih 2 bis 4 Nachmittag. 
1203 R. Aſhland Ave., zw. Milwautee u. Sivifion. 
lin,dofadilm 


Dr. Weik und Frau, Oecfterreihellngarn, bebans 
dein alle Äyrauensfrankheiten und nehmen Entbin: 
dungen an in und außer dem Saufe. 1756 Wei 
Diviiion Etr., Ede Wood. Xelepben: — 

jlte 


ſtbeulen, meraugen, Warzen, Nägel 
er or upt, "ah —S — 


S. Salſted Straße 
l6meilm! 


Abendpoft, 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u vermietbeh: 4 Zimmer an fleine Familie. — 
1 Ordard Etr. 


Zu prmietben: 3 Zimmer mit Xoilet, $11._ 1317 
Sengwwid Str. — 4 Zimmer, mit Bad und Xoilet, 
$16. 1309 Sergmwid Etr. 


Zu vermietben: 4 Zimmer lat, Toilet, Gas, 
$11, $12. 2346 Ploomingdale Road, Gde Weitern 
Une. Wgent am Plage täglih von 10 bis 12. Naio 

Zu vermietben: Ganz modernes 4 Zimmer erites 

kat, $16. 3048 Spaulding Ave, nahe Pelmont 

benue. fafon 

Zu vermiethen: Feiner Store mit 4 Zimmern, bil- 
ige Miethe. 18 RN. Kalften Etr,, nabe Wright: 
wood Wvenue. fajon 


Zu vermiethen: 2. Flat, 235 N. Halitev Str., 4 
belle große Zimmer, Ofenbeizung. Berien & Kirkiey, 
EU Firit National Bant Bipg. 

Zu vermietben: 4 Zimmer, 703 Willow Str., Ede 
Ordard, bübjhe große belle Zimmer. Bejiey & 
Kirtley, &O Fırft National Bant Bipdg, 


Zu vermiethen: Market; deutfhe und jchmediiche 
Nahbarihaft. 1859 Kimball Une. 


u bermiethen: 4 Zimmer Fl 
babn-Station. 3359 Marjbiield Upe., 
Roscoe, Nahyufragen im Hinterbaus. 

Yu vermiethen: Großer Store, 82_bei 2, mit 
Baiement, 5. Charles Heink, AT N. Halfted 
Straße. 

Zu vermiethen: 3 
feine Kinder. 1961 


lat, nahe God: 
Ecke 


reundliche Zimmer, mit Gas, 
heffield Une. 

Zu vermiethen: 3 ſchöne, helle Zimmer, 8.00. — 
328 Lincoln Avbe. 


Zu vermiethen: 6 ſchöne helle Zimmer, Bad und 
Attic, 818. 2823 Vincoln Ave. ſaſon 


Zu vermiethen: 1948 Cleveland Ave, 2 Zimmer 
und Bad, 2. Stod, alles heil, $25 den Monat. Ofen: 
beizung. 


Zu vermietben: Echöner Store, war 7 \ahre Giro: 
cery, mit oder ohne Zimmer, paſſend für Bäckerei 
oder irgend ein Geihäft; billige Mietbe. Kolbe, 
1742 N. Weltern Abe. 


Zu vemiethen: $25 monatlid, feiner Eck-Laden, 
payiend für Ice Cream Barlor, Zigarren und Telis 
tateſſen, zgenüber MeKinley Park. Gologrube für 
den rechten Mann. Nachzufragen 216 Weit 37. 
Straße. 


Gine helle freundlihe Wohnung von 6 Zimmerr 
und Badezimmer, mit großer Word, ift jofort billig 
zu vermiethen. 439 Oft 37. Straße, nahe Grand Bo. 
Zu vermiethen: Sonnige: fünf Zimmer Wlat, neu 

26 Welt Ohio Str. wuja 


deforirt, $15. 


Zu vermietben: \ 
Bimmer hell; billige Mietbe. II N. 


Modernes 6_ Zimmer, zylat, alle 
Aſhland Ave. 
fria 

Zu vermiethen: Vorder:lat, vier helle Zimmer 
und Bad, an fleine Yamilie, $l5. 1363 Cleveland 
Avenue. 9in x 
Zu vermiethen: Sınitäre Bäderet. 18%9 Milwauke 
Avenue, frjajo 


Zu vermietben: 6 Zimmer flat, modern, deeig⸗ 
net ſür Doktor, Anwalt, Geſchaäfts mann. Mõ Mil⸗ 
mwaufce Une. friafo 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer an Heine Yanilie, 
89.0. 4335 N. Aſhland Ave. doft ſa 


Zu vermietben: 4 Zimmed Flat, $IO—$14, nahe 
Gars und Schule, Norh:s, Yard, Thendore MW. 
Yuhman, 334 N. Glarf Str. Sin—st 


— — — — ne 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großes, reines, helles Zimmer an 1 oder 2 Herz 
ten zu vermiethen. 1611 NR. Woon Str. nahe 


Nortb Avenue. 


Boarder verlangt, MI Center Str., nahe Hoc 


bahn. —— 


Zu vermiethen: Helles Zimmer. 1503 Dayton Str. 
2. Flat, hinten. 


Frontzimmer. 


Schones 1837 


Zu vermietben: 
Dayton Str. 


— 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, paſſend für 
zwei, 81.50. 34 Albany Ave. 


nabe Lincoln 
Arbeiter, 245 


Vermiethe Front-Schlafzimmer 
Part, bei alleinſtehender Frau, an 
North Avenue. 


nte Cars 
ine. 


Zu vermietben: Zimmer mit Board; 
verbindung, ruhiges Kaus. 956 Garfield 


Zu vermiethen: Möblirte® Zimmer an teipeftablen 
Herrn. 3729 Bosmworth Ane., lat 8: 


Zu vermiethen: Helle 
Bequemlichkeiten, bei Wittive. 
nahe Dıpifion Str. 


— —— 


Helles Frontzimmer, mit allen 
1129 N. Robey Str., 


Zu vermiethen: Leeres Schlafzimmer mit Küchen: 
benugung an alleinitehenden Mann, nahe North 
Ave. und ESedawid Str. Kamtner, 39 Starr Str, 
1. Flat, hinten. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board, — 
219 Nortb Anenue. 


Herren und Damen finden angenehmes Keim 
mit Roard dei alleinftehenner Perion. 1716 Wells 
Etraße, Flat 2. 
gu ver miethen: 
US North Une. 

Zu vermiethen: 
Haushaltung, und Schlafzimmer. 
Roulevard. 


Möblirtes FrontsSchlafzimmer. 


Möblirte Zimmer für Teichte 

1356 Waihington 

jafomo 

Moomer? oder Boarders verlangt. 1420 NR. Wood 
Etrake nahe Milmanfee Upenu. e 


Zu vermietben: Großes 
AWıttme. 1401 Wells Etr., 


Roomers oder Poarders verlangt, drei in Fami— 
fte, alles rein. 1405 Mohamf Str. 

Zu vermiethen: Schöne, helfe Zimmer, mit oder 
chme Board, mabe Park: alleinftehenne rau, billig, 
qutes Heim; deutihe Koit. 301 Wisconfin Str., 
1. lat. 


Ulleinftehende Frau münfht MRoomers oder Boerse 
ders. 408 North Une. 


möblirtes Zimmer bei 
oben. 


Zu vermiethen: Ein fhones reinlihes Zimmer an 
einen oder zwei anftändige Gerren oder Frauen, — 
Gute Car- umd Hohbahn: Verbindung, 1 2lod von 
Belmont Une. 3253 Halften Er. 

Zu vermiethen: Schönes immer. 
446 Hamilton Ct. Tel. Lincoln 7770. 

Zu vermiethen: Helle möblirte ront- und inter: 
zimmer für leichte Sausbaltung. 14648-50 Walt 
Thio Str., nabe Lincoln Part Biopd. 10in1mX& 


ertra Gins 


Brivatfamilie. 
jaſo 


Zu vermiethen: Front-Schlafzimmer, 
gang. 3A W. Norih Ave., 3. Floor. 


Zu veg9niethen: Möblirtes Zimmer mit Teparas 
tem Gingang; feine anderen Moomers, 1524 Tomn 
Etr., nahe North pe, 1. #loor. 


Verlangt: Frau befommt freies Logis für etwas 
reinzumaden. Apdr.: 8. 399 Ubenppoft. 
Nermietbe reine, belle Echlafjimmer billig, Par. 
2344 Vrairie pe. famo 


Saubere freundfihes Zimmer für anftändigen 
Herrn. 837 Wells Str. 


Zu vermiethen: Saubere, möblirte Same, ein⸗ 
fache und doppelte Front-Partlor; reiſe 81.50, 
$1.75, $2.00, 83.00 die Woce. 36 W. Adams Str., 
Gde Morgan. doja 


Gewünjt: Roomer oder Boarder, heißes Wafier, 
Teiepben. 1612 Cleveland Ave. Alk 


Möblirtes Aimmer für amei Herren, gegenüber 


Lincoln Bart. 1762 Wells Str., Flat 3. Stater. frfa 


Möblirtes Zimmer für zwei Herren. 1405 Mi: 
wautee Ave., Flat 3. Stater. ft ſa 


Zu vermiethen: Schöne, grohe, kühle Zimmer, 
Gas und Bad. 952 Madiſon Str. dofrſa 


Zu vermiethen: Gute reine 
OR. Halfted EStr. 


Zimmer für Männer. 
i 5inie 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu miethen gefuht: Mann juht Zimmer bei 
anttändigen Xeuten, wenn möglih mit Wäjche, nahe 
North Une. Lembacher, 188 Milmautee Une, 


Zu mietben gefuht: Ein Mann, Arbeiter, wünſcht 
immer in Pribatfamilie oder bei Wittme, habe 
elbft Haus gehabt; muß Pla da jein, fein Werts 
yeus mitzubringen; bei Deutiden oder Englischen. 
dr.: 5. 2, Abendpoft. 


gr miethen gejuht: Sofort, eine moderne 5 oder 
6 Zimmer Wohnung mit etwas Yard auf der Nord: 
feite. ®. 3. Wolf, 1748 Melroje Str. 


Zu mietben gefuht: Zimmer mit Bad in Pripat- 
familie, nahe Straßenbahn oder KHohbahn. Adreſſe: 
RK. 360, Ubendpoft. fajon 


ne re 
Automobiles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vertauſche Wood's Electric Runabout für Gas 
Gar oder Paar. 1555 Wells Str. jafonmo 


$150 oder Diamant nehmen mein Woods Electric 
Runabout, in guter Ordnung. ’Pbone: Lincoln 
5214. dofrfa 


EN — — — —— — — 
Potent-Anwälte. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


— ——— — — —ñ —ñ —ñ — — — — — — — 
Robt Klok & Eo., ertheilt freie Auskunft 
in Patentangelegenbeiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäkie. Mr 54 M. Randolph Straße. 


Chicago, 


Geihhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bigarren:, Gonfectionery: und Delitatejfen Store 
—— Mus fofort verkauft werden — 

5245 faufen, wenn fofort genommen, einen lang 
etablirten, fih gut zahlenden Delitateijen:, Zigar: 
ten=, Gonfectionery: und Stationerp-Store in eriter 
Klajfe Gegend und dicht bejiedelter Nahbarjgait. 
Gegenüber großer öffentlicher Schule. Hübfches fri—⸗ 
iches Yager von allen Waaren,. eine Fyırtures. Bil: 
Iige Mıethe mit eleganten Wohnzimmern. 

Gute Gelegenheit fir arbeitjame Yeute. Zum Theil 
auf Abzahlung wenn gewünſcht. Sprecht vor wegen 
diejer jeltenen Gelegenheit morgen Sonntag Vorm. 
jwiichen 10 und 12 Ubr. 

1421 Qudjon Upe., I Plod jüdlih von North Ape., 
1 Biod mweitlid von Sepgwid Str. 


— — 


— — Baderei! — 
Muß ſofort verkaufen wegen Todesfall, ſeit 7 
Jahren etablirt, eigenes Gebaäude, die einzige Bäcke— 
rei im Town, an einen aufgemedten wup=to:Date 
Suftler, über $2500 Meinprofit per Jahr. In— 
botces über LOW), einichliehlih 2 Pferden, 3 Was 
gen, 2 Bbl. Teiamiicher, Badofen, Ice Cream Ma: 
biner'e dollitändig, mit einem Amjak von 21300) 
bis 82000 per Monat, made über 2000 Gallonen 
Ice Cream mährend der Eaijon. Bank: und Mühs 
len-Referenzen, verfaufe für $1500, Miethbe $30 ver 
Monat, mern fofort genommen, &ome Wafern, 
Norwood Part, SU. mifa 
Zu verfaufen: Saloon, nahe vier fyabriten. Apr.: 
8. %. 5% Abendpoit. 
gu verkaufen: Zin-Shop, megen bobem Alter; 
Arbeit an Hand. 2244 Shduthport Abe. 


. Zu verfaufen: Saloon mit Galle, die Halle bes 
jest. Austunft 1153 Wells Str., 1. Floor, rechts. 
; jajon 


Suche einen Candy-, Bigarrens etc. Store zu fau: 
fen, oder miethe_auh einen, Der jich flir ſolches 
Beichäft eignet. Stiebler, 1228 Pleafant Str. 

ZTabaf:, Nos 
billig. 1710 


gu verfaufen: Gandy:, 
tions:, Moitfarten-Yaden, 
Lelmont Avenue. 


— — 


Zu vertaufen: Saloon, 8225. 12831 Belmont Ave. 


4930 Aſhland Ave. 


Zigarren-, 
Zimmer, 


Zu verkaufen: Bäckerei. 
Zu verkaufen: Ein guter Ed:Saloon in Fabrik— 

Nachbarſchaft, unter günſtigen Bedingungen. Nach— 

zufragen 8344 N. Hoyne Ave. 

Zu vertaufen: Gutgehender Market; Eigenthümer 

geſtorben. 2426 Clybourn Ave. 


gu verfaufen: Reinigungs: und frärbereistaden. 
Nachzufragen 1115 Eait 55. Straße. 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Bäckerei. Nachzufragen: 
2606 Weſit North Ave. 


3u_ derfaufen: Quther:Shop, gutes Geichäft, auf 
der Mordjeite;: wegen Berlaiien der Stadt. Adr.: 
uU. %. 313 Abenppoft. u 


Zu verkaufen: Erfter Klaſſe Bäderei, mit oder 
ohne Pferde und Wagen, billig, großer PBargain, 
1503 Milmautee Ave. jajon 


$1400 Taufen 42-Zimmer Noominghaus; leichte Ab 
955 Adams Str, Ede Morgan Str. 


zahlungen. 


3u verkaufen: Stationery:, Zigarren:, Jce Cream 
Rarlor; niedrige Miethe; gute Zimmer. 3710 R. 
Aibland pe. fajo 


gu verfaufen: Gutaebender Wagen: und Pfad: 
fmith-Ehop. Zu erfragen: 221 Roscoe Etr., oder 
Montag in 2416 Lelmont Ave. nahe Weftern Ave. 
fajon 

. 5350 taufen gutes und reinlih möblirtes Room: 
inghaus, wenn fofort genommen. 421 Center Sir. 


Zu verfaufen: Guter Cd:Saloon, deutſche Nach: 
barfchaft, preiswerth, wegen Wbreife. Adr.: 2008 
Lincoln ve, im NReftaurant. fafomo 

Ausgezeichnete Oelegenheit für Mann oder Frau, 
um eine Reftauration aufzumakhen in Werbandung 
mit Saloon, nahe Northiweitern Railrond Station. 
Keine Miethe. Nachzufragen 347 North Kedzie Ave. 

fajomo 

3u verfaufen: Billig, Grocerv- und Delitatefien: 

loden, quter Pak für den rechten Mann, Wdrefie: 
F. 6, Abendpoſt. 

Yu verfaufen: Gd:Grocery in beiter Lage auf der 
Nordfeite, tägliche Verkäufe durhichnittlih 855 bis 
800, billige Miethe; großes Flat und Stall. Snap. 
Unterfucht , dies. Guter Vertaufsgrund. Woreffe: 
WW. 226, Abendpoft. fajon 

Zu verlaufen: Meine Bäderei mit Store, fehr 
autes Gejchäft, gebe lange Leafe oder verkaufe auch 
u a gute Yage, Alhlanp Ape,, 
nabe 63. Str. Näberes bei Frant Schiller, 1224 
Weit 68. Straße, , us 


Zu verfaufen: Guter Grocery: und allerlei Kauf: 
Yaden, deutihe Nahbarihaft, mit 4 Zimmer und 
billige Mietbe; Preis 80. Apr.: KR. 363 Ubendpoft, 


gu vertoufen: 82000 Baar, ein feit MO Jahren 
etablirtes SHerren-Ausftattungs-, Sinarrene wid 
Tubef Seihäft, größte Laundry-Office an der 
Südſeite; Neinprofit 8250 per Monat. Keine Zwi— 
ſchen handler. Adr.; W. 28, Abendpoft. ſamo 
Zigarren-, Tabak— 
ſchnell wachſen der 





Zu verkaufen: 
Laden in auter 
Jahre etablirt. Durchſchnittliche 
*19. 8450 oder befte Offerte. 
nabe North Abe, 


und Gandp: 
Umgegend, 15 
täglihe Einnahme 
1548 RN. 40. Une., 
ſa ſon 


& Gangbarer Saloon, jehr gut für einen Bäder. 
Udr.: #. 7, Abendpoſt. 


Achtung! Elektriker, Plumber, Lockſmiths, gutae⸗ 
legener befannter Store mit Werfftatt billig zu ver: 
faufen. Upr.: 8. 30, Abendpoft. mijajo 


3u verfaufen: Beauty Shop, Heizung und Wah: 
nung: gut Gelegenheit für die richtige Perion. 
Billige Mietbe. Apr.: WM. 244 Abendpoft. dofa 


—Püderei— 
Bu verfaufen: 8 Jahre am Piag, autgehende, 
feine Baderei muß jofort verfauft werden;  beite 
vage ım Zomn; aehe nah Deutihland; fein anz 
nehmbarer Preis zurückgewieſen. 
Ulbreht'3 Bakery, 
Chicago Heights. 
gu verfaufen: Gutzahlendes 12 Zimmer Koominge 
haus, an guter Transfer:Ede, alles beiekt, wegen 
Krankheit billig zu berfaufen: billige Miethe. Nad: 
auftragen: 5101 Wentworth Abe, 2. Floor. 


SınimX 


gu oerfaufen: Gine gute Flafchenbier-Route, wenn 
eeivünjcht mit Stall, Lager Zimmer und Wohnung. 
als N. Francisco Ane. frja 

Billig zu berfaufen: 
1651 Gornelia Apenue. 


Gandpftore, wegen Ubreiie. 
frſaſo 


‚u berfaufen: Krankheitshalber, Grocerye und De— 
likfateſſen-Saden, billig. 180 Dahton Str. frjaio 


„u verfaufen: Boarpinghaus, fanın beim Monat 
abbezahlt werden; kleine Abzahlungen; gute Gele— 
genbeit. 1615 Belmont Upe., nahe Lincoln Avenue. 

frſaſomo 


Zu verkaufen: Billie,_ MineralwajjersGeichäft, 
gutes Ginfommen. Perry Thompfon, 2843 N. Hals 
fted Strake. tria 

Zu verfaufen: Eine Home-Bäckerei, 
oder auf Abzahlung gegeben, wegen 
ernigfeiten. Adr.: U. 633 Abenppoft. 

Saloon zu verlaufen, 
659 Abenpdpoft. 


billig, Qaar 
Familien⸗ Un⸗ 
fria 


Abdr.: U. 
fajrmo 


Trans fer⸗Ecke. 


Bäckerei! Muß wegen Krankheit fofort verfauft 
iverden. 1300 Garroll Avenue. frie 


Zu verfaufen oder vermiethen: Reftaucant, mit 
oder ohne Sotel, gegenüber Northmeitern Depot, 
ET Wels Eier. Northweitern Hotel, friajo 


. Bu verlaufen: Guter, alter Saloon, 65 Fab Bier 
im Monat; a billig wegen Ab: 
reije. Adr.: R. Abendpoft. frſaſon 


Zu verlaufen: Bäcer-Store, Candy und Icecream, 
in einer kleinen Countryſtadt; gutes Geſchaft garanz 
tirt. Näberes an Mbr.: U. 635 Ubenppoft. frjafo 


Grocery: und Delikatefien-Geihäft wird verkauft 
Km — — — brauden nicht bors 
aufpregen. Gigenthümer verfauft es jelber. 50 Ca 
Straße, Ede Illinois Str. —* 

31mai Isin, miftſaſon 


— 


Zu verlaufen: 14 Zimmer Hotel in Landſtadt. — 
Mrs. Siegmeier, Box 188, Huntleyh, Ill. ’ 
8—13jnk 


Deutihe Zeitung zu verkaufen! — Eine deutiche 
wöchentliche Zeitung mıt guter Abonnentenzahl, im 
mittleren Wistonfin, County:Siß, ift billig zu vers 
faufen. Um nähere Austunft adreffire man ©. 757 
Abendpoft. Tin, Im 


nn nenn nn ni 
Billig zu verfaufen: Gin Ganbpftore, wegen Ab 
reije. 161 Cornelia Abe. inimt 


— — — — — —— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


we essen ee hg hend 
‚Sude — — Herrn mit einigem Ka— 
pital, weicher Duft hat event. für ganz Nordamerika 
den Verlauf eines, guten Wrtifels zu übernehmen. 
Adr.: $ 1, Abendpoft. 


Vartnetr. Wir münfhen zwei weitere Männer 
Kur Vervollftändig unferer „Shop Force”; twir miins 
Ken Männer mit etwas Kapital, um jich der Firma 
anjhlieken zu können. Wir haben eine Inmenge 
Beitellungen an Hand; eine gute, ftetige Stellung 
bei gutem Lohn für die rehten Männer, Unzufras 
en in der Fabril am Sonntag, zwiihen 9 und 12 

br Morgens, 1531 N. Halfted Str. 


Vartner oder Käufer gefucht für ſchönes Ze Thras 
ter. Fir Glektriter oder Mufiler eine jeltene Gele 
genheit. Abdr.: W. 20 Abendpoſt. doja 


Partner. Suche älteres Mädchen oder eine Witt: 
frau als Partnerin, ein Kind nicht ausgeichlojien, 
für Bäderei. Adr.: U. 634 Abendpoſt. frfa 
———— 


Partner gefudt mit $29 in etablirtes Yabrifas 


1 —— —— ——— 
unbegrenzter Umſaß, e Profite un 
Sindidofa⸗ Kant ®. 43 Abendpoft. f 


du: 


unft. Wbr.: tjajon 


Samftag, den 10. 


» 


Zuni 1911. | 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Wort.) 
Nordſeite. 


Wes halb Miethe beſahlen, wenn Euer Mieths⸗ 
odeld für ein Heim in meiner neuen Addiſon 
St. Subdiviſion bezahlen wird? 


Fuß Lots, Sewer, Waſſer, Gas, elektriſches 
Licht. Zement⸗Seitenwege, gepflaſterte Strahen, 
Läume und Sträucher; bequem zur Addijon Str. 
Station der Mavenswood Hochbahn und Lincoln 
Ave. Straßenbahn; ‚880 und aufwärts; 0 Xaar 
und $10 monatlich. 


.. 2 Blods zu Deffentlihen Schulen und non ein 

Liß beei.Blod8 zu den folgenden Kirchen und dus 

len: St. Benedicts Tatholiice Kirche und Schule, 
once M. GE. Kirche, deutiche Iutheriiche Kirche und 
chule, Congregationaliftensflirche, 


Paulinie und 
Ihricben, melde den Charakter der Nadbarjchaft bes 
gründen. 

Reue Zwei-Flat Brid > Gebäude, fertig zum 
Ginzichen zu irgend einer geit, fünf oder 
tech Zimmer Flats, Tak:Trim und <fyußböden, 
offene Vlumbing, eleftriihes Ticht, Mojait Fußboden 
in Badezimmern und Hallen, Trurnacebeisung, 30 
Buß Sof, gepflafterte Strabe, 85950: 00 oder 
mehr Baar, Reit $30 bis $35 monatlich, 


2eFlat Brıdgebäude, 5 und 6 Zimmer, 
Cat, heißes und faltes MWafier im jedem 
84500; 870 Taai, $17 monatlid. 


Bab, 
Flat, 


6Zimmer Costage, moderne Plumbing, 3250; 
5 Paar, 815 monstlic. 


& Zimmer Haus, Wailerheisung, 34009; $1000 
Baar, Reſt nach Pelieben. 
Subbdipijion - Offices. Addiſon. Ecke Leaditt, 
Byron, Ede Veapitt, often jeden Tag und Sonntaz. 
Nehmt Ravensmood Hodbahnlinie oder Lincoln Ant, 
Straßenbahn zur Addijon oder Vyron, deht weſtlich 
zur Subdivifion, Irving Part Bivr. Gar dis Yen: 
vitt, geh: 1 Block ſüdlich Niverview Part Car vis 
Veabitt, geht Bloads nördlich. 


Zelostyh, 1905 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: 

Ein grob9 Bargain in Sheridan Park, nahe Mils 
fon Qve. „2“ Station, muß verkaufen zu einer 
großen Werfchleuderung, ein großes 3:föf, Vrid 
Steinfeont, 5-65 Zimmer, Dampfheizung, Durch: 
iveg modern, Preis nur $8500. 


Ebenjo ein 4 Flat Frame an N. Aihland Mpe.. 
in Ravenswood, 4—4I—4I—4 Zimmer, muß verfauft 
werden zu Dem niedrigen Preis von $2000, bringt 
$480 Mieibe. Macht Shert. 

Ein großer Bargain an Briar Place, nahe Late 
Shore Drive, ein Zbzsitöd, Vrid, 11 Zimmer oder 
fann als 2 Flats gebraucht inerden, 7-4 Zimmer. 
Preis nur Kr00. Loı 27 bei 125. 


Ein neuer 2eftöd. Brid Store, und 6 Zimmer 
Flat darüber, an PBelmont Ave., diejes ift eın gros 
ber Bargain zu 86000. Macht Offerte, 

Gine feine 8 Bimmer:Refiden; an Pyron Sitr., 
2:jtöd. Franıs an Brid, Zurnace-Heizung, Yot 37% 
bei 125 ‚Preis nur 4500, madt Lfferte, fann auf 
ſehr leihte Zahlungen gefauft werden, Nahe Gilenz 
bahn-, Hochbahn- undſ traßenbahn-Linien. 


Ein großer Bargain in einem 7-Zimmer Frame auf 
Brick und Concret, Furnace⸗Heizung, Gas und elek— 
teiiches Licht, Kor 346 bei 12. Preis 85000. Nahe 
Eiſenbahn-⸗, Hochbahn— und Straßenbahn-Linien. 


Cbenſo ein 3⸗ſtöck. Brich, 2 Stores und 8 Flats 
und Offices, Lot dreieckig an Ecke von Boulevard 
und Geichäftsftraße. Kommt und jeht Dieie feine 
Gde, hat ebenfalls 8 Fuß Baſement. 


Cha3. 3%. Arbogaft, IT NM. 
Phone Lat Riem 5088. 


Robey Str, 


Zu verfaufen: Spezieller Bargain! Un Lincoln 
Une. gelegnes Gejchäftseigenthunt, beftehend aus drei 
xäden, Hutder- und Grocery-Beſchäft und Bäckerei; 
eines der Gebäude ift ein großes Dreiftüdiges Brid= 
haus, Das au der (de it ein FFramegebäupe; 104 
Fuß an Lincoln Une, 140 Zub an Osgoon Str., 
gegenüber von dem „American Theater.” Diefe Ede 
eignet fi aufgezeihnet für ein Saloongeichätt, 
oder für irgend ein anderes Geichäft: Miethe bes 
trägt etwa 32500 pro Jahr; Ofenheizung; verfaufe 
gegen KON Baaranzahlung, Reit auf lange Zeit, 
oder nehme ein auf Der Nordfeite befindliches Haus 
im Werthe von etwa $10,000 als theilweilen Tautıh 
entgegen. Yohın Heim, ausfchließlicher Agentl, 314% 
N. Albland Ave. fajon 


Zu verfaufen: An Lincoln Wpe. gelegenes Ge: 

fhäftseigenthbum, $6000; durdlaufend bis South: 
port Une. Ebenfalls 48 Fuk an Yincoln Ave., nebit 
meiitödigem fyramegebäude, Laden und 5-Zimmer 
irlat oben; Bad, mit Store und drei 4=gimmer 
rlats, mit der Ausjiht auf Southport Ave.; Preis 
12,000. Verkaufe auf leichte Abzahlungen, oder 
nehme ein Kleinere Eigentbum in Taufh dafür an. 
Nähere Binzelheiten bei: Nohn Heim, ausjchliek- 
liher Agent, 3148 N. Albland Ave. ſaſon 
Zu verkaufen: 8000 für Eure Auswahl von drei 

neuen modernen 5-Zimmer Wohnhäuſern; Bade— 
zimmer, Gas, Laundry Tubs, Hartholz-Fußboden 
und Finifh, Konkret-Baſements; beiihtigt Nr. 
2445, 2451, 245 GCuyler Une, nahe Irving Bart 
Poul.-Straßenbahnlinie oder einen halben Blod bis 
zur Perlängerung der N. Weitern Ave. -Straßen- 
bahnlinie, Die jekt ausgeführt wird; $200 Baar 
und $20 monatlih, einihließlih Zinfen, Offen zur 
Refihtiaung von 1 bis 5 Uhr Nahm. täglich, und 
Sonntags, oder fpreht wegen der Schlüifjel vor in 
der Dffice von Kohn Heim, 3148 N. Afbland Er 
afon 


Zu verfaufen: Für $3500, modernes 5: und 6:8im: 
mer Sylat-Gebaude, Yadezimmer, Gas, nahe South: 
port Ne N. MW. Hodhbahnftation, an Otto Str.; 
3m Baar und $30 monatlid, einihlieklih Zinjen. 
Dies ıft billiger, alS wenn Ahr zur Miethe wohnt. 
Unterfuht’s. John Heim, 3148 N. Aibland Une., 
nabe Belmont und Lincofn Are. fajon 


Yu verfaufen: Für $2250, nettes 4: und 5-Bime 
mer fFlat:Gebäude, uuf Ed:Kot, Nr. 5101 N. Tafley 
Ave, Fde Carmen Uve.; muß verfauft werden; 
3300 Baar und $10 monatlih und Binfen. ohn 
Heim, ausfchlteßliher Agent, 3143 N. Afhland * 

aſon 


Zu verkaufen: Für 86500, ausgezeichnete Geſchaäfts- 
Ecke: gegenwärtig befindet ſich darin ein Grocery— 
und Butchergeſchäft, nebſt Flats oben; gute Lage, 
in Summerdale; 800 Boar und Reſt monatlich. 

John Heim, 3148 N. Afſhland un 
aſon 


Nord Hermitage Une, nabe Grace Str., moder— 
nes Zimmer Flatgebaude, 3050. Aus. Torve, 
820 Nortb Upe, ſaſodi 


Zu vertaufen: Für 84700, Racine Ave., nahe 
Webſter, 3-Flat Brickhaus mit PorzellanBadezim— 
mer, Miethe 8576 jährlich. Großer Bargain. Cook 
Weckerlin, 1526 Larrabee Stri 


Muß verkaufn: 1643 Barry. Ape,, nahe Afhland 
Ape., modernes 2-ftödiges Syrame, 6 Zimmer jylatz, 
Konfretfundament, Lot AD uk; nur 4100; leichte 
Bedingungen. Baumanır, » Lincoln Une, 

Muß verfaufen: Modernes Zsftödiges Frame, 4 u. 
5 Zimmer Flat, Wolfrem Str., nahe Aihland; 
nur 3500. Baumann, 3055 Lincoln pe. 


Zu verkaufen: Billig, 19 E. Ravenswood Park 
Ave., nabe Grace Str., feine® modernes 2=ftödiges 
Frame, 4 und 5 Zimmer FFlatd, Pridbajement; nur 
835. Baumann, 3065 Xincoln Une. 


Sehr billin, modernes jhönes 2—6 Zimmer PBrid: 
Gebäude, hohes Bajement, nabe Grace Str. und N. 
Hoyne Ave. Preis nur 4800. Auguft Zorve, 820 
North Une, famomi 

Belle 
Auauft 
fabido 


Moderne 7 Zimmer Refidenz, große Kot, 
Paine Ave, nahe Lincoln Ube., 
Torpe, WM North Ane. 


MWittfrau berfauft modernes 2—6 Bimmer Prid: 
ebäude, nebit 5 Zimmer Cottage hinten, Hudſon 
oee nahe St. Michaels-Kirche, 500. Torpe, 820 
North. Ave ſamomi 

Vertaufhe 26 Zimmer Brickgebaude, Dayton, 
nabe Genter Str., für Sottagt, nahe meiner Office. 
Auauft ZTorpe, 820 North Ave. fafonmt 


Modernes Steinfront Flatgebäude mit 2-6 Zim— 
mer Wohnungen, Grace Str., weftlih von Lincoln 
Une., Preis 5700, werth $650u; günftige Bedingun⸗ 
gen. Xorpe, 820 North Ave. 10juni, 1m& 


—————— —————— ——— — 
Bargain: 3300 kaufen zwei 5-Zimmer Frame— 
Gebäude, Schiller Str. Ruedel, 602 North Ave. 
10junimX 
Billig, Brid: und Framegebäude, Center Str., 
mit 15 und 2-6 Zimmer Wohnungen, große Lot, 
Preis $4200. Auguft Torpe, 20 North Ave. 
1OjunimX& 


nennen 

Zu verlaufen: An Aihland Ape., nahe Wellington 
Aven zwei 6 Zimmer flatgebäude, Bargain. Nach: 
zufragen. beim @igenthüimer, 945 N. Aihland Ave. 


—— — 
Schleuder-Verkauf! S600 kaufen zweiſtödies Brick 
lathaus, vor — Lage, gut vermiethet. Conklin 

Ge., 3936 Lincoln Ave. 10jn 1w* 


Der größte Bargain auf der Nordſeite, moderne 
2Flat Bridhaus, Steinfront, jedes 6 Zimmer, 
Heißmwaiferbeizung, 30 Fuß Lot, nahe der Kreuzung 
von Lincoln Ave. und Jrbing Park Blvd. „Snap” 
für $6300, mwertb TOM. Spredht vor bei 

Frant Bed, 14 Irving Park Boulevard. 

famomifr 


verkaufen: Ziweiltödiges fyramehaus, 10 Zims 
— —* —5 Macht Offerte. Charles Heintz, 
2007 R. Halfted Str. 


Zu verkaufen: Xeichte Bedingungen, neues _mos 
dernes 2-fFlat PBridhaus, 5 und 6 Zimmer, Com: 
bination fFirtures, durhmeg Gichen, Burnacehetzung, 
%0 Fub Lot, Belisnahme fofort, 1 Blod bis zur 
Hohbahn-Station; Preis 865 Spredht vor bei 

Frant Bed, Dl4 Irving Part Boulevard. 

fabido 

Zu verfaufen: 1874 Some Sir., 2:ftödiges 5 Jim⸗ 
mer lat Bridhaus; „1872 Home Str., 2=ftödiges 

ramebaus, 7 Zimmer late, 2 Lotten. Unzufragen 
et Martin Engel, 184 Sarrabee Eitr. dojon 


Zu verkaufen: Prahtvolles Steinfront Bridhaus, 
5 und 6 Zimmer, 2. Furnaces. 1921 Palmoral 
Ave, 8 Baar: Seht diefes. Y. ©. 
Cariberg, 5705 N. Elarf Str in10,17 


Beſchraͤntungen geiehlih vorge- 


nun — — — — — 


Grundeigenthum und Gäufer.. . 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 2 Cents, das Moprt.) 


Nord ſeite. 

Nur 8000: Haus, drei 6 Zimmer Flats, Toilets. 
Miethe S00 jahrlich, nahe Lincoln Ave 

—Ostar Joſeiti, AII Lincoln Ave., nahe Halſted— 

dimiſa 

Modernes 3⸗Flat, Steinfront, bedenktt 6700 

neues 2:fylat elegantes Keim mit Einfommen, nur 

86200. Zwei lat, mit Zement:Bajement, M Muß 

Lot, 8, beide bequem für Ranenswood-Kahbahn. 

Lawih, 824 Center Str. mifrja 


Bargain! 2-Flat, 4:-Zimmer Pridhaus, 3 flat 
4 Zimmer Framehaus hinten, nahe Fullerton Suche 
babnitation, $4200; gutes 3 Flat Bridhaus, WMebiler 
Ane., Mirthe $600 jährlih, 85200; 3 Tylar Bridhaus, 
nabe Hochbahn. 84400. Bauſch, 824 Center Ai 

miftfa 


Genter Sir. Geihäftis@de, nahe Schbahnftation, 
Etore und 5 frlati, 817,000; würde tauihen filr 


"MHeineres Gigenthbum. VBeachtet, zwei andere jebr ats 


zichende preiämwerthe Eden, Bausch, 824 Genter Str. 
mifrfe 


Zu taufen gefuht: Wür Baar, Modernes 2: Flat 
Prıidhaus, öftlih von Southport Ape., yiwiichen 
Belmont Ave. und Yrving Park Bind. 

Fran! Bed, 14 Irving Parf Boulevard. 

jamopimidofr 


Zu kaufen geſucht: Eigenthümer, welche 
ſchon vielfach verſuchten, ihr Nordſeite-Ei—⸗ 
genthum zu verkaufen, aber doch nicht los— 
ſchlagen konnten — es aber ſofort zu ver—⸗ 
kaufen wünſchen, werde ich zeigen, wie ich 
es innerhalb 60 Tagen verkaufen kann. 

Marquette P. Schmidt, 

Zimmer 604, Schiller-Gebäude, 

64 Weſt Randolph Straße. 
\ 20mat,jadidoim 


Zu verfaufen: Yom alleinigen Agenten: Lotten an 
Garmen pe, naye Lincoln ve, 30 Fuß, $750; 
25 Yu, 3623. 
Fd:Yot an Seelen Upe. und Cornelia Str....$1400 
2: Flats PBridhaus, 6: und. T-Zimmer, N, 
JJ  : 
2⸗Flats Bridhau:, b= und T=gimme, N. 
Seelen pe, DH Fuß Lot, Heißwaſſer⸗ 
NEE nn ner siegen »:..3625 
Auauft Peters, 134 Grac Etr, 
ins Mia 
Bargain! — Bargain! — Sehr aut gebautes 3— 
ftöf. und Bafement VBridgebäude, eine 6= umd zivei 
7 Zimmer Wohnungen, Bad, nahe Dipverfey Pivn,, 
nur 8500. Verzinft jih mit 10 Prozent, abzüglich 
aller Untoften 
—Ostar Hojetti, 2411 Lincoln WUpe., nahe Halſted— 
dimiſa 


Sehr billig: Haus, 4 kl. Flats, bringt 8883 mo⸗ 

natlih, nur SR; Orchard Str. 
— Dätar Yojetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Halfted— 
dimije 


—40.W--Groher BargainM.m— 
FO Baar, Meft $25.0) den Monat, einjchlichlic 
Zinſen, kaufen Zwei-Flat Gebäude, 1514 George 
Straße, 4 Zimmer und Bad in jedem Flat; Hart⸗ 
holz-Finiſh? Maple-Fußböden; AÄsphaltſtraße Lot 
50x15, nahe Southbort, Belmont, und Lincoln 
Ave. Carlinien; ein Block von St. Alphonſuke⸗Kirche 
und Schule. Das Miethsgeld wird das Eigenthum 
bezahlen. Werdet ſelber Hauseigenthümer. 

John P. Foerſter & Co., 15S. LaSalle *9 
dofrja 


Muß fofort verfauft werden: Moderne 7 Zimmer 
frrame-Relidenz, Nord Hermitage Ave. nahe Addi— 
ton, Allen Lot, Northiv. Hochbahn oder Straßenbahn; 
Dieses Gigenthbum ift billig zu haben gegen Baar, 
meil der Gigentbümer die Stadt verläßt: zögert 
nicht. Um meitere Auskunft wende man fih an 
Nicolas F. Pruiiing & Son, alleinige Ugenten, 

z IN. LuSalle Str. frſa 


Bargain! 8650 kaufen 2Mdideẽ Frame Flat⸗ 
haus, 2788 Southbort Ave. nahe Diverſey; muß 
dieſen Monat verkauft werden. Eigenthümer. fria 
Zu verkaufen: Geſchäfts-Ecklot für Bäcderei, billig. 
4057 N. Oatley Ave., Ecke Belle Plaine Ave. uß 


— 


Zu verkaufen: Moderne 6 Bimmer Cottage auf 
Edlot, an Eullom Wpe., nahe Lincoin Uve amd 
Schbahn. Spottbillig für 2700. 

— — Arthur Nofetti Real Citate Eo., — 

657 North Ude, $ 
midofria 


— 


Nordweitieite. 

Zu verfaufen: Mein prahtvolles Irving Part 
Keim, 3 Xotten, berjchleudere, wenn fofort genom: 
men. Adr.: W. 224, Ubendpoft. 

Zu verfaufen: Bargain, neues 2 Flat Brid- Ges 
bäude, 6 Zimmer fylat3, modern in jeder Weije, 
eleftrifches Yicht, 30 Fuß Lot, hobes DBajement, deut: 
fhe Nahbarichaft. 1851 Harding Wpe., nahe ort: 
land Str., 51000 Anzahlung, Keit monatlich. 

Zu vertaufen: 6 Zimmer Brid:Cotiage, neuefte 
Ginrihtung, BO Anzahlung, Reit wie Miethe, nahe 
Hochbahn-Station. 3418 Pierce Une. ſaſo 
5 Zimmer Cottage, halber Acre 
Ave., zwei Blods 
bei Dunning, 


Zu verfaufen: 
Garten, fein bepflanzt, an &. 
nor dlich vom Irving Vark Blod., 
Haus und Lot Rt. 30. 

Zu verkaufen: 2-Flatgebäude, halben Block von 
Krving Part Blod., Yot 33 bei 126, gute Lage. 4059 
North 45. Upe., Gigenthitmer. 

Seltene Gelegenheit, ein vorzüglices Eintommen 
für den Preis einer Cottage zu laufen. Die beiden 
Properties, 3144 N. Paulina Str, nahe Belmont 
Ave., Miethe IR, und 125 Wellington Str., nadye 
Racine Ave., Miethe 8420, müffen fofort. verfauft 
werden. Nur wenig Baar nöthig. Alles. Nähere, bei 
G. Freudenberg & Co., alleinige Ugenten, 1561 
Milwankee Ave. ſaſon 


Zu verkaufen; Elegante neue 4, 5 und' 6 Zimmer 
Coitages, Drake Ave., nahe Dontrofe Bridbafe: 
ments, breite Yotien, Zement-Floors, Gas und elet- 
trifeg Licht, Grferfenfter, nabe -Montrofe' Wlpp. und 
Rorthweſtern-Hochbahn. Dieſe Cottage mülfen jo: 
fort und billia verfauft werden; Eleine Banranzah: 
lung, Reft leichte monatliche Ubzahlungen mie Miethe 
—nur noh 4 übrig. Kommt Sonntag u. untersieht 
fie genauer Prüfung, ebe Ahr anderswo, fauft. 

Brtedvrih Walter, U Pletcher en 
. afon 


Bu verfaufen: 6 Zimmer Haus, Teft Arbing 
Dart, Zement:Bafement, Bad, Cat Frim und Fuß— 
böden, Furnace, Combination Wirtured, Daundry 
Tube, Eideboard, Südfront, Lot 3 bei 135, Breis 
0. Leihte Pedingungen. (3945) 
Baenke & Wheeler, 3198 Milmautee Une. 

fajon 

Zu verfaufen: 6 Zimmer Haus, Irving Park, 
gerade gebaut, modern mit allen Berbeiferungen, 
30 Fuß Lot, gute Lage, aute Trandhortation; ein 
ehr ichönes Heines Keim für nur 3000. Neichte 

edingungen. ao) 
Haenke & Wheeler, 3198 Milmaufee Ane. 

jajon 

Zu verfaufen: Neues 5 Zimmer Framehaus, Ze— 
ment:Bafement, Dfenheizung, Gas, Sidebnard, 
Laundry Tubs, zwei Blocks von Milmautee Ape.; 
Dat Trim und Fußboden; Preis $00; 330 Baar. 
Leichte Bedingungen. (3917) 
Haensge & Wheeler, 3198 Milmautee Ave. 

fafon 

Zu verfaufen: „Snap*, 5 Zimmer fyramehaus, 
Konfret: Fundament, Hartholz:yubböden, modernes 
Badezimmer, große Attic, wo andere Zimmer ge: 
baut werden fünnen, wenn geiwünfdt ;nur 8240 
Sehr feihte Bedingungen: (3688) 
Haenke & Wheeler, 3198 Milmaufee ven 

afon 


Zu verkaufen: Gin PBargain in 6 Zimmer PBrid: 
Cottage, mit Steinfundament. Zement:f}loor in Pa: 
fement, durhimeg Taf Floor und Trim, fFurnaces 
heizung; 3314 Fuß Lot. Das modernfte und am 
fiherften gebaute Haus in Irving Park. Gute 
Transportation. Muß verkaufen megen Krankheit. 
Preis 3500. SO Paar, $5 ger Monat. Nachyu:r 
fragen beim Gigenthümer ©. ©. Olſon, ZR'N. 
Eentral Part Ape. fafon 


Zu verfaufen: Familie mit Kinder, die es ihäkt 
eine Heimath für jih allein zu habn, finden einen 
ſchönen Platz in 423 School Str. Gut gebautes 
Haus, Prid- und Steinfundament, Lot Nié Zub, 
5 Zimmer und Badezimmer im erften tod, mei 
Schlafzimmer, Kleiderihränfe, großer ang aus: 
gebaut und große Dadhlammer im zweiten Stod. 
Kigentbümer verfauft es billia wegen Stadtverfafs 
ſens. Gigentbüme 43 Sdheol Str. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Zivei dauerhait ge: 
baute Bridgebäude, 4 und 5 Zimmer und 6 und 6 
Bimmer, Bad, Gonfoles, Zemeritbajement, elcktris 
sches Dicht, Usphaltitrake, 2 Plod3 von Gars und 
Schule Diefe 2 Bergains zu IR und 50: 
nehme SAN Anzahlung oder Theil in Tauſch Anz 
pm: 258 N. Kedzie Blod. Regelin, Xenion 

Go. frfabimino 

Zu verfaufen: Gd:Eigentbum, 86888 Nord 
Marfhfield Ane., Miete 5 monatlih; verkaufe 
ür $7800; volle Kommiilion an Makler; Kppothet 

. Muß verkaufen wegen Uneinigfeit der Raıt: 
ner. Wegen Austunft mende man fi an Peter 
Riemira, 1018 Noble Str. Tel.: Monroe 3657. 

SinimXt 


Zu verfaufen: Votten an 43. Uve. nahe Pelmont, 
billig. Austunft 3159 Clybourn Ave. fria 


Seht diefe feinen neuen, modernen 5 Zimmer Cut 

inifheb Cottages auf zwei Lot, 50P W. Winona, 

944 Gunderfon Str., Jefferfon Park; PBreiie $2750 

und 82600; 9200 Baaranzablung. Anm 
U B. Haberer, 4756 Milwaukee Ave. 

Zu verlaufen: Bargaind in großer Auswahl — 
Logan Sauare, Avondale und Irving Bart Diftrıkte, 
neue 2siylat Häuſer, Preis 3500 und 3650. 

Neue Frame-Cottages, E90; 7:Bimmer Refidenz, 
pe fehr feichte Anzahlung, Reit monatlich tie 

tetbe; fommt gleih und habt erite Auswahl. 

W. 9. Gieiede & Bro, Bil Milwautee a 

; nim 


Zu verkaufen: 1445 Nord Park. Ape., zmeiitädiges 
——————— je 6 Zimmer, in gutem Zuſtand; 
iethe 8360; Preis 8200; Hälfte Baar. Nolan & 

Eebaftian, 105 N. Clart Str., Ede Pe 
nl 


Zu verlaufen: An Zefferfon Barl, 7 Zimmer. 
Haus mit 4 Lotten, Scheuer, Hübnerftal, Chft: 
bäume, $2200. Diether & Jarnede, 4761 Milman 
Avenue. n lwæ 


Bargain! Kleines 2 lat Gebäude, IE, Brid: 
und Steinsgundament. Sehr leichte Anyahlungen. 
Nur 5 Jahre alt. Eigenthimer; geht nah dem Wer 
ften. W. %. un? 6. 8. Moore, Nrving Bart Dior. 
und Kedzie Une. Se Umai ae 


ED: 


eu) 
* er In 


*.  Grunbei und Häufer. 
(Anzeigen unter. Diefer, Rubrit 2 Cents das Wort, 
— —— — — mm — —⸗ 


Nordweſt ſeite. 
Fertig für den 1. Mai. 


von Bartfteiı 


hicago. 


Feinſter Blod 
2Flats in 


Sehr leihte Absahlungen. 


Sämmtlich durchweg Daf trimmed; 
pradhtuoffe breite Raien bei jedem Haus 
31 Fuß Lotten; kommt und befichtigt fit 
heute; fie find fämmtlich beforirt und bes 
reit zum Einzug. 


WB. I & € 8 Moore, 


Irving Park. Blod., bei Kedzie Avenue 
an27% 


— Ban; neues Baus — 


Mit 4 Ader von reihem Gartenland 
Nur 822350 

HM Baar, Neft SO der Monet 
Sau: bat 5 Zimmer, Gfojet, heißes und kalte Male 
jer, Steinfuntament. Lort3 4 bi3 1% Uder mit 
Etadtwailer, Ginder: Wegen, Baumen un Sträu— 
Kern, Schuler und Storeg nabebei, Mäuse dem 
ganzen Tag offen. Nehmt Nrving Bart Diur. Gar 
bis 64. Une, aebt jünlih bis Adbiion. 


Dliver 8, Watjon, 17 W. Wafhington Ste, 
mibofr;a 

Su verfaufen: Neues modernes zweiltödiges 4 Zims 
mer Flatgebäude, Konfretbejement, Rouleanr’, Gase 
irtureg, nahe Xogan ESamare und Milmaufce Ape. 
Office Sonntegs offen. Leichte Bedingungen. — 
Melms, 2580 Milwaukee Une, Amaiſamie 
Zu verkaufen: Schöne Geſchäfts-Lot in Jefferſon 
ga wenn gleihh genommen, 50 bei 150, _$1800. 
iether & YJarnede, 4761 Mlilwautee Ave. TinimX 


1000 Baar kaufen 4 und 5 Zimmer fylatgebäude 
mit Store und Pafement im Irving Park TDiftritt, 
Ede, Gebäude faft neu, BI; Mietbe MO. W. 
Goers, 2135 W. Huron Str. 


Weſtſeite. 


Größter Bargain in Auſtin; 7 Zimmer Haus, 
Lot 3712 bei 178 Fuß, Straße verbeſſert, Prei3 
32500 für ſofortigen Verlauf. Traiſe K Son, 5400 
Madiſon Str. Offen Sonntag. 

Zu vertaufen: 544500 — neuer 2⸗ſtöck. Brick Store 
und Flat. Goldgrube für Bäderei oder Hardware — 
feine andere Bäderei ‚hier. Zum Theil Baar. 5737 
Weit 12. Straße. 

Zu verlaufen: — — — — —_—— 

Wirtliher Bargatin! : 

3200 Baar, Neft monatlich, Taufen neues 6 Zims 
mer Bridhaus auf Lot 323x125 Zub, 621 Nord 
St. Louid Ape., ziwifchen Chio und Huren Str. 
Prähtige Dekorationen, Mantel, Sideboard, Wes 
dizinihränthen, offenes NidelsBlumbing etc. Feine 
Nachbarichaft, 2 Xlods vom Garfield Bart und 11% 
Blods von Chicago Ave, Garlinie. Ofhien zur Be— 
jihtigung Freitag und Samitag Nachmittag und 
Eonntag den gangen Tag. i 

Ward T. Huflon, 115 S. La Salle Straße. 

Telephon: Gentral 2194. ftfs 


@übjeite. 

Zu verkaufen: Mein modernes breiftödiges Brid 
Flatgebaude, Michigan Ave. Südſeite; tauſche auch 
für gqute Farm mit „Stoc“, in Indiana. Näheres 
3161 Elpbourn Avenue. 


= verfaufen: 2 rlatgebäude, Prid, Par, Gas, 

beikes und altes Wafier, Cat Trim, zwei Furnos 

ced. Preis 8300. 5638 Emerald Une. 
IYrmat,mifafonim 


Sudweſt eite. 


KIN Anzahlung, 810 monatlich, kaufen ſchönes, 
neues us mit 4 großen Zimmern; bobes Baier 
ment; = Dahboden, große Porhb und Warten. 
Alles für den niedrigen Preis von 8163, Gd:Haus 
$1700; teine Gifenbahngeleiie zu überjpreiten,; tem 
Rau oder Schmutz; nahe deutfher Schule umd 
Kirche. PVergebt nicht, ich gebe einen Abftraft und 
reine Papiere frei! Bringt Eure Hyrau_ Sonntag 
Nahmittag. Archer „Limits" oder KT. Str. Gar. 
37 ©. Mozart St. 

Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage oder tauihe fid 
tleine Farm. 1814 W. 34. Place. jajo 


Zu verfaufen: An 33. Place, nahe Vaulina Str., 
meiftödiges Framehaus, 5: und 43immer Flat, 
ment, Furnace-Heizung; zwei Lotten; $2100, 

N, tlten, 42 ©. Wood Str. 
fajon 


Zu verfaufen: Nr. 3999 S. Rodwell Str., Brids 
Eottage; große Tot: $1650. 
i Wilten, 342 S. Wood “= 


3 


u verkaufen: An Vaulina Str., nahe 36. Str 
4-Jimmer Brick-⸗Cottage, mit hohem Keller; 81100. 
F. J. Wilken, 3422 S. Mon Etr. 


Borftäbte. 

Billta für Baar! ch verfaufe ein ſchönes zwei⸗ 
ftodiges Wohnhaus in Glen Elinn zu einem Preise 
bedeutend unter den Baufoften; 6 Zimmer und Bad, 
Wurnace, heißes und faltes Waffer, Gas und elet: 
trifhes Licht, Hartholz: Fußböden und Trim; eine 
ute Gelegenheit für $emand, der einen mirflichen 

argain für Baar haben mill. Witte in Engliih zu 
fhreiben. F. MeMillan, Glen Elion, A. fafon 


Bauftele 18735 uk) in S. Dat Rarf, inottbilfig 
u verfaufen. Frau Klopp, H12 N. Gocramento 
ve., nahe Wellington, 2, fylat. 


Zu, verfeufen: Soreft Park, modernes 7 Zimmer 
Haus, Zement, Stucco, von Gigenthlimer; Lot 5 
hei 165, Brid:-Straße, deutfhe Stapt, S5W. 528 
Marengo Str., 2 Blods von Metropolitan Hodhhahn. 

fajon 


Farniländereien. 


160 Ader Farm, 8 Meilen von der Stadt Oconto, 
mit gutem 8 Zimmer Haus, Stall 30 bei 94 und 
verfchiedene, andere Gebaupe, hat guten „Silo“, 
Wagen: und Maihinen:Shen. 4 Wrbeitäpferde, 2 
Colis, 11 Holſtein Milchtühe, 2 Heifers, 4 Dear: 
lingas und 2 Frühjahr-Kälber, 5 Schweine; 1 Bin— 
der, Hay Rad, Mähmafchine, die Halfte Untheil , 
an einem Manure Spreader, 2 Pflüge, 1 Disc⸗ 
Plug, 1 Spring Tooth Drag, 1 feiner Tooth Drag 
und beridhiedene andere fFarmgeräthe und Maichınen, 
eine Mindmühe, eine Yanning WEL, cin Magen, 
ein Top Yuggy, ein ofrened Dugad, ein Schlitten, 
ein Cutter. Preis 84500. 

Eigenthüimer jtarb dor furzer Zeit und das Nach— 
faffenfhaftsgericht ordnete den Verfauf der yarm an 
Wagner & Bedmar, Anwälte für Truftee, 

1307 Fort Dearborn Bipe. 
ſa momi 

Großzer Bargain! Achtzig Acker Farm in Michigan, 
drei Meilen ſüdlich von Grand Junction, Mich, 11 
Meilen von South Haven; 35 Ader unter Pflug, 
45 Ader Holzland und Weideland, gutes 5: 3immer 
Haus, nebſt Keller, große Bar, Hühnerhaus umd 
Aubengebäude; handelt ſchnell; muß verfauft imer= 
den, um Nachlaß zu regeln; Wreis 82500; 500 
Baar kauft das Beſitzthum, Reſt auf leichte Abs 
ablungen. Theo. Lind & Eo., 3ITO N. Glart Str., 

elepbon: 5203 ®raceland. 

Zu verfaufen: &O WUder gute Land, mit einem 
feinen neuen Saus, Bement:Keller, Stall und alle 
nöthigen Nebengebäude, feiner Obftgarten beim Haus 
— ein prähtiger Plak für $260W0. Pin Sonntag 731 
1%. Vale Str. 7 eterd, Soutb Haven, Wic., 
Storefeeper. 


— Geht nah Michigan — jeht iſt die Zeit — 
Ich offerie nur für 10 Tage: Meine 80 Acker Farm 
— 2 Meilen von der Stadt — 35 WUder fultivirt, 
500 Pfirſich⸗—⸗ 100 Kirſchenbäume, 30 große Apfel— 
bäume; ebenes Land: reicher, ſchwarzer Boden; 
feine Gegend in Michigan; 81200, zum Theil Baar. 
Angebote verlangt. 

—— Sch Batman, Holton Mid. — 
ruht: Farm — 
Zu verkaufen: 15 Acer Fruchtfarm, 
mit Stod und Ernte, alles unter Plug. 
Tomn. Eihreibt an den Gigenthümer: 
Tony Welh, R. Nr. 1, Grand Haven, Mid. 

jamt 

Zu verfaufer: Ein mirfliger Pargein in beuie 
ie Unfiedelung in wisconfin, 200 Uder Farm_u. 
Timberiand mit Pferden, Nindpieb, Sünnern, Ges 
räthen und Eriiten; alles für $50 Baar. T. Riddrr 
wold, Yutternut, Wis. diſa 


Zu verkaufen: Bargain! 40 Acres qutes Land nahe 
Ohersindiuna. Keine Gebäude; $1.00 für die Rüde 
fahrt. Seht Eigenthümer KHiertited, 5410 si 

. inim 


Zu verlaufen: 80 UAder Wisconjin Farm mit 
Rager; Ernte und Geräthichaften. Nehme Ghicano 
Grundeigentbum in Zaufh. Frant Schoolz, W034 
Milwaufee Apenue. tfane 


& verfaufen oder zu vermietben: 7 Uder 
Frudtfarm, mit Birnen: und Pirfihbäumen, mit 
neuer Cottage, M Meile von Stevenspilie, 1 Meile 
vom See. Adr.: Lod Bor 9, Stevenspiile, 2. x 

Sinim 


Zu verkaufen: Gute 80 Ader Michigan Farm, 
mit Gebäuden. Fred Mesler, 140 W. Erie Str. 
Sin,iw 

Gute fertige Farm am fuß, Wald, Wiejen, 
Gente, Vieh, AIndentar, neue Gebäude, $1500; leichte 
Zahlung. I. Wag, R.. 1, Grand Haven, Michigan. - 
iug--S0jajomi 


verbeſſert, 
Nahe zu 


- 


Dreibusbertziveng! Arres Wisconfin Yarın, aute 
Sebäude; fin sig red unter Pflug, gutes Tims 
ber, . nahe Gifendbahn und Sägemühle. $15.00 per 
Are, Bedingungen. Wood, Zim. 6, 602 * —* 

12mai® 


Berſchiedenes. 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 8000, nettes 
6⸗Fimmer Sommerheim, in Fox Lake, Ill.; hübſche 
Satten- und Fruchtbäume; verlaufe auf leichte 
Abzahlungen, oder vertauſche gegen Bauftelle auf 
der Rordfeite, die ſich für ein Buͤngalow oder klei⸗ 
nes Wohnhaus eignet. John Heim, 83148 R. Aſh— 
land Ave. ſaſon 


Zweiſtociges 11⸗Zimmer Haus, mit Buicherſhod, 
alle Verbeſſerungen drin, mit Sélachthaus und 
—— und —— Aka. 2% zn 
von Ghrcago, großer a i u verlaufen. 

por: Ede Gens? 


Pieis endpoft. 
FR 2Omaifadofeig 





+ 


Dr. ©. WB. Chan (dem Rublitum ad Dr. Chan befannt) münfdt dem 
Publikum mitgutheilen, dab feine Vornamen 3. W. find ımb bak feine Office 
fi Nr. 427 Wabafh Avenue (neue Nummer 726) befindet—teine andere Biveig- 
Dffice in der Stadt. Seit vielen Jahren mar Dr. ©. W. Chan ber einzige Kine» 
fie Arzt in der Stadt — Fein anderer Ginefiiher Doltor führte bisher benfels 
ben Namen. Er bat feine Office feit ptelen Jahren nad 427 Wabafh Upenus, 


(neue Nummer 7286) verlegt. 


Dr. &. W. Chan mar in China als ein Mönig ber Wrgneitunbe befannt; 
er iſt ein chineſiſcher Doktor, der ſowohl von chinefiſchen wie engliſchen medigi⸗ 
niſchen Kolleges promobirte. Durch Geſchicklichleit und mit ſeinem wunderba⸗ 
ren chineſiſchen begetabiliſchen Heilmittel hat Dr. G. W. Chan ſeinen Ruf in 
dieſer Stadt begründet. Leſet die folgenden aus den tauſenden von Zeugniſſen. 
Leidende ſollten bei Dr. G. W. Chan, Nr. 427 Wabaſh Ave., neue Nummer 726, 


vorſprechen. 


Unterſuchung und Konſultation frei. 


Office⸗Stunde: Täglich von 10 Vorm. bis 8 Uhr Mbende, ausgenommen Frei» 
tag und Sonntag. freita; von 10 Vormittags bis 6 Uhr Ubenbs. Sonntag von 
10 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. Autzerhalb Chicagos wohnende Leute können durch 
Korreſbpondenz in engliſcher Sprache behandelt werden. 

Die folgenden ſind einige der chroniſchen Fälle, von Doktoren als unheilbar er⸗ 
Härt, melde durch bie KHineftfhen Heilmittel Arrirt wurden: \ 


ray Am Roffi, 911 S. Elinton Gtr., Die 
an Rbeumatismus, topfung, umb . 
genbeiäwerben litt und völlig erihöpft mar. 
ie murde durch dieſe Kineliihen Sträuter» 
beilmittel in vier Woden Zurirt. 
err Nid Goroufe, welder einen — 
Schmera in ber Bruft und trodenen Suſten 
baite, ber ibm feine Mube Iteg und allge 
meine Chmwäde berurladte. mwurbe in 
es Wochen durch bie hinefifden Seräuter- 
eilmittel volitändig gebeilt. h 
au, — ihrer *— 
barſchaet wohlbekannte Dame we Se an 
fenbefämerden und teibficher ehmäde Iitt. 
Sie murbs nad bi natiger Behandlun 


mit ben &ineftihen äuterbeilmitteln vr 
—— 


ortorici. 188 Milton Abe. ⸗oa 
fi eine fhmwere Erfältung au. Geine Yrau 
date bie Shmwindfudt und fein Arat Tagte 
bm er leide aud daran und es fei feine 
Heilung für ihn. Unter der Behand ung 
von Dr. Chan erbieit er feine Geflundhei 
mieder und befinbet ft jeßt fo mobl mie 


nur je. 
Sa Er 7526 Yadier Une. bat 
ein Tleine n an ner . 
emeiner Shmäde Mh: und dur Die hine- 
iſchen Mräuterbeilmittel in Zuraer Beit ge 


beilt wurde. 

Fofef Rent. 714 M. 21. BI., der jahrelang 
an Schmerzen im Rüden au leiben batte, 
murde dur die Kinefifden Kräuterbeilmit- 
tel furirt. 

„Deine rau war feit einiger Beit Trant, 
an Ropfmeh, Rüdenfömerzen, Nechäöfl- 
nb mandmal datte 
ſel rheumatismus⸗- 
ih Habe viel Geld aus⸗ 
gegeben um fie au beilen, aber die Werzte 
f&ienen ibren all nit beriteben zu Ton 
nen, denn fie fab nit Fran aus. Sie tut 
aber midtäbeltomweniger, und oft fonnte fie 


litt 
tät, weiblißer Ehmädhe, 
fie beim Witterungäime 
Aönliche Schmerzen. 


"Ssoe” 
Abſolute Heilung ſur Blutvergiftung. 


Der bekannte 6060 Arzt iſt jetzt in Chicago 

das G06 · anzuwenden. Er weg es jedem 

mit Blutvergiftung Besafteten fi 

privat und geheim heilen gu laſ⸗ 

fen. — Beadtet, daß viele, bie 

ibre Symptome nah alter Weiſe 

bebandeln ließen, jpäter von ben 

fhredliden Nachwirkungen der 

' Krankheit befallen wurden, wie 

3 Blindheit, Lähmung, Lochomotort 

— — Ataxia,. Gedochtnißſchwäche ete. 

Wenn Iht je an Blutvergiftung gelitten habt, 

fduldet Ihr e8 Euch felber wie Eurer Familie 

diefen Epezialiften jofort gu tonfultiren. Gr 

nimmt die Pehandlung tr feiner Offer bot, 

und Ahr jeid nur 3% Stunde abgehalten. 

Gr —— die Gesifheen nah @urer Ber 

auemlichteit und zeigt Cu Überrafhende Bes 

tweife für die Heilung von Blutvergiftung mit 

der neuen richtigen Anwendung von Beof. 
Chrlih' „606 Salvarfan. 


606” MEDICAL LABORATORY 


Clatt u. Randolph Str. (S.D.Ede) 8. Mloar. 
Eingang 145 R.Clarf Et. Stun. 9 ®m. 5.84. 


Mr eben Eu ohne 
läfer für 81.00, a 


84 


eifel beſſere Augen⸗ 
Ihdt aͤnderswo erhalten 
önnt. Euren Augen angepaßt mit unſeren be⸗ 
rühmten Duplex Linfen in garantirter Holbge- 
ullter Einfellung, Klemmer ober Brillen voll 
tändig für 81.00, 
linfere ®läfer heilen immer Kopfimerzen unb 
Nerdofität, berurfadht dur Uugenanftrengung. 
Erestele Aufmerfiamleit wird ulfindern ae 
tidmet. Alle Augenfebler berbeffert und alle 
Urbeit garantirt. 
tiienfgeitttse Unteriuhung burd unfere 
ugenipezialiften frei! 


Dr. BErason & Co., Sseiaitten. 


Zwei Dificed: 602 North _Ave., Ede Larrabee 
€Etir., über Bant; ober6235 ©, Halited Str. 
nahe 63. Etr., tcags Gity Bank Gebäube. 
Ctunden 9 Vorm, bid 8 Ubendd. Gonntag3 10 
Vorm, bi3 12:30 Nachm. n»ö5,ia* 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der Hair, Derter <uilding. 

Die Merite diefer Anftalt find erfahrene deu‘ 
ſche Spezialiſten und betrachten es als eine 
Ebre ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wre 
moglich von ihren Gebrechen au beilen. Sie bei- 
len gründlich und unter Garantie alle gebeimeg 
Krantheiten der Männer, Frauenleiden und 
Menitruationsftörungen ohne Operation, Haut. 
rrantheiten, verlorene Manneskraft ete. Obpera 
tionen bon eriter Klaſſe Operateuren, für tab» 
Tale Seilung don Brüden, Krebs, Zumoren, Ba» 
ricocele etc. Ronfultirt und Sebor Ahr heirathet. 
Nenn nötbie, plaziren wir Patienten in 'unfer 
Trivatboipital. Frauen werben bom Yrauenarıt 
(Dame) behandelt. Behandlung in!l. Medizinen 


Nur drei Dollar? 


per Monat. — Ehneidet dies aus — Etunden: 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abend3; Eonntag, 
10 bis 12 Ubr Vormittags. 


Chinefifhe Boktoren. 


Ale chronifchen Krank« 
beiten von Männern 


und Frauen. 

Dr. & ®. an’d Medts 
inzimmer 8 mit dem voll⸗ 
— ger don chine⸗ 
Iqu Drogen in Amerilka 
gefült. Meder Patient fommt 
unter feine verfönlihe Bes 
Banblung und alle Mebizinen 
F J werden von ihm zubereitet. 

I 7 DBeun amerllaniihe Aerzte 
fehlſchlagen, 

SDr. C. W. Chan heilt. 
Breie Konſultation. ARigt ein Cent iſt be⸗ 
or —— _. we eine, nu 

— hundertundz ate Do 

wabe Sarriisn. — die Nr. 866. 


Bandwurm mit Kopf 
vertrieben! 

Greffs Bandwurm⸗Mittel iſt ein ſichered 
Mittel für Kinder und Erwachſene. 
Kein Faſten — Keine Schmerzen. 
Leicht einzunehmen. 
Garautirt Vreis $2.00. 


L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
1733 R. Haliteb Str., Ede Willew Str. 


Leiet die „Sountaavof“ 


nidt flafen. Sie nahm bielerlei Batentme- 
diainen, aber niät3 beriaffte ihr Belfe: 
zung. Ab mar nahe daran bie Hoffnung 
aufzugeben, ald ein Nabbar mir Dr. Eban 
embfabl und fagte, daß er biele munberbare 
getlungen erzielte in  ällen. ie anber 
erate den Tatienten fon aufgeneben. 3 
badte, e3 fei immerbin ber de mertb e 
au proöbiren, denn er gebraucht eine Sträuter- 
eblain, melde bon ber anderen Hemi- 
fhhäre in biefed Band imbortirt wird. Nad 
dem meine rau einen Monat in jeinpe Be⸗ 
bandlung gewefen und feine Ütebtain ge 
nommen batte, Mblte fie fih tote neugebo- 
ten, und nad Zurser Behandlung war fie 
bolfftändig furirt. Geit jener get — mehr 
als ein Nabr — dei fie eine diatr e 
genommen. NG babe dem Boltor biele Da- 
men fomobl wie Männer aur Behandlung 
eihidt. Ste wurden gefunb, nadbem andere 
erate ibre Fälle 1 unbeilbar —* — 
atten. NG gebe dieſes Zeusniß aus Danl- 
artelt egen den a und gend ein 
Keibendet folite nicht mulbloß werben. joms 
bern biefen under: Mor auffuden. 
ge pub un bie tbeit jagen, wenn er 
ud nit beilen kann. 
Aacob Nowal, 961 Platt Gir., 


awiſchen Milwaulee Abe und Morgan Str. 

litt an Kopfweh und Schwächt im 

f E mit ae seiltgem eöihetet, Ihe {ne 

b biel Geld au u 

— — verſpurte 3 fine Erleichte⸗ 

rung. Bid ng tter 

oltor 

tg furiet. Mir 42 

> au bem Sinefifden Doktor ge 
alle wurben- gelund“. 


el. Ranch Dec to, 
” 556 ing Ei. 
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erer fir 
hidt, un 
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Dinrftbericht, 


Chicago, den 10. Yunt WIL 


(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide unb Heu. 
(Baarpreije.) 
Mintermeiygen, Nr. 2, roth, 

3, pt, HC; Nr. 2, hart, PM Me; 
Srübichrsmeisen; Ne. 8, Mk. 
Mais, N. 2, But Nr. 2, meh, 

Ale; Nr. 2, gelb, Ask; Ne. 3, 5 

Bu; Nr. 8, meib, uk; Nr. 3, gelb, 

2, Bu äh; Nr. 2, meik, ITu— 
; Nr. 8, weh. U ITe; 
Se 


Standard, r 
Nr. 3, 8; Nr. 4, 
Gerfte „Malting‘, OO; „Miring", Bit; 
„Sereenings“, 23—5öc. 

Mebl. „Winter Patents”, 84.10-84.35 das aß; 

—— —— a Da: 

„Strai por u, 0 30; 

beiondere Marten, 5.40. * — — 

Oeu. (Verlbauf auf den Geleiſen.) — Beſtes Timo— 

tby, —— B,: 2 2.0: 

beites Prairie, $16.50-817.00;5 Nr. 1, $15.00— 

= Nr. 2, $13.00-$14.50; Naddeu, Hd 
Zimotby-Samen. 87.65-87.90. 


Rleefamen, $18.75. 
Del. 


RR; Nr. 
Kr. 3, 


4 wei, 2 16; 
u Rr. 2, Re; 


Stendbazd, weiß, 10..uoosooonnnceee. 

DE: 175 0 

orene 

Midigen Tel .. er 

Gafolir. .. 4 

Leinſamen⸗Oel, roh, ‚9: 
bo., gereinigt, .9 

BED  üsyaensa ana .6 
Schlachtvieh. 

Kindoieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
85.75—86.40 ber 19 Bfund; mittlere bis — 
Sorte, 5.55.75; gute bi ausgefucte 
Küde, 84.00-85.50; gute bis ausgefuchte Kälber, 
—— S:Buulen, Bleifhermaare, $4.75— 


85.0. 

Shmeine Gute bis ausgeſuchte Vötelmaare, 
86.10-86.20 per 100 Bund; gute bis ausge: 
fuhte (zum PVerfandt), .25-—86.35: mittlere 
bis ausgefuhte Wleifhermaare, 86.06.30; 
Be bi ausgefuhte frerkel, 55.60-85.15; Eher, 


Ehafe. „Ehorn Wether”, per 100 15- 
45; „Native Gmes“, ae, Wa 
25.0—6.0; „Native 
Morltereiprobußte, 
„Greamery*, extra, das —E 
Nr. 1, das en. 
Br.:E DB DIEND......connnee 
„Daities*, ertra, da3 Pfund... 
Mr. ), BED BURND. oo nonnnennnn. 
„Radles*, das Bfund...... “nn0. 
0 ... 


I; Re „Be 
—— Bambs«, 


Butter— 


nn 


2ess s 
=D -)00r 


——— 


Ftiſche Waare, ohne Abzug bon 
Berluft, per Dukend (Rıften sus 
— 

do, (Kiften eingeichloffen).. 
„Firſts“, das — * 
Exttras⸗, das Dutzend.......... 


dfe— 
Rahmtäfe, „Timing, das Pfund.. 
de America“, das PMfund... 
"Daliies”", Das Pfund. .occcocoe 
„Pride, daS Pfund... occccoconn. 
Echweizer, dab Pfund. .cccccc. 0. 
Limburger, Das Pfund. ..ucuc... 0. 
Geflügel und Kalb 2 
Geflügel (Icbend)— er 
Hühner, daS Pfund... ...ccecccee. 
„Broiler®*“, das Pfund... 
Xrutbünner, das Mfund.. 
Gänie, das Pfund. ....ooooonene 
Enten, das V — 
Geflugel (Qublſpeicher⸗⸗ 
— 
„Broilers“, da und.... 0. 
Truthühner, das Rfund ... - 
Hähne, dad Pfund 
Kälber (geihlahte)— 
50— 60 Rid. Gewicht, das Pfund 0.08 
Ge Did. Gemiht, das Pfund 0.09 
85—100 Pfr. Gewicht, das Pfund 0.10 
Gemüfe und frifdes Ooſt. 
Uepfel, daS Faß .................. 4.50 
iteonen, bie Sifte..... 
rangen, Die Kifte...enene. 
rabe Ftuit, die Rifte..... 
Unanas, die Kifte 
Erpbeeren, Michigan, 16 Duarts,... 
Stachelbeeren, 16 Quarts............ 
Blaubeeren, bie Erate....erconcsnnne 
Kirihen, 16 Duark.....nneonseonene 
0 
QDuari$.. * 


..1. 
AN. 
...1. 
..1. 


RB 
b> 
Et 
* 


on 


pmun Ste 


ERS AEsLS 
—— ano 
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Gurten, Das Dubend.oooonononenen. Ö. 
Blumenkohl, die BIBR. .aonassnnannc. 
Sellerie, die Aiſte... |. 
Grüne Erbſen, die Kiſte. ..... 1.25 
Grüne Bmiebeln, das dchen 

Kopfſalat. der Auübel........... 620 
Plattfalet, die EEE 0.085 
Meerrettig, Dubend Stangen. ....... 

Mothe Rüben, Die Pille. .ununeonene. 0.40 
Modrrüben, Die Rifte....onsunonnus. 


gar33 


Labteh bodlhlbl Lbobbolbbhht, 
Aus. SESASEnSSEE5BTu: 


fefferichnten, Die Mle.u.cuene 
wiebeln,, ber ad 


Bohnen 
jrüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 0.50 
imabohnen, Ralifornia, 100 Bfb. 
Irodene Bohnen, auserlefen..... 1.95 


., Rothe. R nis abeh asien 
Rortoffein, Garladung, Bufbel...... 0.00 
bo., neue, der 2 


.......... A- 


Abendpoft, Chicano 


— ——— — 


Feier des 4. Juli. 


Vertreter des deutfchen Elements werden 
einen oder zwei Schaumagen ftellen. 
Die deutjchen Mitglieder des Aus- 

fhujjes, der auf eine vernünftige Feier 
beö 4. Juli binarbeitet, hielten gejtern 
im SKlubzimmer des Reſtaurants 
Duincy Nr. 9 eine Konferenz ab, in 
der Pläne für die Vetyeiligung bes 
deutichen Elements bejprochen wurden. 
Wenn man aud) im Allgemeinen den 
Plan der Leiter des lunternehmens, 
die verfchiedenen Nationalitäten im 
Zug abzufondern und bejonders der- 
bortreten zu laffen, nicht als glüdlich 
anfabh, fam man doch zu der Anficht, 
daß das beutfche Element jih nicht 
ausſchließen könne. Es wurde be— 
ſchloſſen, einen oder zwei Feſtwagen 
auszuſtatten, denen eine größere Mu— 
ſikkapelle voranſchreiten ſoll. Den 
Schluß der deutſchen Abtheilung ſol— 
len die Fahnenträger der deutſchen 
Vereine mit den Vereinsfahnen in 
Kraftwagen bilden. Von der vollzäh— 
ligen Betheiligung ber beutfchen Ber- 
eine wurde abgeſehen. 

Ein aus den Herren C. H. Keller⸗ 
mann, Eugen Niederegger, Georg 
Landau, Fritz von Frantzius, Ald. H. 
J. Baulec, G. A. von Maſſow, W. J. 
Rathje, Theodor Hollenbach und 
Adolph Hartmann beſtehender Aus— 
ſchuß wurde beautragt, die nöthigen 
Mittel aufzubringen. Den Arranges 
ment8ausfhuß ber deutfchen Wbthei- 
ung bilden die Herren Albert Schäb- 
fh, Bı %. Mueller, Kohn Koelling, 
Mathiad Huß, 9. U. Lindemeper, 
Holzihuh und Kohn Weber. 

feier in den Parfs. 

Der Unterausfhuß des Hauptauß- 
fchuffes, der die Feiern in den kleinen 
Part3 und Spielpläßen vorbereitet, 
machte geftern durch feinen Vorfiten- 
den Charles Alling für die einzelnen 
Parks und Spielpläße folgendes Pro- 


aramm befannt: 

Lincoln Park. Die „Chicago Play 
Ground Aflociotion” wird ein großes 
Feſtſpiel veranſtalten. 

Stanton Park. Paſtor N. B. Barr 
wird die Feier leiten. 

Kleiner Park an Wells Straße und 
Hamlin Ave. Frau Maurice O'Con— 
nor vom Lake View-Frauenklub hat 
die Leitung übernommen. 

Spielplatz an Wrightwood und 
Perry Avbe. Die Leitung der Feier 
liegt in den Händen ber Sonderparf-= 
fommiflion. 5 

Douglas Bart. Wetturnen zii: 
fchen deutfchen und böhmifchen Zurn= 
bereinen. 

Humboldt, Garfield» und nier 
fleine Parks. Die Meftparfbehörbe 
wird die Feier veranftalten. 

MWafhington - Spielplaß, Carpenter 
Str. und Grand Uoe. Die Sonber- 
parffommiffion hat bie Leitung über- 
nommen. 

Me&ormid » Spielplag, 28. Str. 
und Gaimyer Une. eier unter Lei- 
tung der Sonberparffommiffion. 

Holdenparf, Auftin. Die Feier wird 
vom Auftin Frauenklub veranftaltet. 

Das Programm für die der Süd- 
Parfbehörbe unterftellten Parks, ber 
Sübfeite mird von Y. Frank Folter, 
dem Superintendenten ber Behörde, 


entworfen. 
— 1. —— 


Sas RKartenlegen—eine Binefiihe 
Erfindung. 

Ein dinefifher Weiler, Namens 
Ziehufi, der im 12. Jahrhundert gelebt 
bat, joll der Erfinder des Sartenle- 
gens fein und ein bolljtändiges Sy- 
jtem für die Benugung biejes Hilfs- 
mittelö der Zauberei erdacht haben. 
Dies lehren die Unterfuhhungen von 
Profeffor Chatley, die in einem Vor— 
trag vor der Londoner Gejeljchaft der 
Künfte befprochen wurden. Die Chi: 
nejen find in fo manden nüßlichen 
Dingen, 3. 3. in der Erfindung bes 
Kompaffes und des Schießpulpers, die 
Vorläufer der Europäer gewefen, daß 
e3 ihnes au) zuzutrauen tft, fie fönt- 
ten eine fo unfinnige Sache mie ba8 
Kartenlegen früher aufgebracht haben. 
Die Chinefen bedienten jich einer be- 
fonderen Art von Sarten, die ur= 
jprünglih überhaupt nur für Geheim- 
zmwede angewandt murden. Befannt 
ift die Erzählung, daß die Karten zum 
Zeitvertreib für einen mahnjinnigen 
König erfunden fein follen. Das ift 
jedenfall3 eine Gage, infomeit ein, be- 
ftimmter Name und eine beitimmte 
Zeit dafür angegeben wird, da die Er 
findung der Karten jedenfalls älter ift, 
als es danach behauptet wird. Das 
Kartenlegen, dad auch heute nah einen 
eigentlih unglaublichen Einfluß hat 
und fogar Leute, bie für ganz gebildet 
gelten mollen, in jeine Nee zieht, hat 
außer feiner Gefhiäte mahrfcheinlich 
noch eine Vorgejchichte, denn die Ent- 
ftehung der Vorftelung, aus Karten 
das Schidfal jemande3 wahrfagen zu 
fönnen, hängt vermuthlich mit anderen 
und no älteren Sitten zufammen, 
beit benen ähnliche Prophezeiungen 
durch verfchtebene Mittel ausgeführt 
wurben. Die Neigung des Menfchen 
zum Aberalauben mußte eigentlich mit 
Nothmendigkeit zu folchen Spielereien 
führen, bie oft genug bie böfeften Fol— 
gen Be haben und noch jet haben. 
PVrofeffor Chatley meint fogar, daß 
ſich auch das Kartenſpiel um Einſätze 
aus den Gebräuchen des Kartenlegens 
entwickelt hat. 


Lehrer und Shafhirt. 


Unter diefer Spitmarfe erzählt „Der 
Bund” die folgende, Tleine, aber be— 
beutfame Gefhichte: An einer bünb- 
nerijchen Zeitung wurde jüngjt von der 
evangelifchen Gemeinde Zizers eine der 
beiden Lehrftellen zur Neubefegung 
ausgefchrieben.. Das Gehalt beträgt 
650 Fr., die Bunbesfubnention inbe- 
griffen. Im gleichen Blatt wurde für 
bie Alp Emmet ein Schafbirt gefucht, 
welcher für ‘die ungefähr drei Monate 
bauernde Dienftzeit 250 Fr. Lohn bei 
freier Beföftigung erhält. 


— Geld ift die Vollmaht aur — 
Dummheit. 


Eine 
letzte 
Gelegenheit 


BRUCH 


> Geheilt für 


830 


Speziell für 
Dr. Flint, 5 Tage! 
Spesialift. 

BER” Leiet Dieje Offerte: 


Diefes ift nteine fpezielle Dfferte: Bis aum 
15. Suni (nod 5 Tage) gebe ich meine Eire- 
PBebandlung»Heilung für $20, aroße, Tleine und 
aller Art gewöhnliche Brücde. Bitte wartet nicht 
bis auf die legten paar Tage der Offerte und 
überfüllt meine Dffice, fondern fpredt fofort 
bor, zu Eırer eigenen Beauemlicdhleit foworı 
wie zu meiner: — Dr. Flint. 


Zehn weitere Geheilte: 
Ohne Schneiden oder Schmerzen 


Keine Unterbrediung von der Arbeit 


Anton Leiner, 2011 Grand Abe, 

Louis Bubley, 825 S. Center Abe, 

A. 5. Lange, 943 Wilfon Abe. 

Cenbart Smrz, 1105 Olive Chr. 

Fris Piening, 4200 Langley Ape, 

Geo Kocanoc, 2036 Huron Str. 

Y. R. Kirchhoff, Rodefeller, IU., R. X. 
x.» € Su 


A. Groe 08 Perrh Str. 


Sobn Zegler, 2529 ©. Spaulding Abe. 
Ihr mit Fleinen Brücden 


Leute mit Zleinen ober mittelgroßen Brüder 
foüten bedenten daß große Brühe aud einit 
tlein maren, Vernadläfliaung, Verzögerung, 
AUnftrengung, Wusgleiten oder allen, Huften 
oder Nießen können Curen Bruch enorm groß 
maden oder fogar Eintlemmung unb Tod bers 
urfaden. Zauft feine Gefahr, Werdet aebeilt. 
Bedentt, eine Brüde find leiiter zu beilen 
al& aroße. Wenn Euer Prud bereit3 groß ift, 
tommt jofort. Warum Bruchleibendb fein, menit 
Shr jest für nur $20 geheilt werden lönnt? 


Set it die Tegte und einzige Gelegenheit, 
Dr. Wlint3 Eine-Behandlung- Methode für nur 
$20 zu erbalten.Die $20 Offerte endet beftimmt 
am 15. Juni. 


Wir Heilen auch zu nieprigen Breifen: 


Magen: und Gingemweibeleiden, Hämorrhoiden, 
Schwellungen, Haut» und Blutfrankheiten, mus» 
be Stellen, Blafen- und Nierenleiden, nerböfen 
Sufammenbrud, Katarrh u. f. m. 


Etunden täalih don 8 Borm, bi3 6 Abends; 
Montaag und Donnerstag 8 Borm, u.5 9 Abd3.; 
Eonntag 9 Vorm. bi 12 Mittags. Chicago. 


1 Neue Nr. 322 
Dr. Flint, 222778. StateSt. 
Dieielbe Lage, — Blvd, und Dan 


Buren Str. Gegenüber Rothſchild & Co. 
EEE ERENTO EHER" BE nn TEE EEE TI BETT — — 


Bevorftichende VBergnügungen 


Der Gegenfeitige Unterftügungs = Verein 
„Deutihe Wacht“ wird am morgi- 
gen Sonntag im Erxceliior Part an Jr 
ping Parf Blpd. jein Piknit abhalten. Ein 
tüchtiges Komite ift jhon jeit Wochen an 
der Urbeit, um diefes Feft zu einem groß: 
artigeren und erfolgreicheren zu machen, als 
alle bisher abgehaltenen. Diejer Perein, 
obwohl erft einige Sahre alt, ift einer der 
tegfamften und blühendften der Stabt, nicht 
nur in Bezug auf jeine Leiftungen in 
Krankheit3= und Sterbefällen, jondern aud) 
in feiner eifrigen Xheilnahme , an allen 
deutichen, freifinnigen ®Beftrebungen, und 
zählt jchon nahezu 400 Mitglieder. Für 
das Pitnit find Preistegeln, Voltsheluftiz 
gungen und ganz befonders neue Ueberra= 
ihungen vorbereitet. 

Ein großes Pilnit und Sommernadts: 
fet hält der Chicago Bayernper: 
ein am morgigen Conntag in Harm’s 
Grove an ®Berteau Ave., zwiſchen Lin» 
coln und Weftern pe, ab. Um 1 Uhr 
Nahmittags wird angefangen, der Eintritt 
foftet 250. Wußer den üblichen Wolf3belu: 
ftigungen ift befonders Kegeln um vers 
Iodenve Preife ermähnensmwerth. 

Die Plattdeutſche Gilde Lake 
Viem Nr. 8 feiert am morgigen Sonn 
tag in Hördt8 Grove an Belmont und 
Meitern Apenue, ihr 24. Bilnif. An 
dem Musmarfch nach dem Keitplake 
werden jidhh au die Gilden 39, 28 
und 15 betheiligen. Gin aus den Herren G. 
Bunge, P. Herres, ©. €. Schulg, Theo. 
Tosgerau und X. Marueda beftehender feft: 
ausjhuß hat die Leitung in Händen und 
jorgt mit Eifer und Sadhfırnde für fämmt: 
liche Beluftigungen und Grfrifchungen, bie 
auf Sommerfeften üblich find. 

‚Der Turnverein Gintgfeit 
hält am morgigen Sonntag im Lui- 
jenhain de3 Deutichen Altenheim an 
MW. Madijon Str. in Foreit Bark, AU, 
fein Schülerfeft und Kifnit ab. Turnen, 
Wettipiele und andere Beluftigungen find 
borgejeben, und man hat in jeder Weife 
dafür gejorgt, daß junge und ältere Tur- 
ner nebit Angehörigen ein paar genuß- 
reihe Etunden im freien verbringen kön⸗ 
nen. Der Anfang ift auf 1 Uhr Nadı- 
mittags feitgejeßt, der Eintritt foftet 25c. 

Kin großes Pilnit und Preistegein vers 
anftaltet die Erfte Sektion des Gegens 
feitigen UnterftüßungS = Ver- 
ein3 am morgiaen Eonntag in Grimm 
Park an 54. und Metern Une. Der Feft: 
ausfhuß hat auch Beluftigungen für Frauen 
und Kinder vorbereitet und dafür geforgt, 
daß e3 an jchmadkhaften Erfrifhungen nicht 
fehlen mirb. 

Gin plattdeutfches MWolfsfeft fetert Die 

lattdeutjidhe Gilde Han: 

a Nr 38 am Eonnta, dem 18. ‚Xımi 
ım Ercelfior Park, Irving Bart Boule- 
vard, nahe Glfton Une. Preisfegeln 
und die Perloofung eines Kinderwagens 
im Werthe von 325 find die Haupt» 
Attraktionen, doch mird auch für andere 
Beluftigungen geforgt fein. Das Feit 
findet auch bet ungünjtigem Wetter Statt 
und beginnt um 1 lihr Nachmittags. Der 
Eintritt foitet 25 Cent3 die PRerfon . 

Der Nord» und Norpdmeft:Chi- 
cago Bridmadher Kranken-Un— 
terffügungsperein feiert am Sonns 
tag, dem 18. NYunt, in Soerbt’8 Grobe, 
Belmont und Weftern Une, fein 24. Pit: 
nit. Ein aus den Herren Hermann Bar: 
rer, Yohn Schalle, Richard Ulbrich,“ Fritz 
Tiedt und Hermann Fett beftehender Feſt⸗ 
ausfchuß bietet Alles auf,’um die Befucher 
zu unterhalten, fo da& ein großer Erfolg, 
wie in früheren Jahren, gejichert ift. Eins 
trittStarten foften 25 Cents für Herrn und 
Dame. Das Pet beginnt Nachmittags 2 


t. 
Ein Pilnit und Ordensfeft Halten die Los 
gen de8 Deutfhen Ordens der 
Harugari am Sonntag, 18. Juni, im 
Luifenhain de8 Deutfhen Altenheim in 
Foreft Part ab. Der Größe und Beben: 
tung de3 Ordens entjprechend, ift das Feſt 
groß angelegt worden und wird nad dem 
orbild der in früheren Jahren fo erfolg: 
reich verlaufenen Sommerfefte für die Mit: 
gem, ihre Angehörigen und freunde, für 
ft und Yung ein rechtes Freuden: und 
Noltzfeft werden. ES beginnt um 12 Uhr 
Mittags, Eintrittstarten koften 25c. 

Ein großes Pilnif mit Preistegeln halten 
bie Vereinigten amen bon 
—— am Mittwoch, dem 21. Juni, 
im Exzelſior Park ab. Das ſorgfältig vor⸗ 
bereitete Feſt wird allen Beſuchern Gelegen⸗ 
heit zu einem ſchönen Vergnügen geben, es 
beginnt um 2 Uhr Nachmittags. Der Ein⸗ 


‚tritt loſtet 15 Cis 


Am Sonntag, dem 25. Juni, veranſtaltet 
der Hamburger Klub, ob Sonnen: 


. Samftaan, den 10. Zuni 1911. 


fein oder Regen, einen Ausflug nah Pas 
108 Park. „Der Mlub ift der einzige Verein, 
der in biefem Yahre nach Palos Park geht, 
er ftellt den Theilnehmern ein herrliches 
Dergnügen in Ausficht, fowie Gefchente für 
Alle. Fahrkarten zu 50c find bei allen Mit- 
gliedern zu haben. Die Züge gehen um 9:15 
und 1 Uhr vom Polf Str.: Bahnhof ab. 

Die dier vereinigten Logen des Ors 
dbens Mutualrotection, Körner 
Nr. 54, Augufta Nr. 56, Freiheit Nr. 125 
und Franklin Nr. 126, werden am Sonn: 
tag, 25. Yuni, in dem fchönen, fchattigen 

arms:Part an Berteau Ave, zwiſchen 

incoln und Weftern Upe., ein Pilnit und 
Sommernadtsfeit abhalten. ür allerlei 
Vergnügungen ift gejorgt, ettrennen, 
Treistegeln, Tanz ufw. Kintritt 25 CEts. 
die Perfon. Tidets zu haben bei allen Mit: 
gliedern und Komitee. Man fährt mit der 
Lincoln Ave.-Linie (Bomwmanpille) bis Ber: 
teau Avenue. 

Der Bürger : 


Frauen: Unter 
fü 


ungSsperein von Late- View hält 


am Mittwoch, 28. Juni, fein fünftes Pit: 


nit ab, verbunden mit Wreisfegeln, und 
war in dem fchönen, jchattigen Exgelfior: 

arf, Arving Part Boulevard, nahe Elfton 
Are. Anfang 10 Uhr Pormittags, Tidets 
10 Et8. die Perfon, Kinder unter 10 Yah: 
ren frei. Das Komite wird fich Die größte 
Mühe geben, Allen, die das iyeft bejuchen, 
ute Unterhaltung zu bieten. Für fchöne 

egelpreife und auh Spiele für Alt und 
Aung ift beftens aeiorgt. Das Komite bes 
fteht aus den Damen Aug. Triphan, Präfi: 
dentin; K. Kalt, Vorjigende; E. Furdt, E. 
Gruebnau, M. Hoffmann, U. Gieje, 2. 
Noere, B. Heider, M. Harbmann, Cath. 
Edebreht, 8. Rugen, M. Isbener, A.Mahr, 
Cath. Poit, I. Böning und 9. Göde, 

Der Turnverein Lincoln beran: 
ftaltet am Sonntag, 2. Zuli, ein großes 
Basfet-Pilnit im Silver-Grove an Lincoln 
und 40. Übve. Tanz, Kegeln und andere 
Beluftigungen ftehen auf dem Feſtpro—⸗ 
gramm. Der Eintritt foftet 25 Et3. Zur 
Tahrt nad) dem Teftplag ftehen den Beju: 
Hern am Ende der Straßenbahnlinie in 
Bommanpille Wagen zur Verfügung. 


Der Northmeft Frauenpveretin 
feiert am Mittwoch, 12. Auli, im Gurefa 
Park, Irving Par! Roufevard und Bernard 
Str., fein zehntes Sommerfeft, verbunden 
mit Preisfegeln und vielen anderen Belu: 
ftigungen für ung und Alt. E83 wird den 
bielen freunden und Belannten des Per: 
ein8 befannt fein, daß er feine Gäfte immer 
auf's Beite unterhält, und da dDiejes das 10. 
Sommerjeft ift, jo ift jchon lange ein tüchti- 
ges Komite an der Arbeit, um dafitr zu for= 
gen, daß fih Alt und Yung jo amilfiren 
tönnen, daß fie noch lange mit Sreuden ba= 
ran zurüddenfen tmerden. Mitglieder mit 
ihren PVereinsabzeihen haben freien Ein: 
tritt. Fremde bezahlen 15 Et8., Kinder un: 
ter 12 Jahren 5 &t5., wofür Alfen Kaffee 
und Kuchen frei ferbirt wird. Anfang 1 
Uhr Nachmittags. 

Die Plattdeutfhen Gilden, 
welche das Ziel eritreben, echt deutfche Sit: 
ten und Gebräuche hier in diefem Lande zu 
erhalten, werden es fich angelegen jein laf- 
fen, bei ihrem geoben Noltsfeft, das am 16. 
und 17. Yuli (Sonntag und Montag) auf 
dem Pifnifplag der Niverviem Erpofition 
ftattfindet, dur deutfche WVolfsbeluftigun: 
gen ein getreues Bild einer folcher FFeftlich- 
feit in deutjchen Landen herporzuzaubern, 
und allen Deutfchgeborenen angenehme Aus 
genderinnerungen tmachzurufen verfuchen. 
Über auch den Hiergeborenen mwerben jie ein 
ihönes, nahahmungsmwiürdiges Bild geben 
von hHarmlofer Deutjcher Teitesfreude und 
Gemüthlichkeit. Wer fih auf ein paar 
Stunden den Sorgen des täglichen Lebens 
entreißen till, der wandere am 16. und 17. 
Juli nach dem ſchönen ſchattigen Feſtplatze 
zum Plattdeutſchen Volksfeſt. 


Nelic Houſe. 


Das muſikaliſche Programm im Relic 
Seufe für morgen lautet: „König Karl: 

arich, —— Ouverture zu, Die 
Krondiamanten, Auber; Gondelwalzer, 
Waldteufel; Lied „When Nou'are in 
Town“, Berlin (Frl. Lorigueſ; Auswahl 
aus „Lucia von Lammermoor“, Doni— 
zetti; „Traum der Sennerin“, Labitzky 
(Violinſolo, Herr Seifert; Auswaähl 
aus „Die Herzenbrecher“, Gideon; Lied 
„Im Lande der Harmonie“, Ted Snuyder 
(Fräulein Lorigne); „Deutſche Volks— 
— Andauer; Marſch „Gruß an 
merika“, Lincoln. 

— — — 


Boltögarten, 


Am Volfsgarten, dem befannten beut> 
hen #amilienlofale, 715—717 
orth Abe., treten heute und morgen die 
Wiener Liederjängerin Sophie Gott» 
fchall, die Balladenfängerin Ella Baur, 
die Soubrette De Koven, die ne 
duettiiten Sophie und Hugo und die Ko— 
mifer Mlbert Thiftius und Hugo Gott» 
ihall in abmwecjielnder Reihenfolge au 
ee Voritellung fjchliegt mit der Auf 
ührung der Iuitigen Boffe, „Geld muß 
er“. Die PVoritellungen beginnen bei 
En Eintritt, Abends um 3 und Nach» 
mittag um 2:80 Uhr. 

U 


Biſmarck⸗Garten. 


Am kommenden Samſtaag Abend wird 
der Bismarck⸗Garten für den Sommer 
eröffnet. Die Konzerte ftehen unter der 
bewährten Leitung von Martin Ball» 
mann, deifen 60 Mann jtarfe Sabelle 
bom Ballmann-Opernauartett ergänzt 
mird. Herr Ballmann fiindigt bejondere 
Abende an, mie nacditehend: Samitag, 
bolfsthümliches ° Programm; Dienitag, 
Wagner » Ubend; Freitag, Hafjiicher 
Abend; Donneritag, Freimaurer⸗Abend. 
Die Eröffnung it forgfältig borbereitet 
morden, den Wintergarten hat man ber» 
größert und berfchönert, der Garten tft 
neu hergerichtet worden. Bei Regen fin> 
den jeßt fait 1000 Perfonen unter Dad) 
Schutz. 


Tiroler Heimath. 


Großes Staunen unter dem Publikum 
ruft der hübſche Sommergarten in der 
Tiroler Heimath, 729 North Ave., her⸗ 
vor. Die Gäſte ſind entzückt von dem ro⸗ 
mantiſchen Platzchen und yflegen ſich 
dort Abends bei Muſik und Geſang ge— 
muͤthlich zu unterhalten. Die Kongerte 
en eben Abend jtatt, und bei ungüns 
tigem Wetter wird in der Halle geipielt. 


—— nes 
Todesfälle, 


tehend veröffentlichen wir dte Namen ber 
er —9* Tod dem Geſundheitsamt 
Melduna zuging: 

Ind, W., 77%, AIR. California pe. 
—33*8. I —* 4132 R. Claremont Ave. 
—** Rojephine, 73_3., 2172 Gaitmoon Une, 

eop, Mofa, 77 %., 1921 Lincoln pe, 
Suehmann, B., 0 3, 3814 N. Aihlanp Une. 
Schafer, M., 35 %., 1520 inslie Une. 

——— Time Ge l the Str 
. Gtemimejel, Anna, N € » 
Babel, gi 3 — S. Uſhland Abe. 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
mes A. en Clara Price, Verlaſſen; Emilie 
* en Chas. — 955* Behandlans; Mags 
dalena gegen Priedolf IIpa, Berlajien; Diabel ges 
en Baul 9 ‚Binder, Verbaffen; wu Gegen Aofenh 
baloven, Ghebrud; Yohn gegen Ed annerns, 
Verlafien; Grace gegn_ Robert RM, 
laſſen; Conrad gegen Lena d, Ghebruh; Olga 
gegen Karıy od, graufame Be ndlung; Zilli⸗ 
en Kohn %. Meafe, Zruntjudt; dfie 
ed Behandlung; Nora gegen 
me: Garuthers fen; Thomas gegen &attie 
Mwiams, Berlaffen; Kattie gegen Wldert Stirpan, 
ervafien; Mae gegen ar » Stacey, graufame 
— Emily gegen Dabid H. Carroll, graus 
farte Behandlung. , 


— D meh! — Du U: „Hat Ahr 
Mann geitern von der Jagd einen Ha» 
fen mitgebracht?" — Frau 8.: „Nein, 
einen Afen“ 


Verlorene Manne 


Berurfaht Dur 


Ingendthorheiten, Ausſchweifung, 
Ueberanſtrengung, Blut⸗Vergiftung 
oder ſchlechte Behandlung. 


Permanent geheilt unter garantie 


Zugezogene und 


geheime Krankheiten. 


Blafenentzüindung, Bluto 2 
am —— unb ® Te, (ame: e 
gen eiten und 
in ber fürzeiten Zeit befeitig 


Konfultation und Unterfuhung 


Wunben 
Anfchtvels 
AafaNägen aller 


PL 


frei 


State Medical Dispensary 
Neue Nummer: 14 S. Clark Str. 


Alte Rummer: 150 Süb Clark Strafe. 


Stunden bon 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, 
Sonntags und an allen Feiertagen nur bon 10 bis 12 ae 


unb bon 6 Bla 7 a 
Mittags. ha 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie willen- 


ihaftliche Un: 
terjuchung der Angen. Genaue 
Anmefjung von Brillen und 
Augengläjern. 
Augen eingeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Geh- 


fraft dur ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntti erbößt. 


Unjere Preije für auf Be- 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


son, dıa* 


mm nn m — — — 


Hottingers 
Bruhbänder 


- un — 


nn “ 


Leibbinden 


angevaßt bon nur erfahrenen Banbagiften, find gasantirt, und unfere Sabritpreife- firb 


bie niedrigften. 


Outes elaftiiches Band, einfeitig, von... «oo... 


te3 Stahlband, einfeitig, von...ooorennnne.. 


Out elaftifhhe® Band, Doppelt, DON. .»ooonn.. 
u 


1 
nte8 Stahlband, doppelt, von......... .. 82.00 aufwärts. 


Gute Leibbinde, Baumwolle, von .... 
eibbinde, Seide, von. ...... .. . 
Elaſtiſche Strümpfe bis Knie, Baumwolle. ...... 
Elaſtiſche Strümpfe, bis Knie, Seide..... 
Elaſtiſche Knie-Stücke, Baumwmolle ......... 
Elaſtiſches Knie-Stück, Seide ............. 


Gute 


2.00 aufwärts. 

25 anfwärte. 
2.00 nad Mah gemadit. 
3.00 nad) Mat gemadit. 
1.75 nad Mat gemadjt. 
2.25 nad Maß gemacht. 


und alles andere In diefem Fache zu niedrigſten Fabrilpretſen. 
Herr X Lord, unfer langjähriger Bandagift — 2 Jahre an State 
Str. — eriucdht alle feine alten Belannten, ihn wieder bei und gu bejuchen. 
Offen täglich 68 9 Nhz Ubends. Sonntags 9—12. 


Hottingers Truss Factory, 


801-803 MILWAUKEE AVE., ECKE CHICAGO AVE. 


Ä Sechſter Stock. Nehmt Elevator 


Heiraths-Lizenſen. 


olgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in bes 
Office des Countheclerts ausgeſtellt: 
zn Gonley, Carrie Barnes, 33, 36. 

infeppe Laspina, Concetta Penietta, 8, 38. 
Henry 3. Barthen, Katherine Steinmeh, 2, 9. 
Robert Heile, Irene E. Conley, 24, 25. 
Kohn HS. Melpoy, Margaret Carroll, 25, 4. 
Arthur D. Kramer, Ardelia B. Moers, 8, 26. 
Samuel Meding, Paulina Shapiro, 8, 21 
W. Ray Whitmer, Mae Brown, 24, 19. 
Arthur Mtherton, Blanche Burtley, 24, 19. 
Thomas Bearfon, Gertrude PB. Martin, 35, 0. 
Charles €. Hallanay, Thereſa Butts, %, D. 
Nicholas X. Mor, Lucy Kopat, 22, %. 
Charles Flemming, Edna G. Walterd, 21, 18. 
Rofepb E. Gabay, Anna Karafa, 21, 18. 
Paul Kuros, Zone Sotultta, 3, D. 
Harvard D. Barhard, Iennie Aacobjon, 22, 20. 
Srant Bawadi, Stella Lemandomsta, 3, 18. 
Walter M. Steine, Edna M. Gooley, 26, 25. 
Wiladyslaw Koftegena, Mary BDyiedzie, 25, 19. 
Joſef Koziol, Genoveva Krapufta, 29, %. 
Hatry E. Skelton, Heſther Slipley, @, 
Jacob Varanowski. Harriet Genza, 25, 
Guit Carlſon, Minnie Johnſon, 8, 27 
Charlie E. Reidland, Cecilia Engſtrom 
Harry J. Lavin, Allie K. O'Hara, 8 
Joſef Spoboda, Katharina —— 3, 21. 
Nikolaus Hategan, Gatila Balabar, 21, 18. 
m. Summers, Katherine M. Huff, 8, 2. 
Kohn E_ MWohlgemuth, Janet Malcolm, 31, 18. 
Sloyd Williamd, Lydta Meemann, 33, 2%. 
Louis 3%. Meahl, Erma Helmig, 27, 22. 
Lorenz Bernar, Maria efa, L i 
Veter Gederholm, Margaret Pelz, 31, 2%. 
MWiliam H. Yodft, Mary Koulenan, 27, 27. 
Edward Keınman, Amanda Gelis, WB, 21. 
Kohn H. Ruener, Eva 8. Winn, 39, 85. 
MWalter 3. Susmarsti, Agnes Schulg, 25, 3. 
Arthur E. Seit, Margaret E. Shelds, 35, %. 
Paul 3. Shlecter, Elifabeth M. unt, %, 21 
John NR. Aittama, Elifabeth Maifanen, 3, 24 
Edward Zavis, Roſe Homolta, 2, 19. 
z— Cohn, Zette Yordan 


3, M. 


,;%@&, 21. 

. U. Robinion, Carolina 5, Leinentugel, 9, 4. 
Bohumil Eekal, Anaftafie Benes, 22, 21. 

Imer %. Barrid, Ruby %. Goffage, 33, 22. 
Edward 3. Fit, Johanna Aindelle, 58, h 
Charles Runge, Anna Schuleman, 40, 85. 

eife 9. Schedies, *6 . Glart, 38, 98. 

Ifons Noga, Aozefa PBieczara, 22, 20. 
Franciszet Batnel, Maryanna Bodanicı, 26, 2. 

dward W. Lalld, Hagel Wood, 21, I 
Dan Mificsto, Katerina Romantial, 93, 19. 
Darid Fleihman, Sillie Green, 27, 21. 

David GC. Bauer, Matilva — 2, %. 
Teodor Karpluf, Maryanna Samezut, 97, D. 
Clapton KR. Codlidge, Hazel ®. Leith, 21, W. 

rvin Parks, Dia Balentine, 9, 22. 

rant Sales, Emma nr 21, 18. 

harieg Wloedorn fr., Wlite Schober, 22, 21. 
—* Rees, Mary Strehlon, 9, 39. 

rant Vojtia, Paulina Novat, 29, 26. 

Albert C., Langwoſt, Marie Auth, , 18. 
R. Under, Sattie Po — 23, 19. 
oope8, Arene M. Sarrington, 21, 21. 

fabor Idman, Beatrice Gordhacoff, 6, M. 

— 35 Di Boost , 8. 

ofen . Kennellp, Nobanna 9. Flpnn, 29, M. 

vert Sanela, Hulda Nihola, 84, en ne 

tant B. Schmik, Minnie Bladwell, 35, 8. 

0 Ya ab 2, 19. 

ernard %. Bryozomäti arie Yenbrzejet, 

Dane Gontoy, Selma fifcher, ; — a 
Dtto U. GElling, Anna Anders, %, 2. 
Sam Hobnjon, Hattie Green, 0, 3. 


—13)+90— —. 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
2750 N. Lincol voe. 

—* ». Bloc, ee Benin Augen 
a = 34. ©tr., 1-ftöd. Holz Wlats, I. Silk, 
2343 ©, Whinple Str., 2itöd. | 

40 rn) pp 20 %ftöd. Baditein Flatz. 


2730 ©. 42. pe, fd, Baditein Klats, W. 
„gen. 80000. 7 Solz Co et 
991 nahere. 62200 Zu . > 2 J 
Bl ener 64 n 
gietn Slats, Charles PRaplic 16,000. 
7836 Sales Ade., i-dtdd. Baditein Wohnhaus, 
23-58 hen J Üde., 2itöd, Baditein Flats, 
5367 &wel Str., 1.itöE. Theo. 
—— toc. Golz Laden 
56 1, ernice Alb & Innde, Holz Wohnhaus, 
3 Ro er m "2ER, Stud Wohndaus, 
He to, $4000. 
244 2 Warner Upe., 2itöd. Holz Flats, 
he les » je 83,500. 
yuba, Holz Flats, Charles 
‚500 
35 u 
er“ 


Mitäd hola Woonbaus, zo- 


Banferotterflärungen. 


um — bon feinen Verbindlichkeiten 
ſucht tim Diſtrittsgericht nach: 


Dan. E. Peaslee; Verbindlichkeiten 8S58; Beſtande 
$1150. 


Heilt Euren Brud) 


mit unferem u . 

lichen Eu rolienh, 

welches ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen un 

Männern Tag und Racht 

getragen merden fann. — 

Wir fabrizgiren außerdem 100 verichiedene Sorten 

yon 81.00 aufmärtt. — Glaftiihe Strümpfe, bon 

: 1.00 aufwärts. SLeibbinden für 

ebärmutterfentung, Nabe Is 

DOperatiorren kind 

für fhmahen Selb, von $92.00 

.  Geradehalter, Fünfis 

I Beine, Urme ufw., zu 

———— Krummen Rüden, 

eine, Füße und alle anderen 

Derwadfungen werden mit unfes 

raten gebeilt._ Wir 

Altefte, größte Bruch⸗ 

bands und orthopäblie Ban 

dagens®eihäft fomte unfere 

eigene frabrit in Umerika. nterfußen und Uns 

affen frei von dem größten beutfchen gr 

en böchfter Uusgeiänungen und Diplome für 
ortbopädiiche Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präftbent. 
154 N. With Uve., nahe Manbolpd Str. 


äft bis 6 Ubdends, Sonntags 
gi * Kol. — A een füs 


LZeidet Zhr an Den Augen? 
An Sonfiämergen, ihwimmenden, thränenben 
und fchielenden Augen, dann lommt zu dem 
mobldefai:nten deutiden Gpestalifter Dr. Ram 
fer, Arzt und Wunbarzt. Er mitd Euren Augen 
&iläfer anpaifen oder de bebanbeln zu beri nieb» 
tigften PBreifen. Obren-, Nafen- und Kebl-Xeis 
den mittelft der neueiten Methode alle Zurich - 
Unteriudung frei, 

Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. ° 
Wo das Rad und die Lichter ji drejen, nahe 
gbieaoo Ae., 2. Zlur. Spreditunden: 9 Bor, 

’ 8 Uhr Übendd. Sonntags 9 bis 8. 


Dichtig für Männer. 


a der U ten @ nt 
erate ober Urgneien pen 


n 
t t " d 
* —— — jelaenben geheimen 
— mulaxe Nr. 1 u. 2 furiten jeden 
& fo bartnädigen Ball bon anebetmen Kr 
de und Urinleiden. Breis $1.00 bie 
— © Tuder’d Bine turirt Blutb ve» 
tftung in allen Gtabdten. Preis ae ver 
de. — Btof. a Baitilled — 
** —* Inge e a = —* 
— & laden weis »1.00 di 
— obigen 
nur daben. 
Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 hd State Strafe, Chicage, IM. : 


Ulte Nummer 441 ©, ‚State Str, * 
soteode 


HEUMATISMU 


Wnfolnt geheilt burd 
Schrages eg 


Sure, 

Biel re im Ma Zaufı bon 

nee — 
Die ſidiien Säle geheilt, dom ten 





ee ge an Eee 


Einfauf von Sommer-KHleideritofien 


Sohn DB. Farmwell & Co.’3 gefammies Sommer-Meberihuß-Lager von 
MWafchitoffen wurde an uns zu lächerlich niedrigen Preifen verjchleudert. 


Bringt diejen 


Koupon 
und erhaltet 5 Stüd 


Ameriran Fa⸗ 1 TC 


milg Seife für 


Bertauf be: 
ginnt am 


Bringt Diefen 
Koupon 


und bolt friiches Brisket 


‘oder Ravel Corn 
Montag FE 
für 


8 


Sa 


are — 


EA LO): 


Bergeit nicht, unier Laden tft an %. und Halitev Str. 


Organdiee — 


fe[ — für 


mei Kiiten mit feiner Qualität von Organdie3 in 
hellen und dunflen wie in allen Sorten Mujtern — 10c XArti- 


sc 


Weiter Begue — 1000 Yard von weißem PBeque — in allen 
Sorten von Weltd — in Rearl und meig — 25c bis bc Wetthe 


Enteend — Fabrifreiter von jchlichtfarbigen Sateend? — helle 
und dunfle Schattirungen; auch in fchmarz; 15c merth; 


die NYard 


T:c 


Handtuchzeug — 6c feines gebleichte® Craff Handtudzeug — in 


diefem Verkauf, die Yard 


Gingbam — 12%c Ceerfuder Kleider-Ginghams, 


fo lange 


fie vorhalten ; unjer ®erfauf3 » Brei, die Yard 


Serge Suiting— Eine Kifte von fanch Cerge-Suiting; Fars 


ben, mweinfarbig, roja, grün, lobfarbig, 


25c werth; für 


Dimity — Corded und farrirte Dimitn, reiche, prachtvolle _ 
mürfe in Streifen, Rojenfnöspen, Buntten und Figuren, nie für 


mweniaer al® 20c verkauft, Auswahl 


Pongee — 89 Stüde Seide appretirtes Pongee, 27 Zoll breit, 
ertra feine Qualität — voll merceriged—die 19c Eorte; 


Foulard — Eine Kijte mit 


Seide appretirtem Foulard, in all den 
neuen jeidenen Muftern, alle Karben — 25c werth — 


und cream — 


Ent⸗ 


15c 
12:c 
15c 


Kalitoes — Echtes Jndigo blau und Gold, bübjche Heine Ente 


mürfe, 7c wert — 
die Yard 


- Extra Specielle Montag - Bargains - 


Werthuolle Stamps frei mit allen Ginfänfen. 


15c Garthen glazged Salzbüchien mit 

Dedel für 

59 Drejiting Sacaues, mit jhirred Gürs © 

tel, für 29e 
$1.00 lederne und ledergefütterte Hand⸗ 

taſchen für 59e 
85c Knaben-Rniehojen aus blauem molles 

nen GChepiot für 

82.0 garnirte Matrojenhüte 

alle Farben, zu 

Roller Pfund-Pail Giant oder Smeet 

Zip Top Raudtabat 

58c blaue Urbeithemden für Männer 

81.8 Wafctefjel, Nr. 9, auß fjhmwerem 98 
Blod Tin mit fteifen Griffen........... 

10 Vadet Wizard Garpet Cleaner 

25c Babn Planfets, alle Farben, für.... 

82.00 Batentlevder Orforde und Pumps 85c 
für Damen, n08 Paar 3 « 
75c wajhbare Knaben: Anzlige, Ulter 21% 

bi8 7 Nabre, für 380 
65° Muslin-Unterrdde für Damen, mit 
Etiderei:fFlounce 49 
1.25 neue Zamwn Stiderei-MWaifts für Da 
———— — — — 79e 
8 waſchbare Gingbamkleider für 81 98 
Damen, ſchöne Farben, alle Größen. 
Mehbl — New Centurb 
Mehl, 4⸗ > 

Pl. Sad n + 


11c 
11ec 
11c 


Gereali — 
Duatler ober 
Motber’s Dat$, 
reg. 10c Radet, 


T:c 


Beſte handgepflückte 
Nappbohnen, 8 Pf.. 
feiner präp. Senf, 
Quaort Juas 

20th Century Seife 
in Büchjen, 3 für.. 
Vet Milh, 3 
Qüchfen —* 

Babbitt's Naptha 

Eeife, 3 Etüde.... 1 lc 


Möbel anf leichte Abzahlungen. 


$1 Speifegimmer-Stühle marfirt 
Preife von 

$9.00 Refrigerators, jveziell 
nissen rue . 
$2.50 Matragen, jpeziel 


Gemacht aus hochfein polittem Birkenholz, Ma— 
hagoni Finiſh oder viertelgeſägtes Eichen, mit 
beſtem Leder oder . — 


Seideplüih:Politer, 95 


mwerth 875, Ausmahl » 


el 
EL Ds te — Affidavit 
histey, volles 
Duart, 85c Sorte 49e 
11c 
11c 
Amp. Dlidendl, 
 Flaiche 


Feinfte imd. Linien, 3 
Pfund für 11c 46 
Friſch gebackene 

ocoanut, Pfund. 


Sei fe — Am— 
Uneeda Biscuit So ber Sa u ndry⸗ 
Eraders, 3 Badete.. 
Toga Brand Tea 

Siftings, Bc Vadet 


feife, reg. 5c fp. 
Wafierglaß frei 


Herkauf von Lotten in Gary Annex, Ind. 


Einige Minuten von den folgenden Anlagen entfernt, in denen taufende befhäftiat find: 


States Steel Co., 


United 


American Bridge _Eo., American Eheet & Tin Nlate Co., Garh Screm & Bolt 


Worl3, Univerfal Portland Cement Eo., Sowie da3 arobe Gefhäftszentrum don Gary. 


Um unfere Ihöne neue Drtihaft3gründung „Gary Annex“ befannt zu machen, 


fen Bauftellen für $7I 


baben mir befchlof 


und böber zu berfaufen, fowie Bauftellen an Proadway für $125.00 und 


yöher. Leihte Zahlungen oder 5 Prozent Rabatt bei Baarzahlung. 


Freie Erfurfion nad) Gary Anner, Ind. 


Conntag, den 11. Juni 


1911, 


um 10 Uhr 30 PBormittags. 


Regen oder Sonnenidein. 


Mit der Grand Trnnk-Eifenbahn, Poll und Dearborn Str.-Station. — Kommt u. 
verdient jchnell Geld, wie e8 Tauiende in Garn gethan haben. 


Unfer Exfurfionszug bält an_den folgenden Stationen: 47. und Stuart Ave. 
Aihland Ave. und 49. Etr., Chicago Lan, 63. und Central Rarf Ape., Blue 


Halited u. 49. Str. 
Seland, Harbey 


und Griffith, mo Tuffagiere aufgenommen merden für Gary Anner, Ind." Achtet auf den Sta- 


tionen oder auf bem Bug auf unfere Agenten mit den meißen Kappen und Cchildern, 


„Garry 


Annex“ markirt. 


Muſik und Unterhaltung abſolut frei. 


The Gary Annex Realty Co. 
Zimmer 205, 80i-3-5-7-9 W. Madison Str. 


Selephon: Haymarlet 3866. 


Chicago, IH. 


Alle Perfonen unter 18 Jahren find ausgefloffen. Auch behalten wir uns da3 Recht 


bor irgend Jemand nad unferem Gutdünten bon ber freien Beförderung au3zufchliegen. 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 

Nach Möotterdam, Bremen, Hamburg, Untivep 
* Berlin, Oberpura, (hen, Budapeſt, Teme⸗· 
dar und allen PBlägen in Eutopa. 

Von New York nad Rotterdam $50.00 u. auf. 
in 1. Rajüte, $37.50 in 2. Kafüte, 
Abfahrt von Chicago am 20. uni, 4. und 18. 
Zuli und am 1., 15. und 29. Augnit. 


Schnellzug nach New Vort ohne Umſteigen. 
4 = Ueber ung. 
mit üß 
Keinerlei Unannegmlsätjten m Ser 
Unsüge Uußlagen. 


J.V.ZINNER&CO. 


Gröfite; Deutidylingariihe Ugentur iu Chicags. 
140-IKDearborn Str., Ede Ranbolph Str. 


Offen·8 Bis 6 Ubenbs. Sonnt. 9—12. 
FE Bol.didoia® 


Schiffs- Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle. Linien, von und nad land, 
Defterrei-Ungarn, Rublend, Shwe 
zemburg u. f. iv, 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN, 


ompte und reelle Bebtenung garantirt. 
” zidet-Dffice 


J. S. Lowitz 


216 S. GLARK STR. Gert. 


i bd3. Sonntags 9 biß 12 3 
Offen bis 6 Uhr Abds. So AR 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 
Der Zourifienweg 

Szeniſche Route nad Europa 
über ben 
©t. —— Strom 


e 

ürzefte Diyeaniahrt 
a! 
dur di 


age auf See, 
„Raiferinunen bed Atıantir 


e 
Wochentli rten, Montreal, Quebec nad 
Einerpool, Grfle Antik 2 2. Kajüte $51.25, 
Eine Alaffe jüte (2. Rajüte genannt) x 
8. Rnjüte $30.00 und $31.25. red 20⸗ 
enten zu erfahren, oder man jchreibe an 8. 
Weacsalum. b 5 Phone Harrifon 171 
©, Elart Str. Gbicano, —* — * 


frfa 


Schiffs- Harte 
nn nn; Europa 
528 bon giltig 


12 Monate. 

Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham- 

burg, Wien, Budapeft, Temesvar ufin. 
DI Billige Breiie für Kajüte ug 


A. BOENERT & 60. 
1568 N. Halsted Str. 


ahifhen Elybourn und North Ave, 
Abends offen bis 7 Uhr. Sonntag3 113 2 Uhr. 
Haupt-Dffice: 
Hotel 


322 ©. Glarf Str. ser. 


mail,modidofa* 


Herrliche Reſidenz, 


an Deming Pl., 
weſtlich von Clark Str, mit Grund 50 bei 200, 
ann für $30,000 gefauft werden. Werth $60,000 


A.Holinger &Co.(lit.) 


Suite 201-2-3-4-5 179 W. Washington Str 
6mai,famomi* 


Enttäufhte Männer! 


Ih möchte mit jedem [Stagen, forgenvollen, 
verzweifelten Dann ipreden. Mein Erfolg bängi 
dabon ab, was ich für Euch thue. Eure Gelund- 
beit und Euer Glüd hängen bon meinen fpezi’t- 
ſchen Bintzellenmitteln ab. Meine Patienten, 
melde id bor 20 Jahren behandelte, e 

Euch ſagen, daß ich decht habe. Ihre Kinder ſind 
beſtimmte Beweiſe dieſer abſoluten Thatſache. 
Ihr lauft fein Rifilo, wenn Ihr mit mir fprect, 
da Ihr meine Fäbigfeit nur dann bezahlt, wern 
Ihr mwißt, dab permanente Beiferung eingetre- 
ten ift. Diefe Refultate lönnen nur dann >= 
* werden, wenn alle Anſtrengungen des Arz⸗ 
es ſowohl wie des Vatienten ſich auf die blut—⸗ 
erzeugenden und blutreinigenden Arzneien kon⸗ 
entriten. Geſundheit, Energie und Lebenskraft 
ängen bon den Blutzellen ab. Phnfikalifche, che» 
mifde und milroffopiihe Urinunterfugung erge: 
ben Zhatiadhen, die jeder leidende Mann toiffen 


oüte. 

„606“, Brof. Ehrlih3 berühmte Behandlung 
für Shphilis, heilt in drei Tagen. 

Koniultation frei. Spreditunden — 
Mittwochs und Freitags von 9 Vorm. bis 
Abends; Dienſtags, Donnerſtags und Samſta gs 
—— 


Dr. WEINTRAUB 


Wi ialarzt, 
er All 32 R. lart eir. ‚öncngn 8 


Abendpolt, Chicago, 


(Eigener Beitrag für bie „Ubenbpoft“.) 
Eine Sarzreife. 


Srüblingdtage in Wernigerode. — Wie ed im 
„Reiben Hirt” ausfieht. — Erinnerungen 
an Melandthon. — Walpurgiänadt auf dem 
Broden, — Die Burg ber Grafen von Wernt- 
gerode. — Allerlei Poeite im Grünen und tıı 
der Stabt. 


Ich werde nicht müde, das Lob bed 
deutfchen Frühlings zu fingen — die> 
jes Frühlings, der mit feinem fröh- 
lichen Grün und den duftenden Blü- 
then fogar mitten in Berlin jeinen 


Thron auffehlägt und die Herzen er= | 


freut. Aber er ift doch noch taufend- 
mal fchöner außerhalb der Stadt, in 
MWald und Flur und in den Bergen. 
So beifhloß ich, ihn einmal im Harz 
aufzufuchen, der faft por den Thoren 
Berlins liegt. Wer in den Harz mill, 
braucht nur nad) einer der vielen Llei= 
nen Städte fahren, 
an feinem Rande ring? 

wie eine Perlenſchnur einfaſſen. 


Ich 


wählte Wernigerode, eine der ſchön⸗ 
ſten Perlen. Nach alter Gepflogenheit 


jtieg ich in einem Hotel am Mearft- 
plaß ab. €3 führte den anheimelnden 
Namen „Zum meißen Hirich” 
hatte noch ganz das Altpäterifche und 
Solide, das fo munderboll zu alten 
deutfchen Städten paßt. 
ſchweres Waſchgeſchirr, 
ſchwere Betten, in denen man zu er— 
trinken glaubt, weder Gaslicht noch 
elektriſches Licht, ſondern eine ehr— 
würdige Petroleumlampe, deren ſanf⸗ 
ter, gedämpfter Schein etwas Gemüth— 
liches, ich möchte faſt ſagen Poetiſches 
hat. Und mitten in dieſer Altmodiſch— 
heit Heißwaſſerheizung! Es ſtörte mich 
faſt. Hier hätte noch der gute alte 
Kachelofen ſtehen ſollen. 


mer, das in Hotels drolliger Weiſe 


die Zahl Nr. O trägt, weil eine höhere 
Ziffer eine Beleidigung für die wirk⸗ 


lichen Zimmer wäre, immer noch ohne 
Waſſerſpülung. Ein unter dem Sitz 


verborgener Eimer wie zu Urgroßvaters 


Zeiten mar Alles. Und doch blitz— 
ſauber und durch beſondere hygieniſche 
Mittel ſo gut wie geruchlos. Sollte 
man's für möglich halten? Dabei ge— 
nießt das Hotel ausgezeichneten Ruf 
und ſeine Kundſchaft iſt die allerbeſte. 
Freilich — nächſtes Jahr hält die 
Göttin der Neuzeit auch hier ihren 
ſiegreichen Einzug, Dann 
elektriſches Licht und Zimmer 
wird des allerraffinirteſten 
von heute theilhaftig werden. 

Von meinem Zimmer aus 
ich den Marktplatz überblicken. 
Zierde iſt das berühmte alte 


Nr. 0 
Luxus 


konnte 
Seine 
Rath⸗ 


haus mit der Holzbalten-Architettur } 


ber alten Seit. 
ſteht 


Ueber 
ein alter Spruch: 
Einer acht's, 

Der andere verlacht's, 
Der Dritte betracht's — 
Was macht's? 

Im Mittelalter waren ſolche Sprü⸗ 
che ſehr beliebt, wie Sie wiſſen. Da— 
vor ſteht ein gothiſcher Brunnen, der 
Tag und Nacht geſchäftig plätſchert. 
Rings herum ſtehen alte kleine Häus— 
chen, alle mit dem karakteriſtiſchen 
Quergebälk zwiſchen dem die Wand 
ſitzt, und alle ſauber geſtrichen — das 
Gebälk meiſt dunkelbraun, die Wand 
hell. Das giebt dieſen Bauten etwas 
Luſtiges. Natürlich knüpft ſich auch 
an dieſen Marktplatz viel Hiſtoriſches. 
In einem der Häuschen, das jetzt ein 
Hotel iſt, wohnte Melanchthon im Mai 
1547, nach der Schlacht von Mühlberg, 
in der Karl V. über den Kürfürſten 
Johann Friedrich von Sachſen ſiegte 
und damit dem Proteſtantismus einen 
ſchweren Schlag verſetzte. Und gegen— 
über wohnte Göthe, als er ſeine be— 
rühmte Harzreiſe machte. Aus dem 
Harz gewann er bekanntlich die An— 
regung zu der Walpurgisnacht — 
Szenen im „Fauſt“ auf dem Brocken 
und in deſſen Nähe. Auch heute noch 
wird in der Nacht vom 30. April bis 
zum 1. Mai auf dem Brocken eine 
Walpurgisnacht gefeiert, diefreilich 
etwas Anderes iſt als die klaſſiſche 
Walpurgisnacht. Von überall brin— 
gen Extra-Züge eine luſtige Geſell— 
ſchaft den Brocken hinauf, die im Brok⸗ 
fen=Hotel der Feier beiwohnen will. 
Ein üppiges Mahl mit Wein vereinigt 
die Feiernden in ausgelaſſener Tafel— 
runde. Launige Reden werden gehal— 
ten. Zum Schluß gibt es einen wah— 
ren Hexenſabbath, bei dem Männelein 
und Weiblein auf richtigen Beſen und 
mit Teufelskappen geſchmückt umher⸗ 
reiten. Am nächſten Morgen ver- 
läßt die ausgelaſſene Geſellſchaft wie— 
der den Brocken. Der Andrang zu der 
Feier iſt ſo groß, daß die Theilnehmer 
ſich vorher melden müſſen, um im 
Brocken-Hotel Unterkunft zu finden, 
oder das Feſt mitmachen zu können. 
Ich erinnere daran bei dieſer Gelegen- 
heit, daß der 1. Mai ein uralter Yeit- 
tag der heidnifhen Germanen mar. 
Der Zufall mollte e3, daß MWalpurgis, 
die Fromme Xebtiffin des Klofters Hei- 
besheim, die um 778 jtarb und aus 
England nad Deutichland gefommen 
mar, am 1. Mai Heilig gejprochen 
wurde. Go verquidte das Volt feine 
alten Heibnifchen “ Vorftellungen ein- 
fach mit der Heiligen Walpurgis und 
Ihuf die Walpurgisnacdt, die bi3 auf 
F heutigen Tag lebendig geblieben 
i 


ſeiner Thür 


Die Geſchichte von Wernigerode ver⸗ 
liert ſich in grauer Vorzeit und knüpft 
ſich an einen altdeutſchen Pfadfinder 
und Pionier, Namens Werniger, der 
hier als erſter den Wald rodele (Wer⸗ 
nigers Rodung). Sonſt aber iſt die 
Geſchichte des Städtchens zugleich die 
Geſchichte des uralten Rittergeſchlechts 
der Grafen von Wernigerode, deren 
Geſchlecht bis in die Zeit Karls des 
Großen zurückreicht. Sie kamen un⸗ 
gefähr 1121 nach Wernigerode. Ihre 
Burg ragt in maſſiger Schönheit hoch 
über dem Städichen auf einer Berg—⸗ 
ſpitze in den Himmel, mit grauen, ge⸗ 
waltigen Mauern, mit Zinnen und 
Giebeln. Nicht von Anbeginn war die 
Burg ſo. Viele Kriegsſtürme hat ſie 
erlebt. Aber ſie iſt ſtändig gewachfen 
bis zu ihrem heutigen Umfang. n 
noch heute hauſt dort die Familie der 
Grafen, 
Linie, aber doch 


die das Gebirge 
herum 


und | * — 
auf jedem Gipfel liegt ein Hotel mit 


Mächtiges | 
mächtige : 


: der Berghotels, 


Draußen | 
auf dem Gang das verfchrmiegene Zim= | 


gibt's 


zwar nicht bie urfprüngliche 
Berwanhte. nämlich. 


bie Grafen Stolberg, auch fie waren 
im Harz anfällig. E3 kommt nicht 
gar jo oft vor, daß eine Burg in 
Deutihland von 1121 big 1911 im 
Belige der gleihen Familie geblieben 
| tft. Heute ift au8 dem Grafenge- 
ſchlecht das Fürſtengeſchlecht Stolberg⸗ 
Wernigerode geworden. Auf der 
Landſtraße, wo einſt die alten Ritter 
| gepanzert zum Kampfe ritten, rollt 
| heute die elegante Kutſche des Fürften 
| Stolberg. Wernigerode dahin mit jei- 
‚ ner liebensmürdigen Gemahlin. Biel 
ı Grund und Boden gehört ihm. Und 
bob ift er ein fehr jparfamer Herr. 
' Man erzählte mir, daß er auf Reifen 
für fi und feine rau immer nur 
ein einziges Zimmer mit Bad nimmt 
' und daß fein Diner fich in nichts von 
einem gut bürgerlichen Mittagefjen 
ı unterfcheidet. 

Die Burg ift das Wahrzeichen von 
' Wernigerode. Wohin man pilgert — 
‚fie bleibt überall fichtbar. Entzüdend 
ift ihr Anblid von einem Berggipfel 
' aus. Das Gebirge hinter Wernigerode 
ı bildet eine große Zahl alleinitehender 
Gipfel mit Thälern dazwiſchen. Faſt 


' Reftaurant und Cafe, zu dem pracht- 
voll gehaltene Waldwege führen mit 
Ruhebänten, gejtiftet vom „Verjchöne- 
rungd-Verein“. Stundenlang bin ich 
'jo in ber Frühlingsfonne durch den 
Bergwald gewandert, zu irgend einem 
mo ich ein einfaches 
Mittagejfen zu mir nahm. Dann z0g 
ich meiter nach einem anderen Berg- 
hotel, wo ich auf der Veranda meinen 
Kaffee tranf. Und immer hatte ich 
ben bezaubernden Blid über die grüne 
Bergeinfamfeit in das Thal, aus dem 
die rothen Ziegeldächer von Mer: 
‚ nigerode leuchteten, umgeben von einem 
‚ Kranz blühender Objtbäume, mit dem 
zarten Roja der Pfirfichhlüthen da= 
zwifchen. Und immer ragte in ber 
ı Gerne bie ftolze alte Burg der Grafen 
Wernigerode in das Blau des Him- 
ı meld. Bejonder& zauberhaft fah fie 
' aus, wenn die Abendfonne fie mit 
ı gleißendem Gold überzog. Dann 
ı hatte fie Etwa$ von der märchenhaften 
Graläburg Monfalvat, zu der Barfifal 
hinaufzog. In ſolchen Augenblicken 
empfand ich die unbeſchreibliche Schön— 
heit und Poeſie des deutſchen Landes 
tauſendfach und pries mich glücklich, 
daß ich ſolcher Genüſſe theilhaftig 
werden konnte. Aber ſo und nicht 
anders will Deutſchland genoſſen ſein. 
Nicht im — Dahinſauſen im 
Automobil, wie Das der Mann aus 
dem Dollarlande ſo gerne thut und lei— 
der auch mancher Markgeſegnete. Ge— 
rade dieſe Bergwanderung im Früh— 
| ling mar bon einem fo eigenen Weiz, 
| weil der Duft des Jugendhaften auf 
ı Allem lag. Und dazu aus dem jun- 
ı gen Grün und dem üppigen Blühen 
heraus da3 ununterbrochene Jubel— 
| Konzert der Amfeln, Finften und 
 Stieglite. Man begreift da unfere 
‚ unvergleichliche deutfche Lyrif und die 
| unvergänglichen Melodien, die unfere 
ı Schubert, Laffen, Schumann, Abt und 
| bor Allem „da8 deutjche Volt“, diefer 
| größte aller Lieder-Romponiften, für 
| die Worte der Dichter gefunden haben. 
ı Aber zu diefer Poefie in den Bergen 
| geſellt ſich die nicht minder an— 
heimelnde Poeſie der Kleinſtadt, mit 
| ihren frummen Straßen und Gafjen 
‚ und bem gemädhlichen Leben in Haus 
‚und Hof. Wer aus dem nerpöfen Ber- 
| Iin fommt und nun gar au3 dem neur- 
afthenifchen Nem York, erblicdte mit 
ı immer neuem GErjtaunen Menfchen, die 
ı Nichts überftürzten, Alles gemächlich 
| nahmen und mit Wenigem zufrieden 
| waren. Gab e3 mirflich noch ſolche 
Menihen? Dafür Hatten fie freilich 
rothe Baden und helle flare Augen 
und verbauten ofne Pillen und Bul- 
| ber und lagen Abends um 10 Uhr 
'hnarchend im weichen Bett. 


| 8. 5. Urben. 
| — ——— 


Jougleurkünſte als Schönheits⸗ 
ubungen. 


Im Leben der eleganten Frau iſt 
alles der Mode unterworfen. Auch 
die Mittel, deren ſie ſich bedient, um 
möglichſt lange ſchön und jugendlich 
zu bleiben, wechſeln wie ihre Kleidet 
und Hüte. Beſonders erfinderiſch 
ſcheint in dieſer Beziehung die Ame— 
rikanerin zu ſein. Bald ſchwebt ſie 
am Trapez, bald pirouettirt ſie wie 
eine berufsmäßige Ballerina; heute 
führt ſie buddhiſtiſche Gebetsübungen 
aus, morgen rollt ſie wie ein lebendig 
gewordenes Nudelholz auf dem Fuß— 
boden ihres Ankleidezimmers umher. 
Und allen dieſen oft recht ſtrapaziöſen 
Körperbewegungen widmet ſie ener— 
giſch jeden Tag einen großen Theil 
ihrer Zeit, nur um den Vorboten des 
gefürchteten Alters erfolgreich entge— 
genzumirfen. Augenblicklich ſchwören 
die Yankeedamen darauf, daß man 
die beſten Reſultate mit den einfache— 
ren Tricks der orientaliſchen Jougleure 
erzielt. Die gegenwärtige nur für 
wenige Vertreterinnen des ſchwachen 
Geſchlechts wirklich vortheilhafte Mode 
erfordert eine ganze Menge von Eigen⸗ 
ſchaften, die den holden Evastöchtern 
nur in ſeltenen Fällen angeboren ſind. 
Grazie, Geſchmeidigkeit, Schlankheit 
der Formen müſſen vorhanden ſein, 
wenn die futteralähnlichen Gewänder 
nicht geradezu grotesk in ihrem Effekt 
ſein ſollen. Unermüdlich erſinnen die 
Fanatikerinnen der Schönheitspflege 
immer neue Mittel, die ihnen die er— 
wünſchten Eigenſchaften und Vorzüge 
erreichbar werden laſſen. Die moder⸗ 
nen engen Hüllen, in die ſie ihr Piede— 
ſtal zwängen müſſen, behindern viele 
ſonſt gar nicht ſo ungraziöſe Damen 
derart, daß ihre Bewegungen etwas 
unſchön Steifes erhalten. Den klu— 
gen Amerikanerinnen iſt es nun darum 
zu thun, durch geeignete Uebungen die 
anmuthige Biegſamkeit zu erlangen, 
ohne die eine heutige Modeſchöne wie 
eine automatiſch in Bewegung geſetzte 
Holzfigur anzuſehen iſt. Von den 
mit Begeiſterung aufgenommenen 
Jougleurkünſten erwartet man jetzt den 
erſehnten Erfolg. Einſtweilen be— 


ſchränken die jonglirenden Mode— 
Alavinnen ſich daxauf d cheidenen 
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Candies 


Wilbur's Schokoladen ⸗Vuds oder 5C 

— —7 10c Bet... 
emtichter Gandh, ipeziell, 

u EEE ERBEN 
Peanut Butter Ktiies, 
per Pfund 


WIEBOLDTSI 


Milwaukee Avenne bei Baulina Straße. 


BIETE EEE CE a 
Teniter : Screens 
Verftellbare Yenfter Screens — 
aus Harthols hHergeitelt — 


Größe 16x33, 18e; 
Größe a 


N, 


IYener große Stiderei-Berfauf danert fort 


Ein riefiger Einfauf am Schluß der Fabrik: 
Saifon von einer großen Fabrik in der Schweiz 
madht folde Bargains wie dieje möglid. 


125, Stüde 1838. be- 150 Stüde 
ſtickte Flouncing u. Kor⸗ 
et Cover Stiderei mit 


eading, 25c toth., Yb., 


ise 


Stickerei 450 Yds. 273öll. Swiß 
Edging u. Einſatz, All- Stickerei Flouncings — Torchon- 
ober u. hübſche Muſter, feine Openwork 
10c mertb, Yard 


Te | 
— Die Stoffe für das Sommerkleid 


können in zufriedenſtellendſter Weiſe 


u⸗ 
ſter, wtih. 75c, Yard, 


| 


175 Stücke 


Einfag — merth 5c — 
die Yard, 


—_ 


Enaliſche 


e 6 50 Stüde Sttderei-Gal- 
CSpiben und 


loons, alle8 neue und 
hübſche Muſter — werth 
25c, die Yard 


1] 
3 


30 


hier ausgeſucht 


werden, und zwar zu dem vortheilhafteſten Preiſe. 


50 Stüde reinwollene franz. Sturm » Serge unb 
Nun’ Veiling — mwerth 65c, die Yard s 486e 


36⸗zöll. reinſeidene M 
bis 81.25 — die Yar 


25 Stüde 18- und 27:3Öl. NRajah-Seide und Satin 


HSatlle — merth 49c merth — die Yard 


42-zölliger Mohatr, no Staple-Schattirungen — 


merth 59c — bie Yar 


Quilting Roben — ſeidener Fintiſh 
und twilled, werth 10c, Yard 

273öll. weißes India Leinen, Fa⸗ 
brik⸗Enden, werth 10c, Yard 
Schürzen-Gingham, karrirt und fancy 
geitreift, mwerth 9c, die Yard 

2 RKiften einfache farbige mercerized 
Pongee, mwerth 15c, Fabrifenden, Yd... 
Starker Baby-Flanell, in lau und 
roja, mwerth 10c, die Yard 


Shirting Chepiot, einfad und fancy 
jtreift, werth 1212c, Yard 


36:3Ölliger Kleider - Bercale, in hellen und hunf- 
BC 


27:30ll. einfacher mercerized Poplin, alle Farben, 


Ien farben, werth 1214 — 2 
die Yard 


mwerth 19c, die Yard 


200 Stüde feiner bedrudter Lamn — wert 19: — 
ee 


75 Stüde fhwarze und weiße Shepherd Che Kleider- 84€ 


ftoffe, 27 301 breit, merth 15c, die Yard 


werth 6c, die Yard 


— ——— 


American 
Prints 


27⸗3öll. weiße fanch Madras 
Waiſting, werth 19c, Yard..... 


Soiſette Pongee, Fabrik-Enden, 
25c merth, Nard 


27-301. mweißed Long Gloth und 


2 Kiiten einfacher farbiger Lawn, Fabrif-Enden — Zac 


10%ec 


Nainjoof, werth 121%c, Nard 


„American Prints“ 
in bellen und dunflen 
Farben — merth Tc — 


die Yard 
| Sie 


Fabrif-Enden, 19c 


10€ 


.e oe re 


27:31. tarrirte und fanch geftreifte 
Weikiwaaren, 15c merth, Yard 
27381. fancy Plaid Drei Ging- 
ham, merth 15c, die Yard 


3 Riiten bedrudte baummollene 
Challie, merth 10c, die Nard 
Serpentine Erepe — in großer Auswahl v. Mu⸗ 
stern — merth 19 — 
— Die ard 


91, c | 27:3Ö[l. weißer punktirter und fignrirter Swih— 


127€ 
9%c 


mwerth, die Nard 


...—... 


4 Kiften Everett Glafjic Drei Ginghams — 
merth 10c, die Yard 


7 bezahlt fh, Ener Haushalt-Leinen bei Wieboldl’s zu kaufen 


27-301. ftarfer ungebleichter Muslin — 
Reiter — merth 5c — 
die Yard für 

36-zölliger ungebleicdhter 
volle Stüde — iverth Sc, 
die Nard 

36-301. itarfes ungebleichted Sheeting— 


Rabrif-Enden von 10 bis 20 
| Saros. mwerth Sc, Yard 434c 


Muslin 


— 


Fertiggemachte gebleichte Betttücher — 
24 Narbe breit, werth 59c, 
zu 
Gebleichte Kiſſenbezüge — 
42x36, mwerth 10c 
anch geitreiftes Tiding— 
efter, 1234c mwerth 
Baummoll. Crafh Handtuchzeng, 
mit rothem Border, merth 6c... 


BIT 


Mittelmähige Größe Hud Handtüher— 
mit fanch rothem Border— 
mwerth Sc, jedes De 


Gruße Sorte gebleichte gefäumte türkifche 
Bade-Handtücher — merth 
I FRE inne be 


—— — — Gunſefedern — 
er c, ſpegiell, da 
Pfund ⏑ ORGET 


ſSier iſt Eure Gelegenheit Die Mustin-Gradten-Abtpeitung | 


zu profitiren an der Preis⸗Her⸗ 


N NN 
May  willigte. 


10c fchwarze 


mollene nahtlofe Männers 
Strümpfe, für 


abſetzung eines Fabrikanten — RZ ER 
welche uns derjelde an mehreren a 
Heinen Partien Strümpfen be- — 


12%sc fchwarze gerippte baumtmollene 
nahtlofe Kinderſtrümpfe — 
Größen 6 bis 9%, zu 


7e 


und lohfarbige baum⸗ 


156 ſchwarze baumwoll. nahtloſe Da— 


menſtrümpfe, mit einfachem 
oder geripptem Top 

10e fhwarze oder farbige baumwoll. 
nahtlofe Baby-Strümpfe, 


10c 


Odds und Ends 


1236c ſchwarze gerippte baum⸗ 


woll. nahtloſe 
12%c fancy 


Männer-Soden, große Sor=- 
timent bon Farben 

12%6c ichwarze, graue n. grüne 
baumm. nahtl. Damenjtrümpfe. 


15c fanch baumm. Lisle Finifh 
nabtl. ‚Männeritrümpfe, 
aute3® Sortiment 


Knaden-Jiniefofen Wafchb. Anabenanzüge 


Sc braune, blaue, baummolle ge» 
| mifchte nahtloje Soden 4 c 


Nie Mannek:ocesineee * 
Ten . . 
|  2itöre 
50 Kiſten Venſylvania Rye 
Whiskey, 1.00 Flaſche, 
volles Duart 
California Portwein, 
die Gallone 
Farmdale Bure Aye Whiskey — 
eg = — 5 Jahre 
alt, gut 1.50 werth, 
volles Quart 89c 
Doppel - Kümmel oder 3 Star 
California Brandy, dc 
DIE SEHE une ae 
Malt Marrow oder Prima To- 
nic — dad Duß. 
Flaſchen 


garne, 


aſhburn Gold Medal oder New 
Gentun Me, 1, Bl. "ge 
Bbl. 9* 3 ⸗ 
Anl Sad c 
Beſtes böhmiſches NRoggenmehl — 
i Bbl. 125, 63€ 


U is 
2 Bol. Sad 
Buder, beit. granulirter, mit $1.00 
Orocergbeiketnung, 5 4 
Fleiſch nicht einge — 

i0 Pfund für c 
Noyal Blend Kaffee 
Qualität, 4 ®fd.- $1.00; 
per Pfund — 
Lowney's oder Runkels Ka⸗ 
lao, ſpea. Vid. Büchſe.. 
Lowney's Premium bittere 
Schotolade. %: Bd 


sr 


regul. 40c, 


16€ 
15c 


ckerlorn 


Anfangsexerzitien dieſer Kunſt aus— 
zuführen. Dieſe beſtehen darin, ein 
Tablett mit einem Glas Waſſer auf 
den Fingerſpitzen zu balanziren und 
mit zwei bis drei Bällen auf einmal 
zu ſpielen. Der Berufsjougleur „ar⸗ 
beitet“ natürlich mit Porzellantablett 
und Glas, für den „Hausgebrauch 
aber iſt ein ſo zerbrechliches Material 
freilich nicht zu empfehlen. Ein Zinn⸗ 
brecher und ein Präſentierbrett von 
Holz oder Metall leiſten der Schön⸗ 
heits jongleurin die beſten Dienſte. 
Zuerſt wird mit einem Tablett und 
leerem Becher geübt. Nachben einige 
Geſchicklichkeit erlangt iſt, werden vor⸗ 
fichtige Verſuche mit waſſergefülltem 
Gefäß unter nommen, und endlich ba— 
lanzirt man auf jeder Hand ein Tab⸗ 
fett mit einem tleinen Behälter voll 
MWaffer. Ohne etwas von ber Ylüf- 
figfeit zu berfchlitten oder gar ba3 
ganze Gefäß berabgleiten zu laffen, 
heben und fenten fich die Hände, ber 
‚Oberkörper wird nad) recht3 und nad 
Yints gebreht, man biegt daß eine und 
da3 andere Knie und manbert-Thließ- 
fih im Zimmer bin und her, mährenb 
die Arme da8 Tablett bald hoch über 
ben Kopf heben, bald e3 fo tief al 


möglich ſinken laſſen. Ebenſo allmäh⸗ 


Kniehoſen für Knaben 
— Größen 4 bis zu 
16 — einfache oder 
Knickers —fanch Caſ⸗ 
ſimeres oder Kamm- 
alle Schatti⸗ 
rungen — gute Wer⸗ 
the— für 


2 El ni 
i Monte; 
fü 


reine Apfelbutter, 


Fanch Garvline Head Heiß, res 
uläre 10c Sorte, 
2: nd Tilieo anna 


Suter folid Meat Tomaten, fanch 


unierbien, 


Amber oder Swift’3 
Zaundrhy-Seife, 6 Stüde.... 


— — —— 


— ——— 


baumwollene nahtloſe 
ie 
‚de 


 Werthe, für ....... rise 


n, speziell ..... 


N 


Waſch-⸗Anzüge f. Kna⸗ 
ben — in verſchiede— 
nen Stoffen und Far⸗ 
ben — Ruſſian, Sai— 
lor, militäriſche und 
und Blouſen Facons, 
Größen 2% bis 9 — 
1.50 Werthe, für 


bietetſelleneErſparniſſe 


Vercale reſſing Sacques für Damen — 


mit Ruffle — „ſelf trim⸗ 
48c 


med”, reguläre 68c 
Gingham =» Unterröde für Damen-— mit 


N Kuffle Founce — merth 


75c — Montag 48 
FE RE ann ee ee C 


A Muslin » Nadhtkleider fir Damen — 
IN mit getudter Yole — Vedals — mit 


Stickerei beſetzt — 
mertb 65 — * 


4As8ge 


82.48 kauft ein 83.48 Panama Skirt. 


Panama Skirts für Damen und Mädchen 
— viele Facons zur Auswahl vorhanden 
— ——— kommen in ſchwarz, blau, 


ee 81 
für s — 
Spezielle Offerſe 


Tapeten, paſſend für Küche und 
Schlafzimmer — 10 Rollen für 
die Wand, 18 HYards Border, 
2 : — — die Decke — 
Zimmer⸗Partie — 
für dc 
Reines gekochtes Leinſamenöl, 
die Gallone für 3c 


Us 
Beren Anjtric, in 12%, 25, 50 
u. 100 Rfd. Käffern— 6c 
das Pfund 
31% und 4zöll. flache ſchwarze 
Briſtol Metall gebun⸗ 19 c 
dene Anitreichpinfel... 


su... 


ſMontag iſt Markt-Tag. Einige beachtenswerthe Bargains | 


1 106 Badet Kellogg’3 Corn Flaked, mit je- 


dem Ginfauf von zwei 15c Pa- 


deten apfe Wheat SIlakes, 


Wool Seife, n 
drei 5c Stüde für 
SHnusgebadenes Brot, 
dc Zaib zu 
riſch gebackene C 
oc Sorte, Pfund 
Kokoſsnuß Bars, 
15c Corte, Bid 


ya 230 


20e 


w 


oder frühe 
3 Büdfen 


per Pfund 


lich fucht man im ongliten mit Bäl- 
len oder Kugeln die Gemwanbtheit zu 
erlangen, mit der zugleich man bie 
erſtrebte körperliche Geſchmeidigkeit 
ſich aneignet. 


Foffiles Eis. 


Diefe geologijche Bezeihnung Hat 
der Nordpolforfcher Baron Ton erfun- 
den, ber bei feiner legten Yorjhungs- 
reife ein Opfer des graufigen Klimas 
wurde. Beim Bau ber Amurbahn 
tonnte man diefe Erjcheinung, Die 
theoretifch mohlbefannt, praktifch aber 
nur felten unterfucht war, näher ten- 
nen zu lernen. Das Gebiet der ewig 
gefrorenen Erdoberfläche beginnt über- 
all da, wo die mittlere YJahrestempera= 
tur auf 2 Grad Kälte berunterfintt; 
in Rußland fängt diefe Grenze etwa 
am Fluffe Mefen an, hält fich alfo nur 
hoch im Norden, in Sibirien fentt fi 
die Linie weit nad Süden. Die Fläche 
ded ewig gefrorenen Bodens umfaßt in 
Sibirien einen ungeheuer großen 
Raum. Die Schicht diefed ewig gefro- 
renen Bodens tft von verjchiedener 
Dide, maß von ber Geftaltung der 
Erdoberfläche, der Höhen» oder Tie- 
fenlage, der Wafferhaltigfeit u. j. m. 


Gooties, 


Nr. 1 Sugar ceured Pinid34c 


Norweg. Sardinen, in rein. 
Dlivendl, 3 Büchfen 
Wisconjin Greamery gute 
Kodbutter, Pfd 

Extra 

ver ® 

Eier, in Eur. Unweien- 


beit unterjudht, Dgd 1514: 
riſches loſes Leaf 

Ge en nn oe 

DMiagere Heine Bork 

— — — 
rima Chu oaſt, 

per Pfund 934e 

Sugar cured Rump Corn 

Beef, Pfund 


abhängt. An manchen Orken erreicht 
fie 25 Faden (1 Faden: 2,134 Meter). 
&3 ijt bisher noch völlig unbefannt, 
auf welche Gründe die Erjcheinung zu= 
rüdzuführen ift. Hat man e8 hier mit 
einem aus der Eiszeit fiammenden 
Reft der damaligen Kältemirktung zu 
thun, oder fpielt das jegige Klima die 
‚einzige Rolle dabei? Wie meit thaut 
| der Erdboden im Sommer auf? Wie 
| verhalten fich die Wurzeln der Pflan« 
zen dabei? E3 ift befannt, daß : die 
Märme des Sommers, bie in Sibirien 
auch im Gebiete de ewig gefrorenen 
Bodens recht intenfiv fein Tann, höch- 
ftens einige Zoll in die Tiefe dringt. 
Der Leiter der Himatologifhen Sta» 
tionen im Amurgebiet, ein Ingenieur 
Prochorom, ift gegenwärtig mit der 
Unterfuhung aller diefer Tragen bes 
fhäftigt und gebentt die Ergebniffe 
feiner Forfhung im Laufe ded koms 


— Lakoniſcher Beſcheid. — Sie: 
„Zola Beeth hat ihrem Manne geſtern 
eine Kleider» und Hüterechnung über 
800 Mark präfentirt, und er Hat fie 
fhhlantmeg bezahlt. Wie mürdeft Du 
Dich wohl dazu ſtellen?“ — Er: „Auf 
die Hinterbeinel“ 


menden Winter8 zu veröffentlichen, 


1 DEE RAT" \ 





